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Lrgebnisseder Gewerbeaufsicht
im Keg.-Vez. Wiesbaden 1911.

Los im allgemeinen recht günstige Bild , das die so¬
eben zur Ausgabe gelangten Berichte der preußischen
Gewerbeinspektoren für das Jahr 1911 hinsichtlich rer
Entwickelung unserer Industrie im vergangenen Hahre
bieten, trifft im großen und ganzen auch für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden zu. Zwar kann sich unser
Regierungsbezirk in bezug auf die Zunahme der in¬
dustriellen Anlagen und der Zahl der Arbeitskräfte
nicht mit den industriereichen Bezirken Rheinlands und
Westfalens messen, von denen z. B. der Regierungsbezirk
Düsseldorf eine Zunahme der Betriebe um mehr als
10 Prozent und der Arbeiter um mehr als 12 Prozent
zu verzeichnen hatte , er kann sich auch nicht Berlin , das
im vergangenen Jahre ein Anwachsen der industriellen
Anlagen und der Arbeiterzahl um je fast 8 Prozent er¬
lebte, an die Seite stellen, aber er erreichte doch >:nt
einem Plus von fast 4 Prozent in beiden Richtungen
ungefähr den Durchschnitt für die ganze Monarchie,
der 5 Prozent beträgt . Die Zahl der industriellen An¬
lagen mit mindestens 10 Arbeitern und der diesen
gleichgestellten Betriebe ist in unserem Regierungs¬
bezirke im verflossenen Jahre von 6490 auf 6696, die
Zahl der in ihnen beschäftigten Arbeitskräfte , von
105 870 auf 109 390 gestiegen. Unter den Industrie¬
zweigen, die eine wesentlich stärkere. Arbeiterzahl zu
beschäftigen batten und demgemäß voii dem wirtschaft¬
lichen Aufschwung, den das Jahr 1911 brachte. - am
meisten profitierten , stehen wie in ganz Preußen w mia>
in unseren! Reaiernngsbezirke die Eisenindustrie und
die Eisen Verarbeitenden WönM -m obenan : ihnen
reihen sich zunächst die Bleihütten und uw -chemische
Industrie an . Eilt Rückgang in der Zahl der Arbeiter
war dagegen in den Ziegeleien zu verzeichnen, waS
sich aus dem Darniederliegen des Baugewerbes erklärt.
Die Zahl der erwachsenen Arbeiter betrug 85 613; sie
-Hab im Vergleich zum Vorjahre um 4 Prozent zugc
nommen. Erwachsene Arbeiter irliivir wurden in 1512
Betrieben 14 832 gezählt. Ihre Zunahme betrug also
nur 1,4 Prozent . Dabei war iu den polygraphischen
Gewerben einschließlich der Buchdruckereien ein auf
fallendes Steigen der weiblichen Arbeitskräfte zu be
.merken. In den letzten fünf Jahren hat die Zabl der
Arbeiterinnen , einschließlich der jugendlichen, in diesen
-Gewerbezweigenum 6,6 Prozent zügenommen, die der
männlichen Arbeiter aber nur um 2,8 Prozent . Die
Zahl der jugendlichen Arbeiter , die in 2155 Betrieben
beschäftigt waren , ist mit 8916 fast genau auf der Höhe
des Vorjahres geblieben; Kinder unter 14 Jahren
waren darunter 235.

Das überall zu beobachtendeBestreben der Arbeiter,
die Arbeitszeit  zu verkürzen, hat in : Berichts¬
jahre auch in unserem Regierungsbezirk verschiedentlich

• Erfolge zu verzeichnen gehabt. So erzielten die Elektro

Monteure in Frankfurt a. M. durch einen streik die
Herabsetzung der Arbeitszeit auf neun Stunden,
einigen Druckereien und lithographischen Anstalten
Frankfurts wird nur noch acht Stunden gearbeitet.
Tie den Gewerbeanfstchtsbeamten im vergangenen
Jahre aufgetragenen besonderen Erhebungen über den
Umfang der Nachtarbeit  ergaben , daß eine jo.che
böi uns in einer großen Zahl von Jndnstrien . teils uns
technischen, teils aus wirtschaftlichen Gründen , emge-
-ührt ist. So im Hüttenwesen, in den Zementfabriken,
in den Glasfabriken und in der chemischen Industrie,
wobei aber die Anilinfarbenfabriken verhältnismäßig
wenig in Betracht kommen. Tie Gasanstalten wie die
meisten Elektrizitäts - und Wasserwerke müssen schon
mit Rücksichta.ui „die Bedürfnisse des Publirum ^ derr
Nachtbetrieb dm ^ ühren . Das gleiche trifft m  den
teilweisen Nachtbetrieb der Bäckerien zu. Tie ^onn-
tagsarbeit  der industriellen Arbeiter hat tut ver¬
gangenen Jahre infolge der stärkeren Beschäftigung der
Industrie eine wesentliche Steigerung erfahren : die
Zahl der dabei beteiligten Arbeiter ist gegenüber dem
Vorjahre um die Hälfte , die Zabl der bewilligten Über¬
stunden von 8816 auf 20 361 gestiegen. Von unifang-
reicheren S t r ei f s ist der Regierungsbezirk Wies¬
baden im vergangenen Jahre ziemlich verschont ge¬
blieben. Zu erwähnen wäre der Streik der Eleura-
monteure und der Spengler und Installateure m
Frankfurt n. M. und Umgegend. Tie Arbeiter erziel¬
ten nur einen teilweisen Erfolg.

Z u w ider  h a n d l u n g o n gegen die Bestinunnn-
gen ' über die Beschäftigung weiblicher Arbenskrofte
wurden im vergangenen Jahre etwas weniger sesrge-
stellt, als int Jahre 1910. Recht zahlreich Vwiren aber,
wieZiberbaupt ^im ganzen Staate , so auch in urDrem
Regierungsbezirk Verletzungen der Vorschriften über
die verkürzte Arbeitszeit der Arbeiterinnen au den
SainStagen und den Vorabenden von Feiertagen . In
den Wäschereien und Konfcktionswcrkstättcn scheinen
diese Vorschriften noch immer erhebliche Schwremg-
keiten zu verursachen. Tic Bewilligungen von Sonn
tagsarbe.it für Arbeiterinnen waren etwas zahlreicher
als in, Vorjahre , dagegen ist die Überarbeit an Woche,i-
tagen zurückgegangen. Tic Zahl der an der Überarbeit
beteiligten Arbeiterinnen war mit 6853 um 1731 kleiner
als im Vorjahre , und die Zahl der bewilligten Über¬
stunden von 107 436 auf 95 069 gefallen. An, stärksten
war wiederum die Konfektionsindustrie an der llber-
nrbeit beteiligt . Besondere Erhebungen hatten , die
Gewerbeaufstchtsbeamteli in, vergangenen Jahre über
die Durchführung des Verbotes der Mitgab e v a n
A rbeit  n a ch H a n se an vollbeschäftigte Arbeite
rinnen anzustelle». Für den Regierungsbezirk Wies
baden war das Ergebnis dieser Erhebungen , daß eine
solche unzulässige Mitgabe, von Arbeit nach Zause ebenso
wie im Vorjahr nur in einem einzigen Falle fest
gestellt wurde, obwohl Heimarbeit ‘ in mehreren In

- dnjtriezweigen üblich ist. Es handelte sich in dem ein

zigen Falle um verbotene Mitgabe von Arbeit an eine
£ £ & * SMriterin in cinerj !« für
ballons und Karnevalsartikel , wie Arbeitgeber uns.res
Bezirks behaupten übrigens übereinstimmend, d.w ihre
Arbeiterinnen sich überhaupt nicht bereit finden lasten
würden , nach beendigter zehnstündiger Arbeitzeit n«M
weitere Arbeit zu Hause zu leisten. Eine Kontrolle
darüber , ob das Verbot des 8 der Gewert.r.md-
mina nicht doch dadurch umgangen wird , daß me nt«
Leiterinnen nach beendigter Mbrikarbeit zu Halste i-ste
Familienangehörigen in der Heimarbeit niuenlntzei ..
ist, wie der Bericht vorsichtig bmzusugt, nicht möglich,
solange die Heimarbeit keiner behördlichen BeaufswNi«
gung ' unterliegt . Auch die Zuwiderhandlungen gegen
die Schutzvorschriften für jugendliche  A r v e r e
sind im Jahre 1911 weniger zahlreich geweren als rm
Jahre vorher. Am häufigste-n waren wieder dre Ver¬
fehlungen gegen die Bestimmungen über die Arlnnw-
paufen für Jugendliche , was fernen Grund m dein Be¬
streben der Arbeitgeber hat, Arbeitszeit und Parsten der
jugendlichen Arbeiter mit der Beschäftigung der er¬
wachsenen Arbeiter iir Übereinstimmung zu bringen.
Für die Durchführung des K r n d e r schu 6 g e i e tze »
hat sich auch in unserem Regierungsbezirk wie in allen
übrigen das jetzt mehr und mehr m dre Wege gtlettcn.
Zusammenwirken von Gewerbeaufsicht und ^ cknue.-mich
die Überweisung der genauereir Verzerchiilssei-er ge-
werblich tätigen Kinder seitens der Schule an die Ge-
werbeaufsichtsbeamten zur Nachprüfung als ewotgreich
erwiesen. Dabei hat sich bcrausgestellt , daß erheb iw
mehr Kinder gewerblich beschäftigt werden.̂ als btsber
angenommen wurde , und daß noch sehr häufig gegen
das Kinderschutzgesetz verstoßen wird . Ta die Ubertre-
tittigen noch vielfach auf Unkenntnis der Best,inm.migen
zurückzusühreu tvaren, baden sich mehrere lvewerbe-
inspektoreii des Bezirks die Verbreitung von Atem-
büchlein über das Kinderschutzgesetz angelegen sein
lassen. Übrigens stellt der Bericht fest, das; die Geuckne
i„ neuerer Zeit die Verfehlungen gegen das Geseg
schärfer beurteilen als bisher . Eine -rock häufigere
Strafverfolgung bezeichnet der Bericht als |i;r ote
nachdrückliche Durchführung des Kinderschutzes unenc-
behrlich.

Tic tödlichen Unfälle  in den Betrieben sind "nt
25 gegen 29 im Vorjahre inr vergangenen Jayre etwas
geringer an Zahl gewesen. Zebu Todesfälle ereigneten
sich allein in den Steinbruckbetrieben . In dreien sowie
in den Sand - und Tongruben mußteil die Auj 'ichtZ-
beamteii noch häufig wegen uiivorschriftsinäßrgen >Ib-
baues Vorgehen; in 18 Fällen führten sie die;er.mW
Bestrafungen der Unternehmer herbei, wie den Ge¬
werbeinspektoren im Berichtsjahre aufgetragenen ^ be¬
sonderen Erhebungen über die Vorkehrungen zur Lich>
rung der Arbeiter bei A u s b r u ch von Feuer  er-
gaben, daß zwar die baupolizeilichen Forderungen w
dieser Hinsicht tm allgemeinen dnrchgeführt sma, daß
aber die Rücksichtnahme auf die besondere Fenerse - - -

MachdrNlk verboten.

Die Grotze Berliner Kunst-
Ausstellung.

Berlin , 27. April.
Fast zwciernhalbtausend Arbeiten sind wieder beisammen

in dieser gewaltigen Heerschau der Kunst, zu der alljährlich
in den großen Palast am Lehrter Bahnhof die malenden und
^' idhauerndcn , die banenden und zeichnenden Truppen zn-
t Ämenströmen . Zweicinhalbtauscnd Meisterwerke — baS
iäre ein Unding, da das Genie „noch stets bei wenigen gc-

,oesen". Wie schon mehrmals in den letzten Jahren übertviegt
nicht das Schlechte, sondern das Mittelmäßige . Ein solider,
aber recht langweiliger Durchschnitt herrscht auf der ganzen
Linie . Nicht daß das Ewig-Glatte , das Ewig-Werchlichc und
das Ewig-Süßliche fehlte ! Das wird nicht aufhören , so
lange es „Große Kunstausstellungen " gibt. Aber es tritt
völlig zurück gegen die tüchtigen, nach bewährten Mustern aus¬
geführten Leistungen, die an und für sich betrachtet höchst
respektabel sind, gutes , Können, einen gewisseir Geschmack
zeigen, doch in ihrer Gesamtheit für die Kunst nichts bedeu¬
ten, weil sie Doubletten sind und nur das Einzigartige , das
Originale ^ den Stempel einer wirklich cclefcteii Schönheit
trägt . Wir sind heute, nachdem die Glanztage des Impressio¬
nismus vorüber sind und hinter den großen Erntenden die
kleinen Ährenleser, eifrig das übriggelassene sammelnd, eiu-

.. hergehe.-, in einem Stadium der Entwicklung angelangt , tme
cs die Dichtung in der Spätzeit der Romantik durchlebte.
Damals sagte Goethe, die Jungen schüfen nicht mehr selbst¬
ständig, sondern „die Spracke dichte für sic", und ebenso malt
die Technik und die Sehweisc der vergangenen großen Epoche
für ur.sere jungen Künstler . Es ist daher begreiflich, wenn
sich manche, um dir. ausgetretenen Pfade zu verlassen, in Sack¬
gassen verrennen und zu Expressionisten, Kubisten usw. wer¬

den. Bon solch unheiligem Tun ist natürlich noch nichts in
die Hallen der „Großen " gedrungen, obgleich die Jury sehr
tolerant war und mich „Sezessionisten" vom reinsten Way'cr
zugelassen hat . Die Einflüsse, die dominieren , sind in der
Hauptsache dieselben wie früher , für die Landschaft Thoina,
Liebermann , vor allem Bracht ; zugenommen zu haben schemt
mir die EinUnrkung Zügels , dessen breite ss-reilichtmanier
zur Nachahmung, reizt , und die Klimts , der schrecklich„ver¬
kitscht" wird . Ein Zug znm Monumentalen , der meistens
mißlingt , regt sich mehr und mehr, die Archaisierenden und
Stilisierenden wollen auch nicht „alle werden". So ist schließ¬
lich das Niveau das gleiche wie iu den Vorfahren , aber darüber
hin erheben sich manche interessante Spitzen, »nd sic sind es,
die der Ausstellung ihren besonderen Reiz,- ihre eigene Phy¬
siognomie verleihen.

Den prächtigen, Stimmung weckenden Auftakt Bietet die
tm ersten Saal vereinte Sonder .abteilung „Deutsche Städtc-
Bilder ". Alte und moderne Herrlichkeiten aus deutschen
Gauen , ruüchtige Stadtsilhouetten , aus loeiter Landschaft auf-
tauchend, Ausschnitte der Großstadt und stille verschlafene
Gassen oder Winkel, historische Prachtstücke und intime
lauschige Eckchen oder warm leuchtende Dächer, deutsche
Straßen int Frühling und Winter — sie schließen sich hier
zu einem anmutigen Lobgesang auf die noch viel zu wenig
erkanyte Schönheit unseres Vaterlandes zusammen. ^ Die
Stimmführer sind dabet Kallmorgen mit seinen duftigen
Veduten, Schönleücr mit seinen licht- und lufterfüllten Land¬
schaften und der härtere , etwas trockene, aber^ fein empfin¬
dende Ernst Liebermann . Auch zwei tote Meister sind hier
trefflich vertreten : Franz Skarbina und der vor kurzem ge¬
storbene Albert Hertel , dessen Andenken auch Zeichnungen
und eine vom deutsch-römischen Geiste Frantz -Drebers durch-
ivehtc klassizistische Vision lebendig vor die Seele rufen.
Die Ehre einer großen Kollmtivausstellung ist diesmal Nur
einem Küfsiler widerfahren , dem französisch-holländischen,

auch bei uns viel gesehenen Amerikaner Gari Melchers.
Melchers ist eine große koloristische Begabung und ein Vir¬
tuose von fast unbegrenztem Können. Aber diese spwjende
Meisterschaft lockt ihn auf Ab- und Irrwege , auf denen man
ibm ungern folgt. Großartig ist er in der scharfen feiten
Erfassung des Wirklichen, in seinen glänzenden Portrait -,
köpfen, in einem Bild wie dem „Fechtmeister", dessen lebens¬
volle Gestalt in ihren kühlen Harmonien van Dunkelbraun,
Maitgelb und Weiß aus dem grauen Grunde herauszutreten
scheint. Die eigentlich nüchtern klare, bart zupackende Natur
des Künstlers , die hier sich äußert , ivird aber von ihni zu
farbigen Pikanterien und briuten .Lichtspielen forciert . Da?
Beste dieser Art gibt er etwa in einem seiner häufigen Mntter-
bildcr, dem bei aller Fülle von Licht.' Farbe und Raum doch
die nötige Blutwärme fehlt. Seine Frauenakte wirken leicht
unruhig , seine Landschaften unnatürlich . Vieles erscheint
preziös und geauält . Den Höhepunkt erreicht diese wenig er-
sreuliche Entwicklung in den theatralisch gestellten und grell
'dekorierten Christusbildern.

Von der „alten Garde " der Großen Kunstausstellung
fehlt lvohl keiner der Bedeutenderen . Ihnen ist sogar die»--
inal zum Teil eine geschlossene Reihe von Sälen eingeräumt
worden. Da ist Schulte im Hof mit seinen bunten hübschen
Portrait ?', die aber nachgerade doch zu glatt und zu süßlich
werden, da ist der früher so zarte Frib Burger , der sich eine
rceue harte , helle, wenig angenehme Manier angewöhnt hat
und beinahe „hodlerhast" wirkt, da sind Hans Looschen mit
fabelbaft langtvetligen historischen Tempera -Entwürfen >>nd
Sytätift (Stcfjfiorft, bet ftei§ gut imb tüchtig, ctbet btc^nial uichr
weiter gekommen ist. Von einer neuen und überraschenden
Seite jedoch zeigt sich der alte Paul Meherheim. Der lieben?,
würdige Knaus -Schüler malt in sieben Bildern die „Lebens-
geschichtet einer Lokomotive", aber znm Nachahmer Batn.
schccks bat er sich nickt etwa erniedrigt , sondern schon .mr
einem Bterteljahrhundert sind diese hübschen Monumental «.



i| W

Getto Sä. Morgen-Ausgabe , 1. Soiaii.

einzelner Gewerbezweige noch manches zu wünschen
'rbrig läßt . Für die Durchführung hygienischer
Lrrbesserungen  in den Fabriken waren die Ge-
wrrheaufsichtsbeamten auch im vergangenen Jahre viel¬
fach mit Erfolg tätig . Wenig günstig ^gestalteten sich
im Berichtsjahre die Gesundheitsverhältnisse in den
LrlMr Bleihütten unseres Regierungsbezirks , ^während
st>. den Anilinfarbenfabriken trotz der hohen Sommer-
Temperatur, die die Aufnahme gesundheitsschädlicher
Stoffe ^ in den Organismus begünstigte, keine folgen-
schweren Erkrankungen eintraten . Tie besondere!: Er¬
hebungen über den Gesundheitszustand der Arbeiter
in den Zementfabriken zeigten, daß in den beiden
Fabriken , die dabei in unserem Regierungsbezirk in
Betracht kommen, den besonderen Gefahren des Be¬
triebes tunlichst vorgebeugt ist.

Die wirtschaftliche Lage der Arbeiter
im vergangenen Jahre entsprach leider nach dem allge¬
meinen Urteil der Gewerbeinspektoren dem Aufschwung
der Industrie nicht . Wenn auch die Löhne fast durch¬
weg eine steigende Tendenz zeigten, so wurden die
Aufbesserungen doch durch die T e n e r u n g der
Lebensmittel , der Kohlen  usw . ausgewogen,
zum Teil sogar mehr als ausgewogen. Ter Bericht
für den Regierungsbezirk Wiesbaden gibt der Ansicht
Ausdruck, daß die wirtschaftliche Lage der Arbeiter«
bevölkerung des Bezirks im vergangenen Jahre sich in¬
folge der Steigerung der Preise für Lebensmittel
ungünstiger  gestaltet habe. Tie Löhne  hätten
mit dieser Preissteigerung nur teilweise Schritt ge¬
halten , obwohl bei einer großen Zahl gelernter Arbeiter
eine Lohnaufbesserung um 5 bis 10 Prozent eingetreten
sei. Verschiedene Arbeitgeber haben in Anbetracht der
Teuerung ihren Arbeitern besondere Teuerungszulagen
zugewandt, zahlreiche Unternehmer kauften für ihre Ar¬
beiter Lebensmittel und Kohlen im großen ein und
gaben sie den Arbeitern zum Selbstkostenpreis oder
darunter ab.

Schließlich sei noch erwähnt , daß die Gewerbeailf-
sichtsbeamten im vergangenen Jahre besondere Ermitte¬
lungen über die Vorkehrungen zur Befriedigung
des Lesebedürfnisses  der Arbeiter anzustellen
hatten . Für unseren Regierungsbezirk ergab sich, daß
drei industrielle Werke, nämlich die Höchster Farbwerke,
die Chemische Fabrik Griesheim Elektron und die
Zellulosefabrik Ph . DffenheWer in' _ Okriftel a. M .,
eigene Büchereien für lihre Arbeiter eingerichtet haben.
Tie übrigen Großbetriebe liegen meist in
oder bei großen Städten , so daß ihre Arbeiter öffent¬
liche Bibliotheken und Lesehallen benutze,: können. An
solchen ist besonders Frankfurt a. M . reich. Aus dem
platten Lande sorgen Kreis - und Gemeindeverwaltun¬
gen, Vereine und Arbeiterorganisationen für.  Lesestoff,
so daß im allgemeinen für das Lesebedürfnis der Ar¬
beiter in unserem Bezirk auch, abgesehen von der Tages¬
presse, reichlich gesorgt ist.

politische Übersicht.
konfessionelle Zerklüftung.

Die konfessionelle , Zerklüftung unseres Volkes treibt
immer wunderbarere Blüten und hat nun sogar auf ein
Gebiet übergegriffen , das bisher als der stärkste Hort der
deutscher: Einheit galt : auf das Heer . Daß die Volks¬
schule  in den meisten deutschen Staaten konfessionell ge¬
trennt sein mutz, gilt ja der Gesetzgebung m  allgemeinen
als ausgemacht, wohl gar als ein idealer Zustand . Wir sahen
dann mit einigem Erstaunen , daß auch die Schwachsinnigen
konfeffionell sortiert werden sollten und evangelische und
katholische Hilfsschulen  verlangt wurden . Weniger
Verwunderung konnte es erregen, vielmehr rnutzte es ledig¬
lich als konsequentes Denken erachtet werden, wenn von
Zentrnmspolitikern konfessionell getrennte höhere  Schulen
und Hochschulen  verlangt wurden . Daß die Jugend¬
pflege  konfessionell werden muß und daß die Fortbil¬
dungsschule drankommt, wenn nur erst der preußische Han¬
delsminister seinen Widerstand gegen den obligatorischen
Religionsunterricht aufgegeben haben wird, versteht sich von
selbst. Inzwischen aber erlebt man , daß in manchen
Regimentern  katholische und evangelische Unteroffizier-

** ** ** . . . . iw w.

Vereinigungen unter geistlicher Assistenz bestehen, die jede
hübsch für sich ihre Abendunterhaltungen veranstalten . Ware
es da nicht zweckmäßiger, gleich von vornherein evangelische
Regimenter einzurichten ? Wenn unser deutsches Volk nun
mal durchaus nicht dahin kommen soll, das Nationale über
das Konfessionelle zu stellen, so wäre es wohl das beste, an
irgend einer geeigneten Stelle eine Art Grenzwall zu er¬
richten, so daß dann hier Welf und dort Waiblingen wohnen
könnten. Dann wäre ja wohl das Ideal manches Polüikers
erfüllt , der sich als Stütze von Thron und Altar aufspielt und
andere als „irreligiös " und „vaterlandslos " denunziert . —

Die Maifeier.
Die sozialdemokraiische Maifeier hat mancherlei Wand¬

lungen dnrchgemacht. Sie beziehen sich teils auf die Form,
teils aus den Inhalt der Feier . Soll die Arbeit ruhen oder
ist die Arbeitsruhc den einzelnen Organisationen oder ihren
einzelnen Mitgliedern freigestellt, oder soll die ganze Feier
sich auf Versammlungen oder Demonstrationen nach der
Arbeit beschränken? Die Antwort richtet sich hauptsächlich
nach der Möglichkeit, die Opfer der Arbeitsruhe zu ent¬
schädigen. Über alle diese Fragen besteht auch jetzt noch keine
Einigkeit, und eS  wird wohl nach dem 1. Mai , wenn die Ent-
schädigungsfrage dringlich wird, wieder Streit entbrennen.
Dagegen hat die Parteileitung es in der Regel verstanden,
der' Demonstration einen der Lage entsprechenden Inhalt zu
geben. In diesem Jahre soll sie ein Massenprotest gegen die
Wehrvvrlage und den Militarismus werden. Bon der
Aktualität dieses Themas hofft man , daß sie die eingerissene
Gleichgültigkeit überwinden und gefüllte Versammlungen,
bringen werde.

Deutsches Reich.
Bon den Nativnalliberalen in Varel -Jever erwartet

die „Nationallib . Korresp." ein geschlossenes Eintreten für
Dt.  Wiemer . Sie schreibt: „Sofern aber die für die Stich¬
wahl ausgefallenen Parteien , wie es ihre selbstverständliche
nationale Pflicht isr, in acht Tagen ihre Stimmen geschlossen
für den bürgerlichen Kandidaten abgebe->, kann das schmäh¬
liche Schauspiel deS Übergangs eines ' eiteren bürgerlichen
Mandates in sozialdemokratische Hände >och verhindert wer¬
den. Allerdings wird cS, um einen , lchen Ausgang mit
Sicherheit unmöglich zu inachen, erforderlich sein, daß alle
bürgerlicher: Parteien auch die Reserven (deren Vorhanden¬
sein die Januarwahlen erwiesen) an die Wahlurne heranzu-
bringen , zunml ebenso die Sozialdenwkratie noch über Hilfs¬
truppen verfügen dürfte ." Im Gegensatz dazu wird der
„Weser-Ztg." zufolge in allen politischen Kreisen Oldenburgs
damit gerechnet, „daß die Rechtsstehenden ihre Stimme statt
dem bürgerlichen Freisinnigen dem Angehörigen der Sozial¬
demokratie geben".

* Der Thronfolger in der Verbannung . Der Thronfolger
der beiden Lande Schwarzburg , Prinz Sizzo von Lanten-
berg, Sohr: des Fürsten Friedrich Günther , der von 1814 bis
1887 regierte , und der vielfach als nicht ebenbürtig ange¬
sehenen österreichischen Gräfin Reina , darf , wie man der
„Boss. Ztg." schreibt, nach dem Willen der jetzigen Regierung
seinen ständigen Aufenthalt vor seiner Regierungsübernahme
nicht im Lande Schwarzbnrg -Rudolstadt nehmen. Es liegen
dabei alte Gegensätze  zugrunde , die schon zu den selt¬
samsten Streitfällen führten . In weiten Kreisen des Landes
empfindet man nun diesen Zustand als unwürdig . In Ein¬
gaben, die sich in Vorbereitung befinden, soll die Regierung
ersucht werden, jene durch Vertrag festgelegte Bestimmung
aufzuheben . Der Prinz , der auf seinem Gute Grotz-Harthan
(in Sachsen) lebt, ist mit der Prinzessin Alexandra von An¬
halt vermählt ; der Ehe entstammen drei Kinder.

* Bund der Viehhändler . In der in Düsseldorf äbgc-
haltenen Berbandsversammlung des Bundes der Viehhändler
Deutschlands wurde berichtet, daß das in Kraft tretende neue
Biehsenchengesetzim ganzen Erleichterungen für den Vieh¬
handel nicht bringe, doch werde durch bie Zulässigkeit der
Verhängung von Geldstrafen bei sorinellen Vergehen eine
Härte der jetzigen Bestimmungen , nach denen nur Gefängnis-
strafen verhängt werden konnten, ausgemerzt . Von behörd¬
licher Seite wurde mitgetcilt , daß der Landwirtschafts¬
minister verfügt habe, daß auch nicht beamtete Tierärzte die
vorgeschriebene Untersuchung bei Viehtransporten vornehmen
könnten. Im Veterinärbeirat sei den Vertretern des Vieh¬
handels auf die vorgebrachten Wünsche hin von den Regie¬
rungsvertretern Entgegenkommen zugcsichert worden. Der
Bund , der im Jahre 1900 mit 7 Vereinen gegründet wurde,
zählt heute 125 Vereine.

* Eine Windthvrftgedächtnisfcier . Am Samstag , den
11. Mai , werden die Zentrumsfraktioncn des Reichstags und
Landtags im . Festsaal des Zoologischen Gartens in Berlin

eine Windthorstgedächinisfeier veranstalten , zu der außer best
Mitgliedern der Fraktionen alte Freunde Windthorsts aus
anderen Fraktionen sowie den Fraktionen nahestehende pokr-
tische Persönlichkeiten eingeladen werden.

* Eine Erklärung des Flottenvereins In einer Kund¬
gebung des Gesamtvorstandes des Deutschen Flottenvereins
wird die Flottenvorlage der Regierung als in mehreren
Punkten unzureichend bezeichnet.

* Ein Streik bei der Hamburger Bnlkan-Werft . Diens¬
tagfrüh 8 Uhr ist die Belegschaft der Vulkan-Werft bis auf
einige hundert Mann in den Ausstand getreten. Die Ur«
sache des Streiks ist die Entlassung eines Vertrauens«
man  n e s, der vorgestern während der Arbertszeit Verbands-
Angelegenheiten erledigte. Da die Arbeitsordnung diese
Tätigkeit verbietet, wurde der Mann von der Direktion ent¬
lassen.  Die Belegschaft erklärte sich nnt ihm solidarisch
und stellte gestern früh die Arbeit ein. Das Werk ist dadurck
zum Stillstand genötigt.

* Wegen Schüttelns der Wahlurne verurteilt . Bei der
letzten Reichstagswahl hatten Angehörige der sozialdemo¬
kratischen Partei , die als Kontrolleure in die Wahllokale ent«
sandt waren , in Thommendorf und Schnellenfurth , Krei»
Bunzlau . nach Schluß des Wahlaktes verlangt , daß die Wahl«
nrne umgeschüttelt werde, weil sie eme Kontrolle der abge¬
gebenen Stimmen befürchteten. Die Wahlvorsteher lehnten
diese?- Ansinnen in beiden Fällen ab. Kurz entschlossen traten
die Kontrolleure an die Wahltische heran und schüttelten die
Urnen selber. Diese Handhabung brachte ihnen eine ?l«klage
tvegen Anmaßung eines öffentlichen Amtes auf Grund des
8 132 des Strafgesetzbuches ein. Die Strafkammer Liegnitz,
die sich mit der Angelegenheit zu befassen hatte, verurteilte
jeden der Angeklagten zu 100 M- Geldstrafe oder 20 Tagen
Gefängnis . Das Gericht sprach die Ansicht aus , daß die
Wahlurnen nicht geschüttelt zu werden brauchen, eine dies
anordnende Vorschrift enthalten weder Wahlgesetz noch Wahl --
xccjlctncttt.

1,0 . Ein revisionistischer„Ketzer". Der revisionistische
Sozialdemokrat , Reichstagsabgeordneter Dt. Quessel.
erörtert in der neuen Nummer der »Sozialistischen Monats¬
hefte" die Pläne der Rechtsparteien gegenüber dem Sturz
Mermuths und den Wirren in der nationalliberalen Partei,
und er spricht dabei über die Aussichten, eine feste linke
Mehrheit zustande zu bringen , sehr pessimistisch. Seine ::
radikalen Genossen schreibt Quessel folgendes ins Stamm¬
buch- „Nicht nur bei den rechtsstehenden Rationalliberalen,
auch bei den „sozialrevolutionär " gesinnten Sozialdemokraten
stößt der Gedanke eines parlamentarischen Blocks der Linken
noch ans lebhaften Widerstand. Wer das Kesseltreiben de§
Leipziger, Bremer und Berliner Radikalismus gegen das
aus politischer Notwendigkeit geborene Stichwahlabkommen
unseres Parteivorstandes beobachtet, wird sich des Eindrucks
nicht erwehren können, daß unsere Sozialrevolutionäre einen
wahren Schrecken vor dem Gedanken haben, es könnte auch
einmal für Deutschland der Tag kommen, an dem wir ge¬
nötigt wären , unsere Stellung in den eigentlich großen
Frqgen , unbekümmert um alle Traditionen , der politischen
Notwendigkeit anzupassen und direkt die Staatsregierung
mit zu bestimmen."

* Ausscheiden eines polnischen Reserveoffiziers . Ein
polnischer Reserveoffizier in der Provinz Posen ist vom Be-
zirkskommando aufgefordert worden, zu erklären , warum er
dem Kriegerverein nicht angehöre. Die Antwort lautete,
weil die Kriegervereine in den polnischen Landesteilen nicht
nur militärischen, sondern politischen, insbesondere antipolm-
schen Zwecken dienten. Das Bezirkskommando verlangte
dann Aufklärung darüber , ob der betreffende Herr noch dem
polnischen Strazverein angehöre. Diese Frage wurde bejaht.
Daraufhin wurde der Reserveoffizier aufgefordert , auS dem
Strazverein auszutreten . Er lehnte dies ab rmd begründet«
die Ablehnung damit , daß der Strazverein zwar der Ger-
manisierung entgegenarbcite , daß aber seine Tätigkeit sich
nickt gegen den Staat als solchen und gegen die Grundlagen
des Staates richte. Nunmehr wurde ein ehrengerichtliches
Verfahren eingeleitet. Das Ehrengericht entschied dahin, ba?;
auf sogenannten schlichten.Abschied zu erkennen sei. Das
Urteil wurde aber nicht bestätigt. Der Reserveoffizier reichte
nun seinerseits den Abschied ein und erhielt ihn auch.

Hu$Ian&.
Frankreich.

Der gefeierte General Liautey . Der Verein der Loth¬
ringer des Monrthe -et-Moselle-DepartementS gab in Paris
ein Bankett zu Ehren des Ministerpräsidenten Poincarö , der
jedoch durch Unwohlsein verhindert war , dem Feste beizu-

Illustrationen für die Familie Borsig entstai:den, und sie
haben heute bereits ganz den zarten Märchenduft einer fernen
Vergangenheit , sind erfüllt von Posthornromantik und Aus¬
wanderersehnsucht und wirken reizend dadurch, daß so moderne
Stoffe , wie ein Eisenwalzwerk und die Darstellung einer
Maschine, so rührend unmodern angcfatzt sind. Meyerheim,
der auch sonst mit hübschen Bildern vertreten ist, gewährt uns
Überraschungen; die meisten anderen aber sind ewig die Alten;
der windige Hugo Vogel, der solide Otto H. Engel, der treff¬
liche Hans Bartels , der saubere Hans Herrmann , der kraft¬
volle Leonhard Sandrock und noch so mancher, dessen Aus¬
zählung ich mir erspare . Weniger eintönig werden die Land¬
schafter: der innige und stille Türckc, ein schwer und langsam
sich entfaltendes Talent , gibt eins seiger echt deutschen, ver¬
sonnen lcuchtcndei: RaturscclcNbilder , über den: der Geist
Dav . Kasp. Friedrichs , des großen Romantikers , zu ruhen
scheint. Ausgezeichnet wie immer ist Obronski vertreten,
Albitz bietet ein paar fein gestimmte Winterbilder , der
Worpsweder Binnen seine tonschweren Landschaften, Erich
Kips zwei farbig reizvolle Naturausschnitie . Max Uth zau¬
bert seine farbenqlübenden Impressionen hin und Max BabcS
zeigt in einem kühn abgeschnittenen Stück Brücke seine Raum-
knnst. Eigenartig wirkt etwa eine ans charakteristisches Hell¬
grün und Weiß gestellte Frühlingsstimmung von E. Heßmert,
wenn sie auch die Größe und Leidenschaft nicht erreicht, die
der Holländer Gorter in die Trostlosigkeit einer tauenden
Schneelandschaft zu legen weiß. Eigenartig wirkt die feine
Stilisierung der Motive, die Helberger durchführt.

Unter den vielen vortrefflichen Stilleben — sie sind ja
das Lieblingsfeld der Dilettanten — erwähne ich nur die
schweren, im Stofflichen schwelgenden Arbeiten von A. von
Brandts . Sehr bemerkenswerte Versuche zum großen Stil
weisen Paul Plontke und Ludwig Muhrmann auf , von denen
der elftere eine malerisch noch etwas matte , aber zeichnerisch
machtvolle Leistung bietet, während der zlveite toeiße Mäher¬

gestalten scharf gegen einen stark blauen Himmel stellt. Ein
Meisterstück impressionistischer Darstellung ist das sonnen-
und staubumflutete , in weißen und roten Spritzern anf-
blitzende Gänsechaos von Schramm -Zittau . Ein ziemlich
extremer Sezessionist hat sich in Gallhof in die Ausstellung
verirrt , der einen guten Frauenakt wirksam gegen eine Pan¬
zerrüstung kontrastiert . Ein starkes vielversprechendes Talent
stellt sich in Hugo Wabzer vor, dessen rauhe , wie init Farben
gemauerte Malart plastisch überzeugend zu gestalten weiß.
Das Portrait ist natürlich reich vertreten , aber es ist fast nur
Durchschnittsware . Ausgefallen sind mir durch . bedeutende
Arbeiten Otto Secck, der eineftichte Gruppe in eine diskret be¬
handelte Landschaft stellt, Walter Thor und Hamecher. Als
ein betrübliches Zeichen für den Künstlergeschmack mag es
aufznfassen sein, daß so sehr viele schlechte Bildnisse, die
Maler darstellen, da sind.

Von auswärtigen Vereinigungen stellen die Düsseldorfer
und die Münchener KünstlcrgeNosscnschafkans ; auch ein
internationaler Saal ist geschaffen worden. Die Münchener
haben in ihren Sälen nur sehr locnigc gu!e Bilder ; unter
den Düsseldorfern aber nnrtz vor allem der prächtige Gerhard
Janssen genannt werden ; da? ist ein Meistermaler ans der
Schule der Frans Hals und Brouwer , der mit seinen genial
sitzenden Pinselbieben ein Stück Welt und Menschenwcsen un¬
nachahmlich festhält, und ihm ebenbürtig ist Schoennenbeck;
kein Wunder , daß sich bei zwei so vorzüglichen „Vätern " auch
ein trefflicher Nachwuchs regt ! Bei den Internationalen fällt
ein großartiges Wogenbild von Roll, eine ausgezeichnete, in
Millets Art weich und selenvoll gemalte Schafschur von
Courtens und ein guter Austen Brown auf.

Sehr reich, vielgestaltig und interessant erscheint diesmal
die Schwarzweis;- und Illustrations -Abteilung . Handzeich¬
nungen , die so wichtigen nr:d- so ivenig beachteten Grundlagen
aller Kunst, führen in die Werkstatt eines Artur Kampf,
eines £). H. Engel» Karl Langhammer usw. ein. Ein beson¬

derer Raum ist den zarten sicheren Studien von Hans Meyer
zugeteilt ; ein köstliches Kabinett ist Zeichnungen und
Aquarellen Hans Thomas geweiht, und seine liebe, innig ge-
mütstiefe , färben - und linienselige Kunst tritt hier vielfach
reiner und stärker zutage als in den großen Gemälden . Ein
hervorragender Könner ist Heinrich Wolfs, den: ebenso gut
Portcaits moderner Menschen wie ein historisches Phantast -
bild Kants gelingen, wie denn überhaupt die in der Vc
einigung der Graphiker dargebotene Kunst der Radierung W
hohe technische Vollendung aufweist. Von der großen i .
der Nadel, wie sie die Engländer Strang und Brangwyn
der Deutsche Erich Wolfsfeld ausüben , erhalten wir re . .
Proben . Die lustige Versammlung der besten Illustratoren
nwcht aus den Wänden bunte Bilderbücher, in deney viel
echte Kunst steckt, und noch anziehender sind die Räume , di«
dem moderne:: Plakat gewidmet sind. Es ist ein derbes bi»,
weilen plumper Humor , der sich hier auslebt , aber in den
letzten 10 Jahren hat sich in dieser Gattung ein eigener Stil
der großen Linie und der breite:: Fläche entwickelt. Eine er¬
freuliche und neuartige ltnterbrechnng des Altgewohnten, wie
diese Plakatausstellnng , ist auch die Abteilung für Holzplastik,
die in der Gestaltung des Charakteristischen, des Knorrigen
und Grotesken mit ihrer farbigen Linienschärfe Gutes leiste,
in Anlehnung an die Vorbilder der Gotik und des Da tuf»,
im Religiösen (Darstellung des Kruzifix ) aber völlig versagt
Sehr dürftig ist diesmal die Steinplastik vertrete, :; es fehlt
an neuen Erscheinungen; die Formen der GrabmalsplaWk,
des Denkmals sind ganz unoriginell . Das beste haben Harter,
Fritz Schaper, Lewin-Funcke, Otto Lessing geboten. Die der
Architektur gewidmeten Räume geben einen guten Überblick
über die zukunftsreichen Strömungen in unserer Baukunst
und gewähren imposante Eindrücke von den Wecken Otto
Marchs, H. Billings , Brureins und der Architekten Cresier
und Wolffenftein. lÜr. Paul Landau.
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wohnen. Der Kolonialminister Lebrun brachte einen Trmk-
spruch auf den neuernannten Generalresidenten von Marokko,
General Liautey , aus , der in seiner Dankesrede erklärte, e
fühle ganz die schwere Last des Amtes, welches chm die Regie¬
rung und das Vertrauen des Landes übertragen haben. © .
nehme diese Last freudig auf sich und werde es -As wn hoheS
Glück betrachten, wenn er ,m Dienste des Vaterlandes fu
seine engeren Landsleute einen Gegenstand des Stolzes drl.

Spanien und die Befugnisse des Generalreftdenten i»
Marokko. Aus Madrid wird gemeldet: Der Mimsterrat be¬
schäftigte sich mit der von dem französischen Geschäftsträger
in Tanger dem dortigen diplomatischen Korps gemachten »
teilungen , das; die französische Regierung dm gesamten Be-
iugniffe nunmehr dem Generalresioenten übertragen imrde
uni daß die französische Gesandtschaft'n Tanger lediglich ean
Amt für lokale Angelegenheiten bilden solle. Oie spanische
Regierung sei von dieser Mitteilung sehr überrasch  .
wesen da dieselbe das Protektorat , zu dem Spanien seine
Zustimmung noch nicht erteilt habe, bereits als vollzogene
Tatsache ansehe.

vortzugal.
Ei« neuer rot,«Wischer Putsch vereitelt, fus Lissabon

mird gemeldet' Gruppen von Monarchisten, die in üastro,
Laboreiro und San Gregorio die spanisch-portugiesische Grenze
überschritten, sind gezwungen worden, sich wieder über .
Grenze nach Spanien zurückzuziehen.

England.
Aus Liverpool melden die »Times». Die Schwier^

LU '— "LiÄSrDSs
zwei Monaten nicht für ausgeschlossen.

vereinigte Staaten.
Die „Titanic "-Uutersuchung vor ihrem Ende. Die Be-

endiMNg der Verhandlungen über den Untergang der »Tita
nieist  demnächst zu erwarten . Die Zeugenvernehmung s
bl nahe beendet. Senator Smith wünscht den Bericht ,ur
den Kongreß möglichst bald, fertigzustellen 'attfwd t "chne ge-seiner Vertagung , die etwa m 5 Wochen siattsindel , mne go
setzgeberische Maßnahme zustande kommen kann.

Südamerika.
Ein weiterer Bauauftrag für England . Die 4 ' len iche

Regierung  hat beschlossen, einen zweiten Dreadnougth
auf einer englischen  Werft bauen zu lassen.

Luftfahrt.
Das Ausscheidungsrenneu für di« G,rdon -Bennrttfahrt.

Sä ?« Äi
aau niedergegangen ist. An zweiter und dritter Stelle folgen
die Ballons . Crefeld" und »Wercroon " Nwderrhe ' nî chen

»ÄÄä«
Bodensee und der Ballon „Abercroon" unter

Führung des Majors von Abercroon bei Kempten m Bayern
gelandet. #

* Eine Reichs-Fliegerstiftung . Unter dieser Bezeichnung
wurde auf Veranlassung des Reichsflugveremsie. » • « Bernn
eine Kollekttvversicherung aller deutfchen Flieger , >4
die von der Reichs-Fliegerstiftung geführte Lsite ernt g

S « SÄÄ
des deutschen Marineministerlums von 6000 Ma l

WÄLL
oder deren Hinterbliebene zu sorgen und damit eme Dankes

«>»««“ aütfoiöe

arÄESÄSHi
anderen besonderen Anlässen helfend einzugreifen . Gra
Kevvelin zahlreiche Industrielle und prominente Persönlich¬
keiten erklärten sich zum Mitraten und Mittaten bereit . Je,e
g7w7nschw AusLt über die Stiftung Zbt der ^ bereitende
Verein Deutscher Flugte chniker, Berlin W - 30, Motz,traße .b.

Au§ Stadt und taub.

Wiesbadener Tagblatl.
kin dürken' iedenfalls ist auch für die nächsten Jahre weiseL - ÄV «»>->« " «- Bi
nicht unbedingt erforderlich sind, müssen bis zu einer gunsti

» --« d-n. -«, -, -- . °°n
dem bei der Eigenart unserer wirtschaftlichen Verhaltniss
natürlich das gesamte Geschäftsleben ungemem ' »nig beruhr
wird, ist der Gedanke aii die Errichtung des Verkehrs-
b u r e a u s entsprungen , das heute, am 1. Ma, , Ü
wii-d. In seiner bereits erwähnten Etatsrede stellte Burger.
Meister Glässing die Aufgabe des Verkchrsbureaus so ff-

„Dieses Verkehrsbureau soll im wesentlichen die Auf-

K . ? fS '°nL -ZLS 'L .» 73 *SnPÄSr<3 arss
^ ? n"e??«r^d«r^ tad !v-rmämetM.V«rsammlun ««n. n > de>'«n

man sich mit dem Verkehrsbureau direkt und indirekt be chaf-
L «, wuLe ganz besonderes Gewicht «»f die Tat ' gkei des
Verkchrsbureaus zugunsten der Bauindustri  g 8 .
das Verkehrsbureau müsse namen lich eme umfangrmch^ g
schickte und dauernde Propaganda für die W o h n st a d t WKes
baden inszenieren . Auf d,e Notwendigkeit der Errichtung
eines städtischen Verkchrsbureaus zugunsten der Hebung d
Fremdenverkehrs und der dauernden Anstedlung haben w
vor Jahren schon hingewiesen ; die Konkurrenz, we^ ,e sich
nicbt nur die Kurorte und dm durch landschaftliche Jl  8
"-L, - -nL, -i« "- .-n ©tobte.
m,i4en «zwingt zur Entfaltung emer lebhaften Reklame, für

daß der größte Teil der erwerbstätigen
Bevölkerimg Wiesbadens aus die Kurindustrie ,n erster und
auf die Bauindustxie in zweiter Linie angewiesen ist. Wir
haben eS also besonders nötig , Stimmung für die Kur -,
Fremden - uiid Wohnstadt Wiesbaden zu machen; d,e Errich¬
tung eines Verkchrsbureaus war langst eine Notwendigkei..
und^ es darf erwartet werden, daß das Bureau, , für das em
Betrag von 66 000 Mark in den Etat für 1912 eingesetzt war-
Z  ist , in den Kreisen der zunächst Beteiligten ' daS not'g-
Verständnis und die nötige Unterstützung findet In dem
Verkchrsinspektor Oskar Kesselring,  dm gleicher
Eigenschaft in Lugano und in Baden -Baden mrt bestem E -
folg tätig war , hat das Verkchrsbureau einen Leiter der
nach dem, was über seine bisherige Tätigkeit und sE per
sönlichen Eigenschaften bekannt geworden ist, semer Aufgabr
- dw nicht leicht s-in wird - vollständig gewachsen sem
dürfte Von der neuen Einrichtung wird vier erwartet , sie s.
nicht der unwichtigste der drei Faktoren : Kurverwaltung,
BÄwrverwaltung und Verkehrsbureau , die „von nun an be-
siimmt sein werden, bei der Vorwartsentwicklung der Stadt
als Kur - und Bäderstsdt eine wesentliche Rolle zu spielen.

Moraen -Ausgabe , 1 Blatt.
Seite 3.

Wiesbadener Nachrichten
Das verkehrsbureau.

Die städtische Verwaltung sieht sich f°rtgesetzt vor gr°ßc

L ?7ch"SL S 'ÄSÄJ ’*?
»sitS ’ÄS
f * " eStm , M Mn? ? ».* “iitttt Stimm«enu« Me» -t«tt di- ili >>° in » ! - - b - hn  lt
ta ÖaS Stadium bet Aktualität getreten und dre Ein ge
meindunasfrage  ist ebenfalls aktuell geworden.
Ausgaben werden immer größer , sie seinen starker zu wach¬
sen als die Steuerkraft der Bevölkerung. Schon bei der Auf
ttimL des diesjährigen Etats ließ man äußerste Sparsam-
k̂ walwu ; ° nur konnte die Erhöhung der Einkommen-
kL oder ' die Erschließung anderer Steuerguellen vermie¬
den werden. Wenn wir auch, ww Burgermeiste ^̂ ^ führte bei
in keiner großen Etatsrede im Februar d. Ä-, ausfuhrte, , ve,
einem obiektiven Rückblick auf die letzten zwei, -e>a^re ken
Grund haben, besondere Befürchtungen für die Zukunft zu

(Ä im  doch m* »>« -»»" WS » "" " ”6“

_ Wiesbadener Kaifertage . Der Spielplan für die auf
AllerhöchstenBefehl im Königl. Theater stattfindenden F e st-
vorstellungen  ist nunmehr wie folgt festgesetzt worden:
Donnerstag , den 16. Mai : „Renaissance" ; Freitag , den
17. Mai : „Oberon " ; Samstag , den 18. Mai : „Der Ver¬
schwender" (mit Konrad Dreher ) ; Sonntag , den 19. Mai:
„Der Freischütz" ; Montag , den 20. Mai : „Samson und
Dalila " ; Dienstag , den 21. Mai : „Zar und Zimmormann ;
Mittwoch, den 22. Mai : „Armide" ; Donnerstag , den 23. Ma,:
..Husarenfieber ". Das Nähere wird noch bekanntgegeben.

— Wissenschaftliche Lnstballsns . Am Donnerstag , den
2. Mai , finden in den Morgenstunden internationale wiisen-
schaftliche Ballonaufstiege statt . Es steigen Drachm , b« nannte
oder unbemannte Ballons in den meisten Stadien Europas
auk Der Finder eines jeden unbemannten Ballons erha.t
mne Belohnung , wenn er der jedem Ballon beigegebenen
Instruktion gemäß den Ballon und die Instrumente sorgfäl¬
tig birgt und au die angegebene Adreste sofort telegraphisch
Nachricht sendet. ^ ^ . . .

- Verband deutscher Justizsekretäre . Der Verband deut¬
scher Justizsekretäre im Oberlandesgerichtsbezirk Frankfurt
a. M. hält am nächsten Sonntag , den 6. Mai , hier im großen
Saal der „Wartburg " an der Schwa-lbacher Straße seine,dies¬
jährige Hauptversammlung ab. Die Verhandlungen , beginnen
vormittags 11 Uhr und am Schluß derselben̂ vereinigen sich
die Teilnehmer zu einem gemeinsamen,Mittagsmahl . Von
den Wiesbadener Mitgliedern sind umfassende Vorkehrungen
getroffen, um den Versammlungsteilnehmern einige ange¬
nehme Stunden zu bereiten.

— Der „Wiesbadener Tagblatt "-Fahrplan , Sommer-
Ausgabe 1912, ist der vorliegeuden Nummer für unsere stän¬
digen Bezieher beigefügt. Wir hoffen, daß diese regelmäßig
zu Beginn der Sommer - und Winterzeit , also zweimal ,m
Jahre , wiederkehrende unentgeltliche Sonder-
beilage  unseres Mattes gerade jetzt zur bevorstehenden
Reisesaison unseren verehelichen Abonnenten willkommen ist
und ihnen während derselben gute Dienste leistet. — Der
„Wiesbadener Tagblatt "-Fahrplan ist auch im Einzelver¬
kauf  zu 20 Pf . das Stück zu haben. — Den Anzeigen-
anhang  empfehlen wir der befonderen Beachtung der Leser.

- Unentgeltliche Rechtsauskunft für Unbemittelte tn
9laffau. Der Herr Handelsminister hat auf Befürwortung
des Herrn Regierungspräsidenten zur Ausgestaltung unserer

wi^ erum , Wie fast alljährlich, eine namhafte Staatsbcihilfe
(600 M-) gewährt . Ebenso betätigen dre, meisten Kreise und
Städte in Nassau ihr Interesse für gemeinnützige Re4tsau - -
kunft durch Beiträge , desgleichen dre Landwirtfchaftskmrlmer,
deren Bezirksvereine und die Handelskammern in Wiesbaden
SÄ ™ I- d-bdi«mm« ** *  S *T«serweitert werden konnte. — Dre Zayi oer rm
1 Tertkl 1912 auf 60 Reisen mündlich und in Wiesbaden
brieflich und mündlich erledigten Auskünfte belauft „sich auf
viek Hunderte . — Der Sommersprechstundenplan für April
bis August enthält 102 Sprcckistunden an 29 Orten m Nassau.

G«ü>iet der Arbeitsversicherung wurden seit Anfang
^ J . 227 Sachen fortlaufend bearbeitet und 18 Termine

NITS ** . *<& -
Pfarrer in Wiesbaden tätig ist. Jcxx : ^
Vikar nach Wiesbaden kam, wurde » Psarr ■
Gemeinde ; er war der-einzige liberale Pfarrer uns
und hat, wie Pfarrer Veesenmeyer ,n fernem krr̂ r̂ olit
schen Bortrage : .,25 Jahre Wiesbadener Gemerndegeschicht^
kntbalten im ersten der beiden dieser Tage bei Herrn Hof-
buchbändler Heinrich Staadt , hier , erschienenen Hefte der

Wiesbadener kirchenpolitischenVorträge ") bcwnt, den Bode,
bereiter helfen, auf dem die liberale Richtung der evangel,-
icken Kirchengemeinde Wiesbadens heute sicht. Ende dieses
Les am 21 Dezember, kann Dekan Bickel ,« » 60^ 8
AmtSiübiläum feiern ; da um dieselbe Zeit auch dre Martt-
kirchc 50 Jahre dem Gottesdienst dient, hat dre evangelisch..
Gemeinde ein kirchliches Doppelfest von Bedeutung zu er-
warten . . r .

— Die Wirkungen der völligen Sonntagsruhe rm Hin¬
blick aus verminderten Umsatz fallen nicht nur , w,e re -
teiligten annehmen , bei kleinen und kleinsten, sondern auch
bei den größeren und großen Geschäften ins Gewicht. So soll
sich der Ausfgll an Einnahmen , beM . Lieferungen a oonto
bei einer einzigen bekannten Delikatetzfirma mit Filialen a.«
einem Sonntag eventuell auf die stattlr4eSumme von rirnd
2000 M. oder im Jahre mehr als 100 000 M. belaufen.

— Fernsprechwesen. Von zuständiger Seite werden wn
im Hinblick auf die bevorstehende wärmere und daher auch
gewitterreichere Jahreszeit darauf aufmerkfam gemacht, dap
während der Dauer von nahen und schweren Gewittern Wm
der Fernsprechvermittelungsanstalt Gesprachsverbindungen
nicht ausgeführt ^werden. Sämlliche Fernsprechapparate stnd
zwar mit äußerst empfindlichen Blitzschutzvorrichtungen ver¬
sehen, welche etwaige Entladungen atmosphärischer Elettrizi-
tat sicher auffangen uud ableiten, indes wird imm^ hin «np-
fohlen, bei nahen uiid schweren Gewittern he lernfta «^*
apparate und -Leitungen nicht zu berühren . Gleichzeitig soll
hier nochmals darauf hingewiesen werden, daß das von mau-
chen so beliebte Aushängen des Hörers wahrend des Ge¬
witters gar keinen Wert hat und eher Schaden als Nutzen
bringt.

— Falsches Geld. Wie die Reichsbank festgestellt hat , ist
jetzt der neue 10-Markschein zum erstenmal nachgeahmt, wor¬
den. ES handelt sich um eine plumpe Fälschung von minder¬
wertiger Ausführung . Beide Seiten weisen eine emfache, aus
pbotomechanischemWege hergestellte Kopie auf . Der Schein
ist in beiden Ausdchnungen kleiner als ein echter, und Mar
in der Breite um 3, in der Höhe um 2 Millimeter . Das
Wasserzeichen fehlt ganz. Verschiedentlich wurden auch falsche
10-Markstücke, speziell in Baden, in letzter Zeit angehalten.
Das Falschstück trägt das Bildnis des Königs Otto von
Bayern , die Jahreszahl 1590 und das Münzzeich« v . ES
besteht aus einer Silberlegierung , ist mit nachgeahmten
Stempeln geprägt und dann gut vergoldet. Die falschen Zchn-
markstücke der neueren Zeit scheinen alle die gleiche Herkunft
zu haben, und eS dürften noch mehr davon in Umlauf sein
oder gelangen. Vorsicht ist deshalb am Platze.

— Justiz Personalien . Die Justtzonwärter Günther
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Gerichtskasse überwiesen.
_ Kurhaus . Am Donnerstag , den,2 . d. 2̂ , dA«w,tackte»bie Kurverwaltung r^ren ersten breslaHr̂Len ,Tug es- ^6 ^

auSflug durch»den Taunus . Da drei Mailcoachs und deliebig
viele bequeme Lwidauer zur Verfügung stehen kamr ^ hmGeickmack Rechnung getragen und der Anblick der herrlia .n
Tamiuspartien in vollster Bequemlichkeit, genonen werden. ~M-

führt über die Blatte , woselbst em kaltes, Frühstück be-
r "it!teht nach Niedernhausen, unter Berührung vieler schon ge-
leaener kleiner Ortschaften. In der wegen ihrer vorzuglrckzeii
Verpflegung weichin bekannten Pulvermühle wird ein längerer
Aufenthalt von ca. 4 Stunden gemacht, das Mittagsmahl ein¬
genommen und nachher sieht «s iedem Teilnehmer mei, sich m
der schönen Umgebung zu ergehen. Dre Rückfahrt fuhrt uoer
Naurod , Rambach und Sonnenberg m ca. IV» stunde,c nach

^i ^ LFrauen -Wission. Man berichtet iins : Ein Teeabend
vereinigte am Montag im Evangelischen Veretnshau - eine

s/nnabl von Freunden der Frauenmisston . Es galt vor
allem unsere ^ s Jnhen surückgkehrte Missionarln. Frauletn
Ron 'arand  die von der Liebe Uiid den Gaben Wiesl« dener
Missionsfreunde getragen wurde, zu begriltzen. Der
des Wstdersebens und dem Danke gegen Gott der die Mssto.
narin in so sichtbarer Weise bewahrt und gesegnet .hat, gaü

r tnÄnto «. »»-« di. « » * «
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und Missionar Spaick gerne entgegen.
Theater , tknnst. Vorträge.

* Mai -Brogramm der Kurverwaltung. Das Kurhmrs hat
für den festlichen Maimonar ein besonders u^̂ ^essantes P »ÄMt An Sonderveranitaltnngen finden stau.
Am 2 Mai ein Wagenausflug durch dê TaunuSg am
ein Moderner Liederabend Eröffnung der Maifaison
Walden-Sternheim , am 4. M -r L Erofwun^
eme große Illumination verbunden mit einem
Wandelhalle und des Knrgar ns^ v^ ^ ^ ^ ^  Musu-
Monster-Militarkonzert , am h 0 uttter  sofMscher
dstektors Ernst Schn dt ars Rochenvû g^ ^ ^ rchesters Herrn
Mitivirkung d^ G-burtstages unseres Kron-Max Schildbach. Antaßlich de Kurorchesters vor.
prinzeu am b. >'t em neniou - A,Monfahrt und großem
gesehen. 't 0 Mai statt an welchem Tage auch daS
Feuerwerk 7 b4 ™ | i | to\ imet auf den Sportplätzen der
Internationale Lawn . ^ Mai bringt einen Autolnobil-
Kurverwaltung beginnt Der^ ^ ba§  ^ gc Pub ».

babm  den neilengagierten ersten Konzert.
ÄZ KurorEÄ , Herrn Adolf Schiermg als Solistenmeister des ^ nrorairv -c», v e;n Frühlingsfest und
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Herr Alexander Morssi, zu einem Vortragsabend gewonnen.
Am 17. Ätai findet ein großes Konzert unter Leitung des
städtischen Musikdirektors Karl Schuricht statt , in welchem sich
Leo Slezak erstmalig hier vorstelttn wird. Den Geburtstag
des Kaisers Nikolaus II . von Rußland am 19. Mai begeht die
Kurverwaltung durch ein Russisches Nationalkonzert. Am.
22. Mai wird das Union-Theater aus Frankfurt a . M. kmemato-
,graphische Vorführungen im Kurgarten geben. Die erste dies¬
jährige Rheinfahrt mit Musik nach Atzmannshausen, Nieder¬
wald findet am 23. Mai statt . Der 25. Mai bringt wieder ein
Gartenfest mit Feuerwerk. Für den 26. Mai (Pfingstsonntag)
ist eine Orgel -Matinee des Herrn Friedrich Petersen und der
Konzertsängerin Fräulein Dora Windesheim aus Berlin vor¬
gesehen. In dem am 28. Mai stattfindenden Abonnements¬
konzert des Kurorchesters wird der Harfenvirtuose Johannes
Snoer durch Solovorträge erfreuen. Eine Neuveranstaliung
wird der 29. Mai bringen, und zwar werden die beiden Damen
Luise Stolze und Lucie King im großen Konzertpavillon den
Tanz in der kulturhistorischen Entwickelung darstellen. Ein
Automobilausflug beschließt am 30. Mai die Sonderveranstal¬
tungen der Kurverwaltung . Aller Voraussicht nach wird auch
während der Anw„senhert des Kaisers ein Galakonzert im Kur-
Hause befechlen werden, indes steht ein bestimmier Tag noch
nicht fest.
> * Kurhaus . Ein interessanter Abend steht für Freitag
dieser Woche im Kurhaus bevor. Der Kurverwaltung ist es
gelungen, Frau Willis Walden-Sternheim zur Veranstaltung
eines Modernen Lieder-Abends zu gewinnen. Das Programm
dieses Abends weicht von der gebräuchlichen Konzertschablone
vollständig ab und unttaßt in der Hauptsache das heitere,
lustige Genre. Frau Walden-Sternheim stngt nicht nur ihre
Lieder, sie spielt sie auch. Es ist dies etwa? ganz Neues. Dem
dargestellten Liede wird durch die Schauspielkunst dem in der
Dichtung festgehalienen Charakter oder Vorgänge auch äußerlich
der richtige Ausdruck verliehen. — Das Abend-AbonnementS-
konzert des Kurorchesters am Mittwoch und Donnerstag dieser
Woche dirigiert Herr Musikdirektor Karl Schuricht.

* Ein „Beethoven-Bund", eine ideale zwanglose Ver¬
einigung zur Pflege und Förderung des germanischen Volks¬
liedes sowie der großen Chorwerke unserer deutschen Ton¬
meister , soll hier gegründet werden. Musikalische Damen und
.Herren mit schönen frischen Stimmen können sofort als
Manninen und Mannen Beethovens dem Bunde beitreten . Eine
Postkarte mit eigenhändiger Namensunterschrift , der Adresse,
sowie Angabe der Stimme genügt als Mitgliedschafts-Urkunde.
Dieselbe ist emzusenden an den Bundwart Frau Professor
Karl Emil Doepler d. Ältere. Kiedricher Straße 12, 2.

* Frankfurter Stadtiheater. (SvieIvlan .) Opern-
Haus.  Mittwoch , den 1. Mai : „W -Wien". Donnerstag,
'den 2.: „Königskinder". Freitag , den 3.: „Martha ". Samsiag,
den 4.: „Dunja ". Hierauf : Tänze . Zum Schluß : „Flott,:
Bursche". Sonntag , den 8. : „Aida". Montag , ven 6.: „Dle
Meistersinger von Nürnberg". Dienstag , den 7.: „Joseph und
seine Brüder ". Mittwoch, den 8.: „Carmen". — Schau¬
spielhaus.  Mittwoch , den 1. Mai : „Torguato Tasso".
Donnerstag , den 2.: „Schöne Frauen ". Freitag , den 3.:
„Elektra" . Vorher : „Der Tartüff ". Samstag . den 4.: „Was
ihr wollt". Sonntag , den £>., nachmittags %4 Uhr : „Schöne
Frauen ". Abends 7 Uhr : „Cyrano von Bergerac". Montag,
den 6,: „Was ihr wollt". Dienstag , den 7.: „Das starke Ge¬
recht " . Mittwoch, den 8.: „Doktor Klaus ".

* Vertrag im Damenklub. Am Samstag , den 28. April,
fand im Damenkluü ein Konzert zweier beliebter hiesiger
Künstlerinnen statt . Frau Hedwig Fahr erfreute mit ihrer
weichen, prächtig geschulten Altstimme. Sie brachte drei be¬
kannte Lieder von Brahms zu Gehör, Liebesfeier von Wein-
jgartner, Mütter von Fleck und Der Gärtner von Kahn, von
denen die beiden letzteren ganz besonders gut gefielen. Mit
ihren künstlerischenDarbietungen erntete sie den warmen Dank
der begeisterten Zuhörerinnen und nrußte noch eine Zugabe
bringen . Frl . Hermine Schroeder, als Pianistin und Be¬
gleiterin seit Jahren hier, bestens bekannt, spielte die Elegie
von Schubert, eine Barcarole von Adler und verschiedene
Kompositionen von Brahms . Ihr voller Anschlag, ihre gute
Technik und ihr MusikverständniZ sind an dieser Stelle schon
oft gerühmt worden. Warmer Beifall ermunterte sie zur Zu¬
gabe der Berceuse von Chopin, die neben dem Walzer von
Brahms das Aüditorrum ganz besonders erfreute. Sie über¬
nahm auch noch die Begleitung sämtlicher Lieder in dankens¬
werter Weife. Beide Künstlerinnen wurden durch warmen
Applaus und Blumenspenden ausgezeichnet. — Der letzte
musikalischeNachmittag dieser Saison , geleitet von Frau Gussh
Aloff, findet Donnerstag , den 2. Mai , statt , Unter anderene
wird Frau W. Reiche aus eigenen Dichtungen bortragen.

* Orgelkonzert in der Marktkirchc. Das Konzert am ver¬
gangenen Mittwoch brachte größtenteils klassische Nummern.
Herr Petersen spielte als Einleitung Händels F -Dur -Orgel-
konzert (Satz 1) . Herr I) r . L. Loeb aus Berlin zeigte sich in
der herrlichen Bachschen Arie „Verstumme, Höllenheer", sowie
in zwei Perlen des „Geistlichen deutschen Lredes" als ein ge¬
diegener Kirchenfänger von trefflicher Schule. Besonderes
Interesse erregten die Geigenvorträge des Herrn Dr . Helmuth
Finlatz Freundlich. Sein feinnerbiges Spiel auf wertvollem
Instrument kam den Kompositionen der alten Meister Matthe-
scm und Martini sehr zu statten . — Im heutigen Orgel¬
konzert, welches wie immer um 6 llhr in der Marktkirche bei
freiem Eintritt stattfindct , wirkt die Konzert- und Oratorien-
sängerin Frl . Emmy Klocke von bier mit . Frl . Klocke wird
u . a . die Arie von Bach „Zum reinen Wasser er mich führt"
mit obligatem Oboe ä'-unore Vorträgen, außerdem Gesänge
von Hugo Wolf und Tsihaikowsky. Herr Ludwig Brückner,
Mitglied des Kurorchesters, lvird die selten gehörte Oboe
d’&more blasen, ein zu Bachs Zeiten gebräuchliches Instrument,
auf welchem er auch eine Sarabande und Courante von Buxte¬
hude (dem Lehrer Bachs) zu Gehör bringen wird.

Krrs dem Landkreis Wiesbaden.
— Schierstein, 30. April . Der P o st scha f f n e r .B.,

der schon lange Jahre im hiesigen Postdienst beschäftigt ist,
hat sich Veruntreuungen  insofern zuschulden kommen
lassen, als er vereinnahmte Zeitungsgelder nicht abgeliefert
und die Zeitungen nicht bestellt hat . B. wurde vom Dienste
suspendiert.

— Bierstadt , 30. April . Am gestrigen Abend hielt der
„Gew erbev crcin"  in : „Nassauer Hof" seine diesjährige
Generalversammlung ab. Die Mitgliederzahl , welche vor
Jahren über 160 betrug , ist im abgelaufeneu Jahre van 84
auf 78 zurückgegangen. Im Anschluß an den Jahresbericht
über die umfangreiche Tätigkeit des .Vereins erstattete Lehrer
Metzler die Rechnungsablagc . Der Staatszuschuß beträgt 670
Mark , der Gemeindezuschutz 450 M. Die Einnahmen be-
kauifen sich auf 8316 M. 79 Pf ., die Ausgaben auf 1986 M.
10 Pf ., so daß ein Kassenvortrag für 1912 bleibt von 330 M.
69 Pf . Der Verein hat eine Mehrausgabe von über 200 Ai.
zu verzeichnen, was eine Folge der stetigen Verminderung
der Mitgliederzahl ist. Zimmermeister Stcruberger und
Lehrer Metzler wurden wieder-, Tünchermeister Hardt neu in
den Vorstand gewählt. Zu Abgeordneten für die Hauptver¬
sammlung zu Homburg wurden gewählt : Zimmermeister
Sternberger und Kaufmann Stahl , zu Stellvertretern Mau¬
rermeister Wilhelm Weher und Tünchermeister Schild. Der
Verein wird zu der Hauptversammlung einen Antrag ein-
bringen , der die Herabsetzung des Mittelsatzes zur Geloerbe¬
steuer von 16 M. auf 12 M. bewirken soll. Im neuen Schul¬
jahr wird die Fortbildungsschule (Sackmnterricht) von 44
Schülern , Zeichenunterricht von 32 Schülern und die Vor¬
schule von 29 Schülern besucht. Den Unterricht erteilen die
MgW WftA, MHler , ..Schäfer und Zeh.

GagM -M » Ettwoch , 1. Mai ivLs . _ srr. »02.
— Wildsachsen, 30. April . Am Sonntag wurde hier die

32. Kreis - Kricgerversammlung  für den Land¬
kreis Wiesbaden abgehalten . Der Verbandsvorsitzende,
Kammerherr und Landrat v. Heimburg , begrüßte in einer
kurzen Ansprache die Gäste und Kameraden und schloß mit
einem Hoch aus den Kaiser. Anwesend waren die Vertreter
von 87 Vereinen und außerdem über 200 Mitglieder und
Freunde des' Kreiskriegerverbandes . Leutnant d. R. a. D.
Hecke! (Biebrich) schilderte in humorvoller Art das Vereins-
Icben des letzten Jahres , wofür ihm Herr v. Heimburg be¬
sonderen Dank aussprach. Aus dem geschäftlichen Teile des
Berichts sei hervorgehoben, daß im abgelaufenen Jahre ins¬
gesamt 1050 M. Unterstützungen an Kameraden und Witwen
verstorbener Bereinsmitglieder gegeben worden sind. Dem
Vorstand wurde für seine Tätigkeit der Dank der Versamm¬
lung ausgesprochen. Die satzungsgemäß ausscheidenden
Vorstandsmitglieder , Heckel (Biebrich), Borkörper (Wies¬
baden), Bücher (Delkenheim) und Dreßler (Erbenheim ), wur¬
den wiedergewählt. Auf dem Bezirkstag in Herborn wird
der KreiSverband Wiesbaden -Land durch Hauptmann d. R.
Hummel (Hochhcim) vertreten sein. In längeren Ausfüh¬
rungen verbreitete sich der Verbandsvorsitzende über
Rekrutenfürsorge , Reservistengewinnung und Jugendpflege.
Der Antrag des Militärvcreins Biebrich, wonach die Vereine
das Recht haben sollen, auf je 100 Mitglieder einen Vertreter
zu den Versammlungen zu entsenden, wurde mit großer
Mehrheit genehmigt.

Nassauische Nachrichten.
=? Langenschwalbach, 29. April . In der letzten KreiS-

s i tzu n g wurde an Stelle des aus dem Kreis verzogenen
Bürgermeisters a. D. Bester Bürgermeister Dr . jur . Jngenohl
zum Kveisdeputierten gewählt . In den Kreisausschstß .würbe
Herr Christian Baltzer 1. hier gewählt. Die vom Kreisaus¬
schuß vorgeschlagene Einrichtung einer Kreisschweineversichc-
rung wurde beschlossen. Der Vorschlag des .Kreisausschusses
wegen Einrich'tung eines Kreisbauamts wurde zum Beschluß
erhoben. Ebenso wurde der Einrichtung einer Kreissparkasse
grundsätzlich zugestimmt. Bezüglich der geplanten Kreis¬
abdeckerei wurde beschlossen, noch weitere Ermittelungen an¬
zustellen. — In der dieser Tage im „Berliner Hof" stattge-
fundenen Mitgliederversammlung des „V cr keh r s v er»
ein s" wurde das Ergebnis der Jahresrechnung 1911 vorge-
tragcn . Darnach betrugen die Einnahmen , rund 18 000 M.,
darunter 6000 M. vom Fiskus , 5000 M. van der Kurverwal¬
tung und 520 M. vom „Ärzteverein ", und die Ausgaben rund
16 300 M. Das Resultat der Bemühungen des Vorstandes
bei der Eisenbahndirektion Mainz ist folgendes : Die Einfüh¬
rung neuer Sonntagskarten wurde abgelehnt. Ein beschleu¬
nigter Zug nach Wiesbaden wurde in Aussicht gestellt, vor
allem aber die Schaffung besserer Anschlüsse in Wiesbaden
zugesichert. Es wurde beschlossen, ein Komitee zur Förderung
des Bahnbaues 'Niedernhausen -Wehen ins Leben zu rufen
und dieses Projekt mit allen Mitteln zu fördern.

iro. Eltville , 29. April . An Stelle des nach Lüdenscheid
versetzten Postdirektors Strohmer ist Postinspektor Bauer von
Bremerhaven nach hier versetzt worden. — Frau Notar
Schnauder ivurde vor einigen Tagen 90 Jahre alt  und ist
sic wohl die älteste Einwohnerin unserer Stadt.

— Wicker, 29. April . Heute nachmittag kurz nach 1 Uhr
war in der Scheune des Ph . Ullendorf auf bis jetzt unaufge¬
klärte Weise F e u c r ausgcbrochcn, das sich mit großer
Schnelligkeit auf das Wohnhaus sowie auf Wohnhaus und
Scheune des Schreinermeisters Joh . Wolfs ausdehn-te und die¬
selben einäscherte. Der Feuerwehr gelang es in Gemeinschaft
mit den auf telephonischemWege herbeigerufenen Wehren der
Nachbargemeinden Massenheim und Weilbach das Feuer auf
seinen Herd zu beschränken und die sonst noch gefährdeten Ge¬
bäude, unter denen sich das Rathaus befand, zu retten.

r . Winkel, 29. April . An Stelle des von hier verzogenen
Direktors Deutekom ivurde Dr . Höppner zum Mitglied der
Gemeindekollegien  gewählt . — Die Werngroßhand¬
lung Herber Sohn erwarb von dem „Winzerverein " 35 Halb¬
stück 1911er  Min Preise von 1650 M. das Stück.

in . Rüdesheim a. Rh., 29. April . Die ersten Motten des
bekreuzten Traubenwicklers  fliegen bereits in der
Lage „Lay" des Rüdesheimer Berges . Sie wurden in den
letzten Tagen beobachtet. Die 'Winzer müssen sich also zunr
baldigen Abfangen der Motten rüsten.

* Höchsta. M., 20. April . Über eine angebliche Millio¬
nenerbschaft  wird dem „Höchst. Kreisbl ." geschrieben:
Es sollen 81 Erben in Betracht kommen, darunter auch einige
Bürger . von Höchst. Der Erblasser ist ein gewisser Rein¬
hard  in England , nur weiß man iwch nicht, ob dieser sich
mit „t" oder „d" oder gar mit „dt" schrieb. Betreffs der Sache
fand am vorletzten Sonntag eine Zusammenkunft der Erben
in Arnoldshain bei Gastwirt ' Beuch statt . Es handelt sich
hier um die Kleinigkeit von 42 Millionen Mark, ivovon aller¬
dings zunächst nur die Zinsen zur Verteilung gelangen sollen.

Z. Braubach, 30. April . Am 1. Juli scheiden zwei Drittel
der M a g i ft r a t s m i t g l i ed e r aus . Es wurden gewählt
als neue Mitglieder von den Ŝtadtverordneten Dr med.
Romborg als erster Beigeordneter , Rendaitt R. Friedrich als
zweiter Beigeordneter , Landwirt Adolf Gras gls Schöffe und
ebenso als Schöffe Kaufmann Estril Eschenbrenner. Die
beiden letzten Herren sind Stadtverordnete , so daß Neuwah¬
len für diese nötig sind. — Die neu festgesetzten Grenzen deS
Rh e i n ü b er sch w e m m u n g s g eb i et s sind für die
tiefgelegene Unterstadt und etwa 150 Morgen ausgezeichneten
Gartenlandes und Baulandes von solch schädigender Einwir¬
kung, daß sich die städtischen Behörden mit allen Mitteln da¬
gegen beschweren müsfev und beschlossen haben, Einsprüche
dagegen zu erheben. Ein erheblicher, Teil der Grundeigen¬
tümer fühlt sich durch die Maßnahmen der Strombchorde
aufs schwerste geschädigt und wird ebenfalls Einspruch er¬
heben. Nach den neuen Bestimmungen kann in einem großen
Teil der eben liegenden Gemarkung nur mit Zustimmung der
Strombehörde eine Tevrainvcränderung (Umroden, Einfriedi¬
gung, Baumpflanzung ) stattsinden.

Kus der Umgebung.
Der Streik der Rhcinschiffer.

sid. Mainz , 30. April . Der A u s st a n d der Rhein-
s chi f f e r hat größere Ausdehnung angenommen . Es han¬
delt sich zumeist um Matrosen und Heizer. Der Streik er¬
streckt sich auf sämtliche Reedereien, ausgenommen die Cölner
Rhein - und Secschiffahrtsgescllschaft. Der Frachtverkehr ist
vollständig eingeschränkt, besonders nach dem Oberrhem . Hier
sind etwa 50 Prozent von dem Watroserrperfonal der unter-

rheinischen Schiffahrtsgesellschaften in den Streik getreten.
— n . Die Matrosen auf den Rheinschiffen fordern eine Er¬
höhung ihres Wochenlohns von 24 M. auf 28 M., alle übrigen
auf Schiffen beschäftigten Arbeiter verlangen prozentual Er¬
höhungen nach dem gleichen Maßstab . Für Nachtarbeit, die
seither nicht vergütet ivurde (ausnahmsweise wurden für die
Stunde 12]/ä Pf . gezahlt), wird auch eine entsprechende Ver¬
gütung verlangt . Hauptforderung ist jedoch eine Verkürzung
der Arbeitszeit , die seither 106 bis 110 St u n d e n in
der,Woche betrug , wobei oft die Dienstzeit' ununter-
b v»a che n 60 bis 72 Stunden dauerte . Für den Streik kommt
nur noch der Riederrhein in Betracht, da die maßgebenden
Firmen des Oberrheins den Tarif telegraphisch bewilligt
haben.

— Mainz , 29. April. Einen Vortrag über den § 3 des
neuen Wcingesctzcs.  unter besonderer Berücksichtigung
des reichsgesetzlichen Urteils vom 25. April, wird Herr Justiz¬
rat Dr . Fuld (Mainz ) halten gelegentlich der am Sonniag,
den 6. Mai cr.. nachmittags 3 Uhr, im Kasino „Hof zum
Gutenberg" in Mainz stattfindenden Generalversammlung des
„Weinbauvcrcins der Provinz RheiUhessen". Das hochbedeut¬
same Thema über den unklaren und deshalb vielumstrittenen
„Berbefferungsparagraphen" dürfte den Mitgliedern , wie allen
Freunden genannten Vereins Veranlassung geben, sich recht
zahlreich einzufinden.

Gerichtlichem»
Kus den Wiesbadener Gsrichtsfäken.

* Aus einer Bar . Der Inhaber einer Bar in der Bären-
straßc hatte sich am Mittwoch vor der Strafkammer wegen
Veranstaltung eines unerlaubten Tanzvergnügens zu verant¬
worten . In der Bar geht cs oft recht hoch her. Junge und
alte Lebemänner machen sich dort oft in unliebsamer Weise
bemerkbar, so daß die Nachbarschaft häufig Ursache zu berech¬
tigten Klagen hat . In verschiedenen Nächten wurde in der
Bar regelrecht getanzt.  E . wurde in 30 M. Geldstrafe
genommen. Bor der Strafkammer klagte er, wie schwer cs
sei, die Grafen , Barone und Exzellenzen recht zufrieden zu
stellen. Die Leute wollten sich amüsieren, und mancher der
alten Herren habe ein „unschuldiges" Vergnügen daran , wenn
ihm ein Barmädchen etwas vortanzc . Das Gericht sprach den
Geschäftsmann frei,  der dafür , daß er die ganze Nacht
musizieren darf , 1200 M. im Jahr an die Stadt zahlt . Es
wurde angenommen, daß der Angeklagte um den regelrechten
Tanz nicht gewußt habe.

Sport
* Englische Fußballmannschaft in Wiesbaden . Mer

Voraussicht nach wird das heutige Spiel des „Sportvereins"
gegen die erstklassige englische Amateurmcmnschaft „The
Pirates " einen Massenbesuch aufweisen, wie ihn der Sport¬
platz des Vereins an der Frankfurter Straße noch nicht ge¬
habt hat . Dementsprechend sind auch die Vorkehrungen ge¬
troffen worden. Durch die erhöhte Lage eines Teils des
ersten Platzes ist für einen guten überblick über das Spiel¬
feld gesorgt. Auf der gedeckten Tribüne sind einige 1Ö0 Sitz¬
plätze vorhanden und eine Stuhlreihe am Saume des Spiel¬
felds dient zur Bequemlichkeit der Besucher des 1. Platzes.
Die „Süddeutsche Eisenbahngesellschaft" richtet einen ver¬
stärkten Wagenverkehr auf Linie 5, von Hauptpost bis Sport¬
platz, in der Zeit von 5 Uhr 80 Min . bis 5 Uhr 15 Mim und
umgekchrt am Schluß des Spieles ein. — Rach dem Spiel
findet eine Zusammenkunft der Mitglieder und Freunde des
„Sportvereins " mit den Herren der englischen Mannschaft
in der „Wartburg ", Schwalbacher Straße 52, statt.

* Fußball . Am vorigen Sonntag siegte die 1. Mannschaf'
der Spiel - Vereinigung Wiesbaden aegen die F . - A.
der Unteroffizierschule Biebrich mit 4tt . Ferner siegte am
letzten Sonntag die 1. Mannschaft der Spielvereinigung Wies¬
baden gegen die Fußballabteilung des Feld-Artillerie-Regi-
ments Nr. 27 mit 4 :0.

i. Allgemeiner Deutscher Automobilklub. Im Hotel Ritter
zu Marburg  ivurde im Anschluß an eine Sitzung von Auko-
nwbilbesitzern aus Hessen-Nassau ein Gau Hessen  des All¬
gemeinen Deutschen Automobilklubs gegründet. Der der Ver¬
sammlung beiwobnende Vorsitzende des A. D. A.-K., Dr . Bruck¬
maier (München) , wurde zum Ehrenmitglied dcs Marburger
Ortsvereins ernannt.

Vermischtes.
Die Ehrenlegion für die Apachcnbckämpfung. Paris,

29. April. Lentnanl v. Fontan , welcher die Dynamitbonwen
gegen die Garage zur Entzündung brachte, u, der sich die
Automobilbanditen verborgen hielten, und dabei sein Leben auf
das Spiel setzte, ist für das Kreuz der Ehrenlegion vorgeschlagen
Worden. Die beiden Fuhrleute sowie mehrere Polizeiagenren
Werden eine Ehrenmedaille erhalten.

Eine Eifersuchtstat . S cht c t t ft a d t , 29. April. Der
Tagelöhner Sohler tötete seine Geliebte Bodein durch vier

-Revolverscküsse. Der Tater wurde verhaftet, das Motw zur
Tat ist Eifersucht.

Ein gefährlicher Brand . Berlin,  30 . April. Eiü ge¬
fährlicher Brand beschäftigte gestern nachmittag sechs Züge
der Feuerwehr in den Raumen der Mtiengesellschaft Mehlich
in der Sophienstraße, die die Fabrikation von Maschinen- und
Automobilteilen sowie Fahrradzubehör betreibt, über vier¬
hundert Arbeiter und Arbeiterinnen sind darin beschäftigt. Die
Hitze war so groß, daß die eisernen Türen des Fahrstuhlschachles
vom vierten Stock bis zum untersten Stockwerk glühend wurden
Vergeblich versuchte d'.e Mannschaft, durch Beilhicbc das starke
Wellblech zu durchschlagen, um dadurch dem Rauch Abzug zu
verschaffen. Dies gelang erst, nachdem ein großes Mauer-
iverk nach innen emgeschlagenwar . Es dauerte zwei Stunden,
ehe die Gefahr beseitigt war . Ein Feuerwehrmann erkrankte
auf der Brandstelle.

Weitere Opfer der Berge. Innsbruck,  80 . April Der
Student Serneck ist bei eurer Tour auf den Coekl mit ^zwei
Gttmnasiasten vonr vofer -Weg abgekommen und abgcstürzr.
Alle drei Personen sind getötet.

Eine neuerbohrte Mineralwasserouellc. Dt ü l h c t m
(Rhein) . 29. April . Das auf Stammhoimer Gebiet, nahe an
der Grenze von Mülherm gelegene Wasserwerk bohrte in 70
Meter Tiefe eine Mineralwasserquelle an . Chemiker haben er¬
klärt . das Wasser sei reich an Mineralstoffen und komm-
Mineralwassern anderer Orte gleich. Die 'Verwaltung des
Wasserwerks läßt zurzeit über der erfchloffenen Quelle, die er¬
giebig Wasser liefert , eine Halle errichten.

Vom Straßenbahnwagen überfahren. Glerwitz,  29 . Avril.
Die Frau eines Tischlermeisters warnte ihre fünfjährige Tochter
vom Fenster des ersten Stockwerkes<ihrer Privatwohnung aus
vor dem Herannahen einer Straßenbahn . Das spielende Kind
schrak zusammen und lief direkt„in den in voller Fahrt befind¬
lichen Wagen hinein. Das Mädchen wurde buchstäblichzer¬
malmt . Die Mutter des unglücklichen Kindes mußte alz
Augenzeuge das entsetzliche Unglück mitansehen.

Lebendig verbrannt . Saloniki,  30 . April . Während
eines Brandes in dem Dorfe Moughla (Mentecle) sind fünf
Frauen und Kinder bei lebendigem Leibe verbrannt.
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Panik ans einem Dampfer. Neapel , 29. Avril. Be!
einem Sturm wurden im Golf Segelschiffean den L-trand ge¬
worfen und schwer beschädigt. Der Postdampfer „Persio" ist
gegen einen südamerikanischen Dampfer gerannt. Der schaden
ist zwar unbedeutend, doch entstand an Bord des „Persio" eine
furchtbare Panik. Einige Passagiere mußten mit Gewalt ge¬
bindert werden, ins Wasser zu springen.

Handel. Industrie, Verkehr.
— Berliner Börse. Berlin,  30 . April. (Drahtbericht.)

Die Börse eröffnete in uneinheitlicher schwacher Hai
tunj.  Das Geschäft war wenig belebt, da die Spekulation
wegen der Dardanellenfrage, welche nicht befriedigte, sich
Zurückhaltung auferlegte , ln gleichem Sinne wirkte auch die
immer noch zweifelhafte Erneuerung des Stahl
werksverbandes.  Die Schwäche übertrug sich auf alle
Gebiete, nur einzelne Spezialwerte standen im Mittelpunkt
des Verkehrs, so namentlich Baltimore und Franzosen, die
fest lagen. Obwohl die Geldverhäitnisse im allgemeinen einer
zuversichtlicheren Auffassung begegneten, vermochte sich doen
im weiteren Verlaufe eine Erholung nicht durchzusetzen , viel¬
mehr erfuhr die allgemeine Schwäche noch eine Steigerung.
Von heimischen. Renten wurden 3proz. Heichsanleihe 10 Pf.
besser. Geld für Termine bedangen 6%, bis 6 Proz., später
H bis ■£%: Proz. Der Privatdiskont 35/s Proz.

Versicherungswesen.
* Frankfurter Lebensversichernugs- Gesellschaft, Frank¬

furt a. M. Das Institut schlägt für 1911 25 M. (i. V. 28 Mi)
Dividende für die Aktie vor bei einem von 1676 837 M. auf
1 480 263 M. reduzierten Reingewinn.

* Globus -Versicherungs-A.-ß . Aus dem Reingewinn von
250 025 M. soll wieder eine Dividende von 6 Proz. verteilt,
der besonderen Kapifalsrücklage 75 000 M. überwiesen und
90 738 M. vorgetragen werden.

Industrie und Handel.
— Vom Holzhandel. Der Verband mitteldeutscher Holz-

händler , E. V., Sitz in Frankfurt a. M., und der Verband
rheinisch -westfälischer Holzhändler, E. V., in Oberhessen
(Rheinland), haben beschlossen, die beiden Verbände zu ver¬
schmelzen unter dem gemeinschaftlichen Titel „Verband
rheinisch-westfälischer und mitteidentscher Holzhändler, E. V.,
Sitz Oberhausen (Rheinland). Die Herren Karl Frank in Mainz,
Heinrich Fries in Wiesbaden  und Konrad Fuß in Hanau
am Main vom Verband mitteldeutscher Holzhändler wurden
in den Vorstand des neuen Verbandes gewählt.

* Vereinigte Cölu-Hotiweiler Pulverfabriken . Der Jagd¬
patronenverkauf ist am 6 Proz . gestiegen. Die Lieferungen
von rauchlosem Militärpulver gingen zu einem erheblichen
Prozentsatz ins Ausland. Nach 1232901 M. (i. V. 1071485
Mark) Abschreibungen blieb ein Reingewinn von 4 079 662 M.
(3 829 037 M.), woraus, wie bereits gemeldet, wieder 18 Proz
Dividende vorgeschlagen sind und der Vortrag weiter auf
777 916 M. (i. V. 542 474 M.) gesteigert werden soll. Das Bank¬
guthaben beträgt derzeit ungefähr S Mill. M.

* HandelsgesellschaftDeutscher Apothekerm. h. H., Berlin.
Der Reingewinn beträgt 1221218 M. (i. V. 1034 641 M.),
woraus wieder 6 Proz. Dividende auf das eingezahlte Stamm¬
kapital mit 270 000 M. (152 000 M.) und 5 Proz. Warendividende
auf die Netto-Warenbeziige der Gesellschafter mit 870 000 M.
020 000 AI.) verteilt werden.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom IS . bis 29. April.
Dampfer: Herkunft

bezw. Reiseziel:
Ankunft

bezw. W' Herfahrt:
F «19

Odenwald .
Rdea.
Rhenania .
Blücher . . . .
Dortmund . .
Hamburg . . .
Pennsylvania . . . .
President Orant . .
President Lincoln
Constantia.
Corcovado .
Habsburg.
Niederwald.
Sparta.
Wasgenwald.
Ypiranga.
Arcadia.
Belgravia.
Sachsen.
Suovia.
Senegambia . .. . . .
Hohenstaufen . . .
Bicilia.

Hamburg -Amerika- Linie»
Bureau der Gesellschaft Wilhelmstraße 10.

am 24. in St . Thomas.
heirakehrend
nach Afrika
von New York
nach Philadelphia» New York
von New York
nach New York

Hamburg
Westindien

ausgehend
nach Mittelbrasilien

» Westindien
nach Brasilien
nach Hamburg
ausgehend
heimkehrend
nach Schanghaiheirakehrend
nach Galle
von Mittelbrasilien
nach Westindien

> 24. von Sierra Leone
» 24. von Lissabon.
» 25. Dover passiert.> 25. in Halifax.
> 25. von Genua.
> 25. auf der Elbe.
> 25. Cuxhaven pass.
> 25. von New York.
» 25. Ouessänt pass.
» 25. von Veracruz.
> 25. Ouessänt pass.
> 25. von Antwerpen.
> 25. Dungeness pass.
> 25. von Pto Mexiko.
> 25. von Havre.
> 25. in Tsingtau.
» 25. in Colombo.
> 25. von Tsingtau.
» 25. in Suez.
> 25. von Suez.
> 23. auf der Elbe
> 26- Cuxhaven pass.

Deutsche Ostafrika -Linie . F317
Bureau : Weltreisebureau L. Rettenmayer , Langgasse 48.

Windhuk .
Präsident.
Somali.
Feldmarschall . . .
Kronprinz.Rhenania.
Feldmarschall . . .
Adolph Wo ermannAdmiral.
.Answald.
Admiral.
Präsident.
Rhenania.
General . .
Usambara.
Kronprinz.

auf der Ausreise
> > Bombayfahrt
> » Bombay fahrt> > Heimreise
> > Heimreise
> > Ausreise
> > Heimreise
» » Heimreise
> > Heimreise
» > Ausreise
> > Heimreise
> > Bombayfahrt» > Ausreise
> * Ausreise
» » Ausreise
> > Heimreise

am 24 von Zanzibar.
> 24. von Daressalam
> 25. von Mähe.
> 25. von Las Palmas.
» 25. von Tanger.
» 25. von Tanger.
» 25. von Tenerife.
» 26. v-Swakopmund
» 26. in Suez-
> 27. v.Lour .-Marques» 27. von Port Said.
» 27. von Mozambique> 29. von Marsei le.
» 29. in Mombassa.
> 29. von Rotterdam.
> 29. v. Southampton.

Rheindampfschiffahrt .'
Cölnische und Düsseldorfer Gesellschaft F318

Abfahrten von Biebrich : morgens 8-30, 925 (Expressfahrt ), 19.20,
(2.50 bis Oöln ; mittags 1.30 (Güterschiff ) bis Coblenz , 230 (nur an
Sonn - u. Feiertagen ) bis Coblenz , 3.20 (nur an Sonn - u. Feiertagen)
bis Assmannshausen und zurück . Billette und Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent W. Bickel , Langgasse 20. Telephon 2364.
Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens 7.30 Uhr.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblalts"

chj: Berlin , 30. April.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär Dr , Sols und Gou¬

verneur Recheuberg.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

16 Minuten.
Der Koloniöletat.

Die zweite Lesung des Etats des Kolonialamts wird
fortgesetzt,

Abg. Dr . Waldstein (Vp.): Über die Notwendigkeit, den
Alkoholverbrauch in den Kolonien einzuschränken, dürfte bei
uns Einmütigkeit herrschen. Dieses Ziel wird aber nur auf
internationalem Wege zu erreichen sein. Wir bedauern des¬
halb, daß seitens Frankreichs Schwierigkeiten gemacht wer¬
den. Bei dem Marokkoabkommen interessiert hauptsächlich die
Frage , wie die Verhältnisse mit den dort bestehenden Kon-
zessionsgesellschasten geregelt werden. Eine rigorose Aus-
leauna der Abmachungen könnte mancher Gesellschaft den

KrrvottgL 'Ner Tagvlatt.
LebenSfaden abschneiden. Wir wünschen, daß bei der Be¬
handlung dieser Frage -loyal vorgLgangen wird. Wir erwar¬
ten eine solche Regelung der Angelegenheit, die das von
Frankreich erworbene Gebiet wertvoll für Deutschland
macht. . Die Kolonialbahnen sollen weniger auf große
und schnelle Rentabilität zielen, als ihren Zweck er¬
füllen, das Land zu erschließen. Unsere Banmwollknltnr
ist durchaus lebens- und entwicklungsfähig. Schmerzlich
empsundstt wird in den Kolonien der schnelle Beamtenwechsel,
sowohl in der Stellung des Staatssekretärs als in denen der
Gouverneure . Größere Stetigkeit ist sehr erwünscht. Be¬
züglich des KolonialgerichtsbofeS besteht Einigkeit darüber,
daß er kommen muß. In den Kolonien wird darüber ge¬
klagt, daß viel zu viel für die Eingeborenen und zu wenig für
die Unternehmer geschieht. Eine gute Kolonialpolitik ist für
die fortschreitende Entwickelung eines Volkes unbedingt not¬
wendig.

Abg. Livbert (Rp.): Ganz anders , als der Abgeordnete
Henke urteilen die hervorragenderen Vertreter der Sozial¬
demokratie über die Kolonialpolitik. Die Banmwollknltnr
hat, wenn die Bodenverhältnisse auch günstig sind, doch mit
den Regenzeiten und den schwierigen Ärbeitsverhältnissen zu
kämpfen. Der Vorstoß gegen unsere Missionen war vollstän¬
dig nngerechtferiigt.

*
. Hus der DudgetkommWon.

€ine Erklärung des Hriegsministers zur Duellfrage.
wb. Berlin , 30. April . Die Budgetkommiffion des

Reichstags trat zur Beratung der Wehrvorlagen zusammen.
Bor Eintritt in die Tagesordnung nahm der Kriegs-
Minister  das Wort , um, wie er im Plenum angekündigt
hatte , zur Duellfrage Stellung zn nehmen. Er führte ans:
Der Abgeordnete Erzberger bezeichnete die am 24. April über
die Verabschiedung des Oberarztes Sambeth ergangene Aller¬
höchste Order als einen Schlag gegen das christliche Volk. In
der Erregung  gab ich meiner Erwiderung ungewollt eine
fcharfklingende Fassung, die zu meinenr Bedauern zn vielen
Mißverständnissen  Veranlassung gegeben hat . Ich
habe niemals im Sinn gehabt, einen Herrn , der aus reinen
edlen  Motiven ein Duellgegner ist, als weniger würdig
anzusehen, und habe den mir von der Presse in den Mund
gelegten Ausdruck: „Patzt nicht in die gesellschaftlichen
Kreise", wie ein Einblick in das nnkorrigierte Stenogramm
zeigt, überhaupt nicht gebraucht. Ich würde mich mit der
Herabsetzung dieser Gegner des Zweikampfes und auch mit
der angegriffenen Order in schroffen Gegensatz gebracht
haben, denn diese vertritt ja gerade den. umgekehrten Stand¬
punkt. Das Ehrengericht der Sanitätsoffiziere der 15.
Division hatte Sambeth wegen Verletzung der Standesehre
verurteilt und seinen schlichten Abschied vorgeschlagen. Die
Allerhöchste Order lehnt dem entgegen die Bestätigung des
Spruches ab und betont in bestimmter Form , daß die Dnell-
berweigernng ans religiösen Gründen nicht Gegenstand ehren¬
gerichtlicher Untersuchung sein kann. Das heißt mit anderen
Warten , daß hier überhaupt keine unehrenhafte Handlung
vorliegt . Sambeth brachte sich jedoch mit der Begründung
der Duellverwe igerung in Gegensatz zu seinen Standesge-
nossen. Seine Auffassung, meinte ich bei meiner Erwide¬
rung , gipfelte darin , daß er den Zweikampf mit dem Be¬
leidiger ablehne in Rücksicht ans die göttlichen Gebote, die
menschlichen Gesetze, die logischen Vernunftslehren . seine
estellnng als Familienvater und die Satisfaktionsnnfähigkeit
seines Gegners . Für letztere Behauptung konnte er nichts
als dessen angeblich schlechte finanzielle Verhältnisse anführen.
Wenn die Allerhöchste Order Sambeth zur Einreichung seines
Abschiedsgesuches veranlaßte , so stellte sie damit keinen neuen
Grundsatz ans, sondern vertrat , was in der deutschen Armee
von jeher geherrscht hat und noch herrscht und bei zahlreichen
Duelldebatten im Reichstag in den Erklärungen meiner
Amtsvorgänger stets Ausdruck gefunden hat . Danach steht
die Du ellverweigernng in so scharfem Wider¬
spruch  zn dem in der Armee und in weiten Kreisen darüber
hinaus tatsächlich herrschenden Anschauungen über die
Wiederherstellung verletzter Ehre, daß die Offiziere , die im ge¬
gebenen Falle den Zweikampf verweigern , in Gegensatz zn
den Grundüberzeugungen ihrer Kameraden geraten , der
nicht ertragen werden kann. Trotzdem sehe auch ich den Zwei¬
kampf als Übel an und werde, wie bisher , mit allen Mitteln
zu seiner Einschränkung beitragen , wie dies die Pflicht als
Kriegsminister ist. Eine gewaltsame Besei¬
tigung i st aber nicht möglich.  Die Allerhöchste Order
vom 1. Januar 1897 weist den praktischen Weg, das Dnell
nach Möglichkeit einzuschränken. Infolgedessen ist dasselbe
wegen nichtiger Ursachen ans der Armee überhaupt ver¬
schwunden. Ein voller Erfolg wird aber erst möglich sein,
namentlich bei Zusammenstößen zwischen Mitgliedern der
Armee und Personen außerhalb derselben, wenn durch die
Änderung der Gesetzgebung der Schutz der persönlichen Ehre
wesentlich verstärkt worden ist. Die Duellfrage schließt mit
die schwersten ethischen Konflikte in sich. Sie kann nicht
kurzerhand durch den Gesetzgeber gelöst werden. Das ist auch
von grundsätzlichen Dnellgegnern wiederholt, wenn auch be¬
klagt, so doch zugegeben worden. Ihrer Lösung näher kann
sie nur auf dem praktischen Weg geführt werden, den die
Armee seit 1897 eingeschlagen hat . —- Zunächst beschloß die
Kommission, die Erklärung zu Protokoll zn nehmen
nnd eine Debatte hierüber so lange zn ver¬
schieben , bis sie im Wortlaut  vorliege . Der
Wunsch der Sozialdemokraten um sofortige Besprechung
der Ausführungen des Kriegsministers wurde vorläufig aü-
gewhnt. Sodann nahm Kriegsminister v. Heeringen aber¬
mals das Wort , um seine militärischen Erläuterungen znr
Wehrborlage zu geben. Seine Ausführungen sind zum aller¬
größten Teil vertraulich.  Staatssekretär v. Kiderlen-
Wächter,  der ebenfalls anwesend war , gab ein Exposg
zur Wehrvorlage . Seine Ausführungen wurden, nachdem er
sie abgegeben hatte , für begründet erklärt.« »

Aüs  dsr wahlprüfungskominWon.
Die Wahl des Reichstagspräsidenten Dr. Haempf.

Berlin , 30. April . Die Wahlprüfungskom.
Mission  des Reichstags setzte die Wahl des Abgeordneten
Pauli (kons.), bei der es noch einige Punkte zu prüfen gibt,
von ihrer Tagesordnung ab und begann die Prüfung der
Wahl des Präsidenten Dr . Kaempf. Dieser ist bekanntlich
gegen den sozialdemokratischen Kandidaten mit einer Mehr¬
heit von nur 9 Stimmen gewählt worden. Ter Einspruch be¬
zieht sich unter anderem auf nachträgliche Eintragungen in
die Wählerliste . Einige von den 9 Mehrstimmen hat die
Kommission für ungültig erklärt . Zn einer Entscheidung
wird die Kommission morgen kommen und voraussichtlich Be¬
weiserhebung beschließen.

Morgen-Ausgabe . 1. Blatt. Seite 5»
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Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblalts ".

$ Berlin , 30. April.
Am Ministertisch : Minister des Innern v. Dallwitz.
Präsident v. Erffa eröffnet die Sitzung um 11 Ähr

Der Etat des Innern.
Die Beratung des Etats des Ministeriums des Jnne^

wird beim Kapitel „L a n d r a t S ä m t e r " fortgesetzt.
Abg. Eberhard (kons.) : Den Londräten etwas am Zeuge

flicken gilt den Liberalen immer im Sinne einer guten Tat.
(Heiterkeit.) Von den Klagen über die mitzbr ä nchli che
Anwendung des Verein sgesetzes  sind von 26
25 übertrieben . (Heiterkeit.) Redner geht dann ausführlich
ans die gegen den Landrat v. Engelmann -Wohlan erhobenen
Vorwürfe ein und erregt wiederholt große Heiterkeit, indem
er hinsichtlich der Kritik gegen Engelmann fortwährend
zwischen dem Landrat und dem Staatsbürger Engelmann
unterscheidet.

Abg. Ramdohr sfreikons.) : Ich möchte warnen vor der:
Tricks mancher Wablkontrolleure . Den sozialdemokratischen
Watzlkontrolleuren kommt es häufig nicht darauf an . die
Wahlhandlung zn kontrollieren, sondern Wahlprotejte zn
konstruieren.

Abg. Knrzawski (Pale ) : Die polnischen Jngendvereine
werden schikaniert, ja selbst die polnischen Hochzeiten und
Begräbnisse werden von der Polizei in schikanöser Weise be¬
lästigt.

Minister des Innern v. Dallwitz : Der Vorredner batte
nicht die Gute , mich von den Dingen , die hier vorgebracht
wurden , vorher in Kenntnis zu setzen. Es ist mir dal 'er un¬
möglich, aus einzelne Fälle einzugehen. Was den voräe-
brachten Fall Schrimm betrifft , so hat sich der Landrat mit
diesen Dingen nicht befaßt ; es ist ihm auch keine Beschwerde
eingereicht worden.

Abg. Sielormann (kons.): Die von dem Abg. Friedberg
über die Wahlbeeinflussung borgebrachten Beschwerden sind
unbegründet.

LetztS Nachrichten.
(Ein®Datnpferkatastrophs durch eins Seentinc.

60 Personen ertrunken.
Konstantinopel , 30. April Das Wiener Korrespondeaz-

Bnreau meldet über einen Unfall des Dampfers „TexoS", der
einer griechisch-amerikanischer: Schiffahrtsgesellschaft gehört.
Bei der Ausfahrt nach Saloniki stieß der Dampfer „TexoS"
im Hasen von Smyrna aus eine Mine und sank sofort. Bon
15 2 Passagieren wurden 92 , von d e n e n eine
Anzahl  v er letzt  ist , gerettet.

Ein großer Würenhausdrsnd.
Magdeburg » 80. April . In 'Altenwettingen brach in der

vergangenen Nacht in einem Warenhaus Feuer aus , das mit
großer Geschwindigkeit um sich griff . Bei den Löschversuchen
stürzte plötzlich das Gesimse nnd der Giebel herunter nnd
begrub acht Feuerwehrleute unter sich.  Zwei
waren sofort tot,  einer starb aus dem Wege zum Kranken¬
haus , die anderen wurden schwer verletzt.

283 Bsrgleute verloren!
wb. Tokio, 30. April . In dem Bergwerk der Kol rido.

Gesellschaft aus der Insel Ueffo fand eine Explosion stark,
283 Bergleute sind von der Außenwelt abgeschnitten; sie
scheinen unrettbar verloren.

SZscha?t?ichs§.
Bsm heuiî eu StKKdprmkL

medizinischen Wissenschaft
wird die Pflanzen - Rahrnrrg
hoch bewertet . Aerztiicke
Autoritäten empfehlen daher
„Sanoban"  Lr . Ross *Kraft-
natzrung für Schwächliche

Bleichsüchtige,Rekon¬
valeszenten, Wöchnerinnen«.
stillende Mütter. „Sanoban"
wirkt blntbildend, nerven¬
stärkend, ist wohlschmeckend
nnd leicht verdaulich. JStTnS
sauren Bestandteile des misses nnd de« lüatiaste in
natürlich konzentrierter Form.

„Sauovan " enthält keinerlei animalische Stoffe»
keinerlei chemische Zusätze.

„Sanovan " ist in den Apotheken und Drogerien irr
Original-Dosen zrr 1,20 M rk, 2.?5 M -rk und 5 Mark
erlMittch. Falls nicht vorrätig, wende «ran sich direkt
an Dr. I . Roos , Frankfurt a. M. F 121

4*« fl - verlangen die Lungen, reiz'ose, milde
\ Il iUJlU Toilette- Seife die eujciiliche Haut.
Darum verwenden Sie am denen ur Naumann'« „Faustrmg"
Lanosinseiie. Paketä 5 Stück 95 Pp EinzUstiick 20 Pi . F120

AedMomAe Emjendlmgen
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stet9
an die Redaktion deS Wiesbadener Tagvlatts zu richten.
Manuskriptesind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
imnerlanoter Beitraae  üb ernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Morgen -Ausg -rSe umfaßt 18 Seiten
und die Ver lagsbeilage „Der Rom an".

de!> |> . . 10). ii mio uligemtiucu Leo si. t g f r I) i>r jt,SrdenlieiM! für fteudinon: *fcv. Satteni.otf; für Lokale!«und. r- :-8e»;
S. Rötherdt : für die « »,eigen n. ReNamen: H. D »rn,uf ; iamtlichit -oen.

Trult und vertag der L Schellenberg tchen Hof-Liuchdruaerei in Loteobad«,

Sprechsinnd: der Redaltion: 12 bi?1 Uhr in der politlfchen Abteilung
San tv biLU Uhr
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1 fl . hol!.
1 alter Gold -Rubel . . .
1 Rubel, alter Kredit-Rubel .
1 Peso . -
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg. . .
1 Mk. Bko. .

Staats - Papiere.
Et. *ö Deutsche . In

*. . ,D. R.-Anl. unk. l91© &  101,40
4. .ID. R.-Schatz-Anw. -
3i/aiD. Reicks-Anleihe »
3. .1» » » »
4, . 'Pr. Cons. unk.', .18 <i
4. . 'Fr . Schatz -Auwei». »
JVt Preus». Consoh »
3. . i » » »
4 . , Bad. Anleihe 08 »
«. . Bad. A. v. 1901 uk. M *
Ji/ij « An!, (abg.) ». ß
3tfti » * * u6
31/al » Anl . v. 1886 abg . »
31/ai » » » 1392u . 94»
31/2' • » v. 1900 kb. OS»
31/2! » A.1902uk.b.l9ia»
3Va; » » 1904 » » 1912»
3, j » » » v. 1896

4. .
4 .
3V>
3. .

IOO.
SO SO
81 .35

101 .40
100

90 .70
81 .40

IOO. l
100 .

96 .90
02 .80
91 .80
Sl .SO
91 .25

09 .25
84.

100 .50Bayr. Abi..Rente s. fl. —
» E.-B.-A.uk. b.06 ^ 110055
» . . . . . 15 -
. E.-B. u. A. A.
« E.-B.-Anleihe

4] IlPfälz . E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente »
Harab.Sf.-A.1900u.09»

» St.-Rente «
» St.-A. arart.188T»
» 91,93,99,04»
r » » »86,97,02»

Or. Hiss . 1899 »
1906 »

1908, 1900 »
* (abg.) »

3
4
3i/a
3'/a
3V2
3. .
4. .
4. .
4. «j
3*/a
SV* » » *
3. . » » »
z. . Sächsische Rente
zl/r WLldeck-Pyrrn. abg. »

Z!/a
31/a
31/a
3«/a
31/a
31/a
31/L
31/a
21/a
3.

Württemb. unk. 1915
v. 1875-80,abg. *
» 1881-83 » ->
* 1885u.87» •
» 1882u. 1889 »
» 1893 »
»1894 »
»1895 »
»1900 N
»1903
»1896 *

. Egypt. garantierte
aJapan. Anl. S. II *
. do. v. 1905S. 12- 19 A
. Mex. am. inn. I-V Pes.

» cons . äuß. Ä
» Gold v. 1904 stfr. A
» con». inn.5009r Pe«.
> > 1250r *

. Tamaul.(25j.mcx.Z.) »

. Sao Paulo v. 08 i. G. L

. do. E.-B. in Gold A

94 .80

95.
99.
88 .25

97.
100 .60

Provinzial - u . Communal-
zt.  Obligationen , in «/».
4. .IRĥ inpr. 20,21,31 -34.4
3>/. l do . 220 . 23 »

' 3®/io do. 30

SS 10
79 .70
99 .80
91 .50
80 .00
80 .90

00 .30
83.
99 .70
99 .70

IVO
89 .10
89 .10
78 .80
80 .80

100 .80
100 60

95.
89 .75
Sl .SO

91 .55
89 .90
89 .90
81 .80

S. .
«i/a
«>/a
«.
5.
3.
4.
4.

b) Ausländische
I. Europäische.

Belgische Rente rr.
Bern. St,-Anl.v. lS95 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

. u. Herz.02uk .1913»
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902.7«
Pranzö». Rente Fr.
Oaliz. Land.-A.stfr. Kr.

, . » Propination »» » .
l «/roGrisch. E.-B. stkr.TVPr.
2V«! » Mon.-Ani. v. 87 »

» . 87 2500r•
3. . Holländ . An!. v. 96h.fl.
«. . ltal . amort.89,S.3u .4l .e
4. .1 . Kirchgiit.ObUbg . »
3V»cons . sttr. Rte. i. G.
31/»' 10000/20000 i .«
t*l» » . >00-4000 »

I » Rente i. G- »
3’/* Luxenib. Anl. v. 94 Pr,
S'/a Norw. Anl. v 1894 Ji
3. « cv . » v. 1883 »
6»/»öst . Papierrente ö. fl.
4. . » Goldrente ö. fl. G.
4Vi » Silberrente ö . fl.
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
« . . * » 1. 5./U .»
4. » » Staats-Rente 2000r*

. » » » 20,QÜ0r»
«*/*Portug. Tab.-Anl. A
4*/a do . inn.aniii .stfr.v.05 »
3. • üo . unif. 1902S. 1410 »
3. . do . » » S. III »
3. . do . » S. Ilf (Snec.) »
5*»Rum. amort. Rte.V.01»

Conv. »
» v. 1890 »

» » 1891 *
inn. Rte. <*/• 89) »
äuss. Rte. (l/s 89) »
amort. » v. 1894^

» » - 1896 »
» » » 1898 *
» » » 1905 »
» » » 1908 .

, » » » 1910 »
4>/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 *
4. . do . Cons.-Anl.v. 1830»
4. . do. Gold- do. v. 1839»
4. . ido. C. E.B. S.Iu.II89 »

do. do. S.lllstf .v.90 »
jdo.Gold-A.Em Uv.90»
(do. » »illv .90*
'do. * »IVv.90*
do. * * VI v. 94 .»

» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
. . - 1902 stir, Ji
, Conv. A. v.98 stfr. »
»Goldani . » 94 » »
» » * 96 » *

Schwed . v. 89 (abg.) »
» 1666 *

°» 1890 »

SS 80

4
4.
4.
4.
«.
4. .
4. .
33/1
Zr/a
3. .
3»/2
3>/a
31/2
3. .
3*/a'Schweiz . Eidg unk.

i 1911 Fr.
4*/2|Serb . stfr . Gold A
4. . » amort . v. 1895 »
4. . lSnan. v. 1982(abg.)Pes.
3i/älTürk.-Egypt.-TrD. L

» cons. » v. 1890 Ji
» (Administr.}1903»
» (Bagdad) S. I »
» con. u.v.l903,06Fr.
» Anl. von 1905 A
» » » 1908 »

üng . Gold-R. 2025r »
. * 1012 ,5ör »

» Staats-Rente Kr.
» » 10,C00r»
. St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl. v.89 »ö .fl.
» 5000r » »
9 •  500r » »

85.
97 .30
98 .10
91 .60

101 .40
97 .30
9S .50
99.
59 .40
6460

80 .10
101 .10

SS.
94 .40

103 .90
93.

SP .25
06 .40
92 .45

91 .50
so .so

99 .20
81 40
65
67 .35
10 .40

101 .30
95 .10
94 .90
92

SL.SO
91 .80
92.
91 .70
01 .70
51 .50
Sl .SO

100 .30
90 .60
83.
97.
92 .75
91.
91.
91.
SO
90 .30
90 .25
92.
84.
84 .30
9L .ÖO
80 .30

do.10,12-16,19,24-27,29»
do. Ausg. 19uk. 09 »
do. »28uk.b.l916>
do. » IS »
do. » 9, 11 u. 14 »

Frkf. a. M. v.Oöu. 14 »
do.l907untlgb.b.l8 •
do.1908unkdb-b.ia*
do.Lit. N u.Q(abg.) »
do. Ut . R (abg.) *
do. * Sv . 1886 *
do. * T » 1891 »
do. * U »93,90 »
do. * V * 1896 »
do. Wv . 98u .08 -
do. Str.-B. » 1899 »
do. v. 1901 Abt. I *
do. * * A.II,III »
do. » 1906A. I,U »
do. » 1903 »

j .,,1 do . v. Bockcnheim »
31/2 Berlin von 1886/92 *
4. . Bingen v. Oluk . b .06»

do. > 07 > » 12»
do * 1898 »
do. v. 05 ukb. 1910 *
do. » 1895 *

Darmstadtv. 07 u. 14 »
» v. 09 u. 16 »

do. abg . v. 79 »
do. v. 1888u. 1894 *
do. conv .v. 91 L.H. »
do. » 1807 »
do. v. 02ftm.ab67 *

^ do. v. 05 *abl910»
. Giessen v.l907u.l9l7 »

do. 09 u. 1914 *
do. v. 1890 »
do. v. 1893 »
do. v.1896 kb.aKOl»
do. »1897 - > S2 >
do. » 03 uk. b. 08 »
do. » 05uk,b . 1910 *

Hanau von 1909u. IQ »
Heidelberg von 1901 »

do. v.19U7u. 1913 »
do. » 1894 >

Z»/r. do. » 1003 »
Zr/2! do. v.OZuk.b.1911»
3>/a Cassel (abg.) *
4. JCÖln von 1900 ®
4. .1 do. » 1906 *
4. .1do. » 1908 uk. 09»
SViiLimburg (abg.) »
4. , Mainzv.90kb.ab 1904»
4 . . d©. v. I900uk .b.l9l0*
4. . do. R. 1907 uk. 1916 *
31/2 do . (abg .)1878u. 83*
31/2! do . » L.J . v. 1884*
31/2' do . von 1386u. 88*
3»/2 do . (abg .) L.M. v.91»
3l/a do. von 1694 *
31/2! do . » 05uU.b .l915 »
« .
4. .
4. .
4. .
Zl/2
31/2
3»/2
Z»/a!

88 .60
01 .20
91.
90-
82 .40

100.
100.

99 .70
95 .70
SS.
92.
©2.30
94 .50
95 .70
94 .50
93 .70
91 .30
91 .30
©3.10
91 .30
SO.
92

Deutsch Hyp .*B.Th1.
Überseebank »

Ver.-Bank A
Dlskonto-Oes. »
Dresdener Bank »
Fisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do » . Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

OothaerO.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr.,Or . A

do. Cr.-Bank *
7. . 7. . Natlbk. t. Dtschl. *

Nürnb.Veieinsbk . »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Umderb . *
do. Cred.-A. ö. fl.

Pfalz. Bank A
do. Hypot .-Bk. *

Prcusa. B.-C.-B. Thl.
do . Hyp.-A.-B. A

Reichsbauk *
Rhein. Cre<lit .-S . »
do. Hvpot.-Bit. »

Rh.-Westl .Disc.-O.»
Schaaffh, B. nkver. .
Südd. Bk., Mannh. »
do, Bod. nkr.-B. »

Schw. rzb-Hyp -B. .
"ink -V . »

! 11. . 11..
6»5j 7457

Mannh,v.1001 uk.06
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

lW6nK. Il
. 1907 uk. 12 »
1908 li. 1913

» 1883
. 1695»

v. 1838k. 03 »
1904/05

SL .SO
SS.
33 20
SS.
Sl .SO
84 .20
84 .40
53 .80
90 .80
81 .40
81 .40
91 .25
91 .60
SS 05
88 .75
76 .70
74 .10
91 .90

4>/j :Otfenbach von 1877 »
41/2
4
3'/2
31/2

do. - ' 1879
do. v. 1969 k. 1906

do. v. 1891/92abg. »
do. von 1898

31/2'do . v. 1502 u. 1908
31/2 do . v. 1905 u. 1915
4. . Stuttgartv.1895U.a.05
4. . do . » 1906u. 13 »
31/2 do . » 19Ü2U. 0S»
31/2 do . » 1904u. 12 »
4. . iTrier v. 1901 uk. b.06 .
Z>/2' do. . 1899 •
4. . Wiesbaden V. 1900/91.
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. 1Vu.12»
4. . do 1903, S. I,r. 1937.
4. . do . 1908,S.U.u.1910.
3'/2 do. (abg.) »
31/21 do .v. 1887,96,98,02 »
31/Z' do . v. 1903$. 1, II »
4. . Worms v. 1901u. 07

Wiener Bank - -
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Netenb . s. M
do . Vercinsbk. fl.

In •/•
189.
165.
123 .80
185 .39
153 .37
189 .90
201 .60
214 .80
161 .40
170-
100 .50
118 .20
122 .50
245 25
140 50
133 .80
200 .50
ISO.
191 .40
152 .50
119 .50
137 .30
135 .40
ISS.
124 .90
129.
195.
178 .40
110
134 .10
137 .80

Von . Lfzt.
Deutsch-T«***>>». F
Eschweiler Elergw. *
friedfichth . Brgb. -
Oelsenkirchen » -
Harpener Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschers!. »
do. Westereg . »
do. do. P.-A. »

Oberschi. Eis.-!« . »
Phönix Bergbau .
Riebeck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H Thlr
Östr. Alp. M. ö; fl

Kuxe.
fohlte Zinsber.)

_ j — Gew . Rossleben
per St. in Ji

Ji  143.

8.
6.
8. .
8V2 8>/»
41/2 5 . .
61/2) 6V2

118.
138 .50

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. !n 0,0Ä
I.i'beck -Buchen J |} 85 !50
Allg. D. Kleinb. - '134 jO
do. Lok.-u.Str.-B.» 164 .20

Berlinergr. Str.-B. »
Cass. gr. Str.-B. . 170 .30
Danzig EI. Str.-B. » 1S5 .S0
D. Eis.-Betr.-aes . . 1135 .75
5cnaiit.E -B.-Akt. » 139 .75
Südd. Eisenb.-Ges. » il —3.75
Hamb.-Am, Pack. » 1146 .35
Nordd. Lloyd » 116,80

88 .75

SS.
SS.

89 .60

90 .75
89 .80

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . In •/»,

| *.. !9. . IBanque Ottomane Er !ISS.

| Aktien u . Obligat Deutscher
Divid. Kolontal -Ges . ,

I Vorl.Ltzt. In °>'°-
10. . 21 '/t :Otavimine « Er .l —

' — ! - lOstafr. Eisenb.-Qes.
I (Berl.) Ant. gar. Ji,  96.

5. . 1 T’/» Southwest Afr.C. . |154 20

Aktien industrieller Unter-
I Divid. nehmungen.

Vorl. Uzt . In 0/e

51/2
6. .
6. .
8. .
0. .

6. .
61/2

9.
3.

6..I
5. 5. .

71*12111)111/21IOV2!ll '/t

12.. 114.
| 10 . 10. .
, 8.-I8. .

10*3 12*3
1 - 3 . .

4. .
4. .
31/2
31/2
Zi/2
Ji/21

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1903 u. 1913 »
1909 uk. 1914»

• 1887/89 »
. 1896k.1901»
» 1903k.1914*
< 1905u. 1910»

©9 .30
SS.
90 .30
89 .40
89 .50
88 .50

99 .75
99 .75
99 .80

SS.

99 .40
99 .40
99 .40
55 .40

38 .10

SS 50

99 .60
89 .60
89.
SS.

99 .70
99 .50
9960

roo.
99 .50
94 .80

90.
98 .90
98 .90
99 .20
90 .20

89 .30
89 .80

II . Auasereuropäische.

5. . |Arg .i.G .-A.v .lS37Pes | “
- - abgesf.
» 1907 unk. 1912 *
» 190?tgb . ab 1910*
»auss. E.-ß . i .G. 90&
» innere von 1888 Ji
» auss.G.-Anl.1883 L

t * * » v . 1897
2 Chile Gold -Anl. v. 89 »
Z » ' » » v. 06 »
. Chm. 8t.-Anl. v. 1895 L

v. 1896»
j w - v. 1898 »
. do. 5t.E. Tient.- Tuk. »
. CubaSt.-A.04 stf.i.G. Ji
2 do .stf.i.G.tgb .ab 1919»
. Egypt. uniflcierte Fr.

srivüfgw » * *

IOO.
101 .10
101 .10
103 .00

97 .60
97 50
88.
97 .90
92 .30

102 .50
100 40

94 .50
98 .45

95 .50
102.

3*/ziAmsterdam h. fl.
41/2 Buk . v. 1888(conv .) A
41/2! do . » 1895 4059r »
41/2! do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
31/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Eissabon » 1886 A
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3*|ioiNeapel st. gar. Lire
4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com . (Gold ) >
5. . do . » (Pap .) ö.fl.
4. . do . v. 1898u . 08 Kr.
4. . do . Invest . Anl. A
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. G. (409) A
41/2!do. v. 88 i. G 2

SS.
96 .75
97 .50
99 .80

Div Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Uzt . ,n
61/»
6V2
3».

4. . ':
ß°5.!

13».7»/a
6. .
8V2
9. .
tzr/r
6. .
6. .
S'/2
6V2

121/2
8. .
S. .

6Va
6/4
3. .

4. .
80s

131/2
Hr/r
6. .
8>/2
9Va
6V2
6..
6. .
6i/2
6»/2

12V2
8. .
5i/2

A. Elsäss. Bankges.
Badische Bank R
B. f. ind. U.S. k -D. Ji
» f. Handel u.Ind.*
> Bod.-C.-A.,W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs. »

Barmer Bank V. »
Berg-u. Metall-Bk.A
Berg.-Märk. Bank »
Berl. Handelsg . »

» Hyp.-B. L.A. B»
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
DarmstädterBk. s.fl.

do. M. 1000 A
Deutsche B. S. I-X »

» Asiat. B.Taels
» Eff. u«W«Thl.

129 .75
129 .50

70 .50
159.
121 .50 |
149.
294 . 50

132 .25
161 .20
166 .75
168.
10S.

122 .25
12130
265 .65
138,70
1X8 50

A!um.Neuh,(50°/o)Fr.‘270
Aschffbg.Buntpap.^ ;J82»

» Masch.-Pap. * J134 .50
öad . Zckf. Wagh, « 21 ? .
B*ugSfidd.I.60lVoE. A  104 .75
Bleist.Faber Nhg. » 283.
Brauerei Rinding » 192 .50

> Duisburger » 221.
» Eichbaum » 110
b Eiche , Kiel » j3 83.
»HenningerFrkf.» 122 .10
* * Pr.-Akt » 125.
»Herkules Casuel» 170.
» Hotbr. Nicol. »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
* Mainzer A B. »
, M,a»nh. Act. *
»Nürnberg »
»Parkbrauereien»
» Rettenmayer »
»Rhein . (M.) Vz. »
* Stamm-A. •
» Schöfferhof »
* Sonne, Speier. »
> Stern, Oben ad *
> Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »
» Worms,Oertge*

rtroiuef. Scülenk »
Cem. Heidelb . »

F. Kartet. »
. Loflir. Meta »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem. A.-C. Guano*

» Bad A.u.Sodaf »
, B!ei,Silb.Braub. »
»D.Gold-,St.-Sch.»
» Fahr. Goldbg . *
» » Griesli. El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim *
» Fahr.,V.Mannh.»
. Weijer-ter Meer»
» Werk« Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
7 Deut . Uebersee »
»Ges .Al!g .Berl. «
» Bergm.-Werke »
»W.Homb.v.d. H. '
» Llhmeyer >
» Lieht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl. »
» Schlickert *
> Sietn.u. Hals. »
, Siemens, Betr. »
. Tel.-G. Dtßch.A. »

Feinmechanik (J.) »
Filmfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt »
Oummif.Berl.-Frkf »
Mcddernh. Kupf. »
Gelsk. GuÖst. »
Kalk Rh. Westf. *
Kunstseide!., Frkf. »
Ledert. N . Sp. »

. Rothe, Kreuan. »
Ludwigsh. W.-M. ?
Masch. A., Kley er »

» Armat. Hilpert»
» Badenia, Wh. *
» Bielefeld D., »
» Fader u. Schl. »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn., Durl. »
» Karlsruher »
» Matinesin.-R. »
» Moenus »
» Mot. Oberur*. »
»Schn.Frankenth.»
» Witten, St. *

Mehl-u. Br. Hau*. »
MetallGeb.Biug.N.»
Ölfab. Ver. D. »
Prz. Stg. Wessel

b) Aualindfsche«
. V. Ar. u. Cs. P. ö. fl

do . St.-A. »
Öuschtehr. Lit. A. »

1 do. Lit. B. »
Czäkath-Agram *

do. Pr.-A.(i.G.) *
Fönfkirchen-Barcs»
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do. Sb. (Lomb.) »

Prag-Dux Pr.-A ö .fl
do . St.-Act. »

RaabÖd.-Ebehfurt»
Stuhlw. R. Grz. »
Gotthardbahn Fr.
Orient. E.-B.-Betr O
Baltim. u. Ölno b oll I

. Pennsylv. RR. _»
Anatol. J<!

. PHnc TBenn  Fr
, Oräzer Tramvväv öfl I

12.
15.
10.
14.
12.
4.
4.
7.

10.
7t/2
12.
6»/2
7‘/a
9.

11.
10.
9.
7.
0.

12.
0.

11.
71/a
10. .
30.
51/a

12. .
28. .
9. .
8»/2

17. .
6. .

121/2
24.
71/2
14. .
6. .
6. .

12. .
9. .
3. .

II.

74 .50
123 .50

50.
199.
152.
183 .80

90 .50
170 .20

12 .25

91.
63.

»00.
62.

263 .50
110.

72.

135.
160 .50
128.
134.
156

496 .75
122.
1132.
222
264 .50
582 .50

72 .50
340 .25
235.
459 .50
318.
232.
450 .50
179.

155 .25

130.
140«
163.
163 .75
244 .50
127
130
171 .60
152.
223,

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. »> Deutsch «. *» "W

3. .lAllg . D. Kleinb. abg. JI
4. . lA!!g.Loc.-u.Str .-B.v.98 »
4V2 ßad. A.-Q. f. Schiff. »
4 Casscler Strassenbahn »
41/2 D . E.-B.-Betr .-O . S. II »
4. . D Eisenb .-G . Serie I »
4>/j[ do . (Ft .) S. IUi . 1V »
4. . ! do . Serie 1 n . !N »
4i/2;Nortld . Lloyd uk . b . 06 »
41/2! do . 08 «k. 19)3 .
4 l do . v. 02 • « 07 »
3*/2|Südd . Eisenbahn »

Fresst!.,Spirit, abg.»
S. . Pulvert., Pf., St.L »
7. .

10. .
7. .
7. .
14. .

71/27>/2 P»„I
8. . 5. .

, 6. . | 8. .
I 12. . i 9. .
I 15. . 15. .

Schuhf. Vr. Frank.
Schuhst. V. Fulda »
do. FrankL. Herz .
Seilind. (Woiff)
Giasind. Siemens

.. Tric., Bes. »
Westd. lute -

D Verlags-An st. »
Waggon Fuchs »
/eüst -Fabr.Waldh.»

121 .90
78.

132.
ISS.
17S.
110.
169.
474 .90

96 .75
188 . 50
482 .50
158.
134 .70
273.
155 .20
209 75
316.
148,
267.
186.
117.
209 .50
173 .50

78 .50
257.
ISS.
130 .30
154.
122.
120 .50

18,10
113.
173.
166.
340 .50

otv» Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. in »/,.
12.
5.
S.

12*2 Bech. Bb. u. O. .dt 231 .50
5i/z Buden» Eisenw , » ;112

11. . ;Cobc.  Bcrgb .-O . » I —

b) Ausländische.

B5hm Nords « . 1. 0 . Ji
do. Wstb. stfr.i.S. o. fl.
do. do . » in G. JI
do. do. von TM5 Kt

Donau-Dampf.82stf.G. Ji
do. do. 86 • i .G »

F-Iisabethb. stpfl. i. O. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl.
F6nfkrrch.rB4r.cs stf.S. »
Oal. K. L. B'. OOstf. i. S. »
Orar-Köfl. v. 1002 Kr.
Kach. O. 89 stf. i. S. S. fl

do. v. 89 » i. G. Ji
, do . v. 9i » ’• G . »
4 Leiub .O'.rn .J.atpfl .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. •
4 jMälir . Grb . von 95 Kr.
4 .1 do . Schics . Centr . »
4 Öst . Lokb . stf. i. G. Ji
4 do . do . stfr . i . G. »

do. Nwb . sf. i . O. v.74 »
do. do. conv . v. 74 *
do. do. v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do. Conv. L. A. Kr.
do. do. V. 1903L. A. •
do. do. L.B. stfr.S.ö. ft.
do. do. conv. L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. .
do .Süd(Umb.)sf. i. O. Ji
do . do. »

2Ö/10 do . do . Fr.
oö/io do. E. v. 1871 i. O. »
ä .ido . Stsb.73/74sf.i.O. Ji

' do . Br. R. 72sf . i.G.Thl.
do . Stsb. v.83stf . i.G. Ji
do. I.-V1I1. Em.stf.O. Fr.
do. IX. Em. stf. i. G. »
do. V. 1885 stf. i . O. »
do. (Eg. N.)stf. i . O. »
do. v. 1895 stf. i. Q. Ji

. pilseiT-Priesen sf. i.S. ö.fl.
3, . Prag Duxl89&stfr. i. O. »
3. . R. Od. Eb. stf. >. O. >

do. v. 91 stf. >- O.  •
do . v. 97 stf. i. G. »

Reich enb.-Pard,sf.S. o.H.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. I. G. &
Ung .-Gal. stf. i S. 6. fl.

. Vorarlberg stf. i. S-_ »
2*/ioTtäi . stg .^ STS".X-E. Ce
4. .1 do. Mittelm. stf. i.O. »
2*/ioLivorno Lit.G,Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g.  lu .ll Le
4. Jsiciliati . v. 89 stf. 1. G, *
2*/i»Süd.-ltal. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian. v. 79 Fr.
5. .1 do . v. 1880 Le
3i/ajOottharäbahn Fr.
3>/2fJura-Siraplonv. 94 gar. .
4. . 8chweiz -Centr. v. 1880.
41/2 lwang .-Dombr . stf. g . Ji

5. .
31/2
31/2
5. .
31/2
3' /2
5.
ZI/2
31/2
5
4

4. .iWarach .-W 3. Xtafc . il J
4. .IWladikawkasstfr. g. »
4. .! do . v. IMS uk. f» »
5. .lAnatoTischeTTlK *
4»/alPort. E.-B. v. 89I. Rg. »
3. . Salomki-Monastir s

. 'Tehnantet-ec rckz. IM« »

Pfandbr . u . Schttldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

ZiqAIlg . R.-A., Stillt- . JI
31/2!ßay .Ver-B. München »
4. .1 do. H.-B. S.6uk.l912 »
31/2 do . do . Ser . In - 15 »
4. .! do . Hyo .- n.W.-Bk. »
4. .1 do do . (unvtrl .) »
Z1/2 do . do . »
31/a do . do . (unverl .) »
4. . do. Bd.-C.-A.,Wzbg . »
4. . do . do. S.9u . 10 »
4. .1do . do . S. l 1,12,1* »
4. . do . do . S. 22, 23 »
Z1/2! do. do. S.l , 3-6,20,21»
31/2! do . do . kdb . ab 07 »

Niirnb.V -B.,S.l3,20,21 »
do. S. 22, unk. 1912»
do. S. 29-32, mik.18 -
do. * *

Berl. Hypb. abg. SO«/a »
. do . - *0»/« '

D Gr.-Cr. Gotha S. 6 .
Ser. 7 »

» 9 u. 9a »
do. S.IO.lOa,ik. i913 »
do . 5 .12. 12a . 1914 .
do. S. 13 Unk. >915 »
do. S. 14 - >916 .
do. S. 16 • 1919 *

Ser. 3 n . 4 »
do. » 5 *
do. » 8, unk. 1905»
do. « ti , * 1913.

D. Hvp -B - Berlins . 10 •
do. S. 14. uk. b. 1914»

S.15U. 16, uk. 17»
S.18u.l9utlgb .l9*
S. 20U. 21 uk. 20 »
13u . 13ank. 13 »
küiidb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do do. S. 20uk. 1915*

do. Ser. 21 uk. 20.
do. S. 16u. 17 .
do . S. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12, 13 »
do. S.15,kb.l906 »
do. Ser. 19 »

do K -Ob. S. l k. 1910*
do. Hyp -Kr.-V S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. •
do . do . S43nk . 1913»

do. S.46, kdb.OS•
do. S. 47uk.l915»
do . S. 4Suk.l917»
do. S. 49uk.l9 !9>
do. S. 50uk.1920»
do. S. 44uk.!913«
do. 8.28-30 u. 32 »

! co , do . S. 45, tilgb. »
, Hanilig. H. B. S. 141-400»

do . S. 401-470 > 1913 »
do. 471/540 » 1916 »
do 541 610 uk. 1918 »
do. S. 1-190, 301-10»
do . 3i !-350uk.!913 »

ein. Hyp.-B. S. 2, 611.7 »
do do. S. 8 uk. 1911*
do. do. S. 9 » 1914 -
do . do. S. U » 1916 »
do. do. S. 12 » 1917 .
do. do. S. 13• 1918 »
do. do. S. U » 1919 »
do do. kb. ab 05u.07 »
do. Ser. 10 -

M. B.-C.-Hyp . (ör .) 2*4 »
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 >

Plftlz. Hyp -B. uk. 1917 »
do. do. »

f i B -Cr.-Act. B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u.l8ab 10.
do. do. S. 21 uk. 1913 »

do S. 22uk. 1915 »
do. S. 54 uk. 1916 »
do. S,25u !t. 1918 »
do. S. 26 . 1919 »
do. S 27 » 1920 «
do. S. 20 » 1913 »
do. S. 23 » 1915 »

do. do. S. 3,7,8,9 »
Pr.Centr.-B.-C.-B. v.90 »

do. v. 1899 11. 81 »
do . v. 1903 uk. 12

In «/» ' Zf
88 .60 . Rh.-Wectf-B-C.S. 3 5 A

100 .60 4. . do. S. 7u. a Su. 8a »
ÜS. 4. . do. »Yn. 79ank.12»
97 .30 4. . do. » 10 uk,1915 »
91. 4. . do. »15 » 1953 °
68 .4© 4. - do. » 12 » 1920 »
99 30 ZV- do. » 2, 4 u. 6 »

4 . Südd.B-C.31/32,34,43»

In %.
91 .10
90 .60
91 .40
82 .20
99 80
90 .90
93 .60
90.
94 .90
94 .75
94 .75
94 .75
86 .25
85 .50
99 .60
99 .90
99 60
89 50

101 .40
90.
98.
98.
98.
93
98 .30
99.
98 .30
99.

100 .6 ©
39 .50
89 .50
89 .50
97 .90
98.
98 .20
98 .80
98 .90

88 .80
98 60
99 .60

100.
98 .8©
98 .80
90.
90.
90.
82 .50
99 .80
99 .40
99.
98 .50
99 .10
99 .30
99 .50
99 SO
93 .90
91 .50
91 .50
97 .75
87 .» 5
98.
88 50

do. . . — —
. W. B.-C. H.,CülnS . 7

do. do. S. 8
do. do. S. 4
do. do. S. »

,|Wßrtt. H.-B. Em.b.92
do. do.

4. .
Staatlich od. provinzial-
Ld. Hess .-H.-B.5 . 12-13

16, uk. 1913 M
4. . do . S.!4-15u.l7uk . 1914»
4. . do . S 18-20 uk . 1916 »
31/2 do . Serie !., 2 , 6-8 »
31/2 do . » 3—5, verl . »
31/i do. » 9—lluk . 1915 »
4. . do . Com. Ser . 5—6 »
4. . do . do . Serie 7—9 »
4. . do. do. » 10- 12 »
zi /2 do. do. » 1—3 »
31/2 do . Ser . 4veri . uk. 1915 »
4. . L.-K(.Cass.) S ?2uk.lQ14»
4 do . » S.23 » 1916»
4*. do . » 8 .24 » 1921-
zi /2 do . » 3 .21 » 1917»
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
33/, do . do . Lit. U »
Z1/2 do . do . Lit. ] »
31/2 do . do . P,G , HJC, L »
31/2 do . do . M, N, P , Q »
31/2 do . do. Lit. R, S, »
31/2 do . do . Lit. T »
3 do . do . Lit. O. »

Ire */o
99.
98.
98.
98 .20
98 .70
99 .75
90.
99,99
89 .40

99.
90.
91 .70
99 .4©
• 5.

-garant.

100 .3©
100 .30
100 .40

99 .80
89 .7©
88 70!

100 .40>
100 .4©
100 .6 ©

89 80
89 .70

100 .50
100 .10
101 .50

93.
101 SO

99.
94.
94.
94.
94.
94.
94)

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4. . Centr. Pacif. I Ref. Ji
Z1/2! do. »
5 'Chic . Milw.St. P ., D . P.
4* . do . do . do.
4» . North . Pac . Prior Lien
3*. do . do . Gen . Lien

I 5* . SanFr . u. Nrth. P. IM.
4». South . Pac. S. B. I M.

94 .90

106 .10
98,30

100 .30
69 45

10B.
95 .10

16 »
17 »
19 "
20 »

do. v. 1906
do. v. 1907
do. V. 19C9
do. v. 1910
do. v. 1886
do. v. 1889
do. v. 1894
do. v. 1896kb. 06
do. v. 1904uk.13
do Com.01 kd.10
do. do. 08 uk. 17
do. do. v. 1887
do. do . 96 uk. 96
do. do. 1)6 » 16

4. . Kursk.-Kien/.stfr.gar
4. . do. Chark. S9 « » »
4. . Mosk.-Jar.-A .97 stf. g . »
4i/2 Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. . do. uk. 1915 stfr. G. »
4. . do . Wind. Rb.v. 97 »
4. . do. do . v. 98 stfr. *
41/2 do . Wor . ab 1910stfr. *
41/2 do . do . Serie II »
4. . do. do. v. 95 stf. g. »
3. . Gr. Russ. E.-B -G stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
4. . do . Siidwest stfr. g. »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr. '»
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . do . do . S IX stfr . •

4«, S. X uk. 1911 .

32/iado. Hyp.-Act Bank .»
do. do. *

, do . Sr. >25 lauf , .
. do . 80"-: »

. . . . do . abg ( »
do do. v.04uk . l3 »

. do . do. v. 05 * H »
do. do . v. 07 uk 17 »

. do. do. v. 09 uk 19 »

. do. Korn. v. 08 uk . 18 *
. do. do. v. 09 uk. 19 »

. . . dp.Hyp -V.-G.(Ant.Gti) »
Zi/2 do do. do. . . - *
4. do . pfbr -Bk.E. 18u. 19 >
4. do do. E. 22 uk. b. 12 >

.do . do. E. 25 » » U*

. do do E. 27 » »15«

. do. (io E. 28 - » >7 »
. . . do . do . E. 29 > » 19>
4. . do . do . E. Mu .31" 20 »
Z)/<do. do. E. 23 » » >2 '
3*/<do. do. E. 26 » » H»
31/2 do , do . E. 17u . l 8kdb . »
ZI/2 do . do. E- 2411k. b-12»
3i/! do . Kleilib.E. Ikb ab04»
31/2 do . Kom.S 3uk . b. 12 »
4. . do . Laudsch.Central »
4. .jRhein. Hyp .-B.kfcaab02»

do.
do.
do.
do.
do.

uk. b. 1907
1912
1917

. 1919

. 1914

00 .50
97 .70
97 .80
97 .00
08 .10
98 .40
90 .50
39.
80.
90 .20
93

T00 .50
92.
99,ö0
83 -40
8950
07 .00
97 .90
91 .80
88 .90
98 -40
98 .50
98 .70
91 .30
92 .10
88 .90
98.
97 .80
97 .80
98 50
98 .90
98 .70
99 .10
88 .25
88 .25
88 25
88 .25
98 .16
99 .30
99 -80
89 .20
89 .20
90.
94 .80
87.
95 .80

| 95 .70
97 60
97 .80
97 .80
98.
98 .40
99 .80

X00 .60
90 . 10
88.
97 .26
97 .80
98 .80
93 .20
98 .50
98 .45
99 .75
89 .50
92.
89 .20
83 .90
94 .80
91 .20
98 .70
99 .70
99 70
93 .10
98 .40
08 . 50
88 .50
88 .70

Zf.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
5, »
4. .
4. .
4>/2
4'/2
4>/2
4»/2
4»/2

[ 4. .4.
5. .

I 4.
3>/2
4*/2
4. .
41/2
41/2
4. .
5. .
4*/2
4
4
4'/2

Diverse Obligationen,
I.
Aschaffb.Buntp.Hyp .^
Bank für industr. U. »
Brauerei Binding H. »

do. Frkf. Essigh. »
do. Nicolay Han. *
do. Mainzer Br. *
do. Rhein. (Alteb.) *
do. do. (Mainz) »
do. Storch Speyer »
do. Werger *
do. Oertge Worms *

BriixerKohlenbgb. H.»
Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbe . »
Bad. Ahil.- u. Sodat. »
Blei- u. 8ilb.-H.. Brb. »
Fahr. Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem. Ind. Mannh. »
do. Kalle&Co. H. »

Concord. Bered., H. »
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frank! a. M. »

do. do. *
Eisenb.-Renten-Bk. »

do. do. »
El. Accumulat., Boese»
do. Allg . Ges., S. 4 »

do. Serie i-lV »
El.Dtsch. Ueberseeg . »
do. Ges. Lahmeyer »
do. do. do. *

Frankfurter HofHypt . »
%./VE Geisenkirch .Gusstalfl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»
41/2 Hotel Nassau , Wieso .»
41/2 Seilindust . Wolif Hyp .»
i>i/2'7clNt .Waldhof Mannh.

ln «/ *-
96.
98 .5®
97 .50
98.
9
83*
82.
87.
99.
96.
93.

101 .10
97 .20

102.
101 .60
101 .50
104.
101 .30
ICO 30

97 .40
94.
99 .10

101 .50
99 .10

97.
97 .50

16L.
100.

92 .80
97.
99 .90

100 .80
165 .20
101.

Zf. Verzins !. Lose
4. . Badische Prämien Thlr.
3. . Belg.Cr.-Cöm. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö . fl.
3»/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
Zl/r do. do. II. »
z. . Hamburger von 1866 »
3. JHoll . Kom. v. 1871 h.fl.
31/2 Köln -Mindener Thlr.
31/2 Lübecker von 1863 »
21/2;Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest. *
4. .iMeining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
t. . !Oesterreich, v. 1860 6. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. .!Ru88. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
Wb-!Stuh!weissb -R.-0r . ö fl.

In o/,.

145.
161.
117 .50

119.
108.
136 .70

75 .40
137 .40
179 .25
125,

116.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

~l Augsburger fl. 1
— Braunschweiger Thlr. 20
— Finländisch. Thlr, 10
—Mailänder Le 45
—- Meininger 5. fl. 7
—iOcsterr. v. 1864 ö. fl. 100
— do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
—-IPappenheimGräfl.s . fl. 7
■—|Salm-Reiff.O. ö .fl. 40CM.— Türkische Fr. 400
— Ung . Staatsl. ö. fl. 100
—Venetianer Le 30

199 .80

33 .60
522.
461
1 68 90
303.
169 .60
371 .50
! 42 .40

Geldsorten.
EngLSovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »

' do. Kr. 20 St. »
j Gold-Dollars p. Doll.

Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Gaüzf . Scheidegf. »
Hochhalt. Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p. D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.

; do. (l uM .)p.lOOR.
! Schweiz. N. *>. lOOFr.

Brief. I Geld.
20 .47 j 20 .4*
16 .24 16 .20
16 .291 16 .26
17 . I 16 .90

— 4 .19
— 216.

2800I 2790
83 .70 81,70

80 .75 80 .65
20 .50 20 .48
81 .25 81 15

169 .50 169 .40
81 .15 81 .25
34 .90 84 .80

— 215 .50
! 31 .25 81 .15

81 .10 83.

Sßllc i Rcschsbank-Diskoat 5ü/0.
’ÖB.'äO  Amsterdam . fl. 100 169.52

- - Antw. Brüssel Fr. 100 80.67
88,70 Italien . . Lire 100 80.27

— London . Lstr . 1 20.44
91 .10 | Madrid . . Ps. 100 , —
804 *0 1 N.-York(3T .S.)D.l091

* Kapital und Zinsen in Gold.

Vi CCilSCi* In Mark.
4 ö/o Paris. . . Fr. 10S 81.16
5O/q Scliweit . - Fr.100 80.92 «°/a

S!/20/8 St. Petersfc.S.-R. 100 | 41/24Vs«Vo Triest . Kr. 10« ' 40/o
41/20/0 Wien . Kr. 100 84.85 ;50/9do. . Kr. ra.S. i
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-cfiticfef
S/iT . 3800 Sis

£)K 6600.

yy/icnofa-^Pianos
9 ?f . 2250 ßis S>}£ 3500.

(St/feinvetUauß̂ ür
720 Syföuöi&Aaus

cAanfi <$ cße $ en £ et <p
nur Q^Ctzc/icjf Ciföe 33 Tel, 2458

Münchener
Kunst-Atelier
Wilhelm von Helder,

akad . Bildhauer,
Rheinstrasse 70.

Kunstdenkmäler

Allein-Verkauf
für Wiesbaden:

Marktstr., Ecke Neugasse.
, Telephon 526. J

Aufträge nach Maas. 713
Herrn . StlcUUoru , Gr. Bürgsti'. S.

in Stein und Bronze.

Portraits und Plaketten.
Entwürfe und Ausführung

von hochkünstlerischen Grabmälern
und Urnen.

Figürliche u. ornamentale Entwürfe
für Architektur jeden Styles.

Unterricht im Modellieren.

•HUmd
Pianinos

erhielten in 25 Jahren:
32 allererste Preise

Weltausstellung Turin 1911.
Grancl Prix.

15 Hoflieferongen.
Fabrikat ersten Ranges

empfiehlt preiswert, evtl. a.Raten
■Emil Boxberger tfehnfker
SchwalbacherStr.1, früher König.

Arnolds »enrs Sirnpnürrpinnino
zum Preise von Mk . 300 .—

(neu aufaenommene Spezialität ), mit grotzem edlem Ton. der beste» Mechanik,
die existiert und stärkstem Eisenbau, Absolut dauerhaft . Mmmfest und fein
nnsneorbeitet unter lOiähriger Garantie . — Keine Durchlchnitts-Mapenware.
Franko Probesendungohne Kaufzwang. Pianoforte -Fabrik Wilh . Arnold,
Kgl. bayer. Hoflieferant, Aschaffenburg.

Großer billiger

hmentuche-Verkauf!
Rheinstr . 4 ^, Laden.

Äur beute»Dsuuerstag, Freitag und Samstag,
vorn,. » M,r» . nachm. 2 Uhr beginnend, wird ein
seines Tnchlager» Fabrikreste und Coupons,
größtenteils bessere mod . Stoffe , deutscheu. aus¬
länd. Fabrikate, für Herren- Anzüge. Paletots und
Kostüme ec., da vollständig geriiumt fern must»
zu sehr billigen Preisen abgegeben und ladet ein vcr-
khriiches Publikum ohne Kaufzwang höfl. ein.

Auktionator Graf, Melderg.

Ich beehre mich hierdurch ganz ergebenst anzuzeigen,
daß ich im Hause des Schuhgeschäfts Herzog, Eang-
gasse ZO, I, Eingang Webergasse 31, eine

Praxis für Zahnleidende
eröffnet habe. Indem ich um geneigten Zuspruch bitte,
zeichne ich

Hochachtungsvoll
Rudolf Hohn , Dentist,

ehemal . langjähriger Assistent bei Herrn Zahnarzt Cramer.
Sprechstunden von 9—1 und 2V2—6 Uhr.
Sonn - und Feiertags von 10—12 Uhr.

Spezialität: Kronen- und Brückenarbeiten.

rnmannlaiflnn Entzündungen, Verlagerungen, Ausflüsse, schmerzhafte
rrdllGIlIClUOlI Erscheinungen, Massage nach „Thure Brand“,
tilnnunninidna Neurasthenie,Schwindelanfailo ,Schlaflosigkeit, Epilepsie,
IlBrVBnicIUoil Veitstanz, Schreibkrampf, Lähmungen, Nervenschmerzen,

Gemütsstörungen etc. behandelt mit Erfolg
Malechs Kuranstalt „Carolus“, Kais.-Fnedr.-Rg. 92
Institut f.Natur- u. elektr .Lichtkeilvertähr .,Elektrotherapie ,Kräuterkur .,

Heilniagnetismus,Hypnose, Suggestion ete. Sprechet IQ-ll 1/, u.3-7'/-nurWochent.

JCttwadt, den t,
jtamerstag,den2.,
freitsg, den3.,

Nicht an Wiederverkäufer . — Besonders günstige Kaufgelegenheit für Hotels , Restaurants , Pensionen.

2-Pfd .- J-rfd-Bohnen.
Junge dicke Bohnen . . .
Junge dicke Bohnen I . .

Erbsen.
Junge Erbsen . —•40
Junge Erbsen , mittelfein
Junge Erbsen , mittelfein I
Junge Erbsen , fein . . .
Junge Erbsen , extrafein .
Kaiserschoten . . . . . .

-Dosu Dose

- .36
Schnittspargel

prima extra
mit Köpfen,

1.60 —.86

—.78 —.45 Schnittspargel
prima . . .

mit Köpfen,
1.38 —.74

2-Pfd .- 1-Pfd .-
Dose

Schnittspargel
mittel . . .

mit Köpfen,

—.40 Schnittspargel
dünn . . .

mit Köpfen,
—.88 —.50

—.68
—.84

1.18
1.38

48
66
75

Diverse Gemüse.
Feine Erbsen mit Karotten —.90
Teltower Rübchen . —-85

Spinat . ,5°
Karotten , gewürfelt . . . . - -34
Tomaten -Püree . . . . . . —.74

2-Pfd . 1-Pfd --
Dose Dose

48

44

Spargel.2-Pfd .- 1-Pfd.
Dose Dose

Stangenspargel , mittelstark
Stangenspargel , 50/60 . .
Stangenspargel , 70/80 . .

1,58
1.38
1.22

- .84
- .74
- .66

2-Pfd - l -i’fd .-
Dos© Dose

Spargel , Unterenden

Pilze.
Champignons choix . .

—.60 —.36

2-Pfd .- «/4-Pfd.
Dose Dose

. 1.65 —.35
. —.- .37

Kompott-Früchte.
2jPfd-

Reineclauden . —-89
Pfirsiche , halbe Frucht,

geschält . 1.45
Pfirsiche , ganze Frucht . . —.96
Nüsse . 1-10
Himbeeren . 1.40
Erdbeeren . 1.25
Aprikosen , halbe Frucht,

geschält . 1.55
Kirschen , schwarz , o. Stein 1.—
Birnen , weiss . —.72

1-Pfd-

—.50

—.62

—.68

— .82
—.57
—.43

Kirschen , rot , ohne Stein .
Sauerkirschen , ohne Stein .
Heidelbeeren .
Pflaumen , süß, mit Stein .
Pflaumen , süßsauer , mit

Stein.

2-Pfd .- 1-Pfd.
Dose Dose

1.10 .62
- .62

-.70 —
-.52 —

- .48 —

Essig-Fabrikate.
‘/i Gl. ' /,6h

Mixed Piekles . —-85 -48
Piccalilly . — .85 —.48
Pfeffergurken . —-85 -v .48
Perlzwiebeln ( Onions) . . . —.85 —.48
Gewürz - Essiggurken . . 2-Ltr .-Dose 1.15
Salzgurken . 2-Ltr .- Dose 1.10

Marmeladen
in Eimern 5Pfd . lOPfd.

Melange . *-28 2.35
Pflaumen . 1.45 2.55
Erdbeer . . . 2.35 4.40
Himbeer . t - - 4.40

Marmeladen in Gläsern

Div. Geschmacksarten . . . Glas —.70

Jams deutsche Marmeladen
engl . Art . . . . Topf —.70

Rheinisches Apfelkraut l -Pfd .-Dose —.58

Oelsardinen.
Fatima . Dose —.45
Delle Fils . Dose —.57 —.33
Loubet . Dose — .75
Lion . Dose —.92
Pellier fr eres . . . Dose —.90
Mathieu . Dose 1.18
Delle Fils . Dose 2.35

Fst. Nürnberger Ochsenmaulsalat
2-Pfd .-Dose 1.15, l -Pfd .-Dose 60 Pf.

Fisch-Konserven.
>/, Ltr. 1 Ltr. 2 Ltr . 4 Ltr.

Bismarckheringe —.56 —.82 1.48 2.50
Bratheringe . . —.- — 1.20 1.90
Senfheringe . . —.60 —.90 —.- -—
Heringe in Gelee —.42 —.80 1.45
Ostsee-Delikateß -Heringe in div.

Saucen V« Dose —.70, Vs Dose
Appetitsild Vs Dose —.38, V* Dose
Russische Sardinen . Glas
Anchovis. Glas■/2-Pfd.-

Dose
Krabben .

2.50

1.15
—.59
—.36
—.36
l-Pfd.-
Dose
—.83

Kill
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G olf - lacken
linkslinks gestrickt (Handarbeitcrsatx)

von neffo Tttk. 11.20 an
bis su den elegantesten Ausführungen

in Hand - und Maschinenarbeit.

Neuheit : Seidcttittt Hat-Jcickett.

L Sdjwenck
müfyfgasse 11—13.

IC 147

CriStüM©• deitZ, Hoflieferant,
Wilhelmstrasse 4 ©.

Hervorragende Sonderaus?tellung!
Neue Deutsche Porzellankunst

der

Kunsiahfeifung Rosenthal,
Werke von Liebermann, Himmelstoß, Opel, Gulbrandsen,

Wiener Serapis -Fayencen
voll Prof . Klaus -Wien, ausgeführt von Wahliss -Wien.

Die bedeutendsten Neuschöpfungen moderner Keramik!
: Tn allen Kunstzeitscliriften hervorragend beurteilt . : : 765

Verfrauenstjaus aller
Mäßige
Preise.

Friseur Sd 'tffß » Webergasse3, 1. El.

STRUMPF-
WAREN

Meine Spezialität seit 35 Jahren
in jeder Preisla ge,
:: ausgesucht erst¬
klassige Fabrikate.

Ohne Gesundheit 395
keine Schönheit!

Pflegen<Iie auch im Winter Ihre Haut.
Meine Damen gebrauchen Sie

gereinigte Oelserse
Sie ist die beste der Gegenwart u. kostet
jetzt nur 60 Pf . per St . Allein acht

von Otto Klements, Innsbruck.
In der Part- ('itfokfieh Bärenstr-

Handl. von OiUZwdLH, 4.

ä  Via Abholung Ton Gepäck,
% FRACHT -umlEILGÜTERN
0  zur Kgl . Preuss . Staatabahn er-
• folgt durch die regelmässig4bis
• 5 Touren täglich fahrenden
$ RETYENMAYERS
$ ABKOLE-WAGEN S
• zu jeder Tagesstunde.
• Sonntags nur vormittags auf Bk-
» Stellung beim Bureau:
» H!*M« BJASS,«r» ASSa5s . E
• Telephon Kr. 12 u. 2376. 0

Königlicher Hotspediteur
[ • L/e £tcnmay @p

JP ^ =« Wiesbaden—

Hunderte
von Sor ten

zur Auswahl

Hoflieferant

Franz Schirg
Wehergasse 1. — Hotel Nassau.

EXTRA¬
WAGEN

auf di©
MINUTE !!

(gegen
Expresstaxe).

Mittwoch. 1 Mai 181L. Nr . 282 .

Wirklich billig
kaufen Sie Herren , und Knaben-
Slnzüge, tllfterS, Hosen. Joppen

00 1 weil
1, vpde„.

ztum Resten des Wiesbadener Vereins für Speisung
bedürftiger Schulkinder. (E. V.)

Samstag, den 4. Mai 1912, abends 7 Uhr , im grossen
Saale der „Turngesellschaft “ , Schwalbacher Strasse 8:

„Die Engel in der Kunst“
Darstellung in lebenden Bildern nach Werken alter Meister
nach einer Idee von Frl . v. Bojanowski, in Szene gesetzt von
Frl . Spielberg, unter der künstlerischen Leitung von Frl . Reinick

aus Weimar.
Die musikalische Leitung haben Frau Professor Sehlar-

Brodmann und Frau Dr. "Maria Wilhelm), hier, gütigst
übernommen.

, .: Büfett = = = ==
Preise der Plätze : Orchestersitz u . Mittelgalerie Mk. 10.—,

Saal und Galerie r . Platz Mk. 8.—. Saal und Galerie
2. Platz Mk. 5 —.

Vorausbestellungen durch Postkarten sind zu richten an
Frau General Bennin, Rheinstr . 105, hier. Billetverkauf in
der Musikalienhandlung von H. Wolff, Wilhelmstr . 16, Buch¬
handlung Römer, Langgasse 48, Konditorei F. Blum, Wil¬
helmstraße 46 u. vom 3. Mai ab an der Kasse, Schwalbacher
Straße 8, von 11—1 Uhr und von 4—7 Uhr.

Dev Vereinsvorstand:
Frl . A. Merttens , Ehrenvorsitzende . Neuberg 2, Frau Ober¬
staatsanwalt Lautz , 1. Vorsitzende , Goethestr . 3, Frau General
Bennin , 2. Vorsitzende , Rheinst -rasse 105, Frau Br . Reben,
1. Schriftführerin , Humboldtstrasse 11. Freifrau v. RiCOU,
2. Schriftführerin , Rheinstr . 107, Frau Landgerichtsdirektor
Neizett , 1. Schatzmeisterm , Martinstr . 11, Herr Landgerichts¬

direktor Neizert , 2. Schatzmeister , Martinstr . 11.
Das Komitee:

Frau Auer v. Herrnkirchen . Frl . H. Serie . Herr Dr . Fri !z
Berle . Herr Rechtsanwalt Dr . Bickel . Herr E. Blust . Fräul.
J . Böker . Herr Magistrats -Assessor Borgmann . Frl . 8. Brambeer.
Freifrau v. Buttlar - Brandenfels . Herr Rektor Breidenstein.
Herr Reg .-Rat v. Conta . Freifr . v. Düngern . Frau L. Fleischer-
Cockerill . Herr Justizrat Dr. Fleischer . Frau Geh .-Rat
H. Fresenius . Frau Oberstleutnant Fussbahn . Frau 8. Glaeser.
Frau van Gülpen . Herr Erster Staatsanwalt Hagen , Geheim.
Justizrat . Frau L. Hardt . Frau E. Herbers - Seyölitz . Fräul.
M. Herbst . Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell . Herr Rechts¬
anwalt v. Jbell . Frau Geli .-Rat Kalle . Herr Landeshauptmann
Krekel . Frau F. v. Koppen . Frau Generalleutnant Krebs,
Excellenz . Herr Dr. Lugenbühl . Frau v. Lucius . Baronin
v. Lyneker . Frau Dr. Jo Mayer. Frau Mayer -Windscheid.
Herr Regierungspräsident v. Meister . Herr Dr. Meitzen . Herr
Stadtschulrat Müller . Herr Dr. v. Mutzenbeeher , Kgl . Kammer¬
herr . Herr Oberstleutnant Pf aff. Frau Geh . Medizinalrat
Pfeiffer . Frl . E . Prell . Frau General Roether . Herr Chr,
Säger . Herr Polizeipräsident v. Schenck . Frau Polizeipräsi¬
dent v. Schenck . Frau Prof . Schiar -Brodmann . Frau Land¬
gerichtsrat Schwarz . Frau Justizrat Siebert . Frau v. Syberg-
Sfimmern , Excellenz . Herr Oberleutnant Vierordt . .Herr
Dr , Vigener . Herr Dr . Walther . Frau Dr . Maria Wilhelm ).

Herr Dr . Weyrauch.

E

ia Schlagrahm
peftenrifiert und tiefgekühlt

verschickt kannenweise F120
lolkerei Fulda.

F 214

von

FraclUaäSlpteni.
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erfordert Fahrkarten

ohne Aufschlag.

JUG .Mriaa
Bafonhofstr. 8. Telephon 59.

306

Wir empfehlen un#
zur Ausführung von

lullen
jeder Art von Zimmer zu Zimmer , sowie zur

Lagerung
von ganzen Wolinnngseinriclitangen , einzelnen Möbel¬
stücken , Flügeln , Pianimos , Stoffen » u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven , feuersicheren , staub - und ungezieferfreien

Lagerhaus©
Adolfstrasse 1, an der Rlieinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
G. m. b. H.

Bureau : Adolfstrasse 1. Teleplion 873.

WÜBsscleesa Sie S ® Mark ^
wödientlich zu verdienen?

Zuverlässige Personen finden ständige Beschäf¬
tigung zu Hause durch Heistellung von Stvumpf-
waien auf unserem Schnell -Stricker . Bosond.
Vorkenntnisse nicht nötig u. Entfernung kein Hinder¬
nis. Nähere Angaben dur h Prospekte gratis. E126

F. Göricke & Co., Hamb urg 8, Marku rstra ^se 39.



Nr . SOS.

Morgen-Ausgabe«
2 . Blatt.

Wiesbadener Tagblatt.
Mittunxy»

1. Mai 1912.
60 . Jahrgang.

Das neue Kostüm
Jacke auf 'JQ _ _ *2Q _ ,Seidenserge Et ™ # fc / ^ » (fllt.

ist jetzt für jede Dame das notwendigste Kleidungsstück

Blaues Ct)eviot-Kosfüm
Englisches Kostüm i:«tz nJ:,hm.25,- 35,- etc.

Leinen-Kostüm t r%ru:Kmr . 21,- 32 - *c.
Taffet- und Fresco-Kostüme in modernsten Ausführungen und zu bekannt billigen Preisen. =

Hamburger
fang'

gasse 7.
K13S

Verism
meine Kataloge über komplette

Küchen -Einrichtungen
(Schutzmarke Schwan)

ist garantiert frei von Chlor, Wasserglas und sonstigen
scharfen Bestandteilen, daher für die Wäsche

ichi
ohne jeden Kaufzwang  mein ©ausgestellten

Muster -Küchen ■
Mefferpntzmaschive«
Wringmaschine«

MMZiiniriieirn
Aussteuer -Magazin für Haus und Küche.

9
K150

Die neue Schokolade

GOLD (SToILWERGK) SOLD
Deutsches Fabrikat beherrscht die Welt.

“MassGf&ülzffläschinB."0 E >este Qualität , billig

Wepcrraturen sofort u. billig.

Ztahlwarenhaus Philipp Nrämer,
Langgasie 26 u. Metzgergasse 27 . Tel . 2079.

. vis-a-vis Tagblatt-Haur. —— — -

Fabriken : Köln. Berlin. Wien, Pressburg (Fossony ), Londory Stamford N̂ew -York.
w --

t Erstes bürgerliches Möbelmagazin. |
% Empfehle mein reichhaltiges Lager in Polster - und Kastenmöbel . »
♦ Einig « reichgeschnitzte Speise- und Schlafrimmer werden zu ♦
x Vesonders billigen Preisen abgegeben. »
♦ Sehr günstige Gelegenheit für Brautleute. *
r Wilh . E& enolf , r
% Möbelgeschäft , Lranienstrahe 22. - Telephon 2528 . %
» 30o ch

Condor “-iVlodc ^MalbschuKe!
Damen-Halbsehuhc, schwarz und farbig, in

verschiedenen Dessins, chicen Modeformen, pZOO
Mk, 12.50, 10.50, 8.90, 8.50, 7.50, 6.75,

Herren-Halbschuhe, schwarz und farbig, in
neuesten spitz- und breit - amerikanischen
Formen : Mk. 12.50, 10,50, 8.50, 9

SO

Mädchen-Halbschuhe, braun glatt, Ziegen¬
leder, elegante breite Form,

Gr. 26—26 27—28 29—30 31—33 31—35

Mädchen - Halbschuhe, braun Chevreau,
Lackkappe — vornehme Passform,

Grösse 31—33 34—35 36—38

3.60 4.00 4.50 5.00 5.50 / 5.70 6.20 6.90

© ® © Neuester Saison-Katalog gratis und franko ! ® ® ®

Conrad Taek & Cie G. m.  b. B.

Wiesbaden : Harlilstirasse LG - am Schlossplatz . Fernsprecher Nr. 359.
788»»♦»*»«»«»»♦♦♦♦♦♦*♦♦♦♦♦*♦**w»«»**«*
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

f branchekimd . Verkäuferin
sucht Mina Ascheimer, Modes.

, Verkäuferin und Lehrmädchengesucht Ne unaffe 22.
Iräulein oder junge Frau

zur Aushilfe für in Schweinemetzg.
abends von 8—8 Uhr ges. Off . mit
Geh.-Ans pr. u. G. 981 Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen für Verkauf gesucht.
Mina ^ Ilsiheimer, Modes.

Gewerbliches Personal. _
Perfekte Jackenarbeiterinnen,

sowie Zuarbeiterinncn ver sofort ge¬
su cht. S . Guttm ann ._ __

T. Taillen - u. Rockarbeiterinnen,
owie Zuarbeiterinnen sofort gesucht.

Kwetina , Emscr Straffe 2. _
. Perfekte 1. Taillenarbeiterinnen
sofort gesucht. Wirth -Büchner, Weber¬
gaffe 3

M.

Tüchtige Rockarbeiterinnen
sofort für dauernd gesucht. Enck,
Nerostraße 27, 1.

Tücht. Zuarbeiterinnen sof. ges.
Köhler, Kleine  Lanaaaffe 1.
... süchtige Tapezier -Näherin
nr dauernd gesucht. Gustav Schupp

achfolg., T aunusstraffe 38.  _
Flotte Büglerin

für Kostümröcke sofort gesucht.
S . Gu ttman n. _

Büglerinnen
mr dauernd gegen hohen Lohn ges.
Rund , Rieh lstraffe 8.

Tüchtige Büglerin
ges ucht Frankenstratze 19._

Bügel-Lehrmädchen
sofort gesucht, am liebsten solches,
welches schon in Weißwäscherei tätig
war . Färberei H. Kunz, Keller-
straße  12 ._ ' _ _ _ __

Mädchen zum Stärken
gesucht.. Dasselbe hat nebenher Ge¬
legenheit, sich in der Plätterei zu
üben. Rund , Riehlstraße 8.
Hilfsarbeiterin für Steindruckerei

sofort gesucht Moritzstraffe 27._
Ein tüchtiges Mädchen

für Büfett sofort gesucht Wellritz-
straße 10, St ehbierhalle.

Suche Wirtschafterin,
die feinbürg , kocht, zu 2 Pers ., feinb.
junge Köchinnen, erste u. eins. Herr-
schasts- u. Hausmädchen, Pensions -,
Zimmer -, Land- und Küchenmädchen.

Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
_ Webergaffe 49, 1 r.  _

Köchin mit guten Zeugnissen
u. gutbürg , kochend(neb. Hausmädch.)
sofort oder 16. Mai gesucht Rhein-
straße 108, 3 St.

Tüchtiges zuverl. Meinmädchen
per 18. Mai , gegen guten _Lohn ge-sucht Mo ri tzstraße 15, 1. St . links.

Einfaches solides Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Grabenstra ße 23. _

^Zuverlässiges Zweitmädchen,
lauber u. kinderlieb, zum 1. Mai ge¬
sucht Rheinst raße 116, 1. _

Ordentl . zuverl . Mädchen
gesucht Emser Straße 80, 2 rechts.

Tücht. Mädchen f. Haus - ü. Küchen¬
arbeit für ruh . Haushalt gesucht
Kapellenstraße 84.

Tüchtiges sauberes,
mit allen Hausarbeiten vertrautes
Älleinmädchen per sofort gesucht in
autburgcrl . Haushalt . Zu melden
Fr '.edrichstrane 14, Gartenhaus.

Mädchen oder unabh . Frau
für Spülen und Hausarbeit für
dauernd gesucht. Je nach Leistung
25—36 Mk. mon. Taunusstraße 63.
Ord . fleiß. Mädchen v. Lande ges.

Sch walba cher Str aße 87, 2 rechts._
Junges braves Mädchen v. Lande

gesucht Rauen taler Str . 23, Part , l.
Älleinmädchen sofort gesucht

Adelheidstraße 103, Parterre . 89211
. roveres Mädchen

mit gut. Zeugnissen, welches bürgerl.
kocht, zum 1. Mai gegen guten Lohn
ges ucht Bi smarckring 11, 3. Eta ge l.

Saub . ordentl . Mädchen für sof.
oder svät. von kinderlosen Leuten ges.
Näh. S edanplatz 3, P art . __ B9161

Tüchtiges Mädchen sofort gesucht
Helenenstraße 7, Restauration.

Junges Mädchen gesucht
Westendstraße 38, Laden. __
'Mädchen für Küche ». Hausarbeit
gesucht Albrechtstraße 31, Part. _

Beff. zuverl . Mädchen,
w. selbständ. gut kochenu. einmachen
kann, für kl. herrschaftl. Haush . sof.
oder später gesucht. Zweitmädchen
vorhanden. Vorstell. 10—3Z4 u. nach
7 Uhr» Lessing stra ße 12, 1.

Tücht. zuverl . Mädchen z. 15. Mai
gesucht Seerobenstraße 6, 1 l. 09286

Tüchtiges saub. Hausmädchen,
im Kochen perfekt, gesucht Schwal¬
bacher Straße 29, Konditorei.

Einfaches fleißiges Mädchen
für Küchen- u . Hausarbeit ges. Lohn
23 Mk. Fran kfurter Stra ße 8.

Ein tüchtiges Mädchen,
ivelches gut kochen kann, gesucht
Helenenstraffe 24, Speiseh aus.
Feinbgl . koch. Mädch. neb. Hausm.
gesucht Taunusstraffe 11,  3 . _

Gewandtes Hausmädchen,
d. gut näht , bügelt , serviert , sofort ge¬
sucht Taunusstraße 11, 3._

Tüchtiges Mädchen gesucht
Scharnhorststraffe 7, Laden.

iichtigTüchtiges Älleinmädchen,
das kochen kann, zu kl. Familie zum
18. Mai ges. Seerobenst raffe 29, 1. l.

Zimmermädchen
mir gut. Zeugniffen per sofort gesucht
Rüdesheimer Stra ße 7, 2 St. _

Zimmermädchen
gesucht. Villa Germania , Sonnen¬
berger Stra ße 62. _ _
Suche auf sof. tücht. Atteinnrädchen,'
welches gut kochen kann. Vorzustell.
vorm. Rheinstraffe 98, Parst_

Junges Mädchen
für Haus u. Küche gesucht. Villa
Germania , S onnenberger Str . 52;

Älleinmädchen,
welches die Hausarbeit gründlich u.
etwas zu kochen versteht, wird zum
18. Mai ges ucht B isma rckring 18, 2 r.

Junges Mädchen vom Lande
gesucht Hellmu ndstraße 87, 1 l.

Suche sofort ein braves Mädchen.
Seexobenstraße 1, Parst^

Für sof. tücht. Älleinmädchen
gesucht Schlichterstraße 3, Part.

Zuverl . Mädchen,
das selbständ. kochtu. alle Hausarbeit
übernimmt , in kl. Haush . auf gleich
gesucht Schützenhosstraße 11, 1 St .,
zw. 9 u. 11 u. 3 u. 5 Uhr ._

Tüchtiges Mädchen
für kleine Pension sofort gesucht
Eigenheimstraße

Junges Mädchen für tagsüber
gesucht Steing asse_18,_1._

Junges Mädchen tagsüber
od. halbe T age ges. Werde rstr . 8,  P

Besseres Mädchen
tagsüber zu 2 Damen gesucht. Näh
Schwalbacher Straße 3. 2 r.

Tüchtiges saub. Mädchen
von 8— )H12 u. von 2—4 Uhr sofort
gesucht Luisenstraß e 49, 1. Et . links.

Sauberes zuverl? Mädchen
auf 2 Std . vorm, zu 1 Kind gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 86,  P art , r.

Junges schulentlass. Mädchen
ür einige Stunden nachmittags ge¬
sicht Ka pellenstraße 42._

Tüchtige Frau zum Waschen
gesucht.  Näh . Rheinstraße 107, Part.

Waschmädchen gesucht
S edvnstr aße 10, 1 r. _ BOI 88

Monatsfrai,
gesucht Tauuusstraße 28._

Gut empfahl. Monaissräu
gesucht Kie dricher Straße 2, 1 links.

Unabhängige Monatssrau
gesu cht Seer obenstraße 33, 3 St.

Monatsmüdchen od. Frau v. 8—16
gesucht Vorksiraße 1, 2 links.
Saub . Monatsmädch. v. 1H8—sthl'

gesucht Langgasse 24, 2 St ._
Monatsfrau für m»rg. v. 8—11

u. mittags von 2% Uhr gesucht
Kaiser-Friedrich- Ring 88, 3.  _

Fleiß . Monatsfrau vorm. 10—12
gesucht  Wörthstraße 26,_1._

Suche für tägl . von 8 bis 9 Uhr
oder auch später eine saub. unabh.
Mo natsfr au . Or anienstr . 49, 2._

Monatsfrau 1 Stunde morgens
gesu cht Kleiststraße 25, 3._,

Saub . zuverl . Putzfrau gesucht
Lang gasse 42, J uwelier -Geschäft.

Saubere unabhängige Frau
s. Mittwoch u. Samstags z. Wasch,
u. Putzen ges. Gärtnerei Wilhelm
Emmerm ann , Wellr itztal.

Waschmädchen gesucht
Weilstr aße 20, 2 Stiegen.

Drin Laufmädchen gewünscht.
Papeterie  Holstinskh , Kl. Burgstr . 9.

Ein Lausmädchen
gesu cht Museumstraße 5, Schuhl aden.

Sauberes stabil? Laufmäbchen
per sofort gesucht. S . Eisemann,
Schirmfa brik.

Frauen und Mädchen *
finden dauernd lohnende Beschäftig.
Bettfedernfabrik , Dotzheim. Str . 147.

Ctellen-Angebote
Männliche Personen,
gewerbli ches '§ «rlonak.

Fahrrad - u. Näümasch.-Mechaniker
gesucht. Fahrradhaus  Gottfried ._ _

Maler - u. Anstreicher-Gehilfen
gesucht We ilstraße 8, Part

Tüchtiger Tapezierergchilfe
gesucht Frankenstraße 13. B9301

Tapezierergehilfe gesucht
Zimmerma nnstraße 1Ö. _

Damenschneider
sofort gesucht. Kleinholz, Michels¬
berg 2, Ecke Kirchgasse._ __

Tücht. erstklass. Damenschneider
sofort gesucht Ba hnhofstraße 22, 1.

Schneider für Groß - «. Kleinstück
gesucht Jahn straße 12._ _

Tücht. Schneider auf Woche
gesucht Blü cherst raße 7, 2.  _

Tüchtiger Schneibergehilfe
gesucht Schwalbacher Straße 61.
Wochenschneid, f. d. Stell , gesucht.

P . Herz og, Hellmundstraße 4o, 2.
Tücht. Westenschneider

gesucht,_ B. Mar xheimer.
T . Soscnschneidcr w. n. etw. mitm.

kann, gesucht  Borkstraße 3, 2. B9308
Gärtnergehilfe sofort gesucht.

Bruckert, Wellritztall_
Tüchtiger Gartenarbeiter

sofort gesucht. Gärtner H. Rauch,
obere Dotzhei mer St raße r . B9288

Lehrling für Gärtnerei
gesucht. Zu erfragen Blumengeschäft
Eatta , Bahnh ofstraße 6._ ,_ _ _ _

Junger Waschbursche
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Dampf - Wäscherei Palast - Hotel,
Saalgass e 7.

Hausburschen, gelernter Sck
sucht Eisenwarenhandlung Hb.
Wcygandt, Ecke Weber- u. S aalgasse

Fleißiger iüng . 'Hnusbursche sof.
sucht. Reeh. Markt platz.

Ein Hausüursche
gesucht Bahnhosstraffe 22.

Sauberer Hausbursche,
welcher Rad fahren kann, gesucht
Metzger ga ffe 23. _

Suche zum 4. Mai saub., ehrl.,
netten jung . Laufburschen f. Kondit.
Biebrich  am Rh.. Rathausstra ße 52.

Saub . flinker Ausläufer
sofort gesucht. Grosch, Färberei,
Hartiugstraße 13. \

Ttellen-Gesuche
Meidliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Geb. jg. Fräulein sucht Stelle
als Stenottzvistin u. Maschinenschr.
Off . u. G. 980 an den Tagbl .-Verlag.

KewerölichesPersonal.
Perf . Büglerin s. noch Kundschaft.

Waterloostr atze 1, P art , r.
Junges Fräulei » sucht Stellung

als Bardame oder Servierfräulein.
Eintritt sofort. Näheres unter Off.
Z. 978 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen, 18 Jahre,
welches gut schneidern kann, Kennt¬
nisse im Frisieren , Servieren und
Bügeln hat , sucht Stelle als Anfangs¬
jungfer zum baldigen Eintritt . Off.
unter W. 977  an den Tagbl .-Verlag.

Gut empfohlenes Fräulein
aus anständ . Fam ., ges. Alt., erfahr,
im Haush . u. Pflege , sucht ähnliche
Vertrauensstell ., kann auch in Ge¬
schäft oder Filiale tätig sein. Näh.
T aunusstraße 49, 2._ __ ' _____
Jg braves Mädchen vom Lande

sucht St . zu Kind u. f. l. Hausarb.
Näh. Klarenialer Straße 1, 3 l.

Aelt. erf. Mädchen, w. frauenl . H.
geführt , sucht Stellung bei alt . Dame,
Herrn od. kinderl. Ehep. Offerten u.
G. 101  Tagbl .-Zweigst., Bi smarckrg.

Junge perfekte Köchin,, ,
von auswärts , sucht Stelle bei eiltet
einz. Dame ober in kl. gut. Haushalt
zum 15. Mai oder später. Offerten
u. M. 981 an den Tagbl .-Ve rlag ._ _j
Köchin sucht Aushilfe m. Hausarb,

Kirchgasse 74, 4 St.
Köchin sucht Aushilfe.

Nerostraße 35, 2 St.
Suche

für meine 17jähr. Tochter, welche die
höhere Schule besucht hat, Weißnah.
erlernt , musikalisch u. häuslich ist,
passende Stellung mit Familien»
Anschluß. Off. unter I . 981 cm den
Tagbl .-Verlag . '

Einfaches nettes Mädchen
sucht Stell , als Alleinmädchen zmn
18. Mai , in kl. beff. Familie . Offert.
u. T. 979  a n den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen von auswärts
sucht Stelle bei ruh . kl. Familie zum
18. Mai.  Rheinstraße 83. S . 3.

Besseres Mädchen,
in allen Zweigen des Haushalts er¬
fahren , wünscht Stellung in ruhigem,
kinderlosem Haushalt , am liebsten,
als Zweitmädchen, ging auch zu ein- '
zelner Dame . Offerten unt . R. 981/
an den  Tagbl .-Verlag . _ J

Junges solides Mädchen,
13 Jahre , von auswärts , sucht Au-
fangsstellung bei Herrschaft. Offert.
u. Z. 981 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Ein besseres Hausmädchen
mit guten Zeugnissen sucht St ., sieht
besonders auf gute Behandlung . Off.
u. O. 981  a n den Tagbl .-Verla g._ _

Ordentl . Mädchen sucht Hausarb . '
Feldstraße 14, Hth. 1 r. B9291

Besseres Hausmädchen
sucht Stellung per 16. Mai . Offerten
unter N. 980 an den Tagbl. Ve rlag.

Kräst . solid, sauberes Mädchen
s. Stell , als Alleinmädch. in einem
kl. beff. Ha ush. Rauental er Str . 6, 1.

Äelteres Mädchen
sucht nachm. Beschält.» fährt auch
Fahrstuhl . Wellritzstraße 48, 3. St.

Frau sucht Monatsstelle.
Göbenstra ße 19, Hth. 2 St . r.__
Aust, gut empf. Frau s. m. 3 Std.

Mo natsst . N. Vork straffe 31, H. 2 lks.
Junge zuverl. Frau sucht Stell.

von morg. 8 bis über Mittag . Off.
W. 101  Tagb l.-Zweigst., Bismarckr g.

Jg . Mädchen sucht Monatsst.
Geiger , Scharnhorst straße 3. 89303

Frau sucht Monatsstelle
(2—8 Stunden vormittags ). Näh. bei
Kav ves, Kleine Web ergasse 13.

Saubere zuverlässige Frau sucht
Monatsstelle . Kar lstra ße 38, Mb. 2J.

Frau sucht von 9—11 Monatsstelle?
Bertramstraße 13, Hth. 1. _
Frau sucht Monatsstelle v. '8—10.

H-rmaUnstraffe 24, 4 St

Stellen-Gesuche
Männliche Personen.

_ Gewerbliches 7“trimmt '._
Leh>- oder Volontärstelle

in Automobilwerkst, sofort gesucht.
Off . u . E. 981 an den Tagbl .-Verlag.

Stellenangebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Gesucht per sofort
für Buchführung in einem Getreide-
Geschäft auf dem Lande, Nähe Wies¬
baden, ein zuverläffiges Fräulein.
Oss. u.  M . 980 an den Tagbl .-Verlag.

dranchekundiae9Flotte dränchet

Verkauf erin
per sofort gesucht.

Georg Kotter,
Eier und Butter , Faulbrunnenstraße 7.

Kaffee-u. Confitürengesch.
sucht zur Leitung einer Filiale
eine tüchtige

Berkäuserin
gegen gutes Salair . Damen, die
noch nicht in dieser Branche tätig
waren, jedoch hierfür Interesse
haben, werden auch berücksichtigt.
Offerten unter B. 980 an den
Tagbl.-Verlag.

Tüchtige vranchek.

Verkäuferin
gesucht.

Julius Heymaun,
Müsch«- AuSstattUNgs - Geschäft.

Gewerbliches Personal.
C. Ries - Uebereck

kncht erste Rock- u. Taillen-Arbeitcrionen.

Gouvernante
für Ecouomat und Office und

Portier
gesucht für sofort. Jahresstellcn. Ge¬
legenheit, sich im Französischen zu ver¬
vollkommnen. Offerten mit Zeugnis¬
abschriften, Altersangabe it. Photographie
au das Hotel Ehamoffairr , Leqsin,
Fra « ,. Schweiz . F70

Köchin
gesucht, evang., zum 1. oder
15. Mai , weiche in der feiubürger-
lichen Küche perfekt ist und Haus¬
arbeit übernimmt, bei gutem Lohn.
Alter zwischen 25 und 38 Jahr.
Hausmädchen vorhanden. An¬
meldungen vormitlags bis 1 Uhr
und 7—9 abends Freseniusstr. 11,
erstes Haus am Dambachtal.

Gute Köchin
für sofort, auch durch Bernlicterin»
gesucht Billa Ma rtinstraße 13.

Giltbürgerl. Köchin,
die Hausarbeit über», u. g Zeugniffe
hat , in kl. Haush . zum 15. Mai ge-
sucht Adolfsallee 33, 2._

Suche
tüchtig « Restaurations -Köchin.

Becker' s Bicrguclle , Kirchgasse 82.
Such « HerrschastSköchinn., t. Haus-,

Alleinm., sowie Küchenm. Fra » Elise
Laug , gewerbsmäßige Stellenvermi.t-
lcrin, Goldgasie 8.. Telepho n 2»63.

Kochfraulei«
kann in guter Privatpension in Langen-
Schwalbach das Kochen erlernen. Ent¬
schädigung verlangt. Off. unter V. 101
an den Tagbl.-Verlag. £ 9294

Tüchtige Köchin
für ein kl. Hotel für sos. gesucht. Lohn
60 Mk. Näh, im Tagbl.-Verlag._ Yv

MW !M MN
gesucht empf . Persona » jeg». Art f.
Hotels , Pens ., Sanator . Rcstaur.
und HerrschaftS ft. Näh. Stenenver«
mittlung nur Bleichstratze 23, 2
(Tel . 3061 ). Inh . Hugo Lang,
gewerbsmäß. Stell enoermrttlcr. B9169

Gesucht Aufaug Mai
befferes, in feinbürg . Küche u. Haus¬
arbeit erfahrenes

Älleinmädchen
für klein, herrschaftl. Haush . iDame
allein ). Monatsfrau vorhanden.
Vorstellung mit Zeugniffen erbeten
von vorm. 10 bis nachm 4 Uhr

Kapellenstraße 77, Part.

Keff. titdjt. AMMAN.
in der gutbürg . Küche u. Hausarbeit
erfahren , bei gutem Lohn z. 1. Mai
gesucht Damba chtal 16.

Mndcrmüdchcn,
welches nähen kann, sofort gesucht
Sonnenberger Straße 30

Äelteres , tüchtiges und sauberes
Mädchen für dauernde Stellung gegen
hohen Lohn gesucht, welches alle
Hausarbeit versteht, kochen kann und
gute Zeugniffe nufzuwcisen hat.
Zweites Mädchen vorhanden.
_Möhrings traße 6, P.

KÜcheümädchen
sofort gesucht. Lohn 30 Mark.
Hotel  Re chspoff, Nik olasstraße 16/18.

Tüchtiges Zimmermädchen
sofort gesucht

Hotel RetchSpost , Nikolasstraße 16/19.

Eins . Hausmädchen
gesucht Bterstadter Straße 28. Vorstell.
4—5 oder 7Vj Uhr abends.

Gesucht für sofort
evt. zum 15. Mai , gut empf. Haus¬
mädchen, vertraut mit jeder Haus¬
arbeit , Servieren usw. Vorzust. mit
Zeugnissen Freseniusstraße 19.

Für 15. Mai
ein Mädchen, das gutbürgerlich kochen
kann und Hausarbeit tut , gesucht
oder fleißiges Mädchen für Küchen-
und Hausarbeit . Beethovenstraße 15,
Billa Lill».

Zimmermädchen,
mit guten Zeugniffen, gewandt im
Nähen, für gute Stellung gesucht
Luisenstraße 6, I St . _ _

FiirherrschnfttHaus " w-rdsofort
älteres zuverlässiges

Mädchen .
zur Pflege u. Beaufsicht. e. 2j. Kindes
gesucht, welches im Nähen u. Hand¬
arbeiten erfahr , ist u. Hausarbeit mit
übernimmt . Köchin wird gehalten.
Frau Regier .-Baumeister Sckiilbach,
Biebrich a. Rh., Tannhäuser Str . 2.

Oiesucht nach Bern (Schweiz) ein
erfahrenes älteres Kindermädchen zu
2 Kindern , 1% Jahre u. 3 Monate
alt . Zu erfrag , bei Frau R. Lynen,
Wiesbadener Ällce 15, Biebrich ._

Äelteres braves
Wademädcherr oder

Krau,
besonders in Fango -Packungen tau .,
zum baldigen Eintritt gesucht. Off.
mit Zeugnisabschriften , Altersangabe
u. Photographie an Grand -Hotel
Flora . Bad Neuenahr . ^121

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Per 1. Juni gewiffen-
haflcr

Kmksstllkllt
evenl. Friiulem

gesucht. Offerten mit
Schnelligkeit, Gehaltsan¬
sprüchen, Lebenslauf unter
H. 980 a. d. Tagbl.-Verl.

Gewerbliches H'ersonak.

Tücht. Hosenschneider
für dauernd gesucht.
_Heinrich _Wels . Marktstraße 34.

Zuverlässiger junger lediger

Giirtncrlmrschc
mit guten Zeugnissen, der selbständig
arbeiten kann u. auch Hausarbeit
übernimmt , zu baldigem Eintritt gef.
Off, unt. B._979 Tagbl .-Verlag. ^

Metzgerlehrling
sucht A . Stroh , Do« beim« Str . 68,
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Tüchtige selbständig«

Banschlosier
finden dauernde und gut bezahlte

Beschäftigung.
Sich zu wenden an: P7°

Sekretariat des Verbandes
Schweiz. Schlossermeister u.

Koustruktionswerkstätte
ZürichI, Bahnhofstr. 44, 3.

Junger Ausläufer
gesucht. Ackermann , Wilhelmftr. 60.

Stellen-Gesuche

Berliner Illustrierte Zeitung
sucht redegew. Herren u. Damen geg.
Provision. Näh. beim Vertret. Ries,
Göbenstraße5, Mtb. 1, von 2—3 und
8—9 Uhr abends zu sprechen.

Diener,
mit Pferdepflege vertraut, z. 15. Mai
gesucht. Näh. im Tagbl.-Verl._ 1p

Wiesbadener Tagblalt.
"Mädchen aus beff. Familie, in all.
Zweigen des Haushalts erfahren,
sucht Stellung als

Wirtschafterin
bei Herrn oder älterem Ehepaar, per
15 Mai. Offerten unter Z. 980 an
den Tagbl.-Verlag. __ _

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Beff. Fräulein,
24 Jahre, mit allen Kontorarb. vertr..
sucht Stelle zu sofort Eintritt. Hotel»
Büro bevorzugt. Offert, u. 0. 2188
an n . Fr « m , ]IK» tnx »_ F33

Heweröliches Personal.Ä zrmW
sucht Stellg. in disting. Familie z.
Ert. franz. Untere, per sofort. Off. nnt.
8. 981 an den Tagbl.-Verlag.

P «i.,23z..
perfekt km Nähen, mit häuslich. Arb.
vollständig vertraut, sucht her nur
feiner Herrschaft per 1. Inn , Stell.
Gefl. Offerten beliebe man u. L. 981
an den Tagbl.-Berlag zu richten.

Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt.

Jg . gsb. Mädchen,
19 I .' alt. in Haurarb. u. Schnei ern
bewandert, sucht Stelle bei Fanulien-
Anschlin; u. Gebalt. H». Berg » Kaufm.,
Elmshorn, Holst ein. __
Kindergärtnerin sucht auf  1 ^ MaiStelle zum Sauglrng. Gefl. Offer».
K. K. 66 Mainz bahnpostlagernd.

Seite 11.

Beff. Frl., mit Pr. Zgn., sucht paff.
Stell , zu Kindern oder als Stutze.
Offert, n. A. 458 an den Tag bl.-Vcrl.

Besseres israel. Fraulern
sucht Stelle als Stütze, Empfangs¬
oder Kinderfräulein. Angebote unter
S St . 21 postlagernd Hauptbahnhof
Frankfurt am Main.

Norddeutsche,
perfekt im Schneidern, Frisieren,
Ondulieren, erfahren rn der si Haus-
arbeit, sucht sof. oder spater Stellung -
als Jungfer, geht auch zu 1 oder x
2 Kindern . Offerten unter L. 980
an den Tagbl.-Ve rlag.

bei Wie« fiMMätidp,
mit 0. Zeugn., w. Schneidern gel h.,
im Serv ., Büg., all. HauSarb. beŵ ,
sucht angen. Stelle per 15. Mar, rn
fernem Haushalt. Werte Off. erb. anErne Getthofer

Pfeddersheim bei Worms.

Männlich» Personen.
Kaufmännisches Personal. _

Techniker,
sucht Beschäftigung rn Vrchttektur
od. Bermeffungsbureau. hebernrmmt
auch Anfertigung von Zerchrmngen
im Hause. Gefl. Offerten u. S . 980
an den Tagbl.-Verlag.

Heweröliches Personal.

Junger Mann,
22 Jahre, gel. Anstreicher, sucht St,
in Hotel oder Privathaus , zur Erleb,
sämtl. klein. Reparatur. Offert. «.
T. 980 an den Tagbl.-Berlag.

=rvolmnas-Aineiaer des Wiesbadener Tagblatts. -

1 Zimmer.
Röderftr. 4 schöne gr Wohn., 1 Zim.

u. Küche, Klos, im Abschl., a. 15. o.
2 Zimmer.

Grabenstratze  34 , 3, 2-Zim.-Wohn.
Metzgergasse 28/30, Neubau, 2 Z. u.

K., auch mit Hausv. N. Langg. 19.
Oranienstratze34. Vdh. 3. 2 Z u. K.
Plat ter  Str . 52 2-Zim.-Wohn. z. vm.
Rauentaler Str . 5 2 Z. u. K.  8 8519
Schnlberg 25, Stü ,̂ 2 Zim., K. sof.

zu verm. Näh. Vdh. 2 St . l.
Wa llufer Str . 8, H. "1,  2 -Z.-Wohn.
Fietenring 14, Stb . D., 2"Z., Küche

u. Keller zu vm. Näh. Frau Rinn,
Mtb. r. od. Dotzh. Str . 142. 1616

8 Zimmer«

Möblierte Zimmer, Mansardenetr.
Adel heidstr. 28^Frontsp .,̂ möbl̂ ,8 im.
Adelt,eidstratze 44, 1. elegant möbl.
_j3immerJ )erJofort _8u_vermieten.
Ade lheidstr. 51. 1. gut möbl. Lim.
Ädelheidstraße 51, 2. Et., 2 eleg, mbl.

fevar. Zimmer zu vermieten,^
Adelheidstr. 59, Hth.,2 r,, êinf. ,m. Z.
Adl erstraße 7, 1 I., sch. tttoBLJjtm.
Adlerftraße 30, 2, gut möbl. Zimmer

sofo rt zu aermteten.
Albrechtstraße 3, 2,....mgLAjSbJIggl-
Albrechtstr. 6, ZU 2 L, mobli Zim,

i Dotzheim er Str . 18 , M tb ^ 2,m ^ 3,b.
Dotzheimer Str . 31, 8 l„ gr. g. mbl.

Zim, m u. o. Bens., gl. od. spat,
I Dotzheimer Str . 37, 1, möbl. Balkon-

Zim., s. g. Pens. 70, desgl. Wohn-
u. Schl af zim. 75 (sep.  E ing.)

Emser Str . 31 gut möbl. Wohn- u.
Schlafz im in ruh. ,Hausezu ^ erm,

Eml'er Str . 44, GLb. 8 l.,,.-Möbl. Zim.
Emser Str . 47. G.. fr. M. Z-, Schrbt.
Faulbrunnenstratze 4, 2, möbliertes

Zimmer, se par., zu vermieten._
Faulbrunnenstr. 6, 2

Albrechtstriitze 127TTÄönjtt6kB 'nt-
Älbrochtstraße 14, 2, schöne kl- mobl.

Mal is an nur  a nst. ,. M., 12  Msi
Albrecktstr. 14, Frtsp., sepTnibLZim.
Tllü'cst'tstrntze 31, 1, möbl. Zim. rnit

u. obne Pens, an anst. od .^
Blb recktsir. 38 möbl. Zim. m. P ens
Albrechtstraße38, 2 l , möbl., Zim

Grabenstr. 34. 2. 8-Zim.-Wohnun g.
Kleiststraße- 3 sch. 3-Z.-W. v. 1. Juli.
Wor itz str. 37, S . P ., 3 Z. u. K. oder

auch 2 Z. u. K. Näh im Laden.

4 Zimmer.
Röderstraße 42 eine schöne4-Zlmmer-

Wohnung per sofort zu verin. Nah.
zu erfrag, im Baubureau daselbst,
während des ganzen Tages. 1614

~ Läden  nüd Geschäftsräume»
Hellmundstraßê l ^ckiöner Laden mit

Zubehör per 1. Juli zu verin. _
Rhen-strasse 32s Part ., 4 ev. 3 Zim.,

auch für Bureau, zu vermieten.
Möbliert» Wohnungen»

Dotzheimer Straße 32, 2. Et., m. 2
Z.-W., mit Küche zu v. N. Part . l.

Balttibosstr.  .
Bertramstratze2, .3 r.,
Dertram sir. 12, 1 1-, m. m.

ismarckring11, 3 l., elegant im
Zim. v. M. 25 Mk. zu verm._

Bleichstr. 13, 1 t ., .gut möbl. Zim.

<2. 2 ~

Marktstr. 26, 2, schön möbl. Zimmer
mit 1 u. 2 Betten zu.verm'.cteN.,

Mauritiusstraßê 5, 2 r., gut mbI.̂ Z.
Mai .ritiusstr. 5 sch, mbl. Mans,,z . v.
Moritz straßeI -0^ 1,̂ fchon̂ mobll Zs.m_-

Friedrichstraßc 37, 3, möbl. Zim. z^v.
Friedrichstr. 50, 2 L, Z. m, o. o. Pf,
Friedrichstr. 50. 3 r., mobl, Mails.
Friedrichstr. 53. 2 l.. m. Z m. o. o. P,
Friedrichstraße 57, 3 l., möbl, Z. Ws
Goetbestri 22. B.. L m. Z., Schreibt.
Grabenftraße 28 möbl. Zimmer mit

Pension sofort zu vermieten.
Helenenstraße 24, 3 r„ mobl. ZiM.
Helenenstr. 24. Mtb. 1 r., fern m. S
Helenen str. 30, 2 l., nr. Z. m. Ps bill.
Hellmundstr. 4, 2 l., gr. srdl. m Z. b.
Hellmundstraße 11, 2 L, sch. mobl. Z.
Hellmundsiraße12, 3 l., sch. m. Zim,
Hellmundstraße23, 3 l., sep. m. Zim.
Kellmundstr. 40, 1 l.. m. Z., W. 3.50.

' Hellmundstr. 56. H. 2, s. g. m, Znn,
' Herderstraße3, 2, beff. Balkon-Z. m.

Klav. u vollst. guter Pension sos,
' Kahn str. 3i 2 r., m. Z. ni. o, o. P . soi.
' Fabustr 14, P ., möbl. Mans. zu vm.
^ Jahnstr. 26, 1, m. Wohn- u. Schlafz.,: sev Eino .. 1 od. 2 B„ auch emz. ,
,° Karlstratze 35, 2 r., eleg. möbl. W.- u.
s Schlafzim.. a. get., per ioz. zu vm.

Kirckaaffe 38. 1. kl. mbl. Zrm. zu vm.
s ßi-ifenstraße 18 frdl. möbl. Z.. Vdh,

ünifenstraße 437~S, saub. mobl. Mid.

M°ritzNraße"23, G. ,P -, möbl, Zim
Mor itz str. 25, 8, gut mobl. Wohn- u.

Schlafzim.. auch einzeln,  zu verm.
M-ritzstr. 30. v . P - r.. möbl. Zim.,

1 oder 2 Betten,, zu^vermn-ten. ^
Moritzstraße 32, £>■ P - r., mö bl. Zim.

Kedonitraße 7, H. P -, eins , mobl. Ü,
TaunusstratzeJlT̂ mobll ZlZ^ bM:
Waldstraß̂ 22̂ moLZrm ^L ^ L..Walräinstraße 32, 2, Ecke tffll.

schön möbl. ZiMm er^ nDErm.
Woberaaffe 23,̂ 7 schön,movt- sep.A

Moritzstratze 39, H. 1 l„ schön. Logis
fr ei. 3 Mk. per Woche mit Kaffee.

Moritzstr. 52. V„ möb"l7^ . ist^ Penf-
Nerostraße 42, 1 l., sch. m. Ziin. mit

1 u 2 Bet ten zu ve rmieten, .

anicwiHii ", t---- - '
W b̂eraasie 41, 1JgaJjfen « gLfflgf
Weilstr 4, P -, sch. mobl. Zrm. mit 1

od 2 B- aüf/Wocher̂ ô Mon^ .
WeIlstr̂ mobl.,Zim ., 3,̂ be, Wust.
Wcstendst̂ ,20̂ 3^ m^L .. SchreM.
Wcstendstr. 37, 3, frdl. mobl. Zim..

s. sauber, süf.  zu ^ m^ mtl. 15 MA
Wörtüstr. 17, 3.

Vimucuiu.  — Pr-Vf
Philippsberflstraße17, 1 l., tnüi-

Zim. m. schre ibt., ,m^ od. m,Penf.
PhilivvWergstr. 21, CT od.,2 ,mbl. Z.
"heiMratze 33 mobb Z,m,

Wohriziintziew Schipper.
»rbei nstr. 62, 2,
Richlstraße 9,  P ^ ,ru. Zs  an sol. srl.
Rirbl str. 13. Gth. P ., g.
Sihachtsiraßc 4. 1,  möblTUiM . sor.
Scharnhorststraße 25 frdl. mbl. Zim.

wöchentl.  3 .50 Mk. mit Kaffee. —
Zstmlbera 6, 1, sc§7 möbl. sep.̂ Zim
Scknlberg 11, 2.M . l., möbl . Z. ml!
Sänilb erg 25, P .,CZUmabl .CrunUjl1114»tVH-y_l jjy.'r —_.— -
Schulberg 27, 2, schon mobl. Zimmer
Schwalbacher- Str . 29, 8, Helles gr.,̂ ,i mSM. Kim, mit Schreibtisch.
Schwalb. Str . 52, 3 r., mod. sch. L.rm

mit Pens , als Alleinmiet b. ernz
Frau, an aediea. Geichaftsdame.^ .

Schwalbacher Straße 57, 2 r ., 2 fein
m. Z.. mit 1 u. 2 Betten, a. Knrfr

SchwalbacherStr . 6lCP ., mbl. Zim
mit 1 u. 2 Betten zu verm.

SchwalbacherStraße 71, 3, sch. mbl.
gr. Zim. mit  2 Betten^ev^m. Peiis.

Schwalbacher Str . 85 möbl, Zimmer,
monatlich 15 Mk., zu vermieten.

züSPttwIti« iQi—. *-TV—

MmlMaLe ^ P . r^ gut mbllLM.
Aorksir. 4, 3 r.,, .mobll,B^L _bill z. v-
,- -— - - - ,g engest, frdl.

NoTkd -ê 2̂ HCIWlCZWM °r.
Zimmermannstr̂ ^ C T, km. mbl^ «
Fei« möbl. Zim. nrit Bad sof. zu vm.

Näh, inr Tagbl.-Verlag. ^
ittvt Zimmer nnd Ma nsarde n etc.
Lurcmburgstraße7, 21 , gr^ Mans.
Rh einstr aße 62. 2. gr. MaiCa -LMZl --
Westendstraße 20, Gth. 1, leeres Ziw.

Nrmisen. KtiUnnsen etc.
Goethestraßc 7,Ck-. Keller^ u verm,
Oranienstr. 34 geschloffene Wagen¬

halle, auch als Lagerraum zu vm.

Akademiker lDauermieter)
sucht möbl. Zimmer mit Schreibtisch
in beff. Hause. Preisosferten unter
F. 981 an den Tagbl.-Verlag.̂ -
" > Beamter
sucht möbl. Zimmer. Freie erhöhte
Lage bevorzugt. Offerten u. O. 980
an den Tagbl.-Verlag.

2 Zimmer.
Schöne neu herger. 2-Z.-W., m. Küche

u. Kell.. mon. 23, im Dachst, d. H.,
Zietenrmg 12, zu vermieten.

8 DiMmrs.

Schäm8-NW.-«chMM
/ortzugshalber mit Nach!, v Mm ab

zu v. N. Johannisberger Str . 1,3.

Läden nnd Geschäftsräume.
Fa7,«n von Kölner Konsum wird zum
x ltvkU i. Juli frei. Ecke Westendstraze

und Sedanplatz, Prima Geschäftslage.

Nisten «nd Sänsrr.

WöbUerte Zimmer, Wansarde»etc.
Mbrechtstrasie 24 , 1, fein möbl. Zim.

dauernd od. vorüberg ehend zu verm.
An "der Ringkirche9, 2, Wohnz. mit

Veranda n. groß. Schlafzim.  sof.

WleSvadener Straffe 01 (Lonncn-
berß) schön möbl. Parterre- Zimmer
(separat) preiswert zu vermieteii.

Auswärtige Wohnnng ca.

28.

Eclch3.8JS
EokSaflen

ganz oder geteilt zu
vermieten,

mit 6 grossen Sohau-
__ __ fenstern und damit
in Verbindung steheode Fronträume,
13 auf 27 Meter bange. Grosser
Hof, Remise, vozügliche Keller.2 r{«nftn  mit 16 ineinander-gehenden i ’ront-
zimmern, alle mit d r ktem Zugang
vom Korridor, 2 Bädern, Küche,
8 Mansarden etc. Bas Hans wild in
gänzlieh renoviertem Zustande über¬
geben und werden Wünsche der
Miet er beacht et._ 1202
HWNwarkn -Lnden

in guter Geschäftslage zu vermiet.
Einrichtung vorhanden. Näheres
im Tagbl.-Berlag. _

Möblierte Mahnunge n.

Währendm. Resse
;uo  m. eleg. fnübl. Wohn., 4 Zimmer,
Küch 11, Zentralbeiz., Badez., Lift (ev.
geteilt) ab. Üäh. i. TagW- Verl. Ye

DotzheimerStr . 57, 1, el eg. m. Zim
Emser Straße 44, i  r .. 3 gut möbl.

Zimmer, im ganzen oder einzeln,
sofort zu v., auch an^Kurfremde.iiti| lil5~

Klcittstratze 5, Hochpart . ,
eleg. möbl.. separ. Wohn- Und Schlaf¬

zimmer Balkon) an Alleinmieter per
sost preisw. zu vm. Dauermieter bev.

Langgasse6, 2, hübsch möbl. Zimmer,
mit oder ohne Pension^billig zu v,

M- ritrstr. 50,  1 l schön  möbl . Zim.
Sedanplatz 5 2, schön möbl. Zimmer

an Herren vermieten. _
Seerobenstratze15, 1, 1—2 gut mbl.

Zimmer mit Balkon sofort z. vm.
Elegant möblierter

Salon tu  Schlafzim.
sofort zu verm. Dauermieter bev.
Arndtstraßc7, Parterre. _ _

Eleg. möbl. Mohn- n. Kchläszim.
fofort o. später zu verm. Dotzheimer
Slratze 26, Part. Bngli sli spoleen.

Gut möbl. Z. in ruh. Haush. an-solid.
Herrn zu verm. Frnnkenstr. 23. 2 r.

Eltville . Wo nung von 4 Zimmern,
Balkon, Mste , zwei Maniarden und
altem Zubehör, sogleich zu vermieten.
Preis Mk. 500. Friedrichstr. 1.

sommerw ohimnyen
KWuiafteiNL T ..

Frankfurter Str . 14, Haus Ritter,
schön möbl. 4-Z.-Wohn. mit Zubeh.,
elektr. Licht, schön. Garten u. drei
möbl Zimmer zu vermieten.

fein möbl. zu verm. Nic olasstr. 21, 1.
SchöHöbZ . Zimmer

mit sep. Eingang zu vermieten. Näh.
Philippsbergstraße 22, 1^ ^ _ _

Eleg. Wohn- u. Schlafz. sep. Eing.,
sof. zu v. Schwalbacher Str . 7, 2 l.

Ncv möbl' Zimmer billig zu verm.,
Sannens., Tran pel S edanstr. 3, 2.

1 —2 eleg. Zimmer,
Zcntralheiz., Badez.. List, auf Wunsch
vorstigl. Verpflegung bei geb. kmderl.
Ehepaar. _ Näh. nn Tagbl.-Verl. Yf

Acltcrer gebild. Herr findet angen.
Heim. Anfragen an Postlagcr-
karte 29, Wiesbaden 1.

Aelteeer aeb. Herr
sucht angenehmes He.m. Offerten Po!--
lagerkarte 29. Wicsbadeu 1.

5-Zim nt erw ohmmg
mit Balkon, Bad u. Zubehör, cd ent.
Gartenanteil, in freier Lage oder
Vorort, zum Juli oder Oktober von
2 Damen gesucht. Off . m»t Preisang.
u I . 980 an den Tagbl. -Verlag._ _

Gesucht
tine Villa oder Parterre-Wchnung von
ca. 8 Zimmern im Knrviertel mit Hof
ob r Gart n per 1. Oktober. Offert, mit
Preisangabe unter St- Krr» an den
Tagbl.-Berlag,_

Miivlmlc Wolimmg
vom 5. bis 25. Mai in Nähe d. Babe¬
häuser gesucht, evt. mit Verpfleg, für
2 Personen. Anerblet. an Ulrich in
Ca 'sei, Königstor 18, 3. B70

Gesucht zwei möblierte Zimmer,
mit 3 Betten, ohne Kaffee, nahe
Kochbrunnen, für dauernd. Offerten
mit genauem -Preis u. K. 71 post¬
lagernd BiSmarckring._ . _ ...
"Besserer Herr sucht gut. »ngemert.
Zimmer fofort Off. unter M- * ’»*
an den Tagbl.-Verlag. 89180

Einhii chenh aus,
.. Haus Dambachtal. --

Zimmer , möbl. u . unmöbliert , mit
eig . Bad . Wohnungen i. Abschluss,
5 Min. vom Kochbr. u. Nähe des

Wa des n bevor2. La e,
verbindet ujt - und Badekur,

Dambachtal 23 — Neuberg 4■

Neu eröffnet!
Frankfurter Str. 12

Haus Wenden,
erstklass . Fremdenpension.
Komfort . Einrichtung , Lift , elektr.

Licht , Zentralheizung , Bäder.
Telephon 6273.

Pension Kocpp
verlegt nach

graitaler Arche 9,
Ma Medici.

Telephon 8161.

Wir Kurgäste
eleg. möbl - Zimmer mit oder ohne
Bknffon in ruhiger Villa mit Garten
Ka vetlcnüraste 40, 1

Für Kurgast
gut möbl. Zimmer m. Pension in klein.
Garre, h. Bahnvcrb, Emserstr. 47,i . Gart.

Pension Ho'rmanrr,
Karlstraße 35, , Telephon 3991,

empfiehlt hübsche sauber mobl. Zrm.,
mit u. ohne Pension, bes. geeign. für
Dauermieter. Auch können sich noch
Mittag- und Äbendgäste melden.

Vorzügliche Küche.

IVisshnäen. Paulinenstrasse 4,
f. ruh. Lage, direkt a. d. Kuranlag. t

2 Min. v. Kurhaus.
Fam .-Pens . I . Ranges m. a. Hotel¬
komfort . Thermal - u. Süsswasser-
Bäder . Badezimmer in jed. Etage,
Lift , elektr . Lieht . Vorz. Küche,
auf Wunsch Rücksicht auf Diät.
Pension inkl. Zimmer u. Heizung
6— 12 Mk. Gemütl . Winteraufenth.

bei erm. Preisen.
Besitzerin Emma Kruse.

Fernruf 646._ __ _
"MrÄurfremde . '̂ ««vl. hfimmer»
Zentral -Heiz., etektr. Licht, pee
Fahrstuhl dirett nnt Badhaus per.
bnnSen. Rsih. Tagvl. Verl» Ya

IveaMr^
Luftkur-TLnfenthalt

Gasthor und Pension
zu 4 Dlk. pro Tag in Bur « HohkNo
stein bei Bad Schwalbach. Ebenso fv»
Ausflügler. Näheres d. BesitzerLi. Ueasler.

1Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Verlag, Langgasse 2f.]
J
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Propagan da -Verkauf.

Ca. Teile Dnmen - Wüsche.
Hiervon gelangen zum Verkauf:

Posten I ; Basnenhemden , Hemdentuch mit Stickerei- «jg
und Einsatzgarnierungen, sowie Languetten Propagandapreis  JL

PostenII : llamesihemden aus gutem Cretonne mit
echter Madeirapasse und languettiert, sowie
mit Stickerei- und Einsatzgarnierungen . . . . Propagandapreis

PostenIH : Damenhentden , Reformschnitt, mit echter
Madeirapasse, Hohlsaum und Languetten . . . Propagandapreis

Posten IV: lh :nicn !ieanlcii , vorzügl. Stoffe mit soliden
Stickereien und Einsätzen, flott verarbeitet, in
grosser Auswahl . . Propagandapreis

Posten V: Damenhemden , ausgewählt gute Stoffe
und Stickereien, Rumpfhandgesticktu.Klöppel-

1 «

r s
195

45
gamierungen, besonders reiche Auswahl . . . Propagandapreis S

Posten VI: fiamenhemden , feine Batiststoffe, reiche 4995leine rsatiststoae, reicne d
Rumpfhandstickerei . Propagandapreis es»

Grosse Posten Untertailleii in vielen Ausführungen , Propagandapreis J ^ 5 Jj _s5

Posten VII: Beinkleider , Cretonne, Bündchenfasson
mit Stickerei und Einsatz. Propagandapreis

Posten VIH : Beinkleider , solides Hemdentuch, Knie-
u. Bündchenf'asson mit breit. Stickereivolants Propagandapreis

Posten IX : Beinkleider , gute Stoffe, Knie- und
Bündchenfasson, mit Stickereigarnierung . . Propagandapreis

Posten X: Beinkleider , vorzügliche Stoffe, Knie-
und Bündchenfasson, mit besonders breiten
Stickerei- und Einsatzgarnierungen. Propagandapreis

Posten XI : Beinkleider , feinfädige Stoffe, Knie-
und Bündchenf'asson, mit Stickereivolants
und echten Madeiravolants . Propagandapreis

Posten XH: Beinkleider , ausgesucht gute Stoffe,
Kniefassons, mit soliden Stickereien, reich
garniert . . Propagandapreis

l 25

l 45

1 “

£95

2 «

<g95

Pf.
3 Posten Garnituren , Hemd und

Beinkleid, bisheriger Preis bis 13.50,
Propagandapreis  8 .50, 4.95,

(95 2 Posten Nachthemden , gute Stoffe mit
reichen Stickereigarnierung.,sowie hand¬
gestickten Passen, Propagandapreis  4 .25,

(95 b Posten Stickerei- Rücke Uas
Propagandapreis  4 .95, 3.95,

9

Kirchgasse
gegenüber dem lanritinsplatz.

K 164

G-artenmöbel
Rollschutzwände
Balkonkasten
Gartengeräte
Rasenmäher
Drahtgeflechte

liefert sehr billig

Berleih - Institut
für Rsck- Frack-Mnzüg«

Marktstratzr 16, beil&iegle *'.
Telephon 3420.

Bra u t -A.imsiattungen.
Möbel und Betten

Mational-
Regiftriertaffeu

3 Jahre volle Havrikgaranlie,
für jede Branche , in jeder Preislage
liefert sofort , auch gegen Monatsraten,

A, Kran »,
Weißenburgstr . 7. Part . Teleph . 2833.

solider Ausführung su billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Frensch,
Kirchgasse 27. Möbel u. Dekoration.

Telephon 3034.
189

M. Frorath Nachf., Kirchg.24. iilO-äOLecIaiiche-Eleitieiite" w § tlO El. -- 12 Volt Sn. ) für elektrische

erstkl. Fabrikat ).
Apottz. Ott«  S ieftert (S chloh).

Bruteier

624
(10 El. — 12 Volt 8p.) für elektrische
Ehrenanlage billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

b. reinraff, arnerif. Leghorn, bestes
Legehuhn, auch v. w. Orpington ab-zugebeu. Glucken. Vorbestell, erw.
Näh. Nassauer Str . 4, 8—11, 5—«.

Prima Ziegenmilch
von reinen Schweizer Saanen - Ziegen

liefert täqlich ins Haus
Mayer , Biersjadt , Neugasse 3.
Ia Bratenfett

per Pfd . 80 Pf . abzug . von 8- 11 Uhr
vormittags Kurhaus »AeKaurarit.

ExtrrtiM in Aniiiwsrsii

Ph . NchönfeM , iainzer Schuhbazar
DSarktsitr . 25 . MwMim neben der Hirsch - Apotheke.

®el ©pli ®si
Für Oamen,

1 Posten Schnürstiefel , braun Chevreau, mit und ohne
Lack, 36—42 . . Paar 5 .5 © 21k.

1 Posten Schnürstiefel,schwarz , m.u.ohneLackk ., 36-42, Paar l .SO Mk.
Dieselben in eleg. Ausführung 6 .5 ®, 8 .5 « , 9 .5 « , 10 .51% ISS.50 Mk.

1 Prsten Spangenschuhe . extra stark 3 .50 Mk.
1 Posten lieder -Pnutoilel . . nur  1 .95 Mk.

Flis» Herren.
1 Posten eleg. Schnürstiefel mit Lackkappen . .
1 Posten S*ox -§ chmürstiefel , verschiedene Forme)

. . . 5 .35 Mk.
[formen . Paar 6 .50 Mk.

1 Posten Schnürstiefel , echt braun Chevreaux Goodyear
Paar 9 . 25 , 10 .50 , 11 .50 , 13 .50 Mk.

SdnilRiefeL
1 Posten Schnürstiefel , 27—30, in. u. ohne Lack, schw. u. br. 3 .50 Mk.
1 Posten Schnürstiefel , 31—35, m. u. ohne Lack, schw. u. br. 3 .95 Mk.
1 Posten S&onlirnianiiensticfel für Knaben und Mädchen,

mit und ohne Laokkappen . 1 .5® an

Ueber 100 andere Artikel iit versoh. Preislagen und allen Fassons.
Diese Artikel sind in meinem Lokal ausgestellt und für jedermann ohne
Kaufzwang zu besichtigen. Es gelangt nur frische Ware zum Verkauf,
soweit Vorrat ! Damit meine werte Kundschaft von diesem Angebot weit¬
gehendsten Gebrauch machen kann, gebe an Wiederverkäufer nichts ab.

Versand nach auswärts gegen
Voreinsendung - des Betrages od.

Vaclinnlime.

dieser Bamen -Schnli kostet
in schwarz
und braun

nur Philipp Schönfeld.

Um tausch gestattet!
Garantie fite gute Ware!

nur Marktstrasse
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Trikotagen.
ilEakohemden , solide Qualitäten,

3 . 50 , 1 . 95 , 1 . 45,
Mahoheinden,

porös, weiss und gelb . . 8 . 5 » ,
Hali0li09 « n,

stark und guter Sitz 8 .85 , 1 . 65,
1 Posten Mfakohosen,

porös, angenehm . . . durchweg
llBkojacki ' n,

solide Qua'itäten 8 . 95 , 8,85,
Turnertri kotjacken,

weiss.
' WetzlifMitjacken

1.15
1.95
1.45
1.95

pf.

>pf.

65 Pf., 88 Pf., 25 Pf.
Oamenmakoliemiieffl , | ft«alle Grössen.
Combinatiens -Damenhemd.

kose , gesund und amrenebm,
3 .50 , 8 . 85,

Oirectoire -Beformliose » , QK
Trikot . 8 . 85 , ötß  Pf.

Uinder ' Bteforinliosen . ft«
. . 1Leinenimit ., alie Grössen »Pf.

1 Posten Trikef -ffleniden
mit farbig, ltinsätzen

8 .65 , 8 .05 155

pf.

pf.

pf.
1.25
45 pf.

Strümpfe.
EBamenstrUmpfe , gewebt , solid* 9K

Paar 8 8 Pf., Otf
llamemtriimpfe , Musüne, be-

son lers dünn, Paa 8 . 16 , s 5 , Pf.,
SSa m e asst r ü m p Fe , durchbrocb.,

schöne Dessins , Paar 8 .85 . 06 Pf.,
Dameuitrünipfe , Seide,

Paar 8 .65,
JSBcrremsock «*ii , Ringel - und

Jacquard muster . Paar 55 , 45,
31 errett socken , B’wolle , schwarz Os

und braun . . . Paar 85 Pf., UW Pf.
Hrrrentockra , IC

neueste Unifarben Paar 55 Pf ., tO  Pf.
Herrensocken , ft«

Seide , neueste Farben ; . Paar Pf.Seliweiss-Sorken, 10
Paar 88 Pf ., 85 Pf., lUPf.

KiuJcrstrilmpfe , prima Maco-Qualität
Gr. 1 2345678

44 48 56 62 70 78 86 94 pf.
klmlcrslickclien,

schwarz , braun und weis ?,
Gr. 1 2345878

20  24 27 30 33 36 39 42 pf.
1 Unterpreisposten Biiudersiickclieu,

Gr. 1 2 3 4 5 6 7 8
26 30 34 40 44 48 52 58 pf.

Kandsehnhe. I Kerrnwäschc.
BBandsebuhe , durchbrochene ,mit

Finger , lang . Paar 8 . 85 , 05,
Handschuh «!, durchbrochen , halb¬

seiden , Jang . Paar
Handschuhe mit Finger , rein¬

seiden , lang . Paar
Handschuhe mit Finger , rein- •

seiden , porös, lang . Paar 8 .—,
SlalbSiitndschuh <*, durchbroch.,

lang . . . Paar 05 , 96 , 55.
Hai !>' andsrhuhe,durchbrochen,

halbseiden , lang . Paar
Elalbhandiichuhe , reine Seide,

porös, lang . . . . Paar 8 .35,
Handschuhe mit Finger , durch¬

brochen . , . Paar 05 , 4 » ,
BEandschuhe , Trikot,

Paar 85,
Handschuhe , reinseiden , mit

Finger , porös . Paar
Handschuhe , Trikot , besonders

elegant und leicht . . . . Paar

Pf.

2.25

45 pf.
1.85
1.95

85 p,
p,

1.50
1.05

BEandschuhe , Ia Flor,
doppelten Fingerspitzen,

mit

Paar
V

Oberhemden , farbig , Ia Zephier
und Perkal , 5 .25 , 4 . 25 , 3 .5 » ,

Oberhemden , weiss mit festen
Manschetten . . . 6 .50 . 5 .25,

Oberhemden , weiss , ohne Man-
chetten . 4 . 50

Steliumlegkragen
80,

Stehkragen , moderne Fasson»
mit und ohne Klappen , 55 , 50,

.Amerikanerkragen , praktisch
und angenehm . . . 65 , 55,

Sportkragen , weiss und farbig,
90,

Blansclietten , 4faoh,
Paar 95,

Hosenträger , solide Marken,
Paar B. 55,

Selbstbinder , breite Form , ein-
farb.m. Seidenhochglanz , 05 , 95,

Hegattes für Steh - u. Stehumleg¬
kragen . . . . . 8 .25 , 06,

Bliplomates , neueste Muster,
05 , 95,

3.00

48».
40 pf.
50 p,
50 p,
50 p,
95p,
55p,
65 P,
45 p,

Selbstbinder , breite Form
Changeant , die grosse M"de

8 .25, 85»

3 Extras-
Posten Korsetts! Korsett

aus gutem Satindrell,
tadelloser Sitz . . . .

115 Korsett
in weiss u. hellblau Batist,
mit pa. Einlage , Strumpf¬
halter . . 2.

75 Korsett,
neueste Form, pa. Satin¬
drall, mit rostfreien Ein¬
lagen , waschbar . . . .

5.75

62  Kirchgasse 62
gegenüber

dem ÜHayrifinsplatz K154

Glänzend bewährt!
Keinen schlammigen Kaffee

mehr!
Preis Mk. 2.25

Z : 8r»her» eI-«kW.
H ute und die folgende Tage werden

Schlafzimmer, Büfett, Spiegel, Bücher
uns Kieiderschr., Vertikos, Herren- und
Damen-Schreibtische, Diplomaten, kompl.
Küchen, Otwmanen von 13 Mk. ab,
Flur ' ander, Tische, Stühle , Spiegel, die
Möbel zu den dinkbar billigsten Preisen
verkauft

Hy nur Mriedrichstraft e I «.
XXXXXXXXXXXXXXXXX

ZRechtshureau  g

Ohne jedes Sieb!
nur mit Filtrier-Papier,
passt auf Jede Kanne!

Papier dazu : 100 Blatt 25 Pf.

Praktisch © Vorführung -
10—l

Heute und morgen : 3- 7 um -. K150

Ecke
Häfnergasse

X P . StöJir,  g
X Moritsstr . 4. Tel. 4641.  X
X X
X X X X X X X X X X X X X X X X X

Bronchial -Leiden,
Minna ". Verschleimung der Longen,
Kurzatmigkeit , Kräulerküren.

Frauenleiden ; b. geeign. Fällen Thuru-
Brandt -Behaudl.

Helen « tiraarli , Michelsberg 28.
Telephon 1933. S pr. 8—5.  _

Hoher
Nebenverdienst

Erstkl. Lebens-, Unfall- u. Haft-
pflicht-Vers.-A.-G. sucht tücht.Vertreter
für Wiesbaden und Umgebung gegen
hohe Provision und Inkasso. Gefl
Offerten unter F . 4 L. 4927 an
Rudolf Ma sse, Frankfurt a. M. F 121

_A Parte Neuheiten

MMoke.
Gelegenheitskäufe

in Damen - , Herren- u. Kinder¬
stiefeln . 780

Philipp SohSnfeld

Wirtsleute
gesucht.

tüchtige kantionsfähige , alSZSPfe«
für kleinere nnv größere Wirt¬
schaften der Mainzer Altstadt per
sofort oder 1. Jnli.

Ankerbrauerei,
_ Mainz -Kast el ._ _Holl » me-Seil
in der Duraigangshalle des Lagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nab.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

Alle Gartengeräte
als

Spaten , Hacken , Rechen, Rasenmäher,
Rasenwalz ., Rasensprenger , Schlauch-
wag «n, sowie Ia Hochdrucksc läuche

finden Sie in reichster Auswahl und nur
in den in der Praxis bewährten Formen , in
erstklass . Qualität zu billigsten Preisen beii . Eberhard!, Hofmesserschmied,

Langgasse 46 «
Werkstätten für gärtnerisches Handwerkszeug,

langjährige Spezialität.
Verlangen Sie Liste 10: Geräte zur Bodenbearbeitung,

Liste 11: Geräte zur Zucht u. Pflege v . Bäumen
und Pflanzen , Liste 12: Geräte zur Rasenpflege.

Tausende von Anerkennungen . Höchste Auszeich¬
nungen . — Beachten Sie bitte meine Spezial -Aus¬

stellung eigener Fabrikate . 745balksil-pflanzungen
mit dgzu geeigneten, in guter Kultur befindlichen. sortenechten Pflanzen
Übernimmt bei sachgemäßer Ausführung und billigster Berechnung

Seouls Catta,
Blumengeschäft,

Bahuhsfftraste 6 . - Telephon 6376.
Hrötztes KPezialg eschiift für N - lkou- mrd Gruppenpssanzen. - _____

Aeosserst g ' iiiiMis 'es Angebot tu Schuitwaren
- - - M®«sgasse SS , Häupilager und Verkauf im !. Stock.

ADOLPH JOOST,
Gummiwarenlumdlnng,

Tel. 2055, 5 Ki aiiZStlatZ 5, § ogr. 1866,

rjsj empfiehl ' preiswert _ _ WW
W  in nur besten bewährten Qualitäten jsSääs

Hochdruck - Gartenschläuche
- Sämtliche Zubehörteile. = .- — 7

firsdlegrenkeitspostei
von simr end reellen STabrikateai

» i



Sette 14. Morgen -Ausgabe , 3 . Man. Mesvasrrrsr Trrgmarr. Mittwoch , 1 . Mat 1912. viv,  202.

Geld - und ZmmobilienMartt d« Wiesbadener Tagblatt ; .
Lokals Anzeigen im „Geld- und Jmmobikien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalien-Arrgsbote.
Privatier hat per 1. Juli

» 1fLlFW |Äfi auf gute.1U *JW,UU '(J2 . Hypotheken
für Wiesbadener Rentenhäuser zu
günstigen Bedingungen anzulegen.
Ausführliche Offerten unter , Ppsi-
lagerkar te 48, Wiesbaden 1, erbeten.

G« - V0,O « O Mk.
auf 1. Hypothek anszuleihcn. Gest.
Angeb. u. II. 981 an Tagbl.-Verlag.

llebernehme selbst, kl. 2. Hyp.
(Off . Postlagerkarte 36 hier.

KapitaUru -Gesu che.
4000 Mark nach 10,000 Mark der

Nass. Landesb. auf g. Hausqrundstück
ges. Off . I . 9S7 Tagbl .-Verlag . ,

10—12,MO Mark
2. Hyp. auf Haus i« bester Geschäfts¬
lage (65 Proz . der Taxe) für gleich
oder 1. Juli von Selbstgeber gesucht.
Off . unt . Z. 877 an den Tagbl .-Berl.

DM- 70 rn «0,000 Mark
an erster Stelle,

35,000 Mark an  2 . Stelle
mit Bürgschaft sucht

Aiisitndt , Riehlsir . 12.
Welcher Privatmann

gibt Hypothekenkapital an 1. Stelle
zu 8 Proz . Zinsen ? Off. u. Z. 101
au Tagbl .-Zwejgst., Bismarckring 29.

WshmrrngSnachweiS-Bnrea«
Liou üL Ci ®. ,

Tel. 708. Bahnho'str. 8.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
Pillen, ftapiiinfer

und GrundjMe.
Aßolheken-Gelder

Immobilirn-Nerkäufe.

Immol)ilieii-u.Hypotliel(eii-aesellsGlian
m. b. H.

Kinderdank.
Btirean : llitti ' htr . 4 (zwischen

Langgasse 3 u. 5).
Fernsprecher Nr. 1373.

Kosten! Auskunft über Renten¬
häuser,Villen, Läden u. Bauplätze

Die Gesellsehalt verfolgt keinerlei
Erwerbszwecke . Der Überschuß wird
für gemeinnützige Zwecke verwandt.

Neue Viüeu,
modern , der Neuzeit entsprich. , zu
vert . Preis 35,000 u . 4K.000 Mt.

Lli »t» tt , Riehlstr . 12.
DSM" Ein « tzochlomfortable neu-

erb. Bill -, z. Sllleinbcw .» in vor¬
nehmer , gesunder t». ftanbfreier
Lag « Wiesbadens » aus erster Hand
vom Erbauer sehr vorteilhaft zu
verkaufen . Offerten unter ö . 982
an ven Tagbl «Berlag

IT!
Schöne Villa»

21—23 Zimmer, hübscher Garten
(ca. 1475 qm), feine Lage, Auto¬
halle kann gb . w., zu verk. Anfr.
u. H. 976 an d. Tagbl.-Verlag.

Billa
mit allen Bequemlichkeiten der Neu¬
zeit, auf das vornehmste ausgestattet,
zu verk. oder zu vermieten . Sie ent¬
hält gr. Diele, 9 Zim., Kammern,
Zentralheizung , GaS und elektr. Licht.
Näheres daselbst .

Augustastrahe 19.
«ii ~: fi Kapellenstraste 73 und

Gortcneing. v. Dambacktol.
besteh, aus 14 Zimmern nebst reich!. Zub.
sofort billig zu verkaufen oder zu verm.
Näh. H -rllgarter Str . 9, Part , lks.

Moderae Billa,
10 Z., Diele u. all. Komfort, ist weg.
anderw. Untern , unter feldgerichtlich.
Taxe zu verkaufen. Offerten unter
$ . 967 an den Taabl .-Berlag.

DM- Fremdenpenston -V?
ersten Ranges , am Kurhaus und
Theater , zu verkaufen , auch zu
vermteten . juiJiu » Aiistadt,
_ RieNlkraste 12.

Haus
mit Hinterh ., Torfahrt usw., für jed.
Geschäft geeignet, seldgerrchtl. Taxe
77,000 Mk., unter Taxe zu verkaufen.
Offert , u. H. 981 an den Tagbl .-Berl.

„ Apotheke ^ .
wegen Sterbefalls zu verkaufen,
tnlius AUstsiit , Riehlstraffe 12<

Neuerbaute mod. Einfamil .-Billa,
in Erbenheim , Wiesbad. Straße 32,
ca. 80 Meter von d. Haltest, d. elektr.
Straßenbahn , Bebauungsgrenze , u.
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Näheres bei Heinrich Ehr . Koch 1»
Erbenheim Telephon 1481.__

Willen-Bauplätze
in de» Vesten Lage » von 350 Mk.
an pro Rute und höher zu ver¬
kaufen . Julius Allstadt.

Immobiliru -Kaufgrsuch ».

Villa per 1. Oktober er.
zu kaufen ges , event. Wohn., i. B., M,
Garten bevorz. Preis -Off ., mögl. v,
Bes., u . U. 980 au den Tagbl .-Verlag.

herrsch. 3BjeifamUien-Pilln,
ö-Zimmer -Wohnungen, mit all. Zub.,
in kl. Garten , zu 40,000 Mk. gegen
Barzahlung zu kaufen gesucht. Event,
wer baut solche? Genaue Angebote
über Lage, Größe , Preis u . .D. 981
befördert der Tagbl .-Verlag.

Miner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzfsrm IS Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Ein 6jähriger Rapp -Wallach
zu verkaufen. Offerten unt . W. 981
fin den Ta gbl.-Verlag ._ __ ,_ _

Ein hübscher rassereiner Dackel,
zimmerrein , billig abzug. Dotzheimer
^Stra ße 20, 2._
: Prämierte deutsche Schäfcrhündin
Ktnannfcft) bill. Ni kolasstr. 16/18.
Pr . Kanarienvors ., Polyph. m. 20 Pl .,
-alt-nass. Stiche, Porz , billigst zu verk.
Näh . Riehlstraßc 2, Gemüsegeschä ft.
Eleg. Gesellschaftskleid, neu, Gr . 44,
billig zu  ver k. Ka rlstraße 30, 1 r.

Kleider und Blusen^ ~
Gr . 42, u. 2 Sommerhüte billigst zu
verk. Göbenstraße 9, 3 links.__
Sommerkleider , hocheleg., im Anftr.

bin , zu verk. Stein gasse 31, V. 2 l.
Helles Jackenkleid, tadellos erh.,

Blaue Sommertoiletie ufw. preiswert
abzug. Nachfragen morgens von 11

Ms  12 Uhr, Goethestraße 12, 1. Et.
Weißer handgcftrickter Mantel

sehr  bi llig S che nken dorfstraffe 2, 2.
Mehrere fast neue Anzüge,

auch Gehrock-Anz., Ueberzieh , Dam .-
Mantel u. Capes, Waschmasch. mit
Ofen ufw. s.Zbill. Friedrichstr . 40,1 r.

Stratzenbahnfchaffncr -Litewka,
mittl . Fig ., fast neu, billig zu verk.
Wallufer Straße 9, Hth.^

Alte engl. Kupferstiche, Krüge,
Porzellan u. sonst, altertüml . Sachen
bill . Näh. Röderstraffe  7 , Hth. P.

Tafelaufsätze u. Figuren
!bi ll. zu verk. Moritzstraße 43, 2._

Für Kunstfreunde !'
jHandgemaltes Kaffee-Service für
12 Pers ., Neupreis 90, ,f. 80 Akk.,
Hängelampe für Petr . m. 6 Kerzen
für 15 Mk., s. g. erh. H.-Ueberz. für
-schl. Fig ., 16 Mk. N. Tagbl. -V. Y»

Prima Scheibenbüchse
mit Patronen u, Kasten billig zu vk.
Hokcl Römer , Büding enstraffel

Gut erhaltenes Billard
preiswert zu verkaufen Kirchgasse 50,
Restaurant Kroncnhalle . . .
Schön. Grammophon nt. 30 Platten

Umbau , sowie sonstige gut erhaltene
Möbelstückezu auffallend bill. Prei .̂
zu verkaufen. Gelegenheits - Kauf¬
ha us , Michelsberg 13, Laden.
llmzugsh . kompk. Schlafzim ., lack.,

85 Mk., sow. 2tür . Klmderschr., Kom.,
Spiegel , Stühle , eisernes Kinderbett,
Sofa , Wasckst. bill. Schwalbacher
Straffe 43, Mtb . 1.

Mrschbaum-Schlafzimmer -Einr .,
vornehme gedieg. Ausfuhr -, gr. 3teil.
Spiegelfchr., Waschtoil-, 2 Bettstellen,
2 NachtsÄr., Handtuchst., fr . 040, jetzt
676 Mk. Möbelg eschäft Oranie nstr . 8.

Nußb -pol. Schlafzimmer billig,
da k. Laden. Minor , Frankenstr . 23.

2 Betten , bersch. Keiderschr? 12—20,
Schreibtisch, Bücherschrank, Vertiko,
Waschk. 6, Sofa für 12 Mk., Kinder¬
betts 14 Mk. Jahn straffe 20, Part.
W. Umz. 3 Betten 15, 25 u. 35 Mk.,
Kanapee 6 u. 10, Chaisel. 6 u. 12

2schl. fast neues sauberes Bett,
best, aus Bettstelle, Spr ., 3teil . Matr .,
Keil 28 Mk. Bleichstraffe 89, Part .
Weg. Fortzugs 3 Betten , vollständ.,

26, 35, 45, 2t. Kleiderschr. 22, Wafch-
kom. 14, Ottom . 15, Polst .-Garn . 110,
Nach tt . 4 rc. Bertramstr . 20, M. P . r.

Umzugshalber billig zu verk. :
1 Bett , 1 Vertiko 20, fein . Diw . 80,
Chaisel. 15, Waschkom. 14, Küchen-
schr. 12, schön. 4schubl. Kom. 14, gr.
Itür . Kleiderschr. 12, 2tür . mit
Muschelaufsatz 25 Mk., Tisch, Stühle.
Hellmun dstraffe 44, 1. Etage

Bett, 2schläf., kompl.,
bill. zu verk. Metzgergasse 29, 1 St.

Gutes Bett , Tisch, Sofa , Sessel
bill. Dotzhei mer S tr . 18, Mtb . 2 St.

Zwei eleg. nüßb . Betten , neu,
m. pr . Wollmatratz. und Rahmen,
S. 75 Mk., Waschkom. mit Marmor 65,
Nachtt., dazu paff., 18 Mk., verschied.
Schlafzim ., eich. u. nußb ., 1- u. 2tür.
Kleiderschr. S charnhoritstr. 46, Wkst.
Bollst. Kinderbett , Blumentisch, Sess.
billig Rheingauer Straffe 16, P . r.

Schönes eif. weißes Kinderbett
(fast neu) sehr billig zu verkaufen
Lah “ ‘nstraffe 4, 2 links, bis 6 Uhr.

Fast neue rote Vlüschgarnitur,
Sofa , 2 Sessel , billig zu verkaufen
Niederwaldstraffe 58, 1 link s.
Chaisel. m. Decke 12, Sofa 4 u. 12,

Küchenschr. 10 u. 12, eis. Pers .-Betten
8 u. 10, versch. Tische, Spieg ., Schlaf¬
diwan 25, Waschkom. m. Äarm 28
u. 32, do. Nachttisch 5—8, ob. Tisch 5,
Sprungr . 8 u. 5, 2tür . Kleiderschr.,
Ausziehtisch, Plüschdiw. 35, Nußb.-
Spiegel -Umbau 52, Woll- u. Seegr .-
Matr ., Muschelbett, Schlafzim .-Einr.
180 SÖff* u v. r.t. R ane nt . S tr . 6, P.
Nnsib.-Büfctt , pr . Diwan - Bertiko,

Chaisel., 1—2tür . Kleiderschr., Wasch¬
kom. svottb. Bleichstraffe 15, H. P . I.
Eleg. Büfett , Ansch.-Pr . 8Ö0 Mk.,

f, d.ZKälfte .,Näh . Nöderstr. 7, Q. P.
Eich. Bücherschrank zu verkaufen

Rauentaler Straff e 22, Werkstatt . _
Küchen-Einricht , Vertiko, lack. Bettst.,
Waschkommode, Nachttische, zu verk.
Schachtstraffe 25, bei  Sch rein . Thurn.

Mod. Küchen-Einrichtung 75 Mk.
Minor , F rankenstraße 28.

Eisfchrank (Eishaus)
zu verkaufen Ner astraße 7.

Aeltere Mahag .-Möbcl,
Dipl .-Schreibtisch, Damen -Schreibtz,
Sofa , Sessel, Stühle , Spieg ., runde
u. and. Tische, Eckglas-, Spiegel - u.
Bücherschr., alte Kirschmöb. u. Kuust-
sacheu  u . vie les mehr. Adolfstr ahe 7.

Wegen Aufgabe einer Pension
2 fein kpl. Schlafz.-, Küchen-Einr .,
Tr .-Spieg . u. and. Svieg ., Diwans,
Ottom ., H.- u. D.-Schreibt ., Betten,
Waschkom. m. u . o. Marm ., Nacht-
schr. 15, Kleiderschr., Tische: 80 Stuhle
2 fast neue Nähmasch., all w. neu,
spottbill. bldlerstraße 53, Hth. Part.

Möd. Schlafzim ., Mahagoni,
220 Mk. Minor , F rankenstratze 23.

Billig zu verk.: 2 Betten,
ssw. einz. Federbetten u. Kissen, 1-
-j. 2t. Kleider- u. Küchenschränke,
Vertiko, Sofa u. Sessel, Tische und
Stühle , Schaukelscssel. 8eckiger Tisch,
Pjeilersprea . Jorkstratze 17,1 links.

Ein großer Salöüspiegcl,
fast neu, billig zu verkaufen. Näh.
im T agbl.-Verlag . _ Yn

Herren -Schreibtisch, Nußb.,
mit Aufsatz-u. Sessel, sowie eine voll¬
ständige Zimmer -Einrichtung , best,
aus Sofa u. 4 Sessel, Scidenplüsch,
dazu geh. Teppich u. Portieren billig
abzug. S piegelgasst V, jJ,

Eiserner Blumentisch
zu verk. Well ritzstraße 51, 3 l.

Singer -Nähmaschine für 30 Mk.
zu ve rk. Roonstratze 5,1 r . B9209

Gebrauchte Nähmaschinen
für Schneider n. Schuhmacher zu vk.
E. du  Fais , Kirchgasse 38._ Z_

Gebr . Nähmaschine zn verk.
Kirchgasse 38« E. du Fais.

Wäsche-Mangel,
Schränke u. Diverses Ausverkäufen
Dotzheimer Straff e 43, 2 links.
2 Thek., Ladenschr., Aüfs. m. Glast .,
Gesamthöhe 2,50, Länge 3,46, billrg
abzug. Hermannstraffe 8, Part.

Fast n. Reitsattel mit Zaumzeug,
1 Amerik. Schrankkoffer u. a. Koffer
billig zn verk. Metzaera asse 25.

Halbverdeck
zu verk. Go ld gasse 16.
Gut erh. Halbverdeck preisw zu vcr!7
Schwalbacher Str . 12, Sattlerwerkst,

iederrolle, 25 Ztr . Tragkraft/
m. Banken, umständehalber sof. spott-
bill. Göbe nstra ffe 9, P art.
2 gebr. Handkarren m. u. o. Federn,
1 gebr. Milchwagen mit Break-Einr.
bill. zu verk. Oranienstr aße 34.

Handwagen zu Verkäufen
Ora nienstraße 34. _ _

Ein KinderstühMen , verstellbv
und ein Soxhlet -App. billig zu verk.
Westen dstra ße 36,  Parterre.

Sitz- u. Liegewagen
bill ig zu  verk . Karlstraffe 25, 8.

Gut erhalt . Kinderwagen zu verk.
Klarent aler Straße 8, H. 1. D effoi.
F . n. Stv - u. Liegcwag., Brennabor,
billig Scharnhornnraffc l9, 1 r. _

Eleg . Sitz- u. Liegewagen (bläu)
A Mk. Wellritzstr aße 22, 2 l.

Ein leichter guter Kinderwagen
(Brennabor ) für 15 Mk. gbzugeben.
Stiftstra ffe 23, 2.
Ein Kinder -Sportwag . m. Gummrr.
zu verk.  Jahnstraße 3, Hth 3._ _̂

Zweisitziger Holländer,
sehr gut erhalten , billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag ._ Yi
Gut erh. Motorrad , 1 Zyl., 314 DL.,

gut.  B ergstg. b. Karlstraße 30, Beher.
Fahrrad mit Freilauf , fast neu,

bill.^ Mäher , Wellri tzstraße 27.
Gut erh. Damenrad , m. Freil .»

Anschaffungsvr. 250, für 50 Mk. zu
verk. Näh. Ta gbl.-Verlag ._ Yt

Schönes Fährräd mit Freiläuf
für 30 Mk. Blci chstraße 46, 3 ünks.

Hcrren -Rad mit Freilauf billig
zu verk. Uorkstraße 13, Mtb. 3 l.

Fur ^ ansbesitzer.
2 Amerik. Einsätze für Kachelöfen,
neu 105 u. 90 Mk., jetzt 45 u. 30 Mk.
Eltvill er Straffe 14, Schlosserei._

2 Gasherde mit Bratöfen
20 u. 25 Mk. (wie neu), Handkarren
15 Mk., Wage m. Marmorb ., irischer
Ofen , vernick., 22, Herd m. Knpfersch
30_ |3ff._ Rüdesheimer Str . 20, H. 1.

Gut erh. Gasherd mit Tisch
zu verk. Bismarckring 30, Part . __

Islam . Gasherd billig zu verk.
Göbenstr affe 28, 1 l._ . _
Gut erh . 5-, 3-, 1-arm . Gaslüster

bill. abzug. Adclheidstraffe 70, 2.
Weg. vollständ. Auflösung u. Räum,
verkaufe Lüster aller Art , Pendel,
Ampeln, s. GaS u .elektr., Badeöfen,
Gas - u. Kohlenfeuerung , Zimmer¬
klosetts. Part . Wand- u. Spülbecken,
Klosettschalen u . dergl., einz. Glocken
zu auffallend bill. Pr ; auch versch.
Werkz., Pumpe , f. Bauuntern . aeeig..
Schraubst ., Feldschmiede, Blasb ., eis.
Drehbank rc. Luisenstr . 24, Hof

Ein 3- n. ein 1-flam . Gaslüstcr
f. 6 u. 3 Mk. Westendstr. 39, H. 2, M.

2 neue gußeis. Badewannen,
ca. 170 cm I., weiß emaill . L 45 u.
60 Mk. abzug, Kla rentaler Str . 1,31.

Kinderbadewannc u. Zinkschüssel
bill.  zu verk. Scharnhorststr 12, 2 r .

Eine Platte mit 2 Bocken,
3 Mir . lang , 1,10 br ., zu verkaufen
Ln rembu rgst raffe 7, 4. Sto ck._
Schön. Papägeien -Käfig (Messing),

mit Untersatz, u ein 2fl. Gasherd
'-n verk. Würthstraße 7, 1.

Prima Gartenschläuche
bill. abzug. Rh eingauer Str . 20, 1 r.

Leere Packkisten
billig abzugeben Wilhelmstraße 34,
beim Hausmeister , von 3—4 Uhr.

Pianinos , Flügel , alte Vioünen
kauft H. Wolfs, Wilhelmstrabe 16,

Eine gebrauchte Atelier -Staffelei
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F . 980  an den Tagbll^Berlag . _ ___ _

Gut erhaltener Teppich,
Sofa , 2 Sessel zu kaufen gesucht.
Emser Straße 28,__2,_ _

Besseres Schlaf - «. Wohnzimmer
nebst Küche zu kaufen gesucht. Uork-
straß e 4, Heß. _ , _

Ständ . Ankauf gebr. Möbel.
Hellmundstr aße 44, 1.

Suche versch. Möbel für 2 Zim.,
möbl., Schneidertisch, Gartentifche u.
Stühle . Off . Postlagerk. 31, Amt ,2,
Gebr . Rößhaarmatr ., gebr, Fahrrad
zu kauf.  gesucht ^ Jahnstraß ^ 20, P.

Gebr . Eisschrank zu kaufen ges.
Angeb. mit Größennngabe an Haus
„Zn den Berg en", Lehr straße 11s ,

Zeichentisch . .
zu kaufen gesucht. Offert , mit Prers
u. R. W. 646 hauptpostlagernd.

Größeres eich. Büchergestell
zu kaufen gesucht. Offerten unter
P . 980 an den Tagbl .-Verlag.
Nähmasch., I , w. gebr., zu kauf. ges.

Klare ntaler  Str . 1, 3 rechts, vorm.
Fahnenschild, groß, zu kaufen

gesucht. Offert , mit Preisang . unter
Mffre ^ G. S . postlag. Berliner Hof.

Eismaschine, Konservator usw.
u kaufen gesucht. Offerten unter
Y 978 an den Tagbl .-Verlag .,^ ^ ,

Ein leichtes Federrottchen
für Ponh -Gesvann zu kaufen gesucht.
Franz Hein, Kiedricher Stra ße 12._
Kl. Porzellänofen , Deckenbeleuchtung
zn k. ges. PbilipvSderg 'tr . 80. Part . I.

Efeuwände zu kaufen gesucht.
Seerobenstraße 84, Voh. Part . lks.

%

D. A. Lehrermnen -Berein,
Stellenvermittlung . W:eSvaden, srt.
Tb. Ilgen . Bismarckr . 35, 1. Sprach^
stunden : Freitco -r;. 12-—4 Uhr._

Ausländerin (fortgeschritten)
sucht deutsch. Unterricht von akad.
gebild. Lehr. Preis -Off . unt . E . 980
an, den„ TagbI,-Verlag . _
Oberprimaner ert . grdl. Rachhtlse

zu mäßigem Preise (m. Ausnahme Jo.
Griechisch). Offerten unter G.
hauptpostla gerno. _ __ .— - -

Klavier -Unterricht
erteilt gründl . konserv. geb. Lehrerin,
monatl . 6 Mk., bei 2 Std . wochentl.
Off . n . N . 101 an den Tagbl .-Verlag.

Arm. Mädchen verlor 81.Mk, 90 Pf.
Geg. gute Bel. abz. Scheffelstr. 2, 2.

Geb. Frau
empf. s. z. Vorl . :. Deutsch u. Franz.
Llaheres im Tagbl .-Verlag.

Borzügl . Privat -Mittagstksch
von 70 Pf . an empfiehlt auch außer
dem Hause Frau Sprenger , Hell-
mun dstraße 36, 1._ _ _

Gute israelit . Privat -Penflon
billigst Langgasse 6, 2__

Junger Buchhalter
sucht für abends noch Beschäftigung.
Albrechtstraße 38._
Reparaturen v. Fässern u, Waschbütt.
Schmidt, Küfer,^ Werderstr . 8, Stb,
Parkettböden w. 'gerein . u. gewachst,

sow. alle Rep. ausgeführt . I . Kölsch.
Frotteur , Adlerstraffe 63._ ,

Sofas 6.50, Sprungrahmen 4.50,.
Rößhaarmatr 4 Akk., werd. gut auf-
gearbeitet . Wörthstraffe 17, 1. Etage.

Matratzen u. Polstermöbel
werden gut u. bill. anfgearbeitet n.
neu angefertigt durch Tapez . David,
Bertramstr . 29. Daselbst ein Sofa,
ovaler Tisch, Ottomane u. ein Bett
sehr billig zu verkaufen.
Hunde w geschoren, kupiert u. gew.
Pens , f. Tiere, Dotzh. Str . 17, Gth.

Ta Damenfriseur , Onduleur,
empf. sich. Frankenhauser , Schier-
Straße 23a.  Telephon 2675.
Lack.. Kost., Mäntel , feinst. Genres,
Seide , Stofs , Leinen. Garant , tadell.
Sitz (Ref.), werden angefert . auch für
Kurfremde . Preis der Fasson entspr.,
autz. d. Hause Tag 4 Mk. Markt¬
straße 6, Pension Ossent, 1. Etage . ^
Kostüm-Blusen , Aend sow. Repar.

w. bill. angef. Druden str. 10, H. 1 1
P er fette Weiß«äh erin

empfiehlt sich. Zu erfr . im Tagbl .-
Verlag ._ __ __ Yk
Modistin. Hüte w. schicku. ü.Larn .,

alte Sachen verwendet. Schwal¬
bacher Straße 8, 8 r

Hüte werden schick garniert
Dotzh. Str . 31, P „ gegenüb. Wört hstr.

Anfertigung aller Haararbeiten
billigst. FraNkenhauser, Schiersteiner
Str affe 23u. Telephon 2675._ _

Büglerin sucht Privatkünden,
Adlerstraffe 60, 1; das. wird Wäsche
zum Wasch en u. Bügeln an gen.

Tüchtige Büglerin
hat noch Tage frei . Seerobenstr . 16,
Gaxtenh. L, bei Kuhn. __ _

Büglerin sucht Kunden.
Näh. Bluch eritraße 11, 2 l.
Perf . Stärkw .-Büglerin f. Kunde«,

waschen. Albre chtstraße 34, B. 4
Gardinen w gewaschen u. gespannt

Ro onstra ffe 4, 1 re chts. _ __
Bügelwäsche wird angenommen.

Gabel, Wwe., Bleichstraße 17, 8.

10—20 Mark täglich verdienen
tücht. Herren , a. f. Prov ., b. Geschäft,
u. Privatleuten . Kaution 2,25 M. an.
F. Spiel mann , Goldgasse 18, 3 St . .

Für schön. 6j. Knaben bess. Herk.
Adoptiv-Eltern ohne Berg , gesucht.
Off , u. 11, 955 an den Tagbl .-Verlag,

Kind von 2—3 Jahren
wird in liebevolle Pflege genommen
Zimme rniannstraße 4, Hth. 1 links. _

Kinderl . Witwe, 27 I .,
ev., mit vollst. Einricht, v. 2200 Mk.
u. 1200 Mk. Ersparn ., anbei noch spät.
Vermögen, w. sichw. zu verheir ., am
liebsten Beamter in sich Stellung»
welcher spät, pensionsberechtigt ist.
Witwer n. ausgeschlossen. Anonym
Papierkorb . Anfr . Off . n. I . W. 156
hantzttzostlagernd erbeten._ _

Dame, Samstagabend Westendstr^
wird von Herrn um Nachricht ge:
beten. Offerten unter R. P . 36 av
Tagbl .-Zweigftelle, Bismarckrmg
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Verkäufe
Gutes Arbeitspferd

». verk. Nero str. 46, Kohlenhandlung._
Ein Brillantring mit 5 St . u. gr.

Smaragd , 1 Brillantring mit 8 St .,
für D. Paff., preisw . Kr. Moebus,
Scharnhorststraße 1, 2 l., v. 1—3 llhr.Lieg. Pony-Gespann,
Dogc art auf Gummi. Bleich ste. 27.

Ein .Hertzluftmotor
mit Pumpe , geeignet für Gärtnereien
usw., tadellos funktionierend , billig
zu verk. N. Mainz , Nahestraße 9. 2

Seltene Gelegenheit!
BrM .-Collier , i « Stein «.3‘/a Karat,
erstklassige Goldschm.-Arbeit,

Mk . 18 «O.—
J . liiiliti . M arktstraße 27.

Eleg. Damenkleider billig
Bleichstraße 27, Part ., Toreingang.
Neue Herren -Anzüge
billig zu verkaufen Marktstraße 8, Ecke
Mauergasse.
Gutes poliertes Bett
u. Wringmaschine sehr billig abzug.
Anzufehen von 4—9 Uhr Philipps-
Leraüraße 15, 3 rechts.
3neue$Jateut-öö|laTfofos

zu verkaufen. Bersteigerungssaal
W. Helf rich, Schwalbacher Stra ße 23.

MOerue WüienemiihlMgell
in allen Preislagen auf Lager.

mmk  f). Delle. « btnüt.J.
Für Brautleute : Küchen-Einrickt..

Büfett, Ottomane, Schreibt., Kleider-,
Bücher-, Spiegel- u. Kaffenschr., Schlaf-
zirnnler billig Hernlannstraße 12, 1.

Rallpnlt,Bücherschrank u. Vertiko
billig zu verk. Jah nstr. 20, P.  L9317

Eisschränk,
Ltür., 108 cm breit , 95 cm hoch, gc
braucht, fast neu, billig zu verkaufen
Langgasse 14, Laden.

Gebrssilberplatt . Zweisp.-Chaisen
Geschirr u. ein wenig gebr. schweres

Kaufyesuche

Partiewaren!
Restbestände von Manufakturwar .,

Konfektion, Schuhwaren , Möbeln re.
kaust in jeder Höhe gegen Kaffe. F66

H. Stern,
Köln, Duffesbach 36. Tel . B. 1654.

Reitpferd,
ansrangieri , in fl. Hände zu k. gesucht.
Off. » . 200 Tgdl.-.-imeiast. Bi smarckr.

Alte Zahngebisse,
Gold, Silber und brillanten,
Antiquit., guter!,. H.- u. Damenkl.,Pfand-
chcine, g. Nachl. werv. zu hoh. Pr . angek.A. Geizhals,

Berpachtungeu.
Gut in Hessen, Uebernahmekapital

.a . 100,000 Mk., kann sofort cedrert
werden, ebenso Gut , wozu nur
50,000 Mk. Kapital gehören, durch
landwirtsch. Bureau Emil Dröge,
Frankfurt a. M. F121

Kleider , Schuhe re.
bezahlt gutWagmer , Bleichstraße 27.
Kolossal hohe Preise
für getr. Herren-, Damen- u. Kinderkl.,
Pelze, Straußfcdern . alt . Gold. Silber,
Zayugevisse , g. Nachl. -c. zahlt nurFran
Grabenstraste 26 . Telephon 3095.

Gelrkgene Kleider.
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold- und Silbersachen,
_ Möbel,

ganze Wohnungseinrichtungen,
Zahngebisse

zahlt unstreitig am besten
Bosenfeld,

15 UKelinernane lS. Telephon 3964.

Staultiim mer,
ah « raa «8s » . a,keinLaden,

zahlt die allerhöchstenPreise f.guterh.
Hcrr.-,Da »ien- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze. Gold, S ilb er, Nachl. Poffk. ge«.
Kleider, Schuhe, Wüsche
kaust » • Sippe «-. Niebl str. 11, M. 2.

Ei «sv8nn7-Blät 'tsxschi'rr "zu verkaufen
Sattlerei , Mauergaffe 19._ ___Bj | j81

Günstige Gelegenheit
für Restaurateure und Hoteliers.

RestaurÄionsherd Kiissceliicnnkrin. ÄttlllN,
nebst Anlage sehr preiswert zu verk. ' " .

Gerstel u. Israel , Langgasse 19

Eine sehr gut erhaltene
Mnsch -Gnrmtnr

zu kaufen gesucht. Näh. Angaben,
auch betr . Preis , unter W. 980 an
deuT agbl.-Verlag

Nerpachtüngen

Maffage , Maniküre
Cliarlotie Aslielmj ÄTjtt. ALpr.,
Weberga sse 23, 3. _ _ ,

Maisagr.JfÄ»
Coulinstraße 3, 2, am Michelsberg.

Anny Kupfer,
ärztlich gepr., empf. sich in Maffage,
Maniküre , Pediküre . Helenenstratze 2,
1 St . Telephon bei H. Diehl.

Pachtgesuche
Schattig.Privat-Garten,
tunlichst Bahnhofsgegend, zu pachten
ges. Off. K. 980 Tagbl.-Berlag.

Verloren Gesunden
Verloren

wurde ein seidener Damenschirm auf
dem Wege nach Frschzuchtanstalt.
Gegen Belohnung abzugeben

Goldener Brun ne». Zimmer 35.verloren
eine goldene Damenuhr auf d. Wege
vom Eden-Hotel zum Kochbrunnen
und der Burgstraße . Abzugeben geg.
Belohnung SendigS Eden-Hotel,
Sonnenberger Straße.

Geschäftliche
Empfehlung ?»
Frau SironiBsachs

Gardinen - Wäscherei , Faulbrunnen
straße 12. Schnelle Bedien., bill. Preise.

4 —Sv » Mart
von einem Beamten gegen W?**
Rückzahlung und Zinsen lu lerh«
gesucht. Offerten unter T. 977 an
den Tagbl .-Berl ag. - ■:

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durwgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten, Nay.
im Tagblatt - Kontor, reOs der
Schalterhalle.

KtzwMiisiW«.MMldme.
Willirlmiue Miiller,

Schulgasse7, 1. Et ._

«Mir- md PasElpfleae.
Mina Metzer , Mauergi »Ae9,

1. Et -, am Marktpl. Zu spr. v. 8- 8 Uhr.

Mnhett8pßegeu. Wanikm.
Frieda Michel , Taunllsstr . 19, 3

Aeltere Witwe,
welche durch Nnglücksfall krank und
erwerbsunfähig wurde, bittet Edel¬
denkende um Unterstützung. Nah.
im Tagbl .-Berlag . _ _ _ JLS

Bauschutt SfflS
ind ab ruh. Rdeinstr. 70. ArchitektI-üeke.

Bessere kinderlose Leute a. d. Lande
sin Waldesnähe ) nehmen em Kmd
m sehr liebevolle Pflege , mon. 25lnS
30 Mk. Adreffe: Karl Lenz, Jlben-
^ladt. Kreis Friedberg Messen).

System Lenormand . Phrenologie,
Chiromantie. Frl . NN »» liamch,
Coulinstraße 3, 2, am Michelsberg._

Berühmte Phrcnoloain,
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromanne,
für Herren u.Damen, d. erste am Platze.Eli *e Wolf , Webergasse58* P.

MedrWraße8. MV. l.
liüliiii
Ecke MichelSb.u.Hochstättenstr.l8,Vdh .1,
f. Herrenn. Damen. Küthe nun»er.

Erstklassige Phren- login
Frau s . «Sränewald,

Bleichstraße 36, 1. Stock. 80134

Verschiedenem

MäffägensMWümen
Fran 4 . Saling,

ärztlich geprüft. B8687
Bertramstraße 25. Telephon 6541.

Masseuse, g 'g &Ä

Dame
kann sich mit 1000 bis 1500 Mark an
feinem Unternehmen beteiligen. An¬
sehnliche Vergütung. Evtl. Betätigung.
Off. u. K. 981 . an den Tagbl.-Berlag

«eld-Diriedea

Dirk. Cntb. ta“
Hebamme . Sckwalbach. Str . 61, 2 St.
-finden liebevolle Aufnahme

.. bei Frau « « , staatl. gepr.
Hebamme. Mainz . Rheinstr. 40.  8 33

Z Hebamme :b
X. Klasse,

Frau Margot , Genf,
Rne dt « Rhone 33.

nimmt an jeder
JPen s i o bi»rsn nen «_ £p5

Vornehme Ehevermittlnng
Friedrichstraße 55. — Gegründet 1904.

AraN Fri ederike Wehner ._
Zwei junge Mädchen suchen zwei

gutsituierte nette Herren
zwecks Heirat

kennen zu lernen . Offerten unten
A. S . 200 hauptpostlagernd.

Heirat für ält . Herrn . Gutherz.
20j. hübsch, geb. Frl . aus anst. Fam. s.
zwecks bald. Heirat mit alt. gutsit. Herrn
ohne And., w. auch pflrgebedürft.. bekannt
zu w. DiSkr. bciderseit. Siur ernstgem.
Off. u. A. 459 a. Taabl .-Berl. w. berucks.

Gebild. Fräulein , kathol.»
aus guter Familie , sch. Erscheinung,
sehr häuslich, 120,000 Mark Bermog..
wünscht sich zu »erheiraten . Reflek¬
tiert wird nur aus kathol. Beamten,
mit 4—5000 Mk. Einkommen. Anon.
und Berm . verbeten. Offerten unt.

Mache die ergebene Mitteilung, daß ich das Speisehaus Heleneustr . 24
übernommenhabe und empfehle guten Mittags - uud Abendttsch . sowie alle
sonstigen Speisen zu jeder Tageszeit.

Es wird mein eifriges Bestreben sein, die mich beehrenden Gäste in jeder
Weise zusriedenzustellen.

Hochachtungsvoll

I

QVichtig- Jesen !)

Das selbsttätige
Waschmittel.
Nicht kochen, nur waschen in hand-
warmer Persillauge von 30 — 40 *.

Keine weitern Waschzusätze nehmen.
Die Reinigung ist vollkommen, das

Gewebe bleibt locker
Und griffig und die Wäsche wird gleich¬

zeitig desinfiziert

Erprobt u. getobt!
Nur in Originalpakelen , niemals lose.
HENKEL & CO., DÜSSELDORF.

Hiteinige Fabrikanten auch der ailbeliebteri

Grosser Zufallskauf
in

Karren-Stiefeln
6 M 7 “ »a » 5#
hochfeine Ware , die einen wesent¬
lich höheren Preis rechtfertigt.

Schuh -Konsum,
»irrhsnssp | <|Jli / an der Luisenstr.

' . — Telephon 3010. ■-  . -

Nachhilfe und
Beaufsichtigung

der Schularbeiten für Knabenu. Madche
Sobernlieim,

RüdeSheimer Str . 5.

Ges . Philologe
z. Erlangung d. U.-Prima . in Math .,
Lat ., Griech., Franz . Umgeh. Offert,
mit genauestem Preis unt . P . 981
an  d en T ag bl.-Berl ag.

Zulimst. Schilbitle
und LebeuSerfolg « System Lcnormand
deutet erstklassige Phrenologin Frau
KlUabeth Will , Göbenstvaf, « 5,
ötrfi . Part . l. Für Herren u. Damen.

U'WUS NM.
geeignet für die Wiesbadener Rennen,
spottbillig abzugeben.

Fischar , Frankfurta. M-.
Meiseng. 28 P121

bei akad7 Lehrerin zu maß. Preis . Adr.
im Ta gbl.-Berlag zu erfrag. _Yr

Engländerin ( London ) ert . Sinter-
rieht , Konversa t ion.  M oritzstr . 4,8,
Engl.\Mm.

Engl. i:0Mersst-Circle ima Stiinta
Miss Donglas -Bronne , Frank-
fart sr Strasse 10, 2. Spr. 121'-—1 Uhr.
'" Französin erteilt gewissenhaft. Unterr.
in fr. Gra -m . n . Ksnversation und
in Klavier zu mäßigen Preisen.
NI ad . n. enike , Weilstraße 17, Part.

Snlssesse denne leQons de fran-
,i* ä prix modeies. Offr. E. 915 au

au du ionrnal.

Familien-Nachrichlen

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem
Hinicheidcn unseres einzigen
SohueS

P»l Kkgtt.
sagen wirAllcn unfern innigsten
Dank.
Die trauernd Hinterbliebenen:

Familie UiK. Geyer.

Danksagung.
Für die viele» Beweise

inniger Teilnahme bei dem
Hinscheiden meiner geliebten
Gattin und guten Mutter
spreche ich an dieser Stelle
meinen tiefgefühltesten Dank
au?. Insbesondere danke ich
dem Herrn Pfarrer Schlosser
für seine trostreichen Worte am
Grabe. R9326

Gugrn Schaurr-ev
und Kind.

Wiaavads ». SO. April 1912.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden
meiner lieben Frau , unserer guten unvergeßlichen Mutter,

$vm Henriette Corzelms,
wir allen, besonders Herrn Pfarrer Mertz für die trostreiche

Grabrede, unfern herzlichen Dank.
Friedrich Govxelia» ». Kinder.

cais
burei
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ver « imarkt.
Anzeiger

der Wiesbadener Tagblattr für Weinbau und Weinhandek

Wkliskrlkisnssg der ZM Wlksdide». Termin-Ralender
Samstag , der» 11. Mai d. A», vormittags 16 Uhr,

ffoJIett iit dem Saale der Tnrngesellschaft ^ im Hause Schwal-
lbacher Strafte 8, au? dem Ertrage der der Stadtgemeinde Wies¬
baden gehörigen Weinberge Neroberg und Langelsweinberg ver¬
steigert werden:

1. 1* Stück Neroberger, Jahrgang 1016,
2. 16 Halbstück Reroberger , Jahrgang 1911,
I. 2 „ Langelsmeinberg, Jahrgang 1910,
4. 4 ,» ,, , , 1911»
Der Probetag ist ans den 2. Mai d. I .» vormittags von

16 sthr bi? nachmittags 6 Uhr festgesetzt worden.
Die Versleigerungsbedincmngen liegen im Rathause, Zimmer

iSlr. H,  in den Vormittags-Dienststnndenzur Einsicht offen.
Wiesbaden, den 12. April 1912. F286

Der Magistrat.

Aaturivein -HerKeigermlg
z« Kktvisse im BHerngau.

SamStag » den 4. Mai 1. IS .»nachm. 2 Uhr»läßt di-

äs Mer'zcks liier-it Usrewerwslwz
in der „ Burg Crast " zu Eltville ihre auf den Gütern Nürn¬
berg und Grorod, Nhcingau(ehemalig .Herzog». Nass. Do¬
mäne) erzielte gesamte 1911er Kreszenz, und zwar

N .Halbstück Rotweine, SO .Halbstück
Weißweine u. 2 Viertelstück Auslese

versteigern. — Probenahme in Eltville in der „Burg
Crast " am Versteigerungstage vormittags.

- - - F 20
Hieran anschließend läßt Herr

Kolb aus Schkangenßad,
Weinkellerei in Raueuthal im Rheing.,

ca. 10/2 Stfitö 1008er» 09er uns 10er taueittöaSer Meine»
5/2 Stfl® tbeiitwelne» ca. 2000 Naschen« veingauer uns

ca. 1000 Naschen« ordeauxwelsie versteigern.

zu
Freitag , den 10. Mai 1912, nachmittags1 Uhr,

läßt der

Rauenthaler WirrzertzeremE. G.
im Saale des Winzerhauses zu Raueuthal im Rheingatt

80 Hlllbß. 1911er Nmenihkler üßturracine
zum Verkaufe ausbieten. F 20

Probetag : für die Herren Kommissionäre am 3. Mai;
allgemeiner Provetagr am Tage der Versteigerung vormittags.

Der Vorstand des
Rattenthaler Winzervereitts E. G.

für wein-versteigermgen M2.
PerdMd DeiilsArU»n»e!, -Ner1eizkrrr.

Mai

9.

9.
10.
10 .
10.

10.
10.
11.
11.
18.
13.
18.
14.
14.

18.
17.
17.
17.

Rieder -Ingelheim , Winzer -Genossenschaft.
Trier , Erben S . A. Prüm : Zacharias Bergwmler-

Prüm ; Norbert Le Gallais ; I . B. Scheubly;
Fritz Patheiger ; Steüerinsp . Cloeren.

Haardt . Friedrich Fischer. ^ m  »Deidesherm, Rerchsrat Buhl (Buhl -Schellhorn),
Mainz , Carl Senfter . .
Trier , Frau Dr . Hugo Thanisch; xerau Wwe. M.

Felzen ; Erben Eonr . Feh res ; Erben S . A.
Prüm ; H. I . Patheiger ; Cornelius Zermet.

Kallstadt, Firma Gebr . Ruprecht, vormals Wilhelm
Ruprecht.

Deidesheim, Dr . Baffermann -Jordan (L. A. Jor¬
dan), Hauptmann a. D . v. Winning.

Bingen , Julius Esvenschied. , ^
Trier , Frau M. Ehses-Berres ; Jose ; Mrlz ; Joh.

Jos . Prüm ; Erbe» Orth Wwe.; Franz Simon;
Notar Eugen Knepper. ^

Wachenhcim, Exzellenz Dr . Burklrn (Burklm-
Wolf).

Eltville , de Riddersche Güter und Kellerei-Ver¬
waltung , ^ ^ ^

Eltville , Hugo Kolb, Schlangenbad.
Kreuznach, Rudolf Anhäuser.
Nierstein , Freiherr !, von Heyl zu Herrnsheimsche

Verwaltung.
Oestrich, Vereinigung Wcingutsbesitzer Oestrichs.
Kiedrich, Winzer -Verein.
Nierstein , Geschwister Schuch.
Kreuznach, Vereinigung der Naturwein -Ver-

steigerer der Nahe.
Kallstadt, Wilhelm Ruprecht u. Söhne.
Rüdesheim , Joh . Baut . Ehrhard.
Mainz , Franz Jos . Sander . „
Kreuznach, Vereinigung der Naturwein - Ver¬

steigerer der Nahe.
Königsbach, Winzerverein Königsbach.
Hochheim, Geora Kroeschell. ,
Kreuznach, Vereinigung der Naturwein - Ver¬

steigerer der Nahe.
Ungstein, Winzerverein Ungstein.
Rauenthal , Winzer -Verein.
Mainz , B. Hertz Wwe.
Kreuznach, Bereinigung der Naturwein - Ver¬
steigerer der Nahe,

Forst, Emil Biebel ; Louis Fitz.
Raueuthal , Rauenthaler Winzervcrcin.
Hochheim, Conrad Werner.
RLdesheim, Max Broemser , ..
Oestrich, 1. Vereinig . Oestricher Weingutsbesitzer.
Bingen , Josef Häffemer.
Freinsheim , Bürgermeister Hilgard . ,
Oestrich, 1. Bereinig . Oestricher Weingutsbesitzcr.
Schloß Johannisberg , Fürst !. . von Mettcrnichsche

Domäne.
Wachenheim, Winzerverein Wacheuheun.

Erbach, König!. Prinzl . Administration Schloß
Reinhartshausen.

Deidesheim , Winzerverein Deidesheim ; Winzcr-
verein Ruppertsberg.

Oestrich, Vereinigung WcingntSbesitzer Oestrichs.
Eltville , Gräfl . Eltzische Verw.; Pfarrer Schilo.
Kallstadt, Winzerverein Kallstadt.

78v Halbstück
RheiAgmler Weine
der Jahrgänge 1911 , 1819, 1909 , 1808 , 1907,1904 u. 1902,
deren Naturreinheit fatzungsgemäß verbürgt  ist,
bringen in der Zeit vom 14. Mai bis 4 Juni folge»de Mit¬
glieder der

Perelnipiig Weinbauer|UeinptslJ# r
in dieser Reihenfolge MV Krvsteigevimg:

Schloß Johannisberg:  Fürst !, v. Mettcrnichsche Domäne.
— Erbach:  Schloß ReinhartShausen. — Eltville:  Gräflich
Eltzische Verw.; Pfgrrer Schilo ; Frhrl . Langwerth v. Simmern-
sches Rentamt; Ed. Engclmnnn; I . MülhenssisieVerw. ; Ockonomir-
rat Fr . Herber. — Hattenheim:  Gräfl . v. SchönbornfchesRent¬
amt; Fürstl . v. Löwensteinsche Verw. — Schloß Vollrads:
Gräfl. Kellereiu. Güterverw. — Mittel beim (Station Oestrich-
Winkel) : W. Rasch Wwe:  Jos . Schneider: Rick. Witimann;
C. Windolf; Frhrl . v. Künsbergsche Verw.: Kloster Eberbach:
Kgl. Domäne. — Rüdesheim:  Kgl . Domäne : Joh . Jos . Schlotter
Erben; Jos . Heß: Jul . Espenschied. — Geisenheim:  Jos
Bürgest; Hch. Hissenauer: Gräfl. v. Jngelheimsche Verw. ; Kgl.
Lehranstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau ; Geschw. Zobus;
Frhrl . v. Zwicrleiusche Verw.

Zum Besuch der öffemlichen Weinproben der König!. Domäne
zu Eberbach und Rüdesheim sind Einlaßkarten erforderlich. Die¬
selben sind bei der König!. Weinbau- und Kellerei-Direktion in
Wiesbaden, Lni cnstraße 9, unentgelt ich zu haben.

H»ersteigerungskisteR werden auf Werlangen von den
einzelnen Werlteigerern frei zugeschickt.

Nähere Angaben enthält >in HrientiernngsSeftchen über
sämtliche Wersteigernngen» das durch unseren Generalsekretär
Kock in Eltville  kostenlos bezogen werden kann.

Geisenheim im Möeingau» April 1912.
Der Vorstand der Vereinigung.

•Eos. BSurgefs ’._

Frascherrwein-BerfteLgerung
vSN MoseLwernen m Mainz.

Ang. Gbr'inger crus gingen
im Auftrag v

cs.2®,#00  Flasche»1908 ern.1910«Äofehueitie
meistens Origmalgewächse (in Losen von 200 Flaschen) versteigern.

Pr betKge am 2. und 10. Mai im kleinen'Schlarnffiasaal
der Sie: ertafel in Mainz. F20

Amtliche Anzeigen des
Bekanntmachung.

Um auch den in der Woche den
Dag über durch ihre Berufsgeschäfte
iu Anspruch genommenen Personen
Gelegenheit zu mürrdlicher Verhand¬
lung zu geben, haben die Königlichen

. Gewerbe-Inspektoren des Reg.-Bez.
dafür — außerhalb den Bureau-
wunden . - noch besonders Sprech-'
stunden eingerichtet, die aus den
ersten Sonntag jeden Monats , von
11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach¬
mittags , und auf'  den zweiten und
vierten Samstag jeden Monats von
8 bis 7 Uhr nachmittags festgesetzt
sind.

Zuständig für den Kreis Wies¬
baden (Stadt ) ist die König!. Ge¬
werbe - Inspektion zu Wiesbaden,
deren Geschäftsräume sich daselbst,
Adelheidstraße 98, befinden. *

Wiesbaden , den 24. August 1906.
Der Regierungspräsident.

Wiesbaden , den 11. April 1912.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Vergebung. *-

Die Ausführung eines zweimaligen
Farbanstriches des Gasbehälters I
>'s Gaswerkes roll vergeben werden.
Angebote hierfür sind bis zum
). Mai d. I, , vormittags 11 Uhr,
verschlossen und mit der Aufschrrft
„Anstrich des Gasbehälters I " ver¬
sehen, an das städt. Gaswerk , hjer,
Mainzer Straße 142, einzureichen.

Angebotsvordrucke u. Bedingungen
können auf dem Gaswerk , wo auch
sonstige nähere Auskünfte erteilt
werden, von 9—12 Uhr morgens in
Empfang genommen werden. Bei
der Vergebung können nur Ein¬
wohner der Stadt Wiesbaden berück¬
sichtigt werden. *

Wiesbaden» den 28. April 1912.
Städt . Gaswerk.

Verdingung.
Tie Arbeiten zur Herstellung von

etwa 15 tfd. Mir . gemauerten ein-
ringigen Kanal des Profils 140/70
Zmtr ., sowie etwa 375 lfd. Mir . des¬
gleichen des Profiles 125/70 Zmtr .,
einschließlich Sonderbanten iu der
Bingertstraße in Sonnenberg , vom
Parkweg bis zum Grundstück
Bingertstraße Nr . 88, sollen int Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldsreie Einsendung von 50 Pf.
(feine Briefmarken und nickst gegen

co>Postnachnahme) bezogen werben.
Verschlossene und mit entsprechen¬

der Aufschrift  versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 7. Mai 1912,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 67, cinzu-
reicheu.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgcfüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
• Wiesbaden , den 24. April 1912.

Städ tisch  es_ Kanalb auamt.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit gebeten, van allen,
selbst unbedeutenden Bränden , auch
wenn sie ohne Zuziehung der Feuer¬
wehr gelöscht worden sind, der stäbt.
Feuerwehr telephonisch oder nach¬
träglich schriftlich Mitteilung zu
machen

Der Magistrat.

Verdingung.
Der Jahresbedarf an elektrischen

Jnstallations - Materialien für die
städtischen Betriebe soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung nur an
hiesige Unternehmer verdungen wer¬
den.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Ver-
waltungsgebäude , Friedrichstraße l!>,
Zimmer Nr . 19, eingeseherr und bis
zum 4. Mai d. I . kostenlos bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „M. B. A., Nr . 117" versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 6 Mai 1912,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Nur die mit dem vopgeschricbenen

und ausgefüllten Berdingungsformu^
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 25. April 1912.

Städtisches Maschinenbauami.

Städtische Säuglingsmilchnnstalt.
Bei Herrn Franz Spielmann,

Scharnhorst - Drogerie , Scharnhorst¬
straße 12, ist eine weitere Abgabe¬
stelle der Milchanstalt errichtet
worden. *

Wiesbaden , den 26. April 1912.
Der Magistrat.

Stanöesamt Wiesbaden.
(Rathaus . Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen
von 8 .bis V'jl Uhr: für Eheschließungen nur

Dienstags , Donnerstags und S - mstagro

Geburten:
April 18. : Stukkateur Karl Nicolai

c. S , Paul Martin . — 20. : Schlosser
Konrad Gehriff e, T ., Luise Auguste.
_ 21. : Kaufmann Wilhelm Kohl e.
S -, Friedrich Heinrich. — Leutnant

Herbert Freiherr Rcrchlin
von Meldega e. T ., Felicitas , Mao
garet Eva Annica. — 26. : Zimmer-
mann Karl Krebs e, S ., Karl.

Aufgebote:
Telegr .-Arbeiter Stephan Roth mit

Anna Metzger hier . — Fabrikarbeiter
Karl Joseph Mauer in Kemlstcn mit
.Katharine Sovhie Maier hier . —
Bäcker Heinrich Baum mit Sophie
Recke in Winkel. Brauereiarbciter
Karl Haase in Bierstadt mit Bar¬
bara Holz in Oestrich.

Eheschließungen: r ,,
April 25. : Kellner Peter Schutt

mit Agnes Dotzauer hier . — Kutscher
Karl Bärbelcr mit . Johannette
Thorn hier . — 27.': Bureauvorsteher
Heinrich Birck mit Adele Geller hier.
— Fleischtransporteur Wilh . Horn
mit Marie Bleck) hier . — Dberbahn-
assistent Karl ' Hopstock mit Marie
Quarch in Mülheim . — Küfer Georg
Wettenacl mit Marie Wagner hrer.
— Tagt . Will,. Ries mit Katharine
Geiger hier . --- Tagt . Jaiob i>ning-
blut mit Frieda Zerbe hier . —
Schreiner Arno Göthel pnt Elise
Wilhelm hier . — Oberleutnant Kaxl
von Mansberg in Lüneburg mit
Martha Altgelt hier . — Tachohner
Franz Piechatzek mit Elrsabethe
Schröder hier.

Stcrbcfälle : ^
April 24. : Philippine , geb. Ecker,

Ehefrau des Hausmeisters Eugen
Meher, 46 I . ' — 25.: Antonie
Dannert , geb. Herzog, 80 I . Dia¬
konisse Katharine Heß, 31 I . —
26 : Margarete Schauerer , geb.
Dcuser , 25 I . — Landwirt Joh.
Karl Petri , 70 I . — 27.̂ Kaufmann
Konrad Windhcuser , 53 I . — Schuh-
machermeister Adam Kern , 82 I . —
28.: Julie Gräfin Matuschka Rmchs-
freiin von Greiffenklan , 63 io>. —-
Kammermusiker Karl Hopfner, 47 I.
_Orgelspieler Peter Göoccker, 66 I.
— Anna . Dietrich, 8 I

c. ^

JT 20

Freitag» den 17» Mai d. I », vormittags 11 Uhr, im
Saaie des Konzerthauses, Große Bleiche So, läßt Herr Auktionator

Standesamt Sisdrich.
Geburten:

April 8. : Großhcrzogl . Luxem¬
burgisch. Kammerrcgistrator Gustav
Rudolf Jüngst c. T . 17. : Polizci-
scrgcant Wilhelm Krause e. S . —
18. : Ingenieur Wilhelm .Stimme! c.
T . — 19.: Schlosser Karl Ohler c. T.
— Taglöhner Richard Strache c. T.
— Taglöhner Wilhelm Rühl e. T . —
Arckiitekt Theodor Schweißguth c. T.
— 20. : Postschaffner Max Hartmaiin
e. S . — 22. : Taglöhner Karl Lenz
c. T. .— 23.: Tüncher Karl Braun

Aufgebote:
Fuhrunternehmer Karl Weiiilar n.

Frieda Anna Kräling hi'er.
Schisser Josef Götz und Anna Mar -'
garethe 1-cunn hier . — Schlosser
ilsialter Wilhelin Adolf Seclgen in
Schierstein und Auguste Marie
Schneider hier . — Der Straßenbahn-
schaffner Matlhäus Johann Bauer
hier und Eva Margarete Winkler in
Markt Nordheim —- Arbeiter Alexan¬
der Otto in Wiesbaden und Wil-
hclmine Wilhelm hier . — Schasten-
machcr Philipp Dietz hier und Jo¬
hanna Schule in Wiesbaden . — Tag¬
löhner Joh . Wilh . Heinrich Heitzcn-
räder hier und Opdiä Rosa Röhlcr in
Wiesbaden,

Eheschließungen:
April 20. : Kaufmann Gustav

Adolph Collin in Cöln und Auguste
Catharina Bercnd hier.

Sterbcfällc:
April 21. : Kasp. Schimmelpfennig,

Privatier , 78 I . — August Fischen
Privatier , 66 I . — 22.: Karl Joseph
tztikolaus Geyer, 18 I . ^ Margareta
Trautmanu , geb. Diehl , 76 I.
Johann Peter Laux, 3 I . — 23.:
Emnia Berta Auguste Schlenrmcr,
9 I . — Karl Peter Nickel, 3 M. —
24.: Erich Kurt Georg Sebastia»
Berger , 3 M
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Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrasse 20.

Gegründet 1860. Telephon 92 u. 489.
Mitgliederzähl am 1. Januar 1912: 8987.

Eingezahltes Stammkapital Mk. 4,205,880.—.
Haftsumme Mk. 8,987,000.—, Reserven Mk. 2,199,285.—.

Reichsbank-Girokonto.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 1308.

Laufende Rechnungen. Sparkasse. Annahme verzinslicher
Gelder auf Kündigungu. mit festem Rückzahlungstermin.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft u. auf Wertpapiere.

Diskontierung und Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kreditbriefe und Trassierungen auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Kupons und verlosten Effekten.
Fremde Geldsorten.

Aufbewahrung von: Wertpapieren u.Verwaltung derselben.
Verschlossenen Wertstücken.

Stahlpanzergewölbe mit 1166 Schrankfächern unter
Mitverschluss der Mieter.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. p354

Pferde-
LotterieMarienburger

Los 1 IW., 11 Los © 10 SW. I 21 EH UNG am 4 . Mai.
(Porto ond List « 25  Pfennig extra ). | 2653 Gewinne , Gesamtwert M.s . I . >

Equipagen- und i'fcrdegewinne

Lose bei König}.Lotterie-Einneiiineniu. in alLd.Plakate kenntl. Verkanfsst.
BERLIN N 24,
Nionbijoupiata 2.

und Liste
estra

zu haben in allen Lotterieceschilften , Losverkaufsstellen , dem |
Preuss . Landeskrieger -Verband , Berlin , Geiebergart . 2 u . durch g

LudJölIßr&Co.
Berlin G.

Breitestrasse5

H. 0. Kropp
Berlin W.

Friedrlehstr. 193a

Feld. Oshäfar
Düsseldorf
Königs-Alisa 52

1
« SchloßfreiHeit - |
: Geld-Lotterie1
® . . . . W
B SS29 Geldgewinne lm Betrag e v. M« BIffiSHiSÜ
Bl 1 Hauptgewinn_

Lokal-Sterbe-verfichenmgs-Nasse.
Gut fundiert . — Reservefonds 280,000 Mk.

Emir ttsgeld mähig. Monatsbeiträge dem Alter entsvrechend.
Anmeldungen bei ven Her en: Wli-viisrUt , Westcndstr. 24;̂ 8t « ii,

Aneisenaustratze 35; l .enius , Gneisenaustr. 1; Ernst , Philippsbcrgstrahe 37;
Formbers , Sedanstr . 11; « ros . Zictmring 18 ; Halm , Adlerstratze 15;
Hnnz , Feldstratze 20 ; üoliler , Klingerstr . 2 ; »oll -Hnssong . Älbrecht-
stratze 40; Sci »leiiier , Moritzstraße 23: Sprunkd , Moritzftr. 27; Trolle,
Lothringer Strecke 33: Lehrstroße 12; Kipp , tzcrderstraße 35;
beim Ehrenvorsitzenden Heil , Hellmundstratze 38, und beim Kassenboten
BerciiäimT . Zietenring 13._ _ F 326

— — Ziehung am 13., 14., 15., 17. n. 13. Mai .Geld-Lotterie!
zum Ausbau der Veste COBURG

IT S53 Geldgewinne. Bar ohne Abzug Marie3 ©©GGW
iS.Cs© '# .©!

GoburgerGeld-Loseä 31 . SopS?

2 Hauptgewinn-

.j .
Kaiserin von Frankreich.

Mit streng historischer Treue wird in diesem
Film das wechselreiche Schicksal einer Frau

eschildert, die im Leben eine bedeutsame Rolle
gespielt hat.

sonni
i j ^ ooo W

usw. usw.
m | . . . l 4 hzj,  Porto u. Liste
83 LUSB a  B itfia . j 25 Pfg. extra, a
£3 Zu haben in allen Loseverkaufs- W
Hs stellen oder direkt durch : g
jj® 0 . Petrenz , Darmstait , 19
A Ar Dinkelmann , üorms . g
BEMaBaasEiBMaasagaeaa

Billigste
Gelegenheits¬

käufe
Viele 1000 mod. Hüte und Blumen,
meist bessere Muster , weit unt . Preis.
Feine Modellhütc, Wert bis 25 Mk.,
von jetzt ab 8, 6, 4 u. 2 Mk., zurück¬
gesetzte 65 u. 10 Pf . Reste Seiden¬
band, Tüll , sowie echte Pleüreusfed.
spottbillig. Viele 1000 aller möglich.
Handarbeiten von 10 Pf . bis zu den
feinsten, leichte, moderne Kreuz- und
Stielstich. Posten Korsetts , Schürzen,
Röcke, Hemden, Hosen wegen Umzug
billig. Kragen , Manschetten, Vor¬
hemden u Kravattcu wegen Aufgabe

spottbillig.
Neugasse 13 , Eckladen, und
Luisenstratze 44 neben Residenz-

theater Wiesbaden.

u 120
Konkurs

du
rj
MI un
m sc/

durch aussergerichtliche Ver¬
gleiche , Moratorien , Sanier¬
ungen usw ., ev. Kapital -Be
schaff . Streng diskret . Off.

T. 101 an d. Tagbl .-Verl.
I

W

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
❖

!8 Kirchgasse 18.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Mariileitnant von Brillen
und die

Die neuesten Heldentaten des kühnen Offiziers. 1

Spannend von Anfang bis Ende. + 4C

Elegantes Etablissement- Darbietungen vernein.Stiles-

Mscetfiiers wetterfeste

Barten-ii.Mmmiä-WMM

Teilhaber gesucht.
Zur Eröffnung des Verlags einer

durch zwei Rcichsgebrauchsmustcr ge¬
schuhten, bereits in vielen Städten
mit dem besten Erfolg eingeführten,
äußerst gewinnbringend ., konkurrenz¬
losen, vornehmen Sache wird Teilhab.
mit 2—3000 Mk. gesucht. Offerten
n. -T . 981 an den Tagbi .-Verlag.

RäpitaWen,
erhalten Kapital -Verdoppelung und
hohen Zins bei staatl . konzess. Anstalt.
Off . nnt . A. 454 an den Tagbl .-Verl.

PST * Prima Saatkartoffcl (Nen-
■KücfitKttg) per Zentner 14 Mk. zn ver-
kansen Ra uentaler S traße 5, Mtb. Pt.

ltl « s1iiir »mi >'schs üamcnliansU . ,
SS-ratsenStrasse 3 ._

11)12 Huchrljü'mer
schöne starke Tiere liefert
Gcstiirelhof Westfalen,
Eiserfeld -Sieg . Katalog
gratis . . b' 170

P 70

Hohes steigendes Einkommens
Angenehme SelbstanDigkeit!

Altangescbene' Versteh erungS -Attieu . Gesrllschaft (Leben — Unfall —
Haftpflicht— Stcrbekasie — Volk) jucht zur Wahrnehmung ihrer Interessen am
hiesigen Platz einen hieriür qualifizierten Herrn als

Plahoberveamten
zu engagieren. Die Position ist' nach jeder Richtung hin entwicklungsfähig, bringt
großen Verdienst und bietet die besten Chancen für die Zukunft.

Nutzer Angeboten von Fachlcuren sind auch solche von Herren erwünscht,
die zu Gunsten der genannten Vorzüge einen

Berufswechsel
vornehmen wurden. ^ lag.. »•5767)F176

®efl. Angebote von platzkundigcn Bewerbern mit guten Beziehungenunter
V . A . 1485 an den Invalide, »sank Mannheim , Planken 0 8, 6.

MWl m  MAtü
Schinken

| und alle ff. Fleisch - u . Wnrstware»von I' et r  S 'iAory.
Fili i« : Wörthstraste 23.Mzlw>v« esK» ?

AlidMr.28» kiiWIg Klotz
MitlagSiisch van 80 Pf. au.

Täglich warmes Frühstücku. reichhaltige
Abendkarte.

Es ladet freuudlichst ein
g.k icksvixx  H 1 ot z.

Gasthaus, m CMtii.
Heute abend;

Metzelsuppe,
wozu freundl. einladet

6ig . Boot Ww,

Oarnitucen,
4teilig,

Ton Mk. RW « -

:: Msüeme PesMig-loltnniiliel
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

Medcrlag ©! -- Spezialhaus!

Car! Leber, laiiniw&asse&.

In Tornehmster Villenkolonie Münchens:

Prinz l 4«dwlg »höh©
ist eine mit allem Komfort ausgestattete , prachtvoll gelogene

Villa
mit 12 Zimmern , Nebenbehör , sehr grossem Garten etc .,
■wegzugshalber weit unter dem Selbstkostenpreis iu  ver¬
kaufen durch ^ ^0

JiOreiti TTSaoiaiß . & Co* ? ^luacIieM»
Merzog %%' illi .el *iis4r . S8»

Katalog
enth . : grösste

Auswahl,
verso nde
grat . u,
frank.

Schmücken Sie Ihren Hut
mit meinen echten

Straussfedern , alle
fertig zum Selbstgarniersn,
es ist dies der feinste Hut-
putz , im Winter wie im
Sommer immer modern,
sehr elegant u. vornehm.
Ein echter Strau » .

fedrrmliut findet überall
das grösste Interesse.

Ich liefere echte Streussfedern a,
JTachn. in Tiefschwarz u . Schneeweies.

Länve ca. 36 cm , Br . ca . 13 cm zu 1.50 M., Länge ca. 39 cm, Br . ca . 14 cm2 .50M.,
Länge ca.45 cm, Breite ca. 16cm 4.50 M. Retournahme nach 3-tägiger Probe.

E-.rnst S. » >>» >, Straussfedern -Spezialhaus , BJiissi ldorf , Kaiserstr . 29.
Kein Ladengeschäft . Vorsand direkt an Private !_ F121

Tüchtige Friseuse,
Onduleurin , im Abonnement, wirb
im Dambachtal gesucht. Offerten
unter O. 978 an den Tagbl .-Verlag.

Auto
für verschied, kl. Fahrten , sowie für
einen Psingsttag gesucht. 4 Personen.
Adresse zu erfrag . Tagbl .-Verl. Y«

*



Seite 18. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. Wkesvadener TagbisN. Mittwoch , 1 . Mai 1912. Nr . 262.

nu£  i
K»8

Goldene Medaille Leipzig 1903

kelrwareil-MewsIlriiug
gegen Mottenschaden nach bewährtem Verfahren

unter Garantie sorgfältigster fachmännischer Behandlung.
Versicherung gegen Feuer und Diebstahl.

- ------- - ---- -------- Anf Wunsch Abholung der CSegenstäside. Goldene Medaü'eWiesbaden 1909

JAC OB 3M.LJ TjTj!Ej !Ri, Pelzwaren-Konfektion-
Langgasse 6. (Geschäftsgründung 1828) Telephon 2890.

Maral . Schauspiele. Abends 7 Uhr:
! Undine.
Restdenz-Theater . Abends 7 Uhr:

Die fünf Frankfurter.«otts - Tvealer. AvendS 8.1b Uhr:
■ Die Angst. — Alt Wien.
Overetten -Thcater Wiesbaden . 8 Uhr:

Der Rastelbinder.
Kurhaus . 4 u. 8 Uhr : Abonnements-

Konzert.
Odeon-Theater , Kirchgafsc.
Mophon - Theater . WAHe-hmsträtze 8

(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.
Kinephou - Theater . Tau uusst ratze 1.

Nach»n!ttagS 4—11 Uhr.
Walhalla (Restaurant ). Vormittags

11.80 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Grdprinz -Neftauranl . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Rcstanr . FriehrichShof (Garten.

Etablissement ). Tägl .: Gr . Konzert.
Etablissement Kaisersaal , Lotzhermer

Sttahe 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -KonLert.

Kotes Hans , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
W- lSalla-Rekiaur. 8 ULr: Körpert.

Landesmufeum naffauischer Alter¬
tümer , Wilhelmstraße 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis IS. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 16. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Lemminfche Knnstgewerbl. Samm¬
lung , im städt. Akzisegebäude, Neu-
gasse 8 (Eingang von der Schul-
gassc). Unentgeltlich geöffnet vom
16. April bis 16. Oktober Mitt¬
wochs u. Samstags , nachm, von
3—6 Uhr.

Gemäldesammlung Dr . Hrintzmann,
Pauli ne nfchlötzchen Geöffnet Mitt.
wachs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Aktuarms ' Kunstsalon. Taunusftr . Ü
Äan§er'S Kunstsalon. Luisenstr . 4/9.
Gratis -AnskmrfiS- und Fürsorgestelle

für Alkoholkranke in Wiesbaden.
Heute Mittwoch, 12 bis 1 Uhr,
Helenenstr . 21, 1. ,Allg. Poliklinik,
unter ärztlicher Leitung.

Fürsorgrvercin Johannesstist . E. B.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Lugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech¬
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm. von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—5 Uhr.

Unentgeltliche Rechts - Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplan für Mai 1912:

Caub, Rathaus : Montag , den 6„
IVA  Uhr.

Cronberg , Turnhalle : Freitag , 24.,
2 Uhr.

Diez, Krcishaus : Donnerstag , 0.,
5% Uhr.

Dillenburg , Hotel Neuhof : Mitt-
, wock, 8., 2 Uhr.
Eltville , Rathaus : Montag , 20.,

12%  Uhr.
Ems , Rathaus : Montag , den 13.,

11% Uhr.
Haiqer , Rathaus : Mittwoch, den 8,.

4$4 Uhr.
Herborn , Rathaus : Donnerstag,

8., 8% Uhr.
Hochheim, Rathaus : Montag , 20.,

9%  Uhr.
Höhr, Rathaus : Dienstag , den 7.,

10 Uhr.
Homburg, Rathaus : Freitag , 8.,

101b Uhr.
Katzenelnbogen, Bahnhof : Freitag,

81., 3% Uhr.
Königstein, RathauS : Freitag , 24.,

10 Uhr.
Montabaur . Hotel Post : Dienstag,

7., VA  Uhr
Nassau, Hotel Müller : Montag,

13., 2%  Uhr.
Nastätten , Bahnhof : Freitag , 17.,

2 Uhr.
Oberlahnstein , Rathaus : Montag,

6., 3 Uhr.
Rüdesheim , Rathaus : Montag , 6.,

SÄ Uhr.
Schlangenbad , Rherngauer Hof:

Montag , 20., 4 Uhr.
St . Goarshausen , Hotel Kohen-

zollern : Freitag , 17., 12 Uhr.
Weilburg , Nassauer Hof: Donners¬

tag, 9, 1 Uhr.

Westerburg, Bahnhofs -Hotel : Mitt¬
woch, 8., 9 Uhr.

Zollhaus , Hotel Klein : Freitag,
31., 1%  Uhr.

Gcheimrat Mchcr in Wiesbaden,
Gocthestr.3,1 , welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts-Präsident
a. D . Renckhoff die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Versicherungsamt in
Berlin.

Turu -Bcrein . Nachm. 2—3 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung II,
3—4 Uhr : Turnen der Mädchen-
abteilung I , 4—k> Uhr : Turnen
der Knaoenabteil . III , 5—6 Uhr:
Turnen der Knaibenabteilung u.
Abends 8—9 Uhr : Schwimmen im
Augusta-Vrktoria-Bod, 8—10 Uhr:
Turnen der Damen -abteil . II u. III.

Turngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung : 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiben u. Zöglinge.

Männer -Turnvercin . Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis blll Uhr:
Knaben-Turnen . 8 Uhr : Riegen-
sechten. QYa Uhr : Gesang-Probe.

Spoct -Berein . 6 Uhr : Ucüungsspiel.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschulen. LehMn!gS--Heim:
Gesang-Abteilung 7%—&%  Uhr:
Stutzen (Aula ).

Stenographen - Verein GabelSberger.
Fortlüldungskursus 149—10 Uhr.

Ehriftl . Verein jg. Männer . E . V.
8.30 Uhr : Versammlung ehemal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten.
9 Uhr : Posaunenchor.

Blan -Krcuz-Verein . E. V. WenbS
8.30 Uhr : Bibelbesprechnng.

Zwanglose Bereinigung für Musik,
Gesang, Literatur usw. 8.30 Uhr:
Unterhaltungsabcnd.

Stolzefcher Stenogr .-V. E.-S . Stolze-
Schretz. 8.80 Uhr : Uebungsabend.

Wiesbadener Briefmarken -Sainmlcr-
Verein . Abends 3.30 Uhr : Sitzung.

Spracheir-Berein . Abends 8.45 Uhr:
Französisch für Anfänger.

Rheinländer -Vereig. Abends 9 Uhr:
Zusammenkunft.

Kaufm . Bereln . 9 Uhr : Bersamml.
Christi. Verein j. Männer , Wartburg.

9 Uhr : Bibclbesprechung.
Wiesb. Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-Verein Friede . 9 Uhr : Probe
Qnartett -B. Wi-süad. 9 Uhr : Probe.
Männer - Gesangverein „Rherngold".

Abends 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Scharrscher M.-Chor. 9 Uhr : Probe.
Stolzefcher Stenographen - Verein.

E.-S . 9 Uhr : Uebungsabend.
Drutschnativnaler HandlungSgehilf ..

Verband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsabend.

Damenfriseur » und Perückenmacher.
Gehilfen - Verein Wiesbaden . 9(4
Wh" Versammlung.

Wiesbadener Rabfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Krieger- und Militär -Verein „Fürst
Otto von Bismarck". Monatsver-
fauimlung.

NlkMolgegnerbmid (OrtSvereinWieS.
baden .) Abends : Versammlung.

lincnschlotz-Gelände zwischen dem
ehemaligen Konzertplatz und der
Schönen Aussicht, im Rathause,
Zimmer ^Nr . 53, vorm. 12 Uhr.
Städt . Straßenbauamt . (S . Tagbt.
Nr . 194, S . 17)

Königliche SchnnsNieie.

Mittwoch, den 1. Mai.
122. Vorstellung. 46. Vorstell. im Nb. A.

Undine.
Romantische Zauberoper in 4 Akten,
nach Fouguss Erzählung frei be¬
arbeitet . Musik von Albert Lortzing.
Zwischenakts- und Schlußmusik im
4. Akt mit Verwertung Lortzingscher
Motive der Oper „Undine" von

Josef Schlar.
Personen:

Bertalda , Tochter des
Herzogs Heinrich . Fr . Müller-Weiß

Ritter Hugo von Ring¬
stetten . Herr vr . Copony

Kühleborn, ein mäch¬
tiger Wasscrfüra . Hr.Geisse-Winkel

Tobias , ein alt .Fischer Herr Rehkopf
Martya , sein Weib . Frl . Schwnrtz
Undine ihre Pflege¬

tochter . Frau Krämer
Pater Heilmann.

Ordeusgcisilichcrau?
de»!Kloster Maria-
Gruß . . . . . Herr Eckard

Veit, Hugos Schild¬
knappe . Herr de Lecuwe

Hans, Kellermeister. Herr Erwin
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich,
Edle des Reichs. Ritter und Frauen.
Pagen . Jagdgefolge . Knappen. Fischer
und Fischerinnen . Landleute . Ge¬
spenstige Erscheinungen. Wassergeister
(Der 1. Akt spielt in einem Frscher-
dorfe, der 2. in der Reichsstadt im
Herzoglichen Schlosse, der 3. und 4.
spielen in der Nähe und aus der Burg

Ringstetten ).
Fm 2. Mite: Recitativ und Arie zu
Lortzinqs „Undiine", komponiert von
Ferd . Gumibert, gesumgen von Herrn

Geisse-Winkol.
Vorkommende Tänze

u. Gruppierungen , ausgef . von den
Damen des gesummten Ballett-

personals.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem1. u. 2.  Akte 10 Min . Pause.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag , den 2. Mai , bei aufgeh.
Abonn.: Ter Rosenkavalicr.

Freitag , den 8. Mai , Abonn. U.:
Husarenfieber.

Saurstag , den 4. Mai , Abonn. IX:
Zar und Zimmermann.

Sonntag , den 5. Mai , bei aufgehob.
Abonn.: Oberon.

Montag , den 0. Mai , Abonncm. A,:
Der Philosoph von Sanssouci.

Mcftdenx - Theatov.
Miitwoch, den 1. Mai.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
Die fimf Frmrkfm'tex.
Lustspiel in 3 Akten von Karl Rößler.

Personen:
Tic alte FrauGudula Sofie ScbmkSHnfflm fS-rrrtt £MprlrniAnselm
Nathan
Satomon
Carl
Jakob
Cbarlotte, Salomons

Tochter . . . .
Gustav, Herzog vom

Taunus . . . .
Pfalzgras Christoph

Moritz, sein Onkel
Prinzessin Evcliue,

denen Tochter . .
Fiirit von Klansthal-

Agorw . . . .
Die Fürstin . . .
Graf Fehs-nberg, Hos-

marschall . . . .

Ernst Bertram
Theo Tachaucr

ihre Söhne Georg Rücker
Walter Tanh
Rudolf Bartnk

Stella Richter

KnrtKcllcr-Ncbri

Hm. Nesselträger
Stätte Horsten
Miltner-Schönau
Theodora Porst

Rcinhold Hager

Frau von St .Georges Kaie Ruf
Baron Seulberg . . Carl Winter
Der Domherr . . . Theo Münch
Kabineisrat Usscl . Nikolaus Lauer
Der Kammerdiener

des Herzogs . . Ludwig Kepper
Hosjuwelier Boel . . Willy Schäfer
Rosa ! im Hause der Minna Agte
Lischen j FrauGudula Elis. Mödl nger
Das Stück spielt im Jahre 1822. Der
erste u. letzte Akt in einem Hause m
der Judengasse in Frankfurt , der
zweite Akt im Schloß des Herzogs

Gustav.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhl.
Donnerstag , den 2. Mai : Papa.
Frcitaa . den 3. Mai : Julchens

Flitterwochen.
Samstag , den 4. Mai : Die Damen

des Regiments.

Islks - TheatsN»
Mittwoch, den 1. Mai, abends 8.15 Uhr:

Ire Augst»
Lebensbild in 1 Aufzugv. Elsbeth Petsch.

Bersonen:
Hermann Lingen, Fabrik¬

besitzer. Fritz Großmann
Marianne, seine Frau MagdalenaSloff
Evi, beider Tochter . Frl . Fetkcnbaucr
Margarete Wenvling,
MarianncnsZ -reuiu-in Clotilde Gutten

Chrisiinc, Mädchen bci
Lingen . Ottilie ©cuttert

Ein Gärtner . . . C. Bergschwengcr
Ort der Handlung: Das Haus Lingen
in einer kiemen rheinische« Stadt . —

Zeit : Gegenwart.
Hieraus:

Alt Wiw.
Singspwl in 2 Aufzügen

von Irina Strakosch.
Personen:

Kaiser Franz . . . Adolf Willmonn
Fürst Kaunitz . . . Otlomar Bloß
Baron Handl, Präsi¬

dent der Kcuschhciis-
Kommisiion. . . Max Ludwig

Baronin Lera Müuz-
derg . Jlka Martini

Lcurn nt L opold von
Fanla . Richard Bauer

Diana di Pompili,
Primadonna oerrtal.
Oper . Marg. Hamm

Frau Stegmann . . Lina .̂ öidte
Marie, ihre Tochter. Ella Wilhelmh
Ort der Han lung : Wien. Zeit : 1758.

Vol -'iroMMe»Är Gesiinse:
1. Eingangslied, gesungen von Ella
Wilhelmh. 2. Couplet: Die Keuschheits¬
kommission von RiaxLudwig. 3. Qiun -ctt:
Marz . Hamm, Jlka Martini , A. Will-
inann. Oltomar Bloh, Max Ludwig.
4. Tanz — Tarantella : Marg. Hamm.
5. Traum-Musik. 9. Lied — Das Er¬
wachen, gesungen-von Ella Wilhelmh.
7.W»l.zer-Ducti,!esungeuv EllaWilhelmy
und Richard Bauer. 8. Schluß-A-arsch.

Donnerstag , den 2. Mai : Die Else
vom Erlenhof.

Freitag , den 3. Mai : Aus Mangel
an Beweiset:. '

Operetten - Theater
Mtesbaden.

Mittwoch, den 1. Mai.

. Der VasteUmrder.
Operette in einem Vorspiel und 2 Akten

von Franz Lehär.
Personen des Vorspiels:

Miloscl, Blacck Groß- ^ ,
Hauer . Malden-Deutsch

Voitech, Rasielbäider Han,r Werner
Babi schka, sein W>ib Hansi Klc:n
Suza , deren Tochter,

10 Jahre alt . . Kl. Wolsttk
Janku , deren Pflege¬

kind, 12 Jahre alt Kl Schußler

Hz. Wkitdenböftt
Cumille Boröl

Hans Kugelberg
Emil Notdmann
Frl . Reinhardt

! Else Müller
l Mary Mrißner

Hans Werner

tans Degrachrill, Flügge
Kurt Kramer
Hans Werner
Willi Rücker
Oito Hottatzferm.Charlicrhilipp Mößner

Wolf Bär Pfefferkorn,
Zwiebelhändler. . Emil Nothmann

Vaclawek > Jul . Markwordt
Kropatsckeks dauern Mößner
Knechte, Mägde, Bauern, Rastlbinder-
buben. Spielt 12 Jahre früher als
heute in einem f!oo kisch' N Dorfe bei

Trencsin in Un am (Slovakci).
Personen des 1. und 2. Akte»:

Glöppler, Spcnglcr-
meister.

Mizzi, feine Tochter.
Janlü . sein Geschäfts¬

führer .
Wolf Bär, Pfefferkorn
L-uza, Dienstmädchn
Gisa-Lisa, Lori-Fkori,

genannt d. Prater-
zeiserlnChoristinnen
bei Ronacher . .

Jumplowicz, Wacht¬
meister. . . . .

Baron Grob!, Korporal,
einj.-freiw. . . . Malden- Deutsch

Ritter von Strecken^
berg. einj.-freiw. .

Mitosch, Korpora!
Ein Herr . . . . ,
Sckweller, Korporal
Knopperl, Gefreiter
Ein Reservist . .
Ein Urlauber . .
Ein Trompeter .
Verwandte und Bekannte van Glöppler,

Gaste. Ul>n :n-Urlauber, R serv den.
Der 1. Akt s ielt in Wien im Spengler-
ladcn Glöppler«, heutzutage; der 2. Akt
spielt unmittelbar nach dem ersten in

cmer Ulanenkaserne.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10°/« Uhr.

Donnerstag , den 2. Mai : Morgen
i wieder lustik.  _
Kurhaus zu Wies baden

Mittwoch, den 1. Mai.
Vonnitta «;» 11 Uhr:

Konzert des städtischen Kurorehestar»
in der Kochbrannen -Anlag-e.

Leitung : Herr Konzertm. W. Sadony.
1. Ouvertüre z. Optte. „Frau Meisiarin“

von F. v. Suppe.
2. Caprioante von P. Wachs.
3. „0 schöner Mai“, Walzer v. Sirauaa.
4. Ich sende diese Blumen dir, Lied

von F. Wagner.
5. Lustiges Marsch-Potpourri v.Komzal!
6. Quadriga aus der Operette „Dei

Ober-teiger“ von C. Zeller.
Abon nements - Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Nachmittaga 4 Uhr:

Leitung: Herr Kapellmeister H.Jrmer.
1. 0uv . ri.ii e im italienischen Stile von

Frz. Schubert.
2. Das Zauberhorn Oberons, Phantasie

von C. M. v. Weber.
3. „0 schöner Mai“, Walzer v. Straus»,
4. Menuett von J . Paderewski.
5. Ouvertüre zur Oper „Lodoiska“ von

L. Cherubini.
6. Finale aus der Oper „Lohengrin“

von K. Vi agncr.
7. Melodien aus Lortzing’s Opern von

F. Rosenkranz.
8. La Czarine, russ. Marzurka v. Ganne.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Carl Schuricht,

Städt. Musikdirektor.
1. Ouverfc. zu „Athalia “ v. Mendelssohn,
2. L Arlasivnne, Suite Nr. 1 v. Bizet.

a) Prelude, b) Minuetto,
c) Adagietto, d) Catilion.

3. Die Moldau symphonische Dichtung
von B. ßmetana.

4. Valse defleurs aus der Nussknacker-
Suite von P. Tschaikowsky.

5. IJiigarisohe Rhapsodie Nr. 12 v.Liszt.

Heute Konzert
des beliebten „Damen- Orchesters“ im

„Hotel Erbprinz“,
sssssa llauritiusiilatz . ..i ",a
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oo s_a *-* i_> » P * P *p a5> J1, " p â oT>sP âO ca cä p * ^ Gl ^ y> P p - p p »QTi. P ca ca ca
5 ä s ä w 5/ ? P 2  w .^ ?! ß p £ 2 1 5 ^ ffiaSß wei ^ w ^ sgkO aG
P Ä ^ ^ 5 o - .̂ -s Lo O o a ö - ^ JÖ ä o ^ ogciG g  O p p 3 g  p^

^ O CI G I ^ p ^ -b ^ ca 'P ^ o - p P- v-t-a -p G —» P P H sP PT' Pa pg  ri ca P >- --̂ Pg v̂ P SfPücu .-̂ ^— O ^ ca p ca p
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Hf KĴ S - d
.» _, ’§ ’■“ S
§ ,s ® Ci -s

S S 'S
H b

p . c
S ti

ID j G SG
L©

alt:
G - 05t

ca ^ P c
P SGG -

3 . G sö
ÄÄ ' fi

r ö j.>A ta

_ P

•■P p  ci 8

.Ev ? " *rtO

eiO-M
P G
u  S-

ZÄlt >jG

^  e?
d

Ld
p '

:P P
^ -0

aar̂ caSCT? G

l 'l

- - N

.ca 55
G

O ca
L^ G

Hi

P VG
»£ . CI

G <3 P2 so *.5P p  ca
c ^ tjp ca
^ jg s * d

£ <p "p ^ ^
Z £ Sä H

«■

G

G S p 2g  aGw *rr
O V* , t P

-i_»>p G sG lP -*a— LP 2 w Ci"
uR28 'ZZpGP « ^ ^ ui 'G
5j U p u G G ^2 ^ ^ Z >b c^

ZZB -Z ^ ZLZ ^ UZ 'Ltz^

-©• S p V3 i>0 ^ -+-*ZG cs _ >Oj-*-*""PiPr i . P *p :Q Vl'~~ tutw P P2 C P<J- h, c- yt j > —t ca 53» P* ■■.~f * * 1
- p G. ^pg -j g p sp  p <® f

P G ü ca j-
ö P p ca 5=1 <3
B <2

"p
p «

.P3P
G

P G *£
g Ö uP !

^G "pG 3̂ 'ca ' c ^C» d St P G d- P
«2 » 3  L . g ^ B! B. « ,>—* - ca ca L_» S p*  c vGy_»

* G «r - , , 1T* P P ^ P

G-'V) P
'S ^ JS .;

„ @ £ aß o e
Ä Z. AL -S -d
Z 8 - --© , _ so -

oft ca
0  ca

*ö s»
iS eVpiG
P P
» fi

ca b
'ca /P

; 'S £
o , •

tJ .üB — M 5 ä -*~ -d ' d
2gaSg2 « fiS  Fd - 8 " o .„

jö SB >8d  S5g ‘d .2 ö t : .E ® « "ä

r © -

—- d—J \.w <\ tj -•— j-#-w w- -- " 7 —3 ca ca
-Ö © “ itrjo « d 'S © 3 [2 " Zdd 3  S 3

5 3S d ■§ » B S , s ■d c ; GCÄ d , - d S3 3 — G d <Ä' SS ? " 3 d -2 ‘S ' iPP .P v G — ■

^P P

PPP.

_ O «RP »öl" ORW:S
03

P -3-— e* o H d«G .14 p »»-■,P vP ** P-*8 ca »j—-P  B 2 *5 ca ca Ipr c ca
©SS g £ . e  gä « , § g “ tSlgiä «j o
ca p ^ r3 g S ’p *-t P A 8 - ^ ^ _

ll 1 | -S ® | « Ä a . “Ss ^ Sst 3
" ■- QÄS ° . c | ^ ä2 fäS ° rg'

§ © „ o ^ MZ & g
,5 . - 22 d « i » Z
's “ ,S “ '5flS  ä B jBw -jo  ue d w © iS JO d©

! H S — «. 8 .3 40 JO>JO 3
, - sS

;_ 3 d.LL dL ^
8 '3 Sd B o CS,dQw
1» 3 >Kao « ja © « 5j

Z -ä
E£

HZ
B 'S"
»Z
" ' P



e : ‘
ff-

Z w rro p d ZZ
2 rff S

£ »* <*1
_ _ , . E^ 'co
02 ? 0 nro *•—

>Ö8

P . 2 ? o

' <=&

aa & m
ä 2
«sr- . . cn
:3 2<u o 3
<-i <-i Ö

p

gj CT

® «rt P
ff <d
o : o
^-e- ps ^

rt cp
n * d O
5 2 . ^

s -ss^
o >a 2.

m  A rt
öäs;
Cr5 O w
“ *13 <- *.cro

S 2*
ff P co°D H

NZ Äd - ZP

3 'r

P : '
3 ♦
30

s " 3?
53: ER"
<v P 2 P
ff O g  g
<3 « * cro

B A § !

§ s if ' S

O* er 3 2
2oa =:

* ■ ro 8 2 . © re 3Um rt S? 3 33 — rt
t -ff S 1 ^ TO J->

cro P « C/ ^P cm ff —n> ra
- *« to h - M K  Ô
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Brrlag Langgssis 21
„TagbLaLt-Haus" .

SchLlter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgen» bis 8 Uhr abend».
wöchentlich

knr beide Ailsaar -'N' 70 Pf », inonallich, M . 0.-- vierteljährlich durch den Verlag
SSÄ ? *»l ohne  Brinaeifofo ® SB 3.- vKleljährlich durch alle deutschenP -stamtalt-n. auSsckliebl-ch
ÄBl ' — '' ierugd - Leitcllunaen nehmen außerdem cntgezen: in Wiesbaden die ZweigstelleB >̂
m?rSa 29 s- w? ° die AuSaabcstellen in allen Teilen der Stadt ; in Bi -b-'.ch; d,e dortigen Slus-
g!chestell-n ' und in den benachbarten Landalte» und in Slheingau die betreijenden Tagblart -Trager.

Angeixen -Annadme : Für die SlSend-Ansgabe BU.12 Uhr mittags ; für die Wargen-Ausgabe bis S Uhr n- chrrilt- gs
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Anzcige«-« reiS für 'die Sette:

in lut »« Zwischenräumen entsprechender RabaU

Kr di- Ausnahme v°n kinzeigen an «orgeschriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernammem

MittWSch, l. Mai 1912,

Hsterreichs auswärttgepolitik
L . Berlin , 30. April.

Die gestrige Rede des Grasen Berchtold macht in hie-
sigen politischen Kreisen einen mehr als guten , sie macht
einen v o r z ü g I i che n Eindruck. Tie Rede wird fl*s>
ein Muster von Klarheit und zwingender Geschlossenherr
bezeichnet. Sie kann jenen Leistungen zugerechnek werden
die sich eigentlich jeder Kommentierung entziehen, wert
sie in ihrem durchsichtige,: Aufbau und mit ihrer
überzeugenden Deutlichkeit schon von selbst alles sagen
und erläutern , was bei anderen Reden zuweilen erst
zwischen den Zeilen gesucht werden muß. Besonders
wohltuend berührt hier der warmherzige  Don,
mit dem Graf Berchtold das Bekenntnis zur Treue
gegen den Treibund ablegt und das Verhältnis zu
u n s schildert. Die Innigkeit der Worte und Wendun¬
gen, die dem Redner für die Darstellung der Freund¬
schaft zwischen beiden Reichen zu Gebote stand, tritt-
mit gleichen Empfindungen bei uns zusammen. Reit
aufrichtiger Befriedigung werden hier Sätze aufgenom-
men wie die, in denen der Redner eine sichtbare Genug¬
tuung darilt fand, aufs stärkste die Grundsätze der
„innigen Solidarität ", des „unverbrüch¬
lichen Freundschaftsverhältnisses " und
der ,st i ef e i n g ewur zeiten Tradit  r o n c n
zu betonen. Gerade die mehrfache Wiederholung der-
selben Grundstimmung , gerade die wohlüberlegte Ver¬
doppelung und Verdreifachung des Ausdrucks für me
leitenden Tendenzen der jetzt in Wien befolgten Politik
verleihen den Worten des österreichischen Sraats-
mannes ihre hervorragende Bedeutung . In Qkw-jer
Weife' würdigt man hier die sorgfältig gewählten Satze,
mit denen Graf Berchtold das Verhältnis zu >ch owe tt
auf das Niveau eines über die bloße Korrektheit inn-
ausgehenden engen Bundesverhältnisses erhebt . Was
die Ausführungen über die Beziehungen zwischen Wien
und Petersburg betrifft , so wird es in hiesigen polltr-
scheu Kreisen bemerkt und mit Befriedigung betont,
daß der Redner einen glücklichen Parallelismus zu
den. neulichen Darlegungen Ssasonows zum Ausdruck
brachte. Tie Erwartung , daß sich auf der Grundlmw
der somit von beiden autoritativen Stellen ausgchproche-
uerr Geneigtheit zu fruchtbringendem Zusammengehen
im Interesse des Friedens auf dem Balkan  wert¬
volle praktische Ergebnisse werden erzielen lassen, eure
Erwartung , die bereits durch die Rede Ssasonows ge
stärkt wurde , sic darf jetzt nach der Rede des Graie:
Berchtold zuversichtlichernoch als zuvor gehegt werden
Ten Interessen der deutschen Politik wird mit der Be¬
festigung des Verhältnisses zwischen dem Tonaurmche
und Rußland  gedient sein. Der Hrnwers des
Grafen Berchtold sodann auf den konservativen Zug
der französischen'Orientpolitik wird hier mit der Hinzu
ifügung bemerkt, daß es . richtig und zweckmäßig er
scheinen kairn, diese Richtung der französischen Inter¬
essenvertretung im östlichen Mittelmeer als eine ge¬
schichtlich wohlbegründete Tatsache in ote_ Rechnung
einzustellen, wie denn ja die französische Politik auch rm
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Herbst 1908 dazu mitgewirkt hat , manche wnjt woy-
chärfer gewordenen Gegensätze auszugleichen und so

zur Erhaltung des Friedens beizutragen . Bei der Be¬
trachtung des Verhältnisses zum Pfortenrerche und zu
den Balkanstaaten , wie cs Graf Berchtold säuldert,
wird es bemerkt, mit welcherW ä r irr e der osterrcichiscke

iaatsmamr von dcr treuen Mrtarberterscha,^
Rumäniens  spricht . Auch in dieser Beziehung rit
alles , ioas Graf Berchtold der Öffentlichkeit nirtznteucn
hat , von einer so frischen. Klarheit und ~ ent t̂a),c.ti,
daß es genügen kann, auf seine Worte hinzuwerseru
ie erklären vieles , was ihnen zugrunde liegt , bereits

durch sich selber, rurd sie bedürfen keiner Umschreibung.
Werrn Graf Berchtold weiterhin bei der Besprechung
des italienisch-türkischen Konflikts unumwunden er¬
klärte , daß die an die Beschießung der Darda¬
nellen  geknüpften Besorgnisse eine gewisse Berechrr-
guirg haben, so erscheint diese Besorgnis doch wredcr ge¬
mildert durch die sogleich erfolgte Hinzufugung , daß
die Fühlungnahme mit dem römischen Kabinett zrr der
zuversichtlichen  Annahme berechtigt, es, werde
seitens Italiens feine  Bedrohung der Ruhe auf der
Balkanhalbinsel , geschweige denn eine Änderung des
Besitzstände der Türkei am Balkan zu befurchten fern.
Diese Versicherung trifft inhaltlich mit den MiiteiluN'
gen Ssasonows zusammen, sie entspricht aber auch der
Kenntnis der italienischen Absichten, wie man ste hier
aus gleicher Fühlungnahme mit denr Ouiriual hat ge¬
winnen können. Wird die Rede des Grafen Berchtold
in ihren einzelnen Punkten hier , um cs zrr wiederholen,
mit lebhafter Genugtuung gewürdigt , so gilt gleiches,
wie allerdings kaum erst gesagt m  werden braucht, von
den zusammenfassenhen Schlußsätzen,̂ in denen drc
Notwendigkeit betont wird , Heer und Flotte des Donau-
reichs so auszugestatteu , daß sie hinter dar zeitgemäßen
Anforderungen des Kriegswesens nicht zurückbletberr.
Ter Erhaltung des Weltfriedens , die sich die Zentral¬
mächte als oberste Pflicht angelegen fein lassen, fann
nicht besser als aus den vom Grafen Berchtold gewicse-
neir Wegen gedient werden.

politische Übersicht.
Dr. § olfs programmreds.

Wir wollen über die zweite Lesung des Kolonial-
etats , wenigstens soweit es die Generaldebatte betrifft,
im ganzen ein Stimmungsbild geben. Das ist prak¬
tischer, da der einzelne Tag oft zuwenig besagt. Heute
daher nur einiges über die Rede des Staatssekretärs
Di*. Sols . Ter neue Leiter des Kolonialamts ist ein
gewandter Redner . Was er sagte, machte darunr keinen
üblen Eindruck. Aber man hatte das Gestühl, der
Staatssekretär ist zu sehr Optimist . Er übersiehst viel¬
leicht hier uud da die Schwierigkeit der Aufgaben . Gar
zu golden sieht es doch zurrächst mit der Zukurrft unserer
Kolonien noch nicht aus . Hoffnungsfreudigkeit ist gut,
aber man darf doch nicht über die Klippen hinwegsehen.
Er versprach, wie das immer üblich ist, bei den bewähr¬

ten Methoden feiner Vorgänger zu bleiben. Tw
Sklaverei  will er allmählich abschassen- Hvu -Z
lich nicht in einem gär zu langsamen Tempo . Bezüg¬
lich des A l k o h o l m i ß b r a u chs sind Erhebungen rm
Gange . Hier gilt es recht schnell emzugrerfcn, denn
für die Kolonialvölker gibt es feinen schlimmeren Feind
als den Alkohol. Dem Islam gegenüber verrprrcht
Di*. Solf die Tätigkeit christlicher Missionare eifrig zri
fördern . Hoffentlich ist der neue Staatssekretäroe-
rechtigten Anregungen rrnd Ermahnungen gegcnuver
zugänglich. Es nracht fast den Eindruck.

Zu v. Heeringens Duellerlrlärung.
Tie Erklärrrng des Kriegsministers v. Heeringen

über die Tuellfrage , die er n : der Budgctkommrsfton
des Reichstags abgegeben hat , stellt euren fo riitci 1e n
Rückzug  gegenüber seiner brüsken  Erklärung
vom 24. April dar. Sachlich aber läßt .sie die Dinge
vollständig auf dem alten Punkt Wer sich nicht
duelliert , der gehört nicht irr das Osfrzlerkorvs hmeur.
An dieser Auffassurrg hielt der Kriegsmmrster fest und
alle seine Äußerungen , daß er selbst den Zweikamp
als ein Übel  betrachte und daß er alles tun werde zu
seiner Vermeidung , könneir über die prinzipielle Kon-
statierung nicht hinweghelferr, daß von, serten eme--
Staatsministers  der Zwang zu einer gesetzlich
verbotenen Handlung nicht aus dem Wege geräumt
wird . Man gewinnt aber doch den Eindruck, oay die
neuerliche Erklärung des Krregsmnrstcrs dre Brücke
bildet, die wieder zum Zentrum  hmuberfuhrt,
dieser klugen Partei war es wohl auch diesmal weniger
darum zu tun , dem Kriegsminister , wegen des ftcst-
haltens an einer uralten Übung dre*Freundschaft^ zu
kündigen, als darum , wieder einmal die vmkstumtiche
Seite herauskehren und feine große Macht oolumen-
tarisch zw belegen. .. ..

Ter Reichstagsabgeordnete Pfarrer Heyn verosfent-
licht in der „Bossischen Zeitung " einen sehr gehaltvollen
Artikel über das Tuell und dre evangeliM Lftrchc,
worin er nach Schilderung des Für und Wider aus-
führt : „Tie evangelische Kirche erwartet von ihren
Pastorerr wie von den Synoden aller Stufen , daß sie
die evangelischer: Grundsätze in der Tuellfrage ohne
Menschensurcht und -gefälligkeit vertreten und After,
seits bei den staatlichen Behörden dahin vorstellig wer¬
den, daß sie denr Recht und Gesetz zur Geltung oer-
helfen Die evangelische Kirche verlangt von den Abge-
ordneten ihres BekemrtnisseS in: Reichstaa ww m den
Landtagen , daß sie mit energischen gesetzgeoerftchen
Maßnahmen für die Beseitigung des Duells , für emp.
Endliche Bestrafung des Tuellvollzuges und sur oen
Ausbau der Ehrengerichte  nach der Richtung
eintreten , daß diesen die Befugnis zuerkannt wird,
Lumpen für Lumpen und Ehrenmänner für Ehren-
männer zu erklären ." Im Anschluß daran können wir
Mitteilen , daß von den liberalen Mitgliedern der Ber-
liner Synoden geplant ist, in allen einzelnen Krer-,-
synoden Resolutionen zur Tuellfrage rm Anschluß an
die Erklärungen des Kriegsministers einzubrmgen.

Münchener Brief.
—, 30. April.

Sht musikalischen Ereignissen war der April nicht mehr
überreich; das „vielleicht schöne" Frühlingswetter — an eini¬
gen Tagen hatten luir es wirklich! — macht die Chancen cutcä
uollcn Konzertsaals noch nnsicherer als sonst, freilich , Ernst
v. Schuch, der das letzte Konzert der Mustkalischeri Akademie
dirigierte und uns Haydns B -Dur -Sinfonie als Einleitung,
lRozarts Fupiter -Sinsonie als Schluß und Beethovens
„Egmont "-Ouvcrtüre in der Mitte bescherte, erntete von dem
großeii Publikum reichsten Dank für die glarrzende Durch¬
führung des klassischen Programms . Auch Trlly Können, dre
zu den beliebtesteli Konzertsängerinnen Alunchens zahlt , fand
bei ihren Freunden besonderen Beifall für Wagnersche und
Brahmssckie Lieder (von letzteren für die unsterblich schone
„Sapphische Ode"). Der russische Pianist Boris Kamsichatofs,
auch schon seit einigen Jahren gut eingesührt , erfreute durch
Chopin- und TschaikowskhscheWiedergaben. — Em gesell¬
schaftliches und künstlerisches Ereignis bot der Funf -Uhr-Tee,
zu dem Frau Professor Orgenyi , die großê Gesangskunst-
lcrin , die den Sommer mit ihren zahlreichen « chülerinnen in
Dresden , den Winter seit einigeii Jahren in München ver¬
bringt , im großen Saal des Künstlerhauses geladen hatte.
Reben den Prinzen und Prinzessinnen des Könrgl. Hofes
waren die ersten Gesellschaftskreise der Stadt erschienen,
denen in einem ausgewählten Programm Frau Orgenyi ihre
besten, jungen Schülerinnen vorführte , auf die dann zwei
ihrer „Stars " folgten : Edith Walker und Mwud Fay .„ Be:
allen Barträgei : konnte man , abgesehen von dem oft gkänzen-
den Material , seine belle Freude an der köstlichen Durchbil¬
dung der Stimmen haben . Edith Walker absolvierte ubri-
geu§ ein «rchrer«. ALoD umsastriiLeL Gastibiel an unserer

Oper , das sie in ihren besten Rollen (Isolde , Salome und
Brünnhilde ) brachte. — Ein sehr lustiger Schwank „Der Hai¬
fisch" von Leo Heller und Georg Martin Richter erzielte im
Volkstheater starken Beifall und allabendlich volle Häuser;
auch Ruederers recht derbe, aber gutgesehene Bauernkomödie
„Die Fahnenweihe ", die sich mit dem Königl. Residenz-
Theater die dritte Ntünchener Bühne erobert hat , crivarb sich
neue Verehrer zu de» alten . Wer bayerisches Leben und die
obcrbayerische „Volksseele" gut kennt, mag an diesen genau
der Wirklichkeit entnommenen Vorkommnissen — man nennt
sich Partenkirchen als Schauplatz — doppeltes Vergnügen
haben. — Die Vorbereitungen für das „Münchener Künstler¬
theater ", das in diesem Sommer während der „Gewerbeschau"
geöffnei sein wird, haben bereits unter Direktor CharlL be¬
gonnen. Förmliche „Bayernwallfahrten " aus asten Teilen
des Reichs haben die Ausstellung , die unter dem Namen „Ge¬
werbeschau" in den Ausstellungshallen der TheresienWe
stattfinden wird, zum Ziel ; außerdem sind schon Hunderte von
anderen Vereinen angemeldet worden. Der Münchener wird
also sein Lieblingswort brauchen können: „Da schaugst!" - -
Er hatte auch sonst in diesem Monat allerlei zu schauen*, die
So>n-nenfinsternis , natürlich (man sollte es kaum glauben : sic
kam auch zu den hellen Münchenern ) — ferner den pompösen
Einzug des Prinzen Georg und seiner jungen Gemahlin,
einer österreichischen Erzherzogin , das Georgi -Ritterfest und
das des bayerischen Johanniter -Ordens , und dann die etwas
wehmütige Feier : Parade , Gottesdienst und Flaggenschmuck
der Stadt zu Ehren des Geburtstags des armen Königs Otto.
Alljährlich einmal begibt sich der Ministerrat nach Fürsteir-
ried, um offiziell Erkundigungen nach dem Befnrden des un¬
glückseligen Fürsten einzuziehen ; und immer nur wrrd ihm
die Antwort , daß der Kranke unverändert sc: — ein beklagen. -
wertes Geschick! — An crncr Lu d w i g - K n a u S - K o l l e t-

tivausstellung  in der Galerie Heinemann konntejuf)
auch der erfreuen , dem die anekdotischen Stoffe der meisten
dieser Bilder „nicht mehr liegen". Denn ihre m̂alerischen
Qualitäten sind so hervorragend , daß auch der Nörgler ferne
kleinen Ausstellungen vor ihnen herunterschlucken muß . Die
Kollektion umfaßte 78 Bilder außer der: Zeichnungen, darun-
ter die berühmtesten, und interessierte doppelt durch den
Überblick über die ganze Enüvicklung des Künstlers , die sie
damit gab. — Die Blumenstücke von Johanna v. D c s-
t o u che s, die gleichzeitig ausgestellt waren , entzücken durch
feinen Geschmack und großes technisches Können. — Unter
dem Titel „Scma " (griechisch Zeichen), das bildlich durq
eine Art Palmwedel ausgcdrückt wird , erschien in Thann-
häusers Moderner Galerie eine neue Künstlervereinigung , die
eine Kunst herbetzuführen ivünscht, wie eS im Vorwort des
Katalogs heißt : „die allein diesen Namen verdient : eme Er¬
hebung deS Geistes und Gemüts durch die Sinne , eine Kunst,
die, alle rein artistischen Vergnügungen wert hinter sich
lassend, der Zeit und Zukunft dient und ein innEs Schick-
sal erfüllt —, nicht bloß vortäuscht". Im ubagen scheint die.
ser Bund vor allem die Absicht zu haben, sich von Gauguin
und seinem Anhang gänzlich zu befreien und eigene Wege,zu
gehen. Das ist immer anzuerkcnncn -- . sollte man auch nicht
gleich folgen können. Starke Periontichkeiten scheinen nach
ihren Proben August Fr icke, Edwin « ch arpf  und Eug.
ftak zu sein und Robert Genin  wenigstens in seinen
Zeichnungen, die auch in einer Mappe herausgegeben worden
sind' (als Steinzeichmingon) und die Wiederbelebung der
Monumontatmalerei beweisen sollen. Jedenfalls entfernt er
sich wenig von den Meistern der Pont -Aven-Schulc. — Eine
neue, große Verkaufsgalerie ist am Maximiliansplatz eröff¬
net worden für die 1830 gegründete Antiquitätensirma
A. S . Dreh . Der schlichte, von' Gabriel v. Seidl ünd Stöhr
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Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.

# Berlin , 30. April.
Qn der weiteren Beratung zum

ttolonialstat
Mrt Mg v. Liebert (Rpt .) weiter aus : Wir verwahren uns
oagegcu. rag die Missionare , die ihr Leben einsctzcn für eine
V° cc '  verunglimpf : werden . Leider stehen unsere Kolonien
am Zeichen des Wouverncurwechsels. Der Redner empfiehl!
die Ausnutzung vcr Holzbestände, besonders auch für Eisen-
bahnschwellen. -rurch Erhöhung der Gewerbesteuer und der
Lizenzgebühr sollte man die deutschen Kauflcute gegen die
Konkurrenz der Inder schützen. Bei Ncukamcruu sollte die
Regierung nicht erst die Festsetzung der Außen grenzen
abwarten , sondern sofort die Besitzergreifung  voll-
ziehen und die für den Handel erforderlichen Bestimmungen
treffen : das Verbot des Handels mit Pulver und Gewehren,
res Raubbaues , das Gebot der Nachpflanzung von Kantschuck,
Barzahlung an die Neger usw. Keine Nation kümmert sich
?o whv um Kulturförderung , wie die deutsche. Der Redner
fordert dann eine stärkere Unterstützung der Kolonialschule,L8t tze n h a u s e n.

m  . r ',( kß - SM« e , (Soz .) spricht über die Arbeiterfrage . Dir
noch vielfach in Ostafrika

.̂ aß der Bahnbau dre Erschließung des Landes fördert , be-
strcitê ich nicht. Äußerste Vorsicht ist aber geboten. Allzu
gut 1 t_eht es mitunseren Kolonien  nicht , über
Sudweitafrika haben wir in der Kommission ein Jammerlied
l ->.unmster Art gehört. Die Masse der Arbeiter ha!
keinen  Vorteil von den Kolonien. Das hindert uns aber
nicht, uns mit beiden Füßen aus den Boden der gegebenen
.̂ aifacheu zu stellen. Deutschland hat Kolonien, hat eine

Menge Geld verpulvert , eine Menge Mcnschenlcbcu geopfert.
Darum haben wir an der Beseitigung von Mitzständen mit-
gearbeitet . Was für die Baumwollenkultur hier im Reichs-
tag geschehen ist, das ist mit unserer Zustimmung geschehen.
Der Alkoholgenuß  ist immer noch nicht eingeschränkt.
Be,anders tn Südwest, der versoffensten Kolonie, wird jeder
Anlaß zu großen Saufgelagen wahrgcnommcn . An der
Barbarei der Rechtspflege hat sich noch nichts geändert . ES
2 »unmenschlich geprügelt.  Die Ausführungen
HenkeS über die Missionen sind inißverstanden ivorden. (Rufe:
Aha!) Auch er ist der Meinung , daß die Missionare
kulturelle  Arbeit leisten. (Hört ! Hört !) Trotz unserer
grundsätzlichen Abneigung gegen die Kolonialpolitik werden
wrr für wirklich kulturelle Aufgaben immer eintrcten.

Staatssekretär des Rolonialamtes Dr. Solf -
. Zunächst einige allgemeine Betrachtungen , kein allge¬

meines Kolonialprogramin ! Ein solches hier aufzustellen,
würde ich nicht für richtig halten , um damit nicht im Hause
und außerhalb deu Anschein zu erwecken, als ob bei dem von
verschiedenen Rednern beklagten häufigen Wechsel  des
Leiters des KolonialamtS auch zugleich ein Wechsel des
Systems  und des Programms cingctreten sei. Ein solches
Programm ist auch nicht nötig , weil tatsächlich kein neues
Programm vorliegt, denn das Programm , wie es meine
beiden Herren Amtsvorgänger mit Zustimmung dieses Hauses
scstgelegt haben, ist auch mein Programin . Ich werde mich
bemühen, innerhalb des Rahmens des Programms die Schutz-
geblete zu fördern, so weit es in meinen Kräften steht. (Bei-
I®“') ~/tc  Tätigkeit der Kolonialverwaltung unter-
schöbet  sich ganz erheblich von der Tätigkeit ' der übrigen
Reichsamtcr . Die iibrigen Reichsäinter bilden jedes für sich
ein besonderes umschriebenes Ressort und alle zusammen
cmc allgemcine Landesverwaltung . Das Kolonialamt ist
iss?' ^tzch selbst allein  eine allgemeine Landesvcrwaitung
(« ehr richtig!), nur mit dem Unterschied, daß sich diese Ver¬
waltung au , Lander bezieht, die nicht in Deutschland liegen
intb jitir der Entwicklung Deutschlands historisch und geo¬
graphisch in gar keinem Zusammenhang stehen. Deswegen
erscheint cs mir nicht richtig, daß wir ohne weiteres die
-fi crr. t e ig r u p p r e r u n g hier auf die Schutzgebiete üöer*
tragen , ẑch bin überzeugt , wenn die Schutzgebiete schon so
weit waren , daß sie ein eigenes Parlament  hätten , w
iourdcn die Interessen , die Bedürfnisse der Schutzgebiete in

diesem Koloiiialparlamcnt ganz anders gruppiert sein als in
diesem Hause.
Ich habe es deswegen stets bedauert , daß sich au der Wiege

dieses Amtes die heimische Politik gleichsam als eine böse
Fee uneingeladen eingestellt hat.

Es wird mein Bestreben sein, die Kolonialverwaltung aus
den Fittichen dieser bösen Fee herauszuführcn , und ich bitte
Sie , mich dabei zu unterstützen (Beifall .) ; denn ich meine,
daß die einzelnen Kolonien kein  Tummelplatz für die Be¬
tätigung der P « r t c i i n t c r c s s c n sind, sondern ich
glaube, daß unser gesamter Kolonialbesitz ein weites und
breites Feld für die Betätigung von Ihnen allen zusammen
und der Regierung bilden. Auf eine Kolonialpolitik, wie sie
der Abg. Henke vorschlägt, können wir uns im 20. Jahr¬
hundert nicht einlassen. Die große Mehrheit des Hauses uud
des ganzen deutschen Volkes wird nicht mit ihm übereiu-
stimmen, ich glaube sogar, nicht einmal die Sozialdemokratie
wird diese absolute bedingungslose Negation billigen. Der
Aba. Erzberger hat Ihnen 60 Jahre gegeben, um Positives
zu schaffen, ich gebe Ihnen nur 6 Jahre , und ich glaube, selbst
jetzt schon bemühen Sie sich unter einem Deckmantel, positiv
mitznarbeiten an unseren Kolonien. (Zuruf des Abgeord¬
neten Ledebour: Wir haben immer positiv mitgearbeitet ! —
Heiterkeit.)

Zu der britischen Baumwollvereinigung zahlen die
dortigen Arbeiter  etwa 600 000 M. freitoilliger Beiträge.
Meine persönliche Stellung ist genau die meiner Amtsvor¬
gänger : die Rohproduktion  unserer Kolonien zu
fördern . Das tun alle Nationen , die Kolonialpolitik treiben.
Die Erfahrungen Rußlands sind bezeichnend. Seit Mitte
der achtziger Jahre begann eS unter großen Schwierigkeiten
Baumwollkulturen in Trattskaukasien und Turkestan und
deckt jetzt drei Fünftel deS eigenen Bedarfes deS großen
Reiches. (Hört ! Hört !) Allerdings waren die Verhältnisse
dort zunächst günstiger als in unseren Kolonien. Wir können
hoffnungsfreudig in die Zukunft blicken und haben keinen
Anlaß zu Pessimismus . Der neue Entwurf über den
Kolonialgerichtshof  ist fast fertig und ivird bald
dein Hause zugehen, über den Prozeß Wächter  und die
peinlichen Streiflichter , die dadurch auf das kollegiale und
kameradschaftliche Verhalten der Beamten geivorsen werden,
kann ich erst eingehen, wenn das Urteil vorliegt . Nachdem
Herr v. Wächter in dem bekannten Prozeß freigesprochen ist,
werden wir alles tun , um ihn für die lange Untersuchungs¬
haft zu entschädigen. Wir wollen aber doch abwarten , bis
das Urteil vorlicgt , ehe wir über diese Angelegenheit das
letzte Wort sprechen. Was die Ausweisung von Weißen
guS den Kolonien betrifft , so muß das Recht dazu den Gouver¬
neuren erhalten bleiben, denn es geht nicht an . d'aß ein
Weißer mit den Eingeborenen womöglich einen Pakt ab¬
schließt gegen seine Landsleute . Der Behauptung , daß ein
christlicher Missionar einem Eingeborenen Vielw  c i b e r e i
erlaubt habe, muß ich als undenkbar und unrichtig wider¬
sprechen. Wenn der Islam dem Christentum gegenüb crgestellt
ist, alS ob er eine bessere Einwirkung auf die Eingeborenen
habe, so haben wir als christlicher Staat die Pflicht, für
das Christentum Propaganda zu machen, und

ich kann nur erklären , daß der Islam keine kulturbringende
Religion ist und in kultureller Beziehung noch nichts ge¬

leistet hat.
Die Haussklaverei  müssen wir auf die Dauer völlig
anSrottm . Wenn behauptet wird, *75 Prozent aller Streit¬
fälle, die die Gerichte in bciĵ Kolonien beschäftigten, ständen
im Zusammenhang mit der Sklaverei , so spricht das doch nur
zugunsten der Bestrebungen der Regierung , die Sklaverei zu
beseitigen. Wir werden den Vorschlägen, die zur Ab¬
schaffung  der Sklaverei vorliegcn, sympathisch gegcn-
übertreten , aber da diese Frage tief in das Leben der Einge¬
borenen Afrikas einschncidet, möchte ich Sie bitten , jetzt noch
keinen Termin für die endgültige Beseitigung der Sklaverei
festzusetzen, sondern die Entschließung zunächst dem Gouver¬
nement von Oftafrika zu überlassen. Bezüglich des Alkohol¬
verbrauchs in den Kolonien steht die Verwaltung nach wie
vor aus her Denkschrift DcrnburgS.  Sie wird alles tun,
um den Alkoholverbrauch einzuschränken und ihn für die
Eingeborenen zu verhüten . Auf der internationalen .Alkohol-
konferenz in Brussel handelte es sich um die Heraufsetzüng der
Zölle für Spiritus und Alkohol und um die Festsetzung und

ausgeführte Bau trügt als äußeren Schmuck nur Rymphcii-
burger rotbraune Terrakottaplütten um Fenster und Gesimse
Die Jnmmräume bieten so viel Platz, daß die Kunstschätze
aller Sorten und aller Epochen nicht aufeinandergedrängt,
sondern verstreut aufgestellt worden sind und daher zu bester
Wirkung gelangen . — Für die Neue Pinakothek sind vom
bayerischen Stiftungsfonds drei neue Bilder , ein Portrait
vonHabermann , eine Landschaft von Spcrl und ein Ge-
s.ügelhof von Heyden, angekaust ivorden — als Nachfolger
fiic Tschudi, für den kürzlich auch Professor De . Max Fried-
länder genannt wurde, ist immer noch niemand bestimmt
worden! Ebenso wenig wie für Mottl . Die großen Kunst.
Instituts sind verwaist. — Dagegen ist der kleine Kampf gegen
»en Generalintendanten Speidel schnell beendet ivorden ; alle
oie ihni untergebenen Künstler sprachen ihm in einer Kund¬
gebung ihr Vertrauen aus . Die böse Zensur aber, die wieder
einmal die Vorlesung einer Tragödie „Die Entweihung der
Erde" von Leonor Goldschmied verboten hatte, hat einen
energischen Protest , von bekannten Schriftstellern unterzeich¬
net, h-innchmcn müssen — leider ivird auch er wenig nutzen!
— Zum Andenken Wilhelm Jensens , der viele Jahre in
München gelebt hat , aber innerlich und in seinen Werken voll¬
ständig Norddeutscher geblieben ist, fand am Monatsschluß
(den 29.) im Künstlerhaus eine kleine Gedenkfeier statt . Paul
Hehse hatte dem verstorbenen Freund schöne Abschiedsworte
gewidmet, Friedrich Freksa gab einen kurze» Überblick über
sein Leben und zum Vortrag gelangten einige seiner Ge¬
dichte, leider keine lyrischen, in denen Jensens Stärke lag.
Hoffentlich bewirkt cs die. kleine Feier , daß mau einmal aus
Jensens prächtige erste Romane (Eddystonc, Karin von
Schweden, Nirwana , Aus den Tagen der Hansa usw.) zurück-
greift . Sie sollten Gemeingut des deutschen Volkes werden.
— Denn niemand hat wohl sein Land und sein Volk heißer
und unglücklicher geliebt als Wilhelm Jensen.

_ _ Spectator.

Nu« Run!? und Leben.
* Residenz-Theater . Agnes H a in m e r verabschiedete

sich gestern abend in dem feinen und geistvollen Lustspiel „Die
Spiele ihrer Exzellenz" von Zoe JeckelS uud Rudolf Strauß
vom Wiesbadener Publikum . Der Abschied schien der an¬

mutigen Künstlerin schwer zu fallen, denn ihr so routiniertes
Spiel hatte etwas Flackerndes; ein nervöses Zucken lief hin¬
durch. Das vollbesetzte HauS zeigte sich zwar sehr beifalls¬
freudig und es fehlte auch nicht an Lorbeeren und Blumen,
doch wäre eine wärmere , spontanere Kündgebung zu wünschen
gewesen, wenn man bedenkt, daß Agnes Hammer fünf Jahre
am Residenz-Theater wirkte und durch ihre Kunst vielen
Tausenden angenehme und auch frohe Stunden bereitete.

b.  v . -isr.
C, K * Der Flug von Peking nach Paris . Der kühne

Plan eines Wettfluges von Peking nach Paris ist nunmehr
gesichert. Die Organisatoren des Unternehmens haben nun,
nachdem die meteorologischen Beobachtungen aus Rußland
und Sibirien vorliegen, in einer Sitzung die Einzelheiten
der Konkurrenz ausgearbeitet . Der Vorschlag des Prinzen
Scipio Borghese hat gesiegt: der Flug geht durch die Gobi-,
Wüste, die Sioute ist Peking, Kalgan , Tucring , Urga , Kiachta,
Baikal -See . Die Flieger folgen dabei der die Gobi-Wüste
durchquerenden Telegraphenlinie , die alle 226 Kilometer eine
Station hat . Dann führt der Weg durch. die Lüfte über
Irkutsk nach Tomsk, weiter nach Omsk, nach Kasan, nach
Rishnij Nowgorod, Moskau Und Warschau. Von Warschau
wendet sich die Etappenstraße südöstlich nach Wien und führt
schließlich über Triest , Genua , Avignon, Lyon nach Paris.
Die meteorologischen Auskünfte haben ergeben, daß die
Witterungsverhältnisse im September am günstigsten sind,
sowohl in Sibirien wie in Nordchina ist dann die Regenzeit
vorüber und die Winde wehen durchschnittlich mit einer Ge¬
schwindigkeit von vier bis fünf Meter in der Sekunde. Die
Flieger werden also voraussichtlich Anfang September von
Peking aufbrcchen. Einstweilen stehen für Preise 155 000
Franken zur Verfügung . Bedingung für die Ausführung des
Planes ist, daß mindestens fünf Konkurrenten an dem Fluge
teilnehmen.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Eine Sammlung und spätere

Herausgabe der Briefe  Joseph Viktor Widmanns,  so.
weit sie zur Veröffentlichung geeignet sind, planen die Hinter¬
bliebenen des Dichters . Sie bitten alle, die im Besitz solcher
Briefe^sind, diese an Dr . Max Widmann , Redakteur in Burg¬
dorf (Schweiz) oder an Frau Johanna Schäfer -Widmann in

Ntittwoch , 1 . Mai ISIS.  _ Nr . » 0»
Regulierung der in der Brüsseler Akte vorgesehenen Sperr¬
zone für Alkohol. Wir werden in Brüssel die Initiative er¬
greifen, um diejenigen Bestimmungen der Brüsseler Akte, die
in Afrika noch nicht durchgesührt sind, zur Ausführung zu
bringen . Wir werden bei der französischen  Regierung
vorstellig lvcrdcn, damit sie ihren Widerstand aufgibt . Sodanv

die Kameruner Bahnprojekte.
Es ist notwendig, das Innere von Kamerun mit seinen
Produkten zu erschließen und eine Zubringerbahn  nach
der Küste zu bauen, und Mar von Duala ab und nicht von
Kribi . Für Duala sprechen technische und auch politische Ver¬
waltungsgründe . Von der Anlage von Stichbahnen in den
Kolonien sind wir abgekommcn. Wir brauchen eine große
Zubringerbahn aus dem Innern an das Meer , die Anschluß
hat an ein bisher vorhandenes Bahnsystem, und das wäre
die Mittellandbahn . Die Tarife müssen den Bedürfnissen
des Landes angepätzt sein. Das Orientalische Seminar wird
jetzt von allen besucht, die nach Ostasrika gehen. Sodann ist
an mich die Frage gerichtet, ob

die neu erworbenen Gebiete in Ncukau.rcrnn
so wenig wert sind, alZ damals bei den Verhandlungen in der
Presse behauptet wurde . Ich kann Ihnen die Mitteilung
machen, daß allmählich in der Bewertung dieser Ländereien
doch eine durchaus  g ü n st i g e Ski  m m u n g Platz ge¬
griffen hat . W«S die Konzessionsgesellschaften betrifft , so
arbeitet das Kolonialamt mit dem Auswärtigen Amt Hand
in Hand in der Erledigung dieser schwierigen Materie . Es
ist selbstverständlich, daß wir uns durchaus auf den Boden
der Kongoakte  stellen und nicht gestatten werden, daß die
Privilegien einzelner die Handelsfreiheit anderer stören.
Im einzelnen darf ich bitten, daß ich mich über Neukamerun
auSsprcchen kann, wenn Ihnen der Nachtragsctat  über
die Allgliederung der neu erworbenen Ländereien vorlicgc»
wird.

Die I n d c r f r a g e ist eine sehr schwierige Frage , und
wenn Herr v. Siechenberg getadelt wurde, daß er in der Inder -
frage eine zu laxe Politik getrieben hat, dann muß ich diesen
Tadel weitergebcn an die Mächte, die die Kongoakte beschlossen
habere Der Gouverneur kann nichts gegen die Inder machen,
ohne daß Deutschland den Vertragsrechten der Inder gegen¬
über vertragsbrüchig wird . Was die Klagen über die großen
Schwierigkeilen des Landerwerbs in Ostafrika  änlangt,
so sind die Beschränkungen, die das Gouvernement darauf
gelegt hat , hier vom Hause gewünscht worden, um der Speku¬
lation entgegenzutrcten . Zur Förderung der Straußen-
zucht  ist im vergangenen Jahr eine Musterfarm schon an¬
geregt worden. Für die Schule in Witzenhausen wurde schon
in der Budgetkommission beantragt , einen höheren Jahres¬
satz per Kopf der Schüler einzustellcn. Die Regierung hatte
erklärt , daß sic prüfen loird und die Kolonialverloaltung wird
voraussichtlich inr nächsten Etat darauf eingehen. Schließlich
ist von einzelnen Abgeordneten behauptet lvorden, daß wir
zu viel  Beamte in den Kolonien haben . Ich lasse es da¬
hingestellt, ob dieser oder jener Beamte in Zukunft vielleicht
gestrichen  ivcrdcu kann ; aber die Situation , wie sie sich
Herr Noske vorstellt, ist einfach unmöglich. Die Zahl der
Beamten mutz sich nach der Kopfzahl der Einwohner richten.
(Lebhafter Beifall .)

Abg. Schwarzy-Lippstadt (Zentr .) : Die Bemühungen
Noskes, seinen Parteigenossen Henke zu verteidigen, sind nutz,
los. „Allo Mühen sind verloren — weißzuwaschen diesen
M o h re n." (Heiterkeit.) Die Parteien des Hauses sind
einig in der Forderung , eine geordnete Rechtspflege für
unsere Kolonien zu schassen. Die Sozialdemokraten zeigen
das Bestreben, alles zusammenzutragen , tvas die deutschen
Kolonien schlecht machen kann. Die Eisenbahnen , die in
Ostafrika nach den großen Seen führen , werden in zehn
Jahren schon gute Erfolge zeitigen. Überhaupt sollten noch
mehr Bahnen gebaut werden. Der Arbeiterfrage ist die
größte Aufmerksamkeit zuzuwenden. Der Alkohol sollte in
den Kolonien verboten,  werden. Das Verhalten Frank¬
reichs in dieser .Beziehung ist eines Kultur st aates un -
iv ü rdig.  Ganz unbestreitbar habei> .stch unsere Kolonien
entwickelt, und es ivird weiter vorangchen auf allen Gebieten!

Ein Vertagungsautrag wird angenommen.
Mittwoch 1 Ühr : Wahlprüfungen ; Fortsetzung der

heutigen Beratung . —. Schluß nach 0 Uhr.

München (Bleichstrahe 0) zur Einsichtnahme senden zu wollen.
— Die Münchener  Hofbühne hatte , wie die „Leipz. N.
N." berichten, mit der Uraufführung des fünfaktigeu Schau»
spiels „V e i t S t o ß" einem ungewöhnlich starken drama,
tischen Talent den Weg aus die deutsche Bühne eröffnet . Tim
Klein hat in seiner -Dichtung ein Charakter - und Zeitbild aus
der deutschen Frührenäissance entworfen , das trotz einiger
technischer Mängel unverkennbar tiefen Eindruck machte. Der
Dichter wurde schon nach dem eindrucksvollen dritten Akte
und dann wieder am Schlüsse oftmals mit den Darstellern
gerufen . - -- Die diesjährige Spielzeit der Aachener Frei,
l i cht b ü h n e auf dein Lousberg (Direktion Dir. E. Wachler)
dauert vom 16. Juni bis 16. August.

Bildende Kunst und Musik. Londoner  Blätter be¬
richten über das erste Auftreten eines bisher unbekannten
Tenors , Giovanni Martinelli.  Als der junge Sänger,
der noch vor kurzem in Neapel die Klarinette in einer Mili.
tärkapelle spielte, den wundervollen Wohllaut seines Organs
sieghaft erklingen ließ, ging ein leises Raunen der Bewunde¬
rung durch das Publikum und nach Beendigung seiner ersten
Arie in „Tosca " bereiteten ihm die Zuhörer eine spontane
begeisterte Ovation . Reben der ungewöhnlichen Schönheit der
Stimme trug auch das ausgezeichnete Spiel , das der „neue
Earuso " in der Rolle des Malers Cavaradosji entwickelte, zu
dem fast beispiellosen Erfolg bei. — Das 3. Lausitzer
Musik fest  mit 1. und 2. Juni in Bautzen  vereinigt m
dcnt Fcstchor voti 640 Sängern die crsieit Chorvcreinc von
Bantzen, Dresden , Hcrrnhui , Löbau und Zittau . Das Fest,
orchester zählt 100 Musiker. Eigens für das Musikfest wird eine
Orgel aus der Orgelbauanstalt der Hcrrcit Gcbr . Walter,
Guhrau , Schics., ausgestellt werden. Die musikalische Leitung
foiDte auch die gesamte Organisation des Festes liegt bekannt¬
lich in den Händen des Herrn Kirchenmusikdirektors Johanne»
Biehlc. Der Festraum fast 2400 Zuhörer . — Die Bildungs.
anstatt I aqü es - Dalcroze in Dreöden - Hellcräu  be.
absichtigt im Juni —Juli 1912 Schulfeste in dem neucrbauten
Festsaale zu veranstalten . In Anerkennung der Bedeutung,
die die Jaqucs -Dalcrozesche Bildungsanstalt und die von ihr
zu veranstaltenden Schulfeste haben, hat der Rat der Stadt
Dresden beschlossen, 10 000 Mark zum Garantiefonds zu
zeichnen.
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Abgeordnetenhaus.
Fortsetzung des DrahtLerichts in der Morgen-Ausgabe.

tz Berlin , 30. Aprrl.
In der weiteren Beratung zum

Etat des rNrnisteriuins des Innern
beim Kapitel Landrat samt er  führt Äbg. Gyssting
lVp.) aus : In der Entscheidung des Kammergerrchts vom
L. Januar 1890 und in dem Erlaß dcS Munsters von 180"
ist die Auffassung vertreten , daß rrach 8 9 des Oceichswahlge-
setzes nur die Wahlberechtigten  das Recht haben, der
Wahlhandlung beizuwohnen. Diese Auslegung scheint nur
indessen nicht mit dem Wortlaut des Gesetzes und der Absicht
des Gesetzgebers in Einklang zu stehen. Richtiger erscheint
mir die den Anschauungen der Reichstagswahlprüfungs¬
kommission entsprechende Auffassung des Kommentators die,es
Gesetzes vr . Flochc, der ausdrücklich schreibt: Die Osfentlich-
keit gestattet jedermann  den Zutritt zum Wahllo -m.
Eine Ausweisung ist nicht deshalb zulässig, weil der An¬
wesende nicht wahlberechtigt ist, sich nicht legitimieren kann
oder weil er dem Wahlvorstand dadurch lästig wird, daß er
ihn auf Verstöße aufmcrksani uiacht. Der Abg. Oianidohr hat
in humoristischer Weise von den Wahlkontrolleuren gesprochen.
Zunächst kann ich sagen, daß auch einige Wahlvorsteher tn
meiner Heimat die Wahlkoutrolleurc außerordentlich gut ver¬
pflegt und ihnen noch bessere Gerichte als Eisbein und
Sauerkohl  vorgesetzt haben. Ich mochte dre Wahlvorsteher
nur bitten , darin sortzusahreu . (Heiterkeit.) Daß cur Teil
der Landräte ihren Einfluß ein seitig  zugunsten der Kon¬
servativen geltend macht, läßt sich gar nicht bestreiten. ^ Em
Teil der Landräte pariert eben dem Minister nicht Order . Da
kann ich dem Minister nur zuruscu : Minister , werde harr.
(Beifall links.)

Abg. Dr. § iiedberg (natl .):
Die Verteidigung der Landräte durch die Konservativen

kst sehr wohl begreiflich. Wir halten uns aber nicht an die
Konservativen , sondern an den verantwortlichen Minister.
Wenn die Landräte ihren Kreiseingesessencu ioegen ihrer
politischen Haltung Vorhaltungen machen, so miiß das andere
politische Richtungen auf das äußerste verstimmen. Ihr Amt
gebietet, daß sie sich etwas zurückhalten, wie das auch die
Bürgermeister großer Städte tun . (Lebhafter Widerspruch
rechts.) Wenn der Landrat in Wohlan den Dank^ an die
Arbeiter nicht ausgesprochen hat , so scheidet das selbstver¬
ständlich für uns aus . Wenn er aber sich dahin äußert , daß
er, wenn er Gastwirt wäre , den Nationalliberalen einen öaal
nicht zur Verfügung stellen tvürde, so ist das eine durchaus
parteiische  Äußerung (Sehr richtig! links.), die ver¬
letzend ist für eine bürgerliche Partei , die bisher immer be¬
wiesen hat , daß sie dieselben patriotischen Pflichten erfüllt
wie andere bürgerliche Parteien . Ich wundere mich ganz
außerordentlich , daß der Minister zu dieser Äußerung oes
Landrats keine Stellung nimmt . Ich halte sie für durchaus
ungehörig. (Zustimmung links.) Der Kultusminister
scheint eine andere Stellung cinzunehmen . Er hat einem
Seminardirektor die politische Tätigkeit in einem gewissen
Grade untersagt und als erschwerend hervorgehobeu, daß
dieser Seminardirektor auch in gegnerischen Versammlungen
scharf Opposition gemacht habe. Ich frage den Minister , ob
er auf dem Standpunkt des Kultusministers sieht; sonst müsse
man auf eine ungleichartige  Behaiidlung der Beamten
schließen. Eigentümlich ist cs, daß das politische Verhalten
eines Oberlehrers von konservativer Seite dem Minister zur
srmrndlichen Berücksichtigung überwiesen wurde . (Heiterkeit.)

Will man etwa bloß für den L a n d r a t und nicht für
den Oberlehrer die vollen Staatsbürgerrechte?

(Schr gut ', links .) Der Ministerpräsident hat immer von der
mittleren Linie gesprochen. Er scheint nicht verstanden zu
haben, seine politische Richtschnur auch in den einzelnen
Refforts zur Geltung zu bringen . (Sehr rrchtrg! lrnks.)
Größere Einheitlichkeit  innerhalb der Ressorts sollte
stattfinden . In einem Kreiskalender befindet sich ein Auf¬
satz, der sich direkt gegen die Politik der Regierung wendet.
(Hört ! Hört ! links.) Es wird der Regierung vorgeworftn,
daß sie nicht in vollem Umfange bei der Verteidigung der
Finanzreform ihre Pflicht getan habe. Der Wille der höheren
Instanzen scheint also in den unteren Instanzen nicht zur
Geltung zu kommen. Hoffentlich sorgt der Minister dafür,
daß diese Widersprüche aus der Welt kommen. (Lebhafter
Beifall links.) c „ .

Beim Titel „Dienstaufwandseiltschädiguiigen der Larw-
räte " begrüßt Abg. Dr . Schröder-Cassel die Erhöhung dieses
Fonds um 500000 M. ^ , ..

Beim Titel „Kosten der Versrcherungsamter
wünscht Abg. Trimborn (Ztr .) eine Regelung der Vorbildung
der Versicherungsamtmäiiner , wofür der Besuch der Verwal¬
tungshochschule in Cöln in Betracht käme.

Ein Regiernngskommiffar erwidert , daß später, wenn erst
Erfahrungen vorliegen, man auch wohl zu besonderen Aus¬
bildungsvorschriften kommen werde. Dann solle auch die
Verwaltungshochschule in Cöln entsprechend berücksichtigt

^ ^ Minister v. Dallwiv : Es hat sich bisher nicht feststellen
lassen, ob etwas Näheres über den Fall bezüglich des Ober¬
lehrers bekannt wäre . Ich habe im vorigen Jahre gesagt,
daß jeder Beamte , nicht nur der politische, sich auch in Wahl-
zeiten der gebotenen Sachlichkeit und Objektivität befleißigen
muß. Es wird keinem Beamten verwehrt , einer der politischen
Parteien sich anzuschließen und seine politische Gesinnung zu
betätigen , sofern er den nötigen Takt und die nötige Zurück¬
haltung bewahrt . Meine Auffassung stimmt mit der des
Kultusministers vollkommen überein.

Beim Titel „Polizeibcrwaltung tn Berlin
fordert Abg. Dr . Bell (Ztr .) durchgreifende Reform und Zen¬
tralisierung der Kriminalpolizei.  Für ganz Deutsch¬
land muß eine einheitliche Organisation geschaffen werden.
Wünschenswert ist ein allgemeiner deutscher Polizeikongreß,
der sich auch mit der Vorbildung unserer Kriminolpolizisten
beschäftigen sollte. Die sonst vorzüglichen Polizeischulen
reichen da nicht aus.

Minister v. Dallwitz : Wir haben hier bereits den ersten
Schritt getan . So wird die Frage des zeitweiligen Aus¬
tausches von Polizeibeamten zwischen den Bundesstaaten ge.
plant , um eine möglichst vielseitige Ausbildung der Kriminal¬
beamten herbeizuführen.

Abg. Dr - Liebknecht (Soz .) bespricht die Wohnungspolizei
irnd das Kinderelend in Groß -Berlin . Beim Adoptions-
schwindel hat die Polizei erfreulicherweise energisch cinge-

griffen . Zu beanstanden sind die Grundsätze über die Auf
nähme im Verbrecheralbum. Peinlich wirkt auch der Eifer,
mit dem sich Beamte bemühen, möglichst viele Mädchen zur
Strecke zu bringen . - , _

Abg. Dr . Schröber-Cassel (natl .) wünscht bessere An-
stellungs- und Dienstverhältnisse für die Berliner Feuerwehr¬
leute.

Abg. De- Runze (Vpt.) wendet sich gegen die Stellung¬
nahme des Polizeipräsidenten gegen einen Zusammenschluß
der Unterbeamten und wünscht bessere Dienstverhältnisse für
die Schutzleute. Auch sollte die Arreststrafe für die Schutz¬
leute beseitigt werden. .

Abg. Dr . Wendlanbt (natl .) spricht für die Polizei.

'^ Abg! Witzmann (natl .) bemängelt die kärgliche Besoldung
der Schutzleute, die der Quell deS Schutzmannsmangels sei.
Die neuen Dienstprämien seien dankenswert , gciiügen aber
nicht, um Wandel zu schassen. ,

Minister v. Dallwitz verteidigt das neu emgesuhrte
P r ä m i e n s y st e m. . „

Beim Kapitel „Polizeiverwaltungen in der Provinz
beklagt Abg. Goebcl (Ztr .) die zunehmende Eiiiwanderung
russischer und galizischer Verbrecher in Oberschlesien.

Auf Anfrage des Abg. b. Wendcii (kons.) teilt Minister
v. Dallwitz mit , daß in bezug auf die Bekämpfung der
Animierkneipen im Reich Verhandlungen wegen Änderung
der Reichsgewerbeordnung ciugeleitet siiid.

Abg. Dr . Gaigalat (kons.) verlangt ein Gesetz zur Be-
kämpfung der T r u n ks u cht. Ein Krebsschaden der Mensch¬
heit sei die Prostitution . Der Luxus und das Wohlleben
treibt viele Mädchen in die Arme der Prostitution . (Sehr
richtig!) , . .

Äbg. Fahbciidrr (Ztr .) bespricht die Frage dcS Waflen-
handels . ,

Minister v. Dallwitz : Wir sind in dieser « rage mit dem
Reichsamt des Innern in Verbindung getreten . Es schweben
Erwägungen , ob eine reichsgesetzliche Regelung erfolgen soll.

Abg. Mesch: Das Kapitel der Königlichen Polizerber-
waltung umfaßt das gesamte Verhältnis zwischen Staatsver¬
waltung und Selbstverwaltung . Dort , wo Stadtverwaltung
und Königliche Polizeiverwaltung nebeneinander  be¬
stehen, sind beide Behörden zwar gleichberechtigt.  Im
Publikurn ist aber oft die Meinung verbreitet , daß der Polizei-
Präsident mehr zu sagen hätte als die städtische Verwaltung.
Diese Meinung wird dadurch gefördert, daß die Regierungs¬
präsidenten und Oberpräsidenten sich bei ihrer Korrespondenz
mit der Stadtverwaltung meist der Vermittlung des Polizei¬
präsidenten bedienen. Noch mißlicher ist der Umstand, daß
die Kompetenzen beider. Behörden zum Teil neben ein-
ander  liegen . Bei der .Wohlfahrtspflege ist es oft schwer
zu entscheiden, wo die städtische Kompetenz aushört urrd wo
die Wirksamkeit der Polizei . anfängt . Daher gehen oft die
Verfügungen beider Behörden nebeneinander her und es loird
eine unerwünschte Verwirrung dadurch angerichtct. Noch
schwieriger ist es natürlich da, wo die Stadt freiwillig wirken
will und die Kompetenz bei der Polizei liegt. Das macht sich
z. B. in der W o h n u u g S f r a g c geltend. Wenn die -stadt
da etwas bessern will durch Wohnungsaufsicht und Wohnungs-
pslege, so schreckt sie oft davor zurück, weil diese Aufgaben
der p o l i z e i l i che n K o m p e t e n z unterliegen nick die P
Stadtverwaltung sich nicht in diesen Dingen unter Polizei¬
aufsicht stellen will.

Das einfachste Mittel gegen solche übelstände wäre zu¬
nächst, daß die Polizei auf den Sicherheitsdienst beschränkt

wird.
Außerdem könnten aber wichtige Ztvcige der Polizei , _ wie
Wohnungs -, Gewerbe- und Baupolizei , den Städten  über¬
lassen werden. Endlich müßten gewisse Arbeiten der Polizei
abgenommen werden. So ist die Entscheidung der Dicmt-
botenstreitigkeiten der Polizei überlassen. Ich möchte des¬
halb zur Sprache bringen , daß tvir in Frankfurt seit langem
eine Eingabe an den Minister gerichtet haben, er möge an
Stelle der jetzt geltenden vier verschiedenen Dienstbotenord-
nungen eine einheitliche Regelung eintreten lassen. Diese
Eingabe ist bisher noch nicht beantwortet worden. Wir
wären dem Minister dankbar, wenn er in diesen Dingen bald
eine Entscheidung treffen würde. (Beifall links.)

Beim Titel „D r e s s u r a n st a l t für Polizei¬
hunde"  weist Abg. Haarmann (natl .) auf die Bedeutung
der Iserlohner Polizeischule hin . Die dort dressierten Polizei
Hunde hätten sich recht gut bewährt.

Abg. Hoffmann (Soz .) fordert , mit der Verwendung von
Polizeihunden sehr vorsichtig zu sein, Irren  sei nicht nur
m e n s chl i ch, sondern auch hündisch.  Es sei schon vor-
gekommen, daß Liebespärchen in Anlagen von Polizeihunden
zerfleischt worden seien.

Weiterberatung : Mittwoch 11 Uhr
Schluß 5% Uhr.

* Hof- und Personal -Nachrichten. Aus Achilleion wird ge¬
drahtet : Der Kronprinz von Sachsen  ist in Begleitung
des Generalmajors Carlowitz in Korfu eingetroffen. Der
Prinz war zur Frühstückstafel beim 51a i s e r geladen.

* Der Kronprinz und die deutsche Marokko-Politik.
In dem soeben erschienenen Buch „Le mystäre
d ’Agadir ", in Welchem der bekannte diplomatische
Mitarbeiter des „Temps " weit ausholend die Geschichte
des Marokkoabkommens schreibt, erzählt er u» a., daß
in der ersten Hälfte des Juni vorigen Jahres , als die
Franzosen gerade nach Fez gegangen waren , der K r o n-
p r i n z Herrn C a m b o s bei einem Rennen nn
Gruneivald in der Hofloge zur Besetzung von Fez bc
glückwünscht und dabei gesagt habe: „Dir dien , mein
lieber Botschafter, Sie sind ja jetzt in Fez ; ich mache
Ihnen mein K o m p l i m e rr t dazu. Marokko ist ein
hübscher Bissen. Man wird jetzt uicht mehr davon
sprechen. Sie werden uns unseren Teil geben
(Vous nous ferez notre part ) und alles wird ge
regelt sein." Es wird sich natürlich nicht leicht fest
stellen lassen, ob der Kronprinz so, wie es Herr Tardieu
erfahren haben will, zu Herrn Cambon gesprochen hat;
aber unwahrscheinlich ist es nicht. Mit den: Gange
unserer offiziellen Politik aber haben solche Vers  ö n-
tichen  Äußerungen des jugendlichen, gerade . fite
unsere auswärtige Politik bekanntlich lebhaft inter
cüieiitai Kronprinzen, natürlich nichts zu tun.

* Die internationale Schiffahrtskonferenz. Aus
Anlaß des Unglücks der „Titanic^ ' stdeutsch -- ^
qierung an alle Staaten , dte ^ eeschrfsahrksrnterch en
haben, mit dein Vorschlag einer Internationalen «W
fahrtskonserenz herangetreten . Die fremden Regie
rungen haben nun alle zu stimmend  geantwottel.

* Der Gesetzentwurf über den Ausannnenstosr von
Schiffen. Dem ' deutschen Reichstag  ging er.
Gesetzentwurf über beu Zusammenstoß von « chstien «u,
sowie über Bergung und Hilfelerstui - g ^
Seenot . Durch den Entwurf werden die Bestrmmun
aen des deutschen Rechts mit den beiden internationalen
Übereinkommen über ben Zusammenstoß von ^ ch-NsM-
denen der Reichstag am 31. Mai zusummte, ui Lut*
klang gebracht. Zn diesem Zweck ist eme Abanduuug
der §§ 734 bis 750 des vierten Buches des Handels¬
gesetzbuches notwendig . Danach wird künftighin , wenn
ein Schisfszusammeiistoß durch Zufall oder hoher- Ge*
Walt verursacht wird , oder Ungewißheit über dre Ur*
fache herrscht, kein Schadenersatz erstattet Ern - Ve. *
schulden des Schiffes dagegen verpflichtet den Reeder
zum Schadenersatz. Bei gemeinsamem Verschulden be¬
dingt die Schwere des Verschuldens den Grad der Brr*
pflichtunq zum Ersatz.

* Haldanc über die deutsch-englischen Verbandlungen.
In einem an seinen früheren Lehrer Professor Ir.
Henkel in Cassel gerichteteil Briese schreibt der englische
Kriegsnlinister : Ter höchste Wunsch, den ich jetzt -
meiner amtlichen Tätigkeit .habe, ist der, alles wa- rn
memer Macht steht, zu tun , um die Jnteressen -Gemem-
schuft zu erzielen, welche die Beziehungen vwlschu,
Deutschland nnb England noch besser machen wurden,
als sie überhaupt jemals gewesen sind^

* Tic Reichstagwahl in Saarburg . Die Reichstags-
crfatzwahl im Wahlkreise Trier 4 (Saarburg -Merzrg-
Saarlouis ) ist auf den 20. Mai festgesetzt worden.

* Die Eröffnung des Leipziger Bahnhofs . Gestern
nacht erfolgte zunächst für beu Thüringer Verkehr die
Inbetriebnahme der fcrtiggestcllten ivestttchen preußl-
scheil Hälfte des Leipziger Hauptbahnhofes , der nach
der Fertigstellung der '0 1 13 t c Bahn h o f d e r
Welt  sein wird . Eine besondere Feier fand Nicht
statt . , r ,

* Die Maifeier . Der Vorstand des Vereins deutscher
Arbeitgeberverbände hat an ferne Mitgliederoerbände
in Sachen der sozialdemokratischeil Maifeier ein Rund¬
schreiben gerichtet, in tvclchem er auffordert , das un°
entschuldigte Fernbleiben der Arbeiter am heutigen
Mittwoch als Pruch des A r b e i t s v e r h a l t *
n i s s e s aufzufasseu und diese Arbeiter als « werkende
zu betrachten. Die meisten Unternehmer werden ihre
Arbeiter , welche air den Maifeiern teilnehmen , sofort
entlassen, und zwar die Mehrheit auf 10 Tage ; andere
würden sich mit einer fünftägigen Aussperrung ■bc-
gmigen. —• Der Vorstand des Verbandes der sozial-
demokratischen Wablvererne von Groß -Berlin empfiehlt
für die Maifeier -Versammlungen eine Resolution , ttt
der an erster Stelle die gesetzliche Einführung des Acht¬
stundentages gefordert und an zweiter gegen die
Rüstungen zu "Wasser, zu Lande und in der Lus: pro-
testiert wird.

parlamentarisches.
L.O. Keine Vertagung des Landtags vor Psingstcul

Wie wir aus parlamentarischen Kreisen des preußischen
Landtags hören, wird aller Voraussicht nach dre Ver¬
tagung desselben atu 23. Mai , die bekanntlich ursprung-
Itd) von den Mehrheitsparteien m Aussicht genommen
war , nicht stattfinden können. Denn man verrnmmt,
daß die Regierung dem Landtag noch einige ttnchttge
Vorlagen zugehen lassen wolle. Man geht wohl mw.
fehl, wenn man annimmt , daß sich darunter Es Par-
zeIli er un  g s ges  etz befinden wird . Wann der
fortschrittliche Antrag auf Änderung des Wahlrechtes
an die Reihe konnnen wird , steht iloch ganz dahrrr —
Nach einer weiteren Berliner Meldung wird die Ver¬
tagung des Landtags voraussichtlich heute. Mtttwock),
vom Staatsministeriunr beraten werden. Der o'Ulanz*
minister persönlich war der Meinung , daß dre zweite
Lesung des Steuergesetzes in der Kommission am den
Herbst vertagt werde.

Die Wehrvorlagen i» der Kommission. Aus dem, waS
in der Budgetkommission bei Beratung der Wehrvorlagen
der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes zum größten Teil
vertraulich über unsere auswärtigen Beziehungen mttgeterlt
hat , ist noch hervorzuheben, daß die Verhandlungen mit
England nicht  abgebrochen sind, sondern wertergchen,
und daß, wie schon der Reichskanzler in der Generaldebatte
betont hatte , eine akute Gefahr kriegerischer Verwickelungen
wchi vorliegt. Es ist in diesen Mitteilungen kmnerle,
Schwarzmalerei enthalten , wie sie früher gelegentlrch zur
Förderung von Wehrvorlagen getrieben wurin:. — Am Schwß
der Beratung erklärte der Kriegsmini  st er  gegenüber
der von einem nationalliberalen Kommissionsmitgliede ange¬
regten Bildung einer  E r s a tzr e s e r v e, daß, ganz ab-
gesehen von dein 5wstenPU!nkt, er die Wiederaufnahme einer
derartige !: Organisation auch aus militärischen Gründen
nicht für angezeigt halte.

Dir Reform der Geschäftsordnung des preußischen Ab¬
geordnetenhauses . In der Sitzung der^ Geschäftsordnungs«
komrnission des Abgeordnetenhauses erschien gestern der Prä¬
sident des Abgeordnetenhauses, um diejenigen Punkto zu
bezeichnen, die er sür besonders resormbedürstiZ patt . DaH
sind 1. die Beschränkung der Redefreiheit,  2 . die Be¬
fugnisse - S Präsidenten bei Festsetzung der Tagesord¬
nung für  den Fall der Beschlußunfähigkert emer Sitzung,
und 3 die Möglichkeit, bei persönlichen Beinerkun^W und
Bemerkungen zur Geschäftsordnung dem Redner in
eigneten Fällen das Wort zu entziehen. Hinsichtlich Irr
^aaesordnung  wurde beschlossen, daß sie gedruckt und
den Abgeordneten übersandt werden soll. Findet eine neue

-itzutig noch am selben Tage mit Fortsetzung der bisherigen
Tagesordnung statt, so genügt es, daß der Präsident diese
mündlich verkündet. Die Reihenfolge der auf der Tagesord¬
nung sichenden Gegensiapbe darf während der Sitzung durch
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Beschluß des Hauses geändert werden, wenn nicht Io Abge¬
ordnete widersprechen. Die nächste Sitzung arn Donnerstag
gilt zunächst der Beratung der bekaruülich gegen die Sozial¬
demokraten gerichteten Anträge auf Beschränkung der
Redezeit. i

Die Branntwcinliebesgabe . Die Branntweinsteuerkom¬
mission ist bei ihrer ersten Aussprache zu folgendeni Ergebnis
gelängt : Die rechtsstehenden Parteien zeigen sich geneigt, der
Aufhebung der Liebesgabe zuzuftimmen , allerdings unter ge¬
wissen Kautelen zum Schutz des landwirtschaftlichen Ge¬
werbes und w^ter Widerspruch gegen die süddeutschen Be¬
günstigungen . Von der linken  Seite wurde hervorgehoben.
daß, so lange die Bestimmungen über den Durchschnittsbrand
und den Vergällungszwang bestehen bleiben, die Aufhebung
der Kontingentspannung tatsächlich nur eine verhüllte
indirekte  Steuer in sich schließe. Einheitlich scheint die
Auffassung zu sein, daß man bemüht sein müsse, durch beson¬
dere Bestimmungen eine Verteuerung des zu gewerblichen
Zwecken dienenden Spiritus zu verhindern , da er sonst die
Konkurrenz mit dem Petroleum nicht aushalten könne. Ein
württembergisches Mitglied der Fortschrittlichen Volkspartei
schlug eine Erhöhung der für die kleineren und mittleren
landwirtschaftlichen und Obstbrennereien in der Vorlage vor¬
gesehenen Spannung von 71/2  auf 10 M. vor, während der
Wortführer der Konservativen sich gegen den Anspruch der
Süddeutschen wandte, desgleichen ein nationalliberaler
Redner.

Ausland.
Portugal.

Immer neue Verschwörer.
bst. Lissabon, 1. Mai . Der portugiesische Grenzposten bei

Melgacao wurde von einem Trupp Verschlvörer überfallen
und beraubt . — In Castro Laboreiro ist ein Lehrer verhaftet
worden, der die blauweiße Fahne gehißt hatte.

Schweden.
Ein Antrag ans Absetzung des Königshauses,

sich. Stockholm, 1. Mai . Der sozialdemokratische B är¬
ger m e i st e r von Stockholm, Lingenhagen , brachte gestern
in der 2. schwedischen Kammer einen Antrag ein, wonach sich
das Haus im Prinzip für die Absetzung des Königshauses
und somit für die Abschaffung der Monarchie in Schweden
ferner für die Einführung der Republik und die Einführung
des Einkammersystems aussprechen soll.

England.
Die deutsch-englischen Verhandlungen

London, 30. April . Im englischen Unterhaus hat
Asquith auf die Anfrage über die englisch-deutschen Beziehun¬
gen geantwortet . Doch ist seine Auskunft recht dunkel. Im
Verlauf der Sitzung fragte David Ajasou (liberal ) den
Premierminister , welches der gegenwärtige Stand der Ver¬
handlungen zur Herstellung eines freundschaftlichen Einver¬
nehmens mit Deutschland sei und welche Aussichten bestän¬
den, daß die Verhandlungen zu einein befriedigenden Ab¬
schluß gelangten . Der Premierminister erwiderte, die Be¬
ziehungen zwischen beiden Regierungen seien derartig , daß
sie ermöglichten, in freier und freundlicher  Weise die
Fragen von beiderseitigem Interesse zu erörtern . Wenn cs
das ist, schloß Asquith , was mit dem Freundschaftlichen be¬
reits erreicht ist, wird es, wie ich zuversichtlichhoffe, bestehen
bleiben. Mehr kann ich für den Augenblick nicht sagen.

Paraguay.
Sühne für die ermordeten Deutschen!

Berlin , 30. April . Die erforderlichen amtlichen Schritt:
wegen der Ermordung der Deutschen in Paraguay sind, wie
eine Nachrichtenstelle erfährt , cingeleitet worden.

Oer Krieg um Tripolis.
Ein Scharmützel bei Benghasi. enghasi,  30 . April.

(Agenzia Stefan !.) Bei einem Scharmützel zwischen einge¬
borenen Hilfstruppcn , Italienern und Beduinen verloren
letztere mehrere Tote und Verwundete , während sus italieni¬
scher Seite (Natürlich ! D. Red.) keine Verluste zu ver¬
zeichnen waren.

Eine italienische Rekognoszierung bei Lemnos. Rom,
1. Mai . „Corriere d'Jtalia " berichtet aus Athen : Man ver¬
sichert dort, am 22. April sei ein italienisches Kriegsschiff vor
der Insel Lemnos erschienen und habe Truppen gelandet.
Diese hätten Erkundigungen eingezogen und nach 24 Stunden
die Insel wieder verlassen und sich wieder an Bord einge-
schifft. — Das Geschwader des Vizeadmirals Presbitero
kreuzt noch im Archipel.

Major Enver Bey. Ko n st an t i n o p e l , 30. April
Major Enver Bey tclögraphierte aus Derna seinem hier am
Bosporus wohnenden Vater : „Bin gesund, unsere Lage ist
außerordentlich gut ." :

Die Frage der Dardanellenöffnung . Paris,  1 . Mai.
„Echo de Paris " berichtet, daß die Antwort der Türkei auf
die Forderungen Englands bezüglich der Dardanellen 'eine
negative ist. Die Pforte weigert sich, die Dardanellen zu
öffnen. England befindet sich nunmehr zwischen zwei Feuern.
Einerseits sei es von dem Wunsche beseelt, die Rechte der
Türkei zu achten und andererseits die Interessen seiner Lan¬
desangehörigen zu schützen. Infolgedessen wird England ver¬
suchen, von Italien auf dem Wege eines Kollektivschrittes zu
erzielen , daß es für einige Zeit auf jede Aktion verzichte.
England wird diesen Schritt in Rom jedoch nur dann unter¬
nehmen, wenn die übrigen Mächte sich ihm anschließen. Man
glaubt , daß sich Italien entgegenkommend zeigen wird.

Die türkische Antwort an Rußland . K o n st a n t i -
nopcl,  1 . Mai . Die Pforte sagt in ihrer Antwortnote , die
gestern der russischen Botschaft abgegeben worden ist, die Be¬
stimmung keines Vertrages hindere die Türkei , in Kriegs¬
zeiten die Dardanellen zu schließen. Trotzdem wolle die
Pforte die Dardanllen öffnen, sobald es die Umstände ge¬
statteten . Mari versichert, daß der russische Botschafter Giers
gestern in einer Unterredung mit dem türkischen Minister
de§ Äußern , Affin-Bei, wiederum die Notwendigkeit der Öff¬
nung betonte, durch Verlängerung der Schließung verscherze
sich die Türkei die Sympathien der öffentlichen Meinung
Europas . — Die türkische Antwort aus die russische Note
findet infolge ihres festen Tones in diplomatischen Kreisen
große Beachtung. Eine ausführliche Stelle der Antwort be¬
schäftigt sich mit der russischen Ankündigung etwaiger
Schadensersatzansprüche. Die Pforte negiert jede Berech-

■jina eines solchen Verlangens , soweit die Türkei in Be-
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tracht kommt, und hebt hervor, daß, wenn die Mächte sich ge¬
schädigt fühlen, Ersatzansprüche nur an Italien gestellt wer¬
den können.

Die italienische Chauvinistenpresse gegen Frhr . von
Marschqll. Rom,  1 . Mai ." „Giarnale d'Jtalia " wirft bei
der Wiedergabe einer Meldung von der Ausweisung des
italienischen Botschaftsrates Carbaffe und zweier dem deut¬
schen Konsul in Konstantinopel zugeteilten Bizekonsuln dem
deutschen Botschafter Freiherrn v. Marschall vor, dieser habe
sich nie ernfthcrft  des ihm übertragenen Schutzes der
Italiener angenommen . Derartige Vorwürfe finden sich jetzt
des öfteren in gewissen Chauvinistenblätrern.

Deutsche bei der Dardanellenbeschießung getötet? Rom,
1. Mai . Dem „Corriere d'Jtalia " wird aus Konstantinopel
gemeldet, daß sich unter den bei der Beschießung des Forts
Kumkale Getöteten auch zwei deutsche Offiziere
befinden.

Zum Untergang des Dampfers „Texas " im Hafen von
Smyrna . K o n st a n t i n o p c l, 30. April . Amtliche De¬
peschen aus Smyrna erklären , daß der Untergang des
Dampfers „Texas " durch den Kapitän verschuldet wurde, der
dem Lotfenschifs nicht folgte und trotz der Schüsse der Küsten¬
batterien über die Linie der Minen hinausfuhr . Die
„Texas " hatte hundert Passagiere und 30 Mann Besatzung
an Bord. Im ersten Augenblick wurden 68 Personen gerettet,
einige andere etwas später. Die „Texas " hatte auch Post
für Europa an Bord.

Oie Titanie -Natastrophe.
Die Leichen der „Titanic "-Opfer.

wb- New Uork, 1. Mai . Das Kabelschiff „Minia " meldet,
der Sturm habe die meisten Leichen von der „Titanic " in den
Golfstrom  getrieosn . Es sei daher unwahrscheinlich, daß
man noch Leichen in der Nähe der Unglücksstellefinden werde.
— Von den 190 Leichen wurden 116 in das Meer versenkt.

Die Überführung der Leichen.
Halifax , 30. April . Bei der Ankunft  des Dampfers

„Mackah Bennet " läuteten die K i r che n g l o cke n. Die
Flaggen waren aus Halbmast gehißt. Es waren nicht ge¬
nügend Särge vorhanden , und so mußten über 70 Tote,
darunter Astor, in schlichten Kisten auf dem Achterdeck unter¬
gebracht, 116 andere infolge vorgeschrittener Verwesung und
Raummangels in die See versenkt werden. Die Überführung
der Toten in das Schauhaus nahm vier Stunden in Anspruch.
— Der in Halifax eingetroffene Kabeldampfer „Mackay
Bennett " hat bei seiner Suche ein gekentertes
Rettungsboot  gefunden , in dessen Nachbarschaft dreißig
Leichen schwanimen, darunter eine ganze Anzahl Frauen.
Die Wogen warfen die Leichen mit solcher Wucht gegen in
der Nähe treibende Eisberge , daß bei vielen die Identifikation
unmöglich wurde ; Astors Leiche ist noch gut erhalten.

Freilassung der Mannschaft,
wb. Washington , 30. April . Die „Titanic "-Mannschaft

wurde gestern abend von dem Senatskomitce entlassen.
Die Sicherh-itsvorkehrungen auf deutschen Passagierdampfern.

Hamburg , 30. April . Staatssekretär Delbrück, der Vor¬
sitzende der Berufsgenossenschaft Richard G. Krogmann , Pro¬
fessor Pagel , Kapitän Polls und Direktor Frahn begeben
sich am 17. Mai nach Wiesbaden,  um dem Kaiser einen
Vortrag über die Sicherheits -Vorkehrungen der deutschen
Passagierdampfer , insbesondere an Bord des neuen Riefem-
dampfers „Imperator ", zu halten.

Luftfahrt.
Die Fahrten der beiden Zeppeline.

Frankfurt a. M., 1. Mai . Das Luftschiff „Schwaben"
traf heute mittag gegen i/-st2 Uhr, gefolgt von der kurz vor¬
her aufgeshiegenen „Viktoria Luise", über dem südwestlichen
Stadtteil ein. Beide Schisse fuhren in beträchtlichen Ab¬
ständen uni > verschiedenen Höhenlagen längere Zeit in
schöner Fährt über der Stadt . Um 12% Uhr erfolgte die
Landung der „Schwaben". Nachdem sie in der Halle unterge¬
bracht war , wurde mit der Nachfüllung des Gases begonnen.
Die Weiterfahrt nach Düsseldorf dürfte voraussichtlich nicht
vor 2 Uhr heute nachmittag angetreten werden. Bis dahin
unternimmt die „Viktoria Luise" Rundfahrten um die Stadt
und kehrt alsdann in den Lustschiffhafen zurück. lZine Fahrt
uach Baden -Baden mit diesem Luftschiff war nicht in Aus¬
sicht genommen.

Dir Sieger im Gorbon-Bennett-Ausscheidungsflirgen.
wb. Leipzig, 1. Mai . Nach dem nunmehrigen Klasse¬

ment der am Sonntag ausgcstiegcnen Gordon -Bennctt-
Ballons ist der erste Ballon „Stuttgart 2.", zweiter der
Ballon „Münster ", dritter der Ballon „Osnabirück".

Der Flug Berlin-Wien.
bä . Wien, 1. Mai . Das österreichisch-ungarische Arbeits-

mintsterium hat für den Flug Berlin -Wien einen Preis von
15 000 Kronen gestiftet.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Wiesbadener Kaisertage . Der Vorverkauf der Billette
zu den Kaiservorstellungen im Hostheatcr  von:
16. bis einschließlich 23. Mai ist dem Reiseburcau Born,
Kaiser -Zricdrich-Platz 3 (Hotel „Nassauer Hof"), übertragen
worden. Dorthin sind alle Vorbestellungen zu richten. Eia
müssen in Deutlicher Schrift die Bezeichnung der betreffenden
Stücke, für welche die Billette gewünscht werden, und die ge¬
naue ausführliche Adresse des Bestellers enthalten . Bei der
Zuteilung der Plätze werden in erster Linie die Abonnenten
des Königl. Theaters berücksichtigtwerden, in zweiter Linie
diejenigen Personen , welche Plätze für alle Vorstellungen be¬
stellen. In beiden Fällen müssen die Vorbestellungen bis zum
5. Mai eingegangen sein. Nach dem 5. Mai eingehende Vor¬
bestellungen haben keine Vorzugsberechtigung . Es wird
dringend gebeten, nicht beistimmte Plätze zu bestellen, da
wegen der notwendigen Einrichtung eines Reservats für
dienstliche Zwecke usw. die Zuteilung bestimmter Plätze nicht
in Aussicht gestellt werden kann. Der Besteller setzt sich viel¬
mehr durch Bezeichnung bestimmter Plätze der Gefahr aus,
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daß seiner Vorbestellung überhaupt nicht stattgegeben werden
kann. Die Vorbestellungen werden allgemein nach der Reihen¬
folge deS Eingangs erledigt werden. Inwieweit die Königl.
Intendantur in Einzelfällen hiervon eine Ausnahme machen
will, bleibt natürlich ihren: Ermessen überlassen. Bemerkt
wird noch, daß die linke Seite des 1. Ranges nicht zum Ver¬
kauf gelangt.

— Bezirksausschuß. Der Königl. Preußische Forsisiskus.
vertreten durch Königl. Regierung (Forstabteilung ) zu Wies¬
baden, klagte wider den Gcmeindevorstand zu Offdilln
wegen seiner Heranziehung für ein Försterdienstgebäude zur
Gemeindegrundsteuer . Er nimmt für das Gebäude die voll¬
ständige Steuerfreiheit in Anspruch, weil es öffentlichen
Zwecken, dem Schutz des Waldes ustv.. diene ; eventuell bean¬
tragt er eine Herabsetzung der Steuer . Vom Kreisausschutz
ist gegen  den Kläger entschieden worden. Heute wurde
dieses Urteil aufgehoben und die Freistellung von der Steuer
(2,40 M.) angeordnet .. — Die Reichs bank  in Berlin ist
die Eigentümerin des Anwesens Luiscnstraße 21. Unter Zu-
grurrdelcgung eines gemeinen Wertes für das Immobil von
440 000 M. ist ihr für das Steuerjahr 1909 ein Gemeinde¬
grundsteuerbetrag von zuletzt 880 Al. angefordert worden,
während nach der Ansicht der Eigentümerin der gemeine Wert
sich nur auf 410 000 Al. beläuft , und demgemäß nur eine
Steuer von 820 M. hätte angefordert werden dürfen . Vom
Bezirksausschuß wurde zunächst gegen die Reichsbank ent¬
schieden, auf die Revisionsbeschwerde jedoch wurde das be¬
treffende Urteil kassiert, weil gelegentlich der früheren Ver¬
handlung ein Sachverständigengutachten, wonach das Reichs¬
bankgebäude nach seiner heutigen Beschaffenheit für dritte
kaum benutzbar erscheine und die Einrichtung desselben für
andere Zwecke einen Kostenaufwand von mindestens 30 000
Mark erfordern werde, nicht die genügende Bewertung ge¬
funden habe. In der Zwischenzeit sind weitere Sachverstän¬
dige gehört worden. Dieselben sind einer Meinung darin,
daß tatsächlich ein Umbau 30 000 M. Kostenaufwand erfor¬
dern würde, einer von ihnen aber vertritt die Ansicht, daß bc:
der Neigung der Großbanken , hier in Wiesbaden Filialen zu
errichten, auch eine Verwertung des Anwesens in seiner
heutigen Beschaffenheit nicht außerhalb des Bereichs der Mög¬
lichkeit liege. Der Bezirksausschuß hielt die Sache für noch
nicht genügend aufgeklärt . Er faßte Beschluß dahin, es sei
der Direktor der Deutschen Bank dahier als Sachverständiger
darüber zu hören , ob das Reichsbankgebäude in seiner heuti¬
gen Verfassung für Bankzwecke ohne Änderung verwertbar
erscheine.

— Gemeinsame Ortskrankenkasse. An der vom Vorstand
der „Gemeinsamen  O r t sk  r a n ke n k a s se " aus
Montag , den 29. April cr., einberufenen 2. ordentlichen Gene¬
ralversammlung nahmen 9 Arbeitgebervertreter und 49 Ver-
sicherienvertreter teil. Auch der Magistrat als Arbeitgeber
hatte in der Person des Herrn Dr . Rahlson seinen Vertreter
entsandt Nachdem durch den Vorsitzenden des Kassenvor-
standes, Buchbindermeister Gerich, durch Zuziehung der Ver¬
treter Bernhardt und Kienzler das Bureau gebildet war , er-
läuter '.e der Rendant den im Druck vorliegenden Geschäfts¬
bericht, über den bereits berichtet wurde . Zur Verhandlung
gestellt, weist der 2. Vorsitzende, Herr Lieser, besonders aus
die bohen Erkrankuugsziffern hin , mit denen ,die Kasse jahr¬
ein, jahraus zu rechnen habe. Er glaubt , daß Arbeitslosig¬
keit, Unterernährung und Nahrungssorgen einen großen Ein¬
fluß auf die Kaßenverhältnissc ausüben . Wie er, so sieht
auch Mitgliedervertreter Stadtverordneter Demmer auf den:
Standpunkt , daß sich in unserer Stadt ein größeres Arbeits¬
feld erschließen müsse, um die nötigen Arbeitskräfte dauernd
zu fesseln. Tie Leistungen der Kaffe will Redner ausgedehnt
wissen aus tue Krankheitsverhütung und Rekonvaleszenten-
sürsorgc. Er legt dem Vorstand ans Herz, die Generalver¬
sammlung zu hören, bevor cr der Reichsvcrsicherungsordnunz
wegen zu Änderungen der Satzungen schreitet. — Arbeit»
gebervertreter Herr Neumann berichtet über die vorgenom¬
mene Prüfung der Jahresrechnung , die zu keinerlei Bean¬
standungen Veranlassung gegeben habe. Dem Vorstand wird
hierauf Entlastung erteilt . Im Verlauf der Debatte wurde
von den Versichertenvertretern Demmer , Hofmann und
Junior die nicht erfolgte Anstellung eines Hilfsarbeiters ge¬
rügt . Unter Punkt 3 der Tagesordnung fand der abgeänderte
Tarifvertrag mit den Beamten seine Bestätigung und hier¬
auf wurde der Antrag des Vorstandes wegen Ausgestaltung
der .Kasse zur „Allgemeinen Ortskrankenkasse" zum Beschluß
erhoben. Ten Antrag begründete der Rendant ausführlich
mis dem Hinweis auf die Bestimmungen der Rsichsversiche-
rungsrrdnung . Der Antrag wurde einstimmig angenom-
men. Rach Erörterung einiger geschäftlicher Anfragen wird
die Versammlung um lli4 |. Uhr geschlossen.

— National -Flugspcnbe. Die Berliner Geschäftsstellt
sendet uns folgende Notiz : Der Aufruf zu einer National-
Flugspende hat in allen Teilen Deutschlands nachhaltigen
Widerhall gefunden. Aus allen Gauen des Reichs lausen
täglich zahlreiche Kundgebungen ein. die von dem Interesse
weitester Volksschichten für eine solche Spende Zeugnis ab-
legen. In den meisten . Bundesstaaten haben sich Sondcr-
komitees gebildet, die die Organisation leiten und Unter¬
komitees in den Städten und aus dem Lande gründen . Fast
alle Zeitüngsrcdaktionen ohne Unterschied der Partei haben
sich in den Dienst der guten Sache gestellt und veranstalten
selbständige Sammlungen . AuS den verschiedensten Landes¬
teilen kommt die Kunde von namhaften Beträgen , die bereits
gezeichnet sind. Und was das Erfreulichste ist — nicht nur die
Wohlhabenden beteiligen sich an den Sammlungen , sondern
auch die minderbemittelten Klassen der Bevölkerung. Ob
arm , ob reich — ein jeder will sein Scherflein auf dem Altar
des Vaterlandes nicderlegen . So zeigt das Deutsche Reich in
diesen Tagen ein einmütiges Bild patriotischen Empfindens
zum Besten deS nationalen Gedankens, dem der Ausruf seine
Entstehung verdankt. Wie nicht anders zu erwarten war,
hat der Aufruf zu einer deutschen National -Flugspende auch
jenseits der Vogesen  berechtigtes Aufsehen erregt . Beson¬
ders der Pariser „Matin " verfolgt die Bereitwilligkeit , mit
der sich bei unS alle Volksschichtenan den Sammlungen be¬
teiligen , mit eifersüchtiger Wachsamkeit. Seine Besorgnisse
sind nicht ganz unberechtigt, ' da das sehr viel reichere franzö¬
sische Volk trotz monatelanger Anstrengungen für denselben
Zweck nur 8 Millionen Franken zusammcngebracht hat . Ob
die deutschen Sammlungen diese Summe übersteigen werden,
ist heute noch nicht vorauszusehen . Zu wünschen wäre es, da
sonst zweifellos die französische Presse mit ihrem Spott über
mangelnde Opfcrwilligkeit in Deutschland nicht zurückhalten
würde.
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— Heimische Industrie . Auf einige Tage ist in den
Schaufenstern der Nassauischen Leincrnndustric I . M. B a u.nt,
Ecke Friedrichstraße und Kirchgasse, eine außergeivohnliche
B r a u t - W ä s che a u s st a t t u u g, außergewöhnlich wegen
ihres Gesamtuiufangs einerseits und wegen ihrer Pracht an¬
dererseits , ausgestellt. Die Ausstattung ist für eine Dame
aus der russischen Gesellschaft bestimmt und dürfte etwa den
Wert von 40 000 M. erreichen. Die Leibwäsche allein tostet
etwa 10 000 M. Die hervorragendsten Stücke der Leibwäsche
bilden Garnituren , bestehend aus Taghemdcn, Nachthemden
und Kombinationen , welche gleichmäßig passend zueinander
gearbeitet sind. Sie sind aus den feinsten Batisten mit ent¬
zückenden Stickereien und Spitzen gefertigt, teils nach aparten
Modellen, teils nach neuen Ideen . Andere Teile der Leib¬
wäsche sind aus feinstem Leinen mit Handstickereien nach
lünstlerischon Entwürfen gefertigt . Wie ein duftiger Hauch
erscheinen die Morgenkleider und Matinees , ganz aus Batist,
reich mit Spitzen garniert , in schicker, aparter Ausführung.

— Römertor und Adlerbad. Man berichtet uns : Anläß¬
lich der Umpflasterung der Straße „Am Römerwr " hat sich,
wie auch das „Tagblatt " früher schon berichtete, herausge¬
stellt, daß daS dortige Einfahrtstor des neuen städtischen
Badhauses zu tief liegt . Nun muß die Straße dement¬
sprechend verändert werden, wodurch der obere Teil derart
steil wird, daß er kaum uoch zu befahren ist. Der Fehler ist
um so größer, als die Straße air der betreffenden Stelle
eigentlich hätte höher gelegt werden müssen, um einen Aus¬
gleich der Gesamlsteigung herbeizuführen . Hoffentlich ' st es
noch möglich, daß die Angelegenheit untersucht und der Fehler
beseitigt wird.

— Die Blütenpracht der Obstbäumc ist augenblicklich
rings um Wiesbaden eine hervorragende und in hohem Maße
anziehende. Einen ganz besonderen Genuß aber bietet die
Gegend zwischen Biebrich und Schierstein.er Straße , bei - oh-
mühle und Grundmuhle , wo ettva 300 Äpfel- und Birnbäume
im reichsten Blütouschmuck prangen und das Entzücken der
Beschauer bilden. Namentlich ist die reizende Äpsclblütc seit
einigen Tagen in voller Entfaltung.

— Lohnbewegung im Wiesbadener Bäckergcwcrbe. Schon
seit einigen Wachen schweben zwischen den hiesigen organisier-
ten Bäckergchilfen und der Bäckerinnung Verhandlungen
wegen des Abschlußes eines Tarifvertrags . Im Saal „Zu
den 3 Königen" fand deshalb gestern mittag eine Versamm¬
lung der gesamten hiesigen Gehilfenschaft statt , die sehr gut
besucht war , auch von Nichtorganisierten . Auf der Tagesoro-
nnng stand die Entgegennahme des Berichts über die Ver¬
handlungen des Gchilfenausschusses und die Stellungnahme
der Bäckergehilfen dazu . Nach dem Bericht zeigen dm
Jnnungsmeister wenig Neigung , die Forderungen der Gchn-
fen zu erfüllen , die sichu. a. c-uf eine im allgemeinen llstun-
dige Arbeitszeit und 10 Stunden an Sonn - und Feiertagen,
EWWHrwng einer 36ftündigen Ruhezeit , Gewährung von drei
Tagen Urlaub nach Va Jahr und 7 Tagen nach einjähriger
bauernder Beschäftigung, gänzliche Abschaffung des Kost- und
LogrSgcbens bei dem Meister, Festsetzung eines Muchest-
lohnes, Bezahlung der Überstunden mit 60 Pf ., Errichtung
eines paritätischen Arbeitsnachweises in den Hauptpunkten
erstrecken. Die wichtigsten dieser Forderungen haben die
Meister abgelehnt. Am Freitag findet abermals eine gemein¬
same Versammlung des Jimungsvorstandes und des Gesellen¬
ausschusses statt , bei der der Gefellenansschuß unbedingt auf
den Hauptforderungen , besonders wegen des Lohnes und des
Urlaubs , bestehen soll. Im Falle die Meister sich nicht nach¬
giebiger zeigen, soll ein Streik die Folge sein.

— Brandschaden. In dem Hause Schwalbacher Straße 69
entstand gestern abend ein Zimmerbrand,  bei dem ein
Bett und andere Möbelstücke verbrannten. Die benachrichtigte
Feuerwehr hatte die Gefahr nach kurzer Tätigkeit beseitig!.
Das Feuer war dadurch entstanden, daß ein Kind mit Streich¬
hölzern spielte und dabei sein Beffchen anzündete . Es blieb
glücklicherweiseunverletzt. — Heute vormittag war in dem
Hanse Helenenstraße 2 ein auf unbekannte Weise entstande¬
ner Kellerbrand  zu löschen, bei dem Kisten und Pack¬
material den Flammen zum Opfer fielen.

— Den Gepückdiebinnen, die in der vorigen Woche an der
Gepäckaufbewahrnngsstelle des hiesigen Hauptbalmhofs aus
einen gefundenen Gepäckscheirr das Reisegepäck einer Cölncr
Dame abholten, sind neben einem schwarzen Strohhut mit
drei schwarzen Federn auch 80 M. in Gold, die sich mit ver-

! schiedenen Reiseandenken aus Limburg , Postkarten , Briefen
und Reiseutensilicn in der ledernen Reisetasche befanden, in
die Hände gefallen.

— Jmmobilien-Zwangsversteigcrungen. Vor dem hiesigen
König!. Amtsgericht standen gestern verschiedene Bersteige-
rnngsterminc aii. ES handeüe sich dabei : 1. um das Wohn¬
haus mit Hausgarten und HinterwohnhauS Wiesbadener
Straße 22 in Dotzheim, 4 Ar 9 Quadratmeter Fläche, im
Schätzungswert von 69 600 M. Höchstbietende mit 459 M.
23 Pf . blieb die Nassauische Landesbank.  Der Zuschlag
ist ausgesetzt. —- 2. Um das Wohnhaus Wörthstraße 3 dahier
im Taxwert von 96 000 M. Das Höchstgebotmit 92 000 M.
legten ■die Eheleute Bäckermeister Anton Schadt  und
Magdaleme, geb. Stcitz, in Wiesbaden ein. Der Zuschlag
wurde gleich' erteilt . — 3. Um das Wohnhaus Riederberg-
straße 1 in Wiesbaden , 4 Ar 64 Quadratmeter Fläche, Wert
80 000 M. Letzbietende waren die Erben des Fabrikanten
Kaspar Heinrich F r i g g e in Dortmund mit 48 800 M. Die
Znschlagscrteilung ist ausgesetzt.

— Gar zu vertrauensselig zeigte sich eine Bauersfrau
»ns der Umgegend, die die Gewohnheit hatte , ihren Butter-
wrrat in den Häusern ihrer Kundschaft zum Teil im
Treppenhaus niederzustellen und dann sorglos den Geschäften
nachzngchen. Dieser Tage mutzte sie die üble Erfahrung
machen, daß ein größeres Quantum ihrer teueren Ware , als
sie zurückkam, entwendet tvar . Vom Dieb hat sie keine Spur,
für die Folge aber dürfte sie wenigstens etwas vorsichtiger
geworden sein.

— Goldene Hochzeit. Ihre goldene Hochzeit feiern heute
die Eheleute Ernst Brendel,  Kiedricher Straße 10. Das
Jubelpaar stammt aus Sachsen-Altenburg , wo Herr Brendel
als Lehrer tätig war , und lebt seit einigen Jahren hier im
Ruhestand.

_ Taschendiebetu der Straßenbahn. Aus der Tasche
gestohlen wurde gestern früh einer Frau aus Höchst, welche
eben mit der Eisenbahn eingetroffen war, in einem Wagen
der Lime 4 ihre Geldbörse, die einen namhaften B,-trag und
kleine Papiere enthielt. Die Frau entdeckte den Verlust, als

sie an der Werßenhurgstraße den Wagen verließ . Sie nahm
erst an, die Börse verloren zu haben, und stieg sofort wieder
ein. Alles Suchen aber blieb vergeblich. Erst später erinnerte
sie sich, daß ein Fahrgast sie mit einer Entschuldigung ange-
rcmpelt habe. Schaffner und Führer gerieten in nicht ge¬
ringe Aufregung , als die Frau sie für haftpflichtig erklärte.
Vom Täter fehlt jede Spur.

— Treue Mieter . 20 Jahre sind es heute, daß Tapeziercr-
meister Theodor Ullrich und Frau in dem der Freifrau von
Malapert gehörigen Hause Gustav-Ädolf-Straße 1 wohnen.
Es legt dies Zeugnis ab von einmütigen Verhältnis
zwischen Vermieter und Mietern , wohnt der größere Teil der
Mieter doch schon mehr als 10 Jahre in genanntem Hause,
einige sogar schon 16 und 18 Jahre.

— Königlich Preußische Klaffcnlottcrie. Die Erneuerung
der Lose zur 5. Klasse (Haupt- rmd Schlußziehung) der 226.
Lotterie sowie die Abhebung der Freilüfe dieser Klasse hat bei
Verlust des Anrechts spätestens bis Montag , den 6. Mar. abends
6 Uhr, gu erfolgen.

_ Personal -Nachrichten. Der Königliche Regierungsra-
und Geheime Medizinalrat Dr . med . August P f « i f f e r
tritt cm 1. Juli d. I . in den Ruhestand. Er steht Mitte der
60er Jahre , ist Wiesbadener und war früher praktischer Arzk.
Geheimrat Pfeiffer ist ein Schwager des KriegSmiNlsters von

— Tligblatt -Samullungen . Dem Tagblatt -Verlag gingen
zu : Für eine N a ti,ana l-  F ln  g s pe nD  e : von Herrn
Amtsrat Schnppius 10 M.. I . L. K. 6 M. — Für die
Sommerpflcge bedürftiger Kruder : von R. R.
10 M„ Elli 1 M. — Für ein Erholungsheim für
H e i m a r b e i t e r i n n c n : von Elli 1 M.

_ Fremdenverkehr. Abgestiegen im „Hotel Cecilie" :
Ihre Kgl. Hoheit Frau Fürstin Pauline zu Wied. Se .. Durch¬
laucht Fürst Wilhelm Friedrich zu Wied. Ihre Exzellenz Frau
Oberhofmelsterin v. Maorojenh-Bucarcst. Ihre Durchlaucht
Prinzessin v. Contzo, Se . Exzellenz Herr Staatsminister
Dr v. Kuhper-Haag. . . . .

— Kleine Notizen. Auch unter den Beamten der Komgr.
Regierung ist eine Petition um Einführung der englischen
Bureaustunden  in der Vorbereitung begriffen. — Die
Verhandlungen bei der Versammlung des Provinztalberbarides
Frankfurt des deutschen Verbandes der I ustizsekre  t är  e
nehmen schon um 10lL Uhr ihren Anfaüg.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener GerichtssSlen.

WC. Schwer ' rcingefallcn ist ein armes Dienstmädchen,
welches sich von dem verheirateten Schreinergohilfen H. da-
hier, dessen Bekanntschaft cs bei irgend einer Gelegenheit ge-
macht, betören ließ, und als cs sich in der Behausung des
Mannes einfaud , um ihm zu offenbaren , daß es sich von ihm
Mutter fühle, einfach die Treppe hinunter geworfen und er¬
heblich verletzt wurde. Vom Schöffengericht hat H. wegen
chwerer Körperverletzung mittels das Leben gefährdender Be¬
handlung 1 Monat Gefängnis erhalten . Sowohl die An-
klagebehörde wie er selbst hatten Wider das Urteil die Bc-
rufting aiigemeldet, doch wurde das Rechtsmittel von der
Strafkammer zurückgcwiesen.

wo. Gotteslästerung . Ter Schuhmacher Heinrich M. in
Eibingen  lebt mit seiner Schwester auf Kriegsfuß . Wäh¬
rend einer Nacht übtzrmamftc ihn unter dem Einfluß des zu
viel genossenen Alkohols die Wut . Er zog vor das Haus der
Schwester und überschüttete sic, sowie den lieben Gott mit
Schimpstvorten. Nor der Strafkammer ergab sich, daß er
wegen ähnlicher Redensarten bereits vier Wirtschaften nicht
wieder betreten darf . Wegen Gotteslästerung traf den Mann
mit dem bösen Mundwerk eine einwüchige Gefängnisstrafe.

Theater , ttunkt, Vorträge.
Die National -Flugspende bat bier in Wiesbaden

freudigen Anklang gefunden, wie aus der Hohe der Samrnlung,
30 000 M. in wenigen Tagen , hervorgeht. Diese Summe dürfte
aber noch bei weitem Überschriften werden, da zahlreiche Ver¬
eine und Körperschaften noch Veranstaliungen zum Besten der
Spende borbereiten. Auch das Qperetten -Theater hat sich in
den Dienst der nationalen Sache gestellt. Für Samstag , den
4. Mar, ist die Operette „Der Vogelbändler" zu einer Festtor¬
stellung auf den Spielplan gesetzt. Der Reinerlös des Abends
wird nach Abzug der Tagesspesen restlos der Flugspende .zu
Händen des Herrn Oberbürgermeisters Dr . v. Jbell überwiesen.
Direktor Heller singt die Titelpartie.

* Alpenvcrein. Die Mitglieder und Freunde der « ektwn
Wiesbadm des D . u . Alpenvereins seien darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß Mitte Mai ein höchst interessanter Lichtbilder¬
vortrag über „Triest. Korfu und das Kaiserschckotz Achilleion"
stattfinden wird. Der Vortragende. E. v.-Paska (Wien) , reist
im Auftrag« der österreichischen Regisrvna u,id wird hinsicht¬
lich des Bildermaterials (180 Orrginäl -Aütochromanfnahmen
nach eigenen Aufnahmen) wie auch in seinen Ausführungen
nur Erstklassiges bieten. Nähere Angaben, von Tag und Ort
erfolgen durch Anzeigen.

Ku§ dem Landkreis MiesLsberi.
— Schierstem, i . Mai . Herr Karl Stockl und Frau Georg

Schäfer  Witwe hierselbst sind über 40 Jahre Abonnenten
des „Wiesbadener Tagblatts ". — Am 12. Btai feiern die Ehe¬
leute Ludwig Hir scho chs und Frau Ettsabethe, geb. Schäfer,
das Fest der goldenen Hochzeit.  Auch sind sie lang¬
jährige Abonnenten des „Tagblatts ",

88 Erbenheim, 30. April . Als gestern die Pferde des
Swlles Holland", vom Frankfurter Rennen - kommend, das
Tunnel zwischen dem Bahnhof Mainz -Süd und dem Haupt¬
bahnhof passierten, wurden dieselben unruhig und fingen an
zu schlagen. Einer der begleitenden Jockeis,  Diackenzie.
wurde bei dieser Gelegenheit ans dem Wägen auf die Strecke
geschleudert. Mit feiner letzten Kraft kroch er an eine Seite
des Tunnels und verlor alsdann die Besinnung. Erst als der
Zug das Tunnel verlassen hatte , wurde seine Abwesenheit be¬
merkt. Auf die sofortige Meldung auf dem Hauptbahnhof
wurde der nachfolgende Schnellzug auf Mainz -Süd angewiesen,
die Strecke langsam zu befahren und den Verunglückten
aufzunebmen. Später wurde er durch einige hiesige Samtatcr
in das Gasthaus „Zum Frankfurter Hof" gebracht. Dm Ver¬
letzungen. welche er sich zugczogen, sind ntcf>‘ leoensgefayrlrch
_ Der Gastwirt Ludwig Giebermann 1r verkaufte ferne m
der Mainzer Straße belegen« H o f r e i t e an den Viehhändler
Berthold Maier aus Bierstadt . Der Kaufpreis betragt
83 000 M — Morgen sind es 25 Jahr  e , daß,Lehrer Wilhelm
Hertmanns he nn  an der hiesigen Schule amttert.

Nassauische Nachrichten.
= Turnaau Süd -Raffau . Die Feier feines 50j ä hr i g e n

Be st eh « ns begeht am Samstag , den 4. Mai , abends
814 Uhr, in der Turnhalle zu ÄüdrSherm  a . Rh.  der Lurm
aau Süd -Nassau. Er zählt zu den alterten Gauen des 9. Turn-
kreises und somit zur Deutschen Turnerschaft überhaupt. Bis
->nm Jahre 1892 hat auch der Turngau W>esbaden,Zu Sud-
Nassau gezählt. Welchen Aufschwung der Gau Sud -Nastan
in den letzten 20 Jahren genommen bat , g ht daraus hervor,
daß die Zahl der Vereine von 20 auf 60 und der, Vereinsmit¬
glieder von rund 2000 auf über 6000 gestrsgen ist. Für alle
Neuerungen im Mitt -lrheinkrers ist vielfach der Gau Sud-
Naffan bahnbrechend gewesen, insbesondere in .der Frage dev
Vereinswetturnens , Wodurch beispielsweise die Zahl der o'rer-
übunastnrner bei den Gauturnfesten von 60 auf nahezu 700
angelvachserr ist. Dieser Fortschritt ist vor allem der zrelbe-
wutzten Leitung zu danken, sowie .der unermüdlichen treuen
Arbeit der Emzelvereme. Seit ewigen Jahren unterhalt Der
Turngau Süd -Rasiau eine eigene .Turnzertung . die gleichfalls
ihr wesentliches Teil zur Ausbreitung der Turnsache beige-
traoon bat Die Feier am Samstagabend verspricht glanzend
zu werden eine ganze Reihe von Behörden, auch der mrne-
rikcken Krersbehörden, haben ihr Erscheinen zugesagt, die
arößeren Turnvereine des Gaues sind durch « ondervor
fübrungen vertreten, die besten Turner zeigen ihr Können an
den Geräten , während der gesangliwe Teil vom Mannergesana-

Rüdesheim und der konzertliche Teil von der Kapelle
der Ünteroffizierschnle Biebrich bestritten wird Nach Schluß
der Veranstaltung ist noch Gelegenheit zur Rückfahrt rhclnauf-
nnd abwärts gegeben.

Hus der Umgebung.
Der Streik der Rhrinschiffer.

ff Mainz , 30. April. Dis Firmen Strnnes , Hantel und
Konnenaießer fahren noch mit verschiedenen Booten und ge-
rinaem Hilspersonal . Ausschreitungen sind serher nicht bor-
aekommen, indeffen haben sich mehrere Firmen an die Land-
und Strompolizci gewendet weil die Streikenden auf den
V-oviantbooten an die Sanffe heranfahren. um die Arberts-
williaen berunterznholen . Der Verband für Heizer und
Matrosen hat die Mainstenerleute aufgefordert , nicht mit den
Kähnen den Main binaufzufahren . Dre Steuerleute verlangten
daraufhin aus der Kasse des Verba,ldes dne Entschädigung von
4 M den Tag , da sie tmrch die Schleusensperre den ganzen
Winter verdienstlos gewesen seien. Da der Verband ihnen
dies nicht bewilligen konnte, sind sie nun doch den Mam heute
trüb binaufaekahren.

Sport.
Pferderennen.

* Enghien, 30. April. Prix de Bellcdonne. 8000 Franken.
1. Veil-Picards Bah Rhum (Parfreimmt ) , 2. Mandolme V,
3. Lipari II . 14:10; 12, 22. 22 :10. — Prix du Drace 3000
Franken . 1. Feuillus Beatsinde (Fayette ) , 2. Marotte II,
3. Cigale V, 199:10; 45, 34, 18:10. — Prrx de la Merge.
4M0 Franken. 1. Letelliers Skaliger (R. Sauval ) . 2. Angeloll,
3. Beryl II . 60:10; 21, 43. 67:10. — Prrx duVerwrs . 4000
Franken . 1. Olrh -Roederers Beriot (tzeath) , 2. Beau
Ricaufe II . 3. Maxime. 68:10; 26. 22 :10. -- Pnx Parasang.
10000 Franken. 1. Mr . Woodlands Maid Marian (William-) ,
2. Calomel. 3. Le Malchau. 106:10; 43. 97. 24 :10. —• Prix
de la Drome . 4000 Franken . 1. MyerS' Wimbledon 11, (R.
Sauval ) , 2. Zuaim , 3. Roono. 48:10; 17, 16, 81:10.

*

* Der Radsportklub Wiesbaden 1907 veranstaltet zum
viertenmal, wie alljährlich, am 6. Mai seine Fernfahrt Rund
iim Wiesbaden (100 Kilometer) , und zwar geht die
Strecke über Eiserne Hand, Hahn-Wehen, Neuhof. Idstein,
Niedernhausen (Hauvtkontrolle, 6 Minuten Zwangspause) ,
Eppstein, Hofheim. Hattersheim , Weilbach. Wrcker Hocyherm,
Kastel, Äiebrich, Sckierstein, Eltville, Schlangenbad, Georgen¬
born. Clarenthal . Klostermühle (Ziel) . Der Einsatz betragt
3 M. und wird nicht gurückvergütet. Meldungen nrmmt Herr
Adolf Schmidt, Restauration „Zum Thüringer Hof", woselbsr
die Liste zum Einzeichnen offen liegt, entgegen Meldungen
am Start 4 M. Die Fahrt beginnt Punkt 6%. Uhr nioraens.
Massenstart-Fahrer bis 35 Jahren haben 4 Stunden , sorche
über 35 Jahre 4 Stunden 30 Min . Zeit . Es gelangen wer
Ehrenpreise zur Verteilung . Diejenigen Fahrer , welche in der
vorgesLriebenen Zeit eintreffen , erhalten eine silberne Medaille,
wenn sie nicht uitter den ersten vier Preisträgern sind.^

* Flugtag - in Mainz . Der Finanzausschuß der örtlichen
Organisation hat nunrnehr die Eintrittspreise zu den Mainzer
Flugveranstaltungen gelegentlich des zweiten deutschen Znver-
lässigkeitsfluges am Oberrhein am 15., 16. (Himmelfahrkstag:
und 17. Mai festgesetzt. Die Etnirittspreise staffeln sich nach
den Tagen der Veranstaltung und den vorgesehenen Platzarlen.
Außer den Tageskarten werden auch Dauerkarten ansgegeden.
Kinder zahlen auf allen Plätzen die Hälfte . Um der ^ ugeno
den Besuch der Veranstaltungen zu erleichtern, gelangen in
sämtlichen Schulen im Vorverkauf Schülerkarten für den
zweiten Platz zum Preis von 25 Pf . zur Ausgabe.

o. Der Bikbricher Ruderverein 1900, c. B., hat beschloß eit,
fein diesjähriges Anrudern am S -mn 'ag, den 5. Mai d. I .,
abzubalten . Die Feier soll mit einem Frühschoppenkonzertund
mit einem Nachmittags-Ausflug nach Liiederwalluf, verbunden
werden. Der Verein hat vorläufig eine Beschickung der
Regatten in Mainz und Coblcnz (Mittelrheimschcr Regattn-
verband) in Aussicht genommen. Der Beginn des Trainings
soll gleich nach dein Anrudern festgesetzt werden.

sr . Die englische Lawn-Tennis -Meist crsch afr auf gedeckten
Spielplätzen ist jetzt in allen Spielen entschieden. Die noch
ansstehende Meisterschift im Herren-Einzelspiel gewann der
Verteidiger des Titels , der Franzose Gobert, der den Australier
Wilding nach spannendein Kampfe 3—6, 5—7, 6—4, 6—4, 6—4
schlug. Das Herren-Doppelspiel fiel an Hardy-Doust.

sr . Deutsche Fußball -Meisterschaft. Für die Vorrunde um
die deutsche Fußballmeisterschaft, die am 5. Biai zum Ausirag
gelangt, hat der Spiel -Ausschuß des Deutschen Fußballbnndcs
nunmehr die Gegner für die beiden Berliner Vereine bestimmt.
Biktoriä, der die deutsche Meisterschaft zu verteidigen hat , tritt
gegen den Danziger Ballspiel- und Eislanfverein . den balnschen
Meister, an . während der neue Berliner Verbandsmeister
Preußen gegen den norddeutschen Meister, den Fußballklub
Holstein-Kiel, in Hamburg zu spielen bat.

* Am Lawn-Tennistournier um die Weltmeisterschaft, da»
am 1. Juni in Paris beginnt , werden folgende deuffche Teil-
nehmer vertreten sein: Froitzheim. H. und R. Kleinschroth und
O. Kreutzer, von den Damen Fräulein v. Krohn und Fräulein

* Wettgehen und Wettlaufen . Unter Aufficht der deutschen
Sportbehörde für Athletik veranstaltet der SporMnb Alhletia
Bierstadt am 5. Mai ein Wettgehen (16 bis 30 Kilometer) und
Wettlaufen (100 bis 200 Meter ) . Start vormittags 8 Uhr
„Gasthaus zur Krone", Schulstraße, daselbst auch Ziel . An¬
meldungen werden in obengenamuem Lokale und bei Erml
Krebs Wiesbaden, Blücherstraße 89, angenommen.

* Concours Hippique des Frankfurter Polo-Klnbs. Drr
Frankfurter Polo-Klub veranstaltet am nächsten Samstag und
SonnLg auf dem Spielplatz im Schwanheimer Wald brr
Frankfurt a . M. mehrere Springkonkurrenzen und Qualitäts¬
prüfungen. die ein« gute Besetzung aufweisen. Es sicht ein
guter Sport zu erwarten , da eine größere Anzahl sowM be¬
kannter Herren als auch Damen in den Sattel steigen werden.
Das Programm für Samstag lautet : Jagdpferd -Quackrtat»-
Prüfung <33 Pferde ), leichte Springkonkurrenz (62 Pferde) .
Qualitätsprüfung für Tamen -Reitpferde (12 Pferde ) sckWere
Springkonkurrenz (28 Pferde ) . Am Sonntag den 6^ Mal.
finden statt : Jagdpferd -Qualitatsprufung (83 Pferds ) . Damen-
Springkonkurrenz (11 Pferde ) Gymttana für Polovonie».
Konkurrenz-Hochspringen (6 Pferde ) . Trost -Sp-rrngkonkurren,
(49 Der Bierstadter Radfahrklub 1908
v-ranstaltete eine Vereins -Prcisfahrl Bierstadt, Erbenheim.
Weilbach. Wicker, Hockheim, Liastel, Erbenheim, Bierstadt (38
Mlometer) . Neun Fahrer nahmen an der Wettfahrt teil Die
varaesckriebene Zeit war auf 1.Stunre 4o Munuten festgesetzt
und nmrde von allen Fahrern emgebalten: 1. Karl Gros 1 St.
oni/, m?  2 Emil Kaiser t St . 2oW M„  3 . ,Hugo Drcham»
; eit yg M Die Preisderteilung findet anr nachften Somfta,
in Bierstadt im Saale „Zum Bären " statt.

wc Angeln. Den Interessen der Sportfischcr, ist in de«
n«»en Rbeinpacktbedingungen m besonderem Matze insofern
Recknmm ge-wgen . als sich die preußische Staatsverwaltung
dfre Neckt Vorbehalten hat. aus die ganze Rbernstrecke tot»
Webrick bis ©auf » gültige Angel -Erlaubnisscheine zur Aus-
Minna der Fischerei mit der Handangel tour Ufer und sonstigen
Anlandungen aus in unbeschränkter Zahl auszustelleu. Die
kür diese bis auf weiteres von der Obcrsörsterei Eltville aus-
zustellenden Scheine zur Staatskasse zu entrichtende Gebühr
beträgt für einen Jcchresschein 10 M. und fü' einen auf
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14 Tage gültigen Schein 5 M. — Für das Erlegen oder Fangen
von Fischotter::, Fischreihern. Tauchern und Eisvögeln werden
künftig vom Fischereivereinfür den Regierungsbezirk Wiesbaden
Prämien nicht mehr bewilligt.

Vermischtes.
Selbstmord wegen Nachexcrzierens. R a tzcb u r g,

38. Avril . Aus Furcht vor Strafe tat sich gestern ein Ein¬
jährig -Freiwilliger des Ratzeburger Jägerbataillons mit seinem
Dienftgewehr erschossen. Es handelt sich um Den Einjährig-
Freiwilligen Nonnenkamp, der beim Exerzieren vergessen hatte,
den Diündungsschoner von seinem geladenen Gewehr zu nehmet!
und infolgedessennachexerzieren sollte.

Die Feuersicherheit imprägnierter Strohdächer. Berlin.
30. April. Versuche, die das König!. Materialprüfungsamr
auf Veranlassung des Llbgeordnetcnhauses unternommen hat,
haben ergeben, datz die Feuersicherheit imprägnierter Stroh¬
dächer nicht so grafe, wie die harter Bedachung ist, aber durch¬
aus gegen Flugfeuer ausreicht. Ob die Sicherheit längere Zeit
anhält , wird das Prüfungsamt erst nach einigen Jahren fest-
stellen können. , , t _

Mit dem Kahn ertrunken. Fürstenberg  a . d. Oder.
29. April . Rach einer Meldung des „Kreisanzetgers " sank
gestern nacht im Oder-Spreekmral dicht vor der Mündung der
mit Kies beladene Kahn des Eigners Giese aus Plaue an der
Havel. Es ertranken der Bootsmann Kuehl und .seine Frau
aus Knoblauch bei Plauen , die in der vorderen Kajüte schliefen.
Der Schiffseigner befand sich zurzeit des Untergangs nicht an
Bord. Der Grund des (Sinkens ist nicht klar.

Ein großer Woldbrand. Neustadt  a . d. Haardt.
29. April. Etwa dreihundert Morgen junger Kiefernwald frei
gestern einem Waldbrand zum Opfer , der auf dem Hohenzug
des Haardter Waldes beim Weinbieter Turm auskam . , Das
Feuer konnte in dreistündiger angestrengter Tätigkeit der
Wehren gelöscht werden. ^ , , , . „ , , ,

Gattenmord . Danzra.  30 . Stall . . Unter dem Verdacht
des Gattenmordes verhaftete die Polizei die Frau des ver¬
storbenen Bahnarbeiters Klinkosch in Karthaus und deren Lieb¬
haber. den Arbeiter Hinz. Klinkosch ist an Arsenrkvergiftnng
gestorben. Das Gift soll Klinkosch selbst angeblich zur Ratten-
vertilgung besorgt haben. , , . _ _

Opfer der Touristik. Knfst  c in.  30 . Statt . Or . Semcl-
nlann aus München ist im Kaisergebirge von der Sudwand
des Sonnecks aus 400 Meter tödlich abgestürzt.

Ein Eifersuchtsdrama auf der Straße . London,
80. April. Eine unaufgeklärte Blut .'at spielte sich iw der
letzten Rächt in dem vornehmen Padd -ngton-Dlstrikt im Lon¬
doner Westend ab. Ein elegant gekleidetes innges Paar atn«
scheinbar in ruhiger Unterhaltung , als der Herr plötzlich mir
dem Rufe : Ich habe genug davon, der Dame mehrere Dolch¬
stiche in Brust und Hals versetzte. Sie sank Mit einem gellenden
/schrei zu Boden, worauf der Mann sich.selbst mehrere Dolch-
sticke befrachte und Zusammenbruch. Die ü'rau starb naH
kurzer Zeit , der Mann bald nach seiner Einlieserung ms
Krankenhaus. Der Name des Paares und das Mond , zur ^ ac
ist unbekannt , dock nimmt man an , das; es sich um ein Mser-
fuchtsdrama handelt . Der Mann soll ein Belgier sein.

Fabrikbrand. Cassel.  30 . April . In der vergangenen
Nacht ist in Klein-Nauheim die Gunrmiwarenfabrrk Peter
einem Schadenfeuer zum Opfer gefallen. Der Schaden wird
auf über 150 000 M. geschätzt. .

Aus Liebesgram. Heidelberg,  30 . April. ^ AstS
Liebesgram machte in der vergangenen Jiacht der 18 tabre
alte Staffer dadurch seinem Leben ein Ende, datz er sich mit
Petroleum üegotz und anzündete.

Handel, Industrie, Verkehr.
Das Exportgeschäft der chemischen Industrie

entwickelte sich im ersten Quartal 1012 nicht durchweg be¬
friedigend. Vor allem hat die Ausfuhr von Farben , Farb-
waren, Firnissen, Lacken und Kitten nachgelassen . Auch in
anderen Warengruppen ist eine Abschwächung oder nur eine
geringe Zunahme des Exports zu verzeichnen. Sehr günstig
gestattete sich allerdings der Absatz von Düngemitteln am
Weltmarkt . Die Gesamtausfuhr von chemischen und pharma¬
zeutischen Erzeugnissen, Farben und Farbwaren ist im ersteh
Quartal 1912 von 10 267 026 dz auf 11 019 206 dz angewachsen;
dem Werte nach ergibt sich eine Steigerung von 190.77 auk
198.09 Mill. M. In den wichtigsten Warengrappen gestaltete
sich die Bewegung des Exports in den ersten drei Monaten
der Jahre 1911 und 1912 wie folgt : Giern. Grundstoffe, Säuren,
Salze usw. : Januar -März 1911: 7 799 163 dz , 1912: 7 817 571 dz,
1911: 83.24 Mill. M. Wert, ,1912: 80.23 Mill. M. Wert, Farben
und Farbwaren : Januar -März 1911: 499 859 dz, 1912:
496 280 dz, 1911: 59.53 Mill. M. Wert, 1912: 59.83 Mill. M.
Wert, Firnisse, Lacke, Kitte : Januar -März 1911: 13 927 dz,
1912: 13 845 dz, 19,11: 1.52 Mill. M. Wert, 1912: 1.64 Mill.
Mark  Wert , Äther, Alkohole, Riechstoffe usw. : Januar -März
11911: 28 149 dz, 1912: 27 272 dz, 1911: 7.07 Mül. M. Wert,
1912- 7.43 Mill. M. Wert , Sprengstoffe, Schießbedarf, Zünü-
waren : Januar -März 1911, 38948 dz, 1912: 50 823 dz, 1911:
;liL19 Mill. M. Wert, 1912: 14.57 Mill. M. Wert, künstliche
Düngemittel : Januar -März 1911: 4776813 dz, 1912:
2518486 dz, 1911: 11.19 Mill. W. Wert, 1912: 14.57 Mill. M.
Wert, sonstige chemische Produkte : Januar -März 1911:
110 167 dz, 1912: 95 227 dz, 1911: 17 02 Mill. M. Wert, 1912:
19.67 Mill. M. Wert . Der Rückgang der Ausfuhr von Farben
und Farbwaren erklärt sich vor allem aus dem verminderten
Absatz von Blei-, Zink-, Lithoponweiß, nisenoxyd usw. Auch
der Export von Blei-, Farben - und Kohlenstiften hat nachge¬
lassen . Die Anilinfarbenincbstrie hat eine Besserung des
Auslandsgeschäftes erzielt . Die Gesamtausfuhr von Anilin¬
farben usw. erhöhte sich von 133.10 auf 142.83 Mill. M. Dem
Werte nach ergibt sich eine Steigerung von 29.55 auf 32.71
Mill. M. Der Export von Allzarin und Indigo ist bedeutend
zurückgegangen, während die Ausfuhr von Alizarinfarbstoffen
kräftig zugenommen hat . Ölfirnisse, Standöl usw. wfrden im
laufenden Jahre bisher nur 1614 dz exportiert gegen 2613 öz
im Vorjahr. Die Ausfuhr von Lackfimissen, Lacken usw.
ist von 9012 dz auf 9650 dz gestiegen.

Berg- und Hüttenwesen.
* Die Erneuerung des Stahlwerksverbandes , deren Aus¬

sichten wir gestern wie 2 zu 1 bezeiehneten, ist perfekt ge¬
worden. Ein uns zugehendes Telegramm aus Düsseldorf be¬
sagt : Der Stahlwerksverband ist auf 5 Jahre verlängert wor¬
den. Die Verhandlungen dauerten bis 3 Uhr 1:5 Min. morgens.

Industrie und Handel.
* Deutsche Michelin-Pjienmaiik ' A.-ß ., Frankfurt a. Hi.

Nach dem Abschluß für 1911 ergab sich nach 14 613 M.
(35 061 M.) Abschreibungen 29 509 M. (26 540 M.) Reingewinn.
Das Aktienkapital beträgt 400 000 M.

* Eia Verband deutscher Küchemnöbelfabrikanten. In
Berlin wurde ein Verband gegründet, der die Wahrung der
Interessen deutscher Küchenmöbel-Fabiikanten bezweckt.

* Vereinigte Schwarziarben - und Chemische Werke, A.-G.,
Niederwalluf. In der Generalversammlung, die die Dividende
auf 12%' Proz. festsetzte, wurde Direktor Nollstadt (Darm-
städter Bank) in Mannheim neu in den Aufsichtsrat gewählt

Verkehrswesen.
* Vereinigte Spediteure und Schiffer, Rheinschiffahrfs-

t «Seilschaft m. b. H. in Mannheim. Das Unternehmen erzielte
diesmal einen Reingewinn von 213189 M. gegen nur 519 M.

im Vorjahr, der zu kleinen Dividendenzahlungen verwendet
wird. Im laufenden Jahr sei in der Rheinschiffahrt die Wahr¬
nehmung zu machen , daß . die Frachtunterbietungen lür
laufende Frachtabschlüsse sehr stark seien.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
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Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank - -
Deutsche Effekten - und Wechselbank
DiSconto -Connnandit.
Dresdener Bank . . . - -
Kationalbank für Deutschland ,
Oesterreichische Kreditanstalt.
Keichsbank . - .
Schaafhausener Bankverein - .
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotlieken -Bank
Berliner Grosse Strassenbahn .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Pakcöahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien . . . .
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Oesterreichische Sttdbahn (Lombarden)
Gotthard . -
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . ■_ .
Lux . Prinz Henri . .
Neue Bodengesellschaft Berlin . .
Süddeutsche Immobilien 60°/o . .
Schöfferhof Bürgerbräu . . . . .
Oementwerke Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst . -
Chem . Albert . . . . . . . . . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer .
Labmeyer.
Schuckert - .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss.
Buderus . . .
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk . . . . . .
Friedrichshütte . . .
Gelsenkirchener Berg . .

do . Guss.
Harpener . .
Phönix . . . . . . ■. . . - - .
Laurahütte . . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G.
Lindes Eismaschinen . . . .

Tendenz : fest.

167.90
11325

255.90
139.90
113.50
184 75
153.25
123.50

137.25
138.

113.
185.
125
118.25
117.25

17.

156.10
109.20
119.00
161.
122.10
69.25
91.

134.
532.75
151.
178.50
150.
130.75
163.10
18275
176.
238.
231.
111.10
183.75
17025
166.
197.75
87.25

195.10
235.
131.60
236.93
173 75
158.50

168.
113-25

255.50
139.90
118.50
185.
153.50
122.75.

137.30
128.50
131.
146.
186.25
125.10
146.25
116.50

16.75

156.10
110.70

161.10
122.
69.25
93.

135.
63150
152.75
178.60
1.60.
13150
162-75
183.60
480.10
238.
231.
111.50
186.90
172.25
162.
199.40
89.60

193.
2 )6.60
132.60
267.30
175.
16058

Bericht der Preisnotierungsstell©
der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden-

Getreide und Kaps.
Frankfurt  ä . M., 29. April 1912. Eigene N otierung am Fruchtmarkt.

Hafer , alt

I 'iir 100 k « gute marktfähige Ware.
Heutige Notierung.

Umsatz . IStimmung . | Preise.
Vorwöch.

Preise.
Weizen , hiesiger . . . .

> norddeutscher -
klein fest 24*50 *24.75 24-50—24.75

Roggen , hiesiger . . . . klein fest 21.00—21.25 21.00
Gerste , Ried - und Pfälzer
Gerste , Wetterauer . .
Hafer , hiesiger. mittel fest 22.00- 22.50 21.75- 22.00

> neuer . . • * „
1850- 18.75Mais . . . . . . . klein fest 18.00- 18-25

Raps . . . —

Mannheim,  29 . April 1912.
Amt !. Notierung der Börse (eig . Depesche ).

Weizen , neuer . . . . - 24.75—25.00 2450- 24.75
Roggen , Pfälzer . . . . 21.25- 21.50 21.00- 21.25
Gerste , badische . . . . 22.75- 23.00 22. 5- 23.00

21.75- 2225
32.75 32.75
18.50 18.60

La Plata -Mais. — —

Mainz,  26. April 1912.
Weizen .

Offiz . Notierung.
23-50—24i>0 21.80- 23.00

Roggen . 20.75- 21.00 19.75- 20.40
Gerste . . . . . . - . 21.55- 22.40
Hafer . . 21*50- 2225 21.00 22.00

Raps . . . . . . . . . . — —

Diez,  26 . April 1912.
Weizen . . . . . . . .

Amtl . Notierung.
23.88 23.50

Roggen , . 20.00 19.73
Roggen , alt . . . . . .
Gerste. 20.76 18.46- 20.7S
Hafer , neu . . . . . . . 21.60 21.00- 21.20

Schiffs -Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 16. bis 29. April.
Dampfer: Herkunft

bezw . Reiseziel:
Ankunft

bezw . Weiterfahrt:

Bureau
Aragonia - .
Mecklenburg . . . .
Bulgaria . .
Hamburg.
Moltke . . . . .
President Grant . .
Prinz Adalbert - ■
Armenia.
Bavaria.
Cheruskia.
Georgia.
Habsburg.
La Plata.
Köln . .
Pretoria.
Bolivia.
Coroovado . . . . . •
Dacia.
Frankenwald . . . .
Nicaria.

Cincinnati . . . . . .

Hamburg - Amerika - Linie . F319
der Gesellschaft Wilhelmstraße 10.

am 26. in New Orleans.
nach Hamburg

> New York
> Neapel
» New York
> Hamburg
» dem La Plata

» Mittelbrasilien
> Havana
> Canada

> Westindien
heimkehrend
nach Brasilien
von Mexiko

26. von St . Thomas.
27. in Baltimore.
27. von Palermo.
27. von Gibraltar.
27.Bishop Rock pass.
27. von Philadelphia
27. St -Vincent pass.
27. in Pto -Mexiko.
27. von Veracruz.
27. in St . Thomas.
27. in Oporto.
27. von Vigo.
28. in Rotterdam.
28. in New York.
28. Cuxhaven pass.
28- von Tampico.
28. von Havre.
28. von Las Palmas
28. Fernando

Noronha pass.
29. in Plymouth.

Holland - Amerika -Linie . F 316
Passage - und Reisebureau Born & Schottenfels , Hotel Nassau.

Ryndam . . . . . . . ,
Noördam.
Nieuw Amsterdam
Rotterdam . . . . . .
Potsdam.

nach Rotterdam
von New York
nach New York

» Rotterdam
von Rotterdam

am 16. von New York.
19. in Rotterdam.
21. Scilly passiert.
23. von New York.
24. in New York.

Norddeutscher Lloyd in Bremen . F319
Hauptagent für Wiesbaden J . Chr . Glücklich , Wilhelmstraße 60.

Kaiser Wilh . d . G.
Seydlitz.
Prinz Ludwig . , -
Goeben.
König Albert . . . .
Halle . - - - -
Crefeld .
Franken.
Liitzow.
Kleist
Pr .-Regt . Luitpold
Prinz Heinrich . .
Rhein.
Chemnitz.
Gotha . .
Altair.
Greifswald.
Tübingen.
BUlow.
Berlin.
Prinzeß Irene . . •
Georg .W ashingtonBreslau.
Bonn . . .
Großer Kurfürst . .
York . . . . .
Prinzeß Alice . . . .
Derfflinger.

nach New York
» Australien
> Ostasien
» Ostasieu
> New York
» Bremen
» Bremen
> Bremen
» Bremen
» Hamburg
» Marseille
> Alexandrien
» Baltimore
> Baltimore
» La Plata
» La Plata
» Australien
» Australien
» Ostasieu
» Genua .
> New York
» Brasilien
> Bremen
» Bremen
> Bremen
» Bremen
> Hamburg
» Ostasien

am 24. von Cherbourg.
» 24. von Neapel,
» 24. in Nagasaki.
» 24. in Suez.
» 24. von E’uncbal.
» 24. von Funokai.
» 24. von Santos.
» 24. in Colombo-
» 24. von Penang.
» 24. von Nagasaki.
» 24 von Alexandrien
> 24. von Genua.
» 25. in Baltimore.
> 25. v . Bremerhaven.
» 25. Tenerife pass.
» 25. in Buenos Aires.
> 25. von Sydney.
» 25. Capetown pass.
» 25. in Penang.
» 25. in Genua.
> 25. in New York.
> 25 von Cherbourg.
> 25. Bishop - Rock p.
» 25. in Antwerpen.
> 25. in Neapel.
» 25. in Antwerpen.
> 25- von Port Said.
> 26. von Lissabon.

Konkurs-Nachrichten
aus dem O.-L.- G.-Bez. Darmstadt, Frankfurt a. M., Cassel

vom 20. bis 26. April 1912.

Name (Firma)

ZigarrenhdL Joseph
Katzen stein , i - Fa.
Jos . Katzenstein,

Kompagnie Parisoi
Kfm -J ak .Eschenauer
i . Fa . A . Eschenauer

Viehhdl.
Emanuel Baum

Restaurateur
Otto Kettemanu

Müller
Reinhard Fey

Firma
Nauheim & Gerharz

Sohlossermeister
Friedrich Hoffmann
Kaufm - Artur Baer,

verstorben
Bäckermeister

Wilhelm Brücher III.
Fa . Mittelrheinische

Getreide -Rösterei
Schlossermeister

Ludwig Kilian

Kfm - Gg*Sohwiening
i. Fa . Otto Mir am

Kfm . Fritz Gemeling
Kolonialwarenhdl-
Wilhelm Schliefer

Wohnort Konkurs- « s
(Amtsgericht) Verwalter

Frankfurt
a . M.

R .-A.
Horovitz 17. 1. 7. ß. 3. 5. 17. 5.

Wirges
(Montabaur)

E - A . Wen-
trupp II. 17. 4. 4. 5. 23. 4. 14. 5.

Geilshausen Rechner 16. 4. 8. 5. 14. 5. 14. 6,(Grund -, H .) Fried . Ritter
Mainz R- A.

Dr . Lotz 18. 1. 11. 5. 18. 6. 18. 8

Lissberg
(Ortend ., H .)

Rentner
Alb . SÖhnge 18. 4. 10. 6. 17. 5. 17. 5

Wirges
(Montabaur)

R .-A.
Dr . Tewes 18. 4. 4. 5. 25. 4. 13. 8

Herges-
Babenberg Schlusstermin 18. 6
(Steinach)
Wiesbaden Kaufmann

C. Brodt 18- 4. 1. 6. 18. 5. 18. 5.

Arheiligen
(Darmstadt)

Gerichtsv.
Reibstein 20. 4. 8. 5. 15. 5. 15. 6.

Ehrenbreit -
stein

R .-A-
J .-R . Holzer 22. 4. 1 6- 15. 6 16. 6

Wiesbaden Kaufmann
G- Brodt 22. 4. 20. 5. 18. 5. 15. £

Oassei- R .-A.
Bettenhaus. Dr . Ernst 23. 4. 25. 5. 9. 5. 13. 6,

(Oassei) Mangold
Baiser

(Dillenburg)
R .-A

Wehlert 22. 4. 15. 5. 22. 8. 22. 5.

Neuwied R .-A . Dr.
Hendrichs 23. 4. 28. 5. 4 . 6. 4. 6.

Letzte Nachrichten.
Zum Dampfcrunglück tu Smyrna.

ML Konstantinopel , 1. Mai . Gerüchtweise verlautet,
die Regierung der Vereinigten Staaten wolle Vorstellungen
erheben, weil der zerstörte Dampfer einer amerikanischen
Gesellschaft gehört hat . 80 Werlebendc mit Dampfer „Texas"
sind in Smyrna gelandet worden. 11 Schwerverwundeic
wurden ins Spital gebracht. Die Zahl der Todesopfer fleht
noch nicht genau fest.

lelcgragjhfechcr Wlttenmgsberidit
von fhr Soowarte zu  Hamburg

ver .1  L . 8 Ultr vormittag -*,
1 — tehr leicht , 2 = leicht , 3 = schwach , 4 = massig , 5 = frisch , 6 = stark,

7 ----- steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Bovknm.
Keitum.
Hamburg.Swinemunde - -
Neufakrwasser
Hemel . . .
Aachen . ■-
Hannover.
Berlin . . . .
Dresden - .
Breslau . .
Bromberg
Metz . . .
Frankfnrt (Mai
Karlsruhe (Bs
München - -
Zugspitze -
Storaoway
Malin Read
Valencia . .
Scilly.
Aberdeen - .
Shields . - .
Holyhead - -
Ile d ’Aix . .
St . Mathieu
Gtrisnez - - ■
Paris.
Vlissingen .
Helder - ■• -
Bodö . . . .. .
Ohristiansund
Skndenes . .
Vardö . . . .
Skagen - - -
Hanstkolm ■
Kopenhagen
Stockholm .
Hernösand -
Hanaranda-
Wisby-
Karlstad . .
Arcbangel .
Petersburg
Riga.
Wilna -
Gorki.
Warschau .
Kiew.
Wien.
Prag.
Rom.
Florenz . . .
Cagiiari . . .
Thorshavn •
Seydistjord

8

£ ^5 “?
Wetter.

769,5 SOI wolkenl.
768,8 WSW 3 heiter
769,7 OSO 2
768,3 NW2 wolkenl.
765,8 Wl
768,6 W 3 heiter
763,3 NI wolkenl.
769,1 0 3
763,0 SOI halbbed.
768,5
768,5 NNO 2

■woiKenl-
halbbed.

768,0 NW 1 wolkeol.
766,8 NO 4
766.4
763.5

NO 2
NOS wolkenl.

765,3 NO 5 bedeckt
625,0 SO 2 Schnee
760,2 SSW 5 bedeckt
763,0 SW 4 >

768,3 SW 4 Regen
764,0 S3 bedeckt
767,1 SSW 3 wolkig

768,4 NNO 3 heiter
771,0 01
769,2 N l Regen
768,2 NNO 4 wolkenl.
769,2 NO 1
769.1 NNO 1
764.2 N 3 bedackt
765,7
766,6 NNW 2 bedeckt
753,0 NWS
768,1 WSW 3 heiter
766,1 W 2 wolkig
768,1 NW 2 heiter
763,6 N 2
762,8 NW 2 halbbed.
761,3 N 2
763.8 WSW 4 wolkenl.
765,1
751,9 SW3 bedeckt
7612 wswi wolkenl.
764,4 NI heiter
763,7 N 1 wolkig
758,3 N 2 Schnee
766,5
757,8

NI wolkenl.
W 2 bedeckt

765,9 NNW 2 wolkenl.
767,8
755,6 W 2 bedeckt
756,8 N5 »

g , Aanderung j Nieder-- - des Barom .l schlag in
' r. 6 —8 Uhr 24 Stunden

morgens . ) nun
+ 8
+ 8

7
7
6

- 5
3

+ 3
4

+ 3
4

3
6

+ 5
- - 5
- 8
+ 9
+H

+ 9
+ 7
+ 3

+ 7
+ 7+ 8
+ 6+ 8+ 8
+ 2
+ 5
+ 6
- 3
+ 7+ 6
+ 7+ 6
+ 5
+ 1
+ 6
+ 6
- 1
+ .1+ 3
+ 2
-0,1
+ 1
+ 4
+ 5
+ 5
+13
+11

0,0- 0,4

—0,0- 0,4
0,0- 0,4

0,5- 1,4

0,0—0,4
-1,5 - 2,4
-0,5 - 1,4

-0,0 - 0,4
-0,5 - 1,4

0,0- 0,4

0,5- 1,4

0,0- 0,4
—0,5- 1.4

0,0- 0,4
1,5- 2,4

- 0,0- 0,4

0,0- 0,4
0,5—1,4
0,0- 0,4

—0.0- 0.4
0,0- 0,4

- 0,0- 0,4

0,0- 0,»
0,5- 1,4

0,0- 0,4
0,5- 1,4

0
0

0,1- 0,i
0
0

0.1- 0,4
0
0

01- 0,4
0
0
0

01 - 0,4
0

01 - 0,4
0

0.5- 2,4
01 - 0,4

0p—2,40
0

0
n
0
0
0
0
0

0,5- 2,4
0

0
0
0
0
0
ü
0
0
0
0
0

31.5- 44,4
0
0
0
0
0-

12.5-
6.5- 121

Wettervoraussage für Donnerstag , 2, Mai,
von der MeteoroiogiSt heu Abteilung des Physikal . Vereins zuPrankfurtn . lt

Zunehmende Bewölkung , meist noch trocken , wärmer,
Witterungsbeobaclitungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

30. April

Barometer auf 0° und Normalsehwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (mm)
Relative Feuchtigkeit (®/s) .
Wind -Richtung und -Stärk © «• • • • •
Niederschlagshöho (mm ) . . * * • • * ,,

Höchste 'Temperatur (Celsius ) 12,7

7 Uhr I
morgen ».I

2 Uhr
nachm

9 Ühr I
abends . I

752,3
762,8

7.4
5.7
74

N4

753,6
763,9
11,6

5,2
51

N4

755.4
765,7

8,0
6,2
64

N02

753,8
764,1

8Z
6,4

63,0

Niedrigste Temperatur 6,5.

FM Geschäftliches.
Bestbewährte
gesimda

und 4
tnagen- ,

darnsKranke

rKindannEhl

kufei <e
v-KraiikaiKosn

Nahrung für:
sowie

► schwächliche,in der Entwicklung
zuriickgebSieben®̂Kinder. 5

Die Abend-Ausgabe umfaßt 10 Seiten.
iOrtamii 'Siuiu- - - - de» puuLjctjin unO aBsciueiuen Teil , « . Hegerherft,
Erbenheim: für Feuillero:- : SB. v, Klauencoif:  für Lokales und I rovinuellet:
C. Rät Herdt:  für die äiKjeigeiiu. Reklamen: H, ©oxnauf ; sämtlich in Wierhad» .

Lriid und Berlag der L, Echelteubergscheu Hos-Buchdruderet IN WiesSadeu,

'" "Sprrchft'.litde drr SRcimfiion: 12 bis l Uhr ttt der politischen Ahteibm«
von U>bL 11 Uhr.



Nr.2v3.
Abend-Ausgabe.

2 . Blatt. Witsba- tner Tsgblstt
Mittwoch-

1. Mai 1912.
6«. Jahrgang.

OiSLS uriÄ ribOtistS Woche:

Ausnahme-Preise nt Mim- Seidenstoffe.
Spezialität Lyoner Seide.

Langgasse 80 .

Beachten Sie meine Schaufenster.

iS Langgasse 30.
Kurhaus Wiesbaden.

Freitag , den 3 . IMTai 1913 , abends 8 l lir . im kleinen Saale:

Moderner Lieder -Abend
der Schauspiel-Sängerin Sllsi ©I,8* S 'l © B®üfscill 'S.

Vortrags Folge : I . Teil : Leben und Lieben , Raida . — Las Lied vom
Madel, Lazarus. — Die gewissenhafte Babetto, Offeubach. Die Studentin,
Dali. — Meine Lugt ist Leben, Kienzl. — Ihr Sohn, Raida. -—Katerserenade,
Lazarus. Russisches Heimatslied, Grau. — II , Teil: Variationen über ,,Der
Scbweizerbub“, Chopin. — Mai, Boheme, Grosz. — Das Mutterherz, Gilbert.
— Der Himmel nnd das Bett, Sternheini. — Klage nicht, Grau. ’g Herzlad,
Kärntner Liab, Koschat. — Volkslied (.,Ach wie ist’s möglich dann“) trana-
ßribiert von Raida. — Aenderungen Vorbehalten. — 1.—-1. Reihe 3 Mk., o, bis
14. Reihe 2 Mk., Galerie 1 Mk. (Sämtliche Plätze numeriert.) — Die Damen
werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollen. 1’

Städtistdie Kurverwaltung ._

PifliBla - lartrüse.
Olomirrstag u . Freitag , den 2 . n . 3 . Mai , nach¬

mittag ;» von 4 —6 Uhr , im S*iano - Masaziit

Ernst Schelleniserg,
9 Grosse Burgstrasse 9.

Der Konzertspieler V . Schlegel -Berlin wird ein auserlesenes
ftogramm auf dein weltberühmten

Steinway -Fiaiiwla -Fiaiio
zu Gehör bringen.

Interessenten sind hierzu höflichst eingeladen. 790

VoM/OK

'ißuiüS :dU& 115

K186

Glaubens-Versammlungen.
Prediger « . Lux aus Frankfurt

am Donnerstag , den 2. Mai , nachm. 4 nnd abends
Uhr im Saale Rheinstraße NI

zwei Borträge - -
halten . Jedermann freun dlich cingeladcn. _

Weinrestaurant

MsrmvrsZlZNsn,
drabeastfaM » UW, 722

uten bürgerlichen Mittagstiseli
zu 80 Pf . u. l .S « SIS»,

Eigene Schlächterei. — YVeinhandiung.
Besitzer Jean Michelbaeia

wird
8 1/*

I
#
♦

❖
♦
♦
<8>
❖

I
Mit dem heutigen Tage haben wir den Restaurationtibetrieb £

4  unserer '„Wartburg “ dem langjährigen Küchenchef des „Hotel #
4 Nonnenhof “ , Herrn Karl Mauer , übertragen.
J Herrn Dauer in Bezug
■ für beste Zufriedenstellung unserer Gäste

„Wartburg“
Sdiwalbacher Strasse 51.

Der gute Ruf , der j
auf erstklassige Küche vorausgeht , bürgt

und. bitten wir unsere H
en *
42 |

♦ Mitglieder , sowie Gönner und Freunde unsere » Hauses durch regen
J Besuch ihr Interesse an der „Wartburg “ zu betätigen , B •
W Bier Vorstand
I des Wiesbadener Jläanergesaag - Vereiin . I 'i . U .

Bezugnehmend auf obige Anzeige , halte ich mich _meinen ♦
§ Freunden und Bekannten bestens empfohlen und bitte , mein neues ^
«v Unternehmen durch zahlreiclienBesueh weitgehendst zu unterstützen.
^ I4ai -l Mauer , langjähriger Küchenchef im Nonnenhof. ♦

Kotel'Bestaurant „ Kehler **
Slülälgassa 7,  nalic Kurhaus u . Hoftheater , am Schlossplatz.

Gut bürgerlicher Mittagstiseli
zu 1 .30 Mk . und höher.

Keicüilialtig *;« Abend St arte . — Fertig e Platten.

ist nälirsalzreicli und
aromatisch ; dem teuren
frischen Gemüse, sowie
den nicht immer einwand-
i'reieuBüchsen-Konserveu
entschieden voizüziehen.
Kein Putzen und kein
Abnutzen. Ein Versuch
führt stets zu dauerndem

Gebrauch. 756

jeder Art*
Fortion 10u. 15 Pfg.
Hat Mpi -Hais, 71 Eleiasir. 71, TeL 3719.

AarKmtzer Hof,
Friedrichftraße 44»

Morgen Donnerstag:
Metzelsnpps.

Morgens Wellsleisch #
Schwer »,epseffer , wozu

renndlichst einladet
Willi . Hohler.

it Wen erblfnet
= Filiale =
17 Häfnergasse 17

EIER
Import u. Grosshandel

Georg Fokter.
Hauptgeschäft

I ’aulhruanenstrasse 2
Telephon 999.

Eigene Einkaufs- u. Export-
Geschäfte.

Direkte Waggonbezüge.

Glänzend bewährt!
Keinen schlammigen Kaffee

mehr!
Preis Mk. 2.25

Ohne jedes Sieb!
nur mit Filtrier-Papier,
passt auf jede Kanne!

Papier dazu : 100 Blatt 25 Pf.

Praktische Vorführung : - Ml
Heute und morgen: ^ uk. K150

Kein Laden , daher sehr billige Preise!
Tapeten • « Linkrusta • • Linoleum
qqqqqq  Grösste Auswahl. — Muster sofort. 0OS©99

JULIUS BERNSTEIN
I, Etags BSgT* 6 Micheleoerg © - OT >- Etage.

.. .

Tüchtigen Generalvertreter
sucht eine Gesesellschoft für Mannheim, evtl, größeren Bezirk, für ihre
Warenabteilung. Beste Gelegenheit zum

SeihstätldigMaOen,
! wa>'ei »io " er iädrticher Reingewinn zu erzielen ist. Vornehmes und

anacnedmcs Arbeiten. '6»r Uebernahme gehören als SicherhettsleNlungfür
^eh? Warenlager 800—1KX) Mark. GrnsT Bewerber belieben sich zu wenden

unter Chiffre Eh. p . 764 an » » <r« lt Blosse , Frankfurt fl. -vr . 11 - 1

wm  MW Mit
I » Kalb,Irisch und Schweinefleisch

wird zu staunend billigen
Greisen ausgebauen bei

am  Btilow .Ptatz,
Ötl «lllRlj @<Jc Roo nstrasze.

ixleg. Damenkleider billig
Bleichstratze 27, Part ., Toreingang.

Hotel-, Pension- uns
Fremdemväsche.

Hahn i -T .» B8941
Bureau und Laden: Kartstrahe 38,

Tel. 2839, Wiesbaden.

Di» immer wieder auktauchsnden minderwertigen Nachahmungen haben nur bewirkt ,Ja ß Er¬
schaffen meines ital . Kctweins „J . Kapp ’* mit dem „Rappen » noch mehr geschätzt werden

Wem es daher darum zu tun ist, den seit über 30 Jahren bekannten
und ' bewährten , echten naturreinen Motivein

,„j . Rapps Brindisi **
mit dem ^ Kappest 6*

gesetzlich geschützt.

zu erhalten , der achte heim Einkauf srnan darauf, daß Etiketten,
Kapseln und Korken der Flaschen die nebenstehend abgebildete, amtlich
eingetragene Schutzmarke, einen „ Kappern “ , tragen und weise alle

| minder fi» ^ « cSt as.Esan»in d ^  energisch zuvuCa.
mit dem „Rappen“

wird regelmäßig von Herrn !*role . »or » r . EFrcsenäns untersucht,
ist vollständig naturrein und wird ärztlich vielfach empfohlen.

Bei dem billigen Preise von 90 Pt. per■swoin 7111*Jhrliäih 'SHfe, “in
[leb getrunken werden.

Rapp’s UriiMÜi ®!4

der vorzügliche Qualitätswein zur ^ rhaltangr und Pördernnsr der
Goumilieitals TiscIiwein m jeder hamilie täglich

Haupt
Geschäft:

J , Kapp , Herzog!. Sachs. lioSieferant, Weiabao und WeingrossbaniHmig,
Moritzstrasse 31, Ä Neu ga sse 18/20.

VirliaafMtellen durch g °iai . ato kenntlich 73S



Unsere nach¬
stehenden

Fabrikmarken
bürgen f.erst¬
klassige Ware

(feines NeUsilber mit
garantierter Silborauflage).

Aluminium - Kochgeschirre.
bereinigte Deutschs RickeEwerkeÄ.-1i.
2000 Arbeiter. Schwerte i. W . Akt.-Kap'.Ss.l 9000000 M.

Aelteste und grösste Nickel - Industrie der Welt.

Amtliche Anzeigen

Seite 10 . Abend

In unser Landeis - Register B,
Nr . 240 ; ist heute infolge Verlegung
des Sitzes von Berlin nach Wies¬
baden die Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung „Deutsche Sport-
vlatzgesellschaft mit beschränkter
Haftung " eingetragen worden . Gegen¬
stand des Unternehmens ist der Er¬
werb und die Verwertung von Ver¬
fahren zur Herstellung von Eis¬
bahnen behufs Förderung des Eis¬
sports . der Mschlus ; von Verträgen
aller Art , die diesem Zwecke und
sonstigen Sportzwccken dienen , ins¬
besondere von Kauf - und Pachtver¬
trägen über Terrains , endlich der
Betrieb von Handelsgeschäften aller
Art . Das Stammkapital beträgt
100,000 Mk. Geschäftsführer ist der
Rentner Karl Strauß zu Wiesbaden.

Der Gesellschaftsvertrag ist am 4.
und 20. Juli und 3. August 1910
iestgestellt und durch Vertrag vom
22. März 1912 bezüglich des Sitzes
geändert.

Die Gesellschaft wird durch einen
oder mehrere Geschäftsführer ver¬
treten . Sind mehrere Geschäfts¬
führer , bestellt , so vertreten zwei die
Gesellschaft , oder ein Geschäftsführer
gemeinsam mit einem Prokuristen.

Die Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft erfolgen im Deutschen Reichs-
Anzeiger . *

Wiesbaden , den 22. April 1912.
Königl . Amtsgericht , Abteil . 8.

In unser Handels - Register U,
Nr . 172 ist heute bei der Firma
„Buarzschmelze , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung ", mit dem Sitz
in Biebrich a . Rh . eingetragen wor¬
den : Die Gesellschaft ist ausgelöst.
Der bisherige Geschäftsführer ist
Liauidator . *

Wiesbaden , den 23. April 1912.
König !. Amtsgericht , Abteil . 8.

In unser Handels - Register B,
Nr . 161, ist heute bei der Firma
„Deutsche Bank , Devositenkasse , Wies¬
baden ", mit dem Sitze in Wiesbaden,
eingetragen worden:

Oskar Schlitter , Kaufmann zu
Berlin , und Oskar Wassermann,
Bankier zu Berlin , sind zu Vor-
standsmitglicderu ernannt . *

Wiesbaden , den 22 . April 1912.
_ _ Königl . Amtsgericht , Abteil . 8.

In unser Handels - Register A,
Nr 207 , ist heute bei der Firma
„Pb . Bester", mit dem Sitz in Wies¬
baden , eingetragen worden : Dem
Kaufmann Heinrich Bester zu Wies
baden ist Prokurofterteilt . *

Wiesbaden , den 24. April 1912.
König !. Amtsgericht , Abteil . 8.

, In unser Handels - Register A,
Nr . 695, ist heute bei der Firkna
„Georg Schmitt " mit dem Sitz in
Wiesbaden eingetragen worden : Die
Firma ist erloschen . *

Wiesbaden , den 22. April 1912.
_ Königl . Amtsgericht , Abteil . 8.

Bckanntmchunl;.
Donnerstag , de» 2. Mai 1912,

nachmittags 3 Uhr , versteigere ich
zwangsweise im Pfandlokal

Helenenstrafte 24:
bersch. Weine u. Liköre , 15 Krüge
Steinhäger , 28 Fl . Soda -Wasser u.
Limonade , 4 Korbflaschen mit
Resten Pfeffer münz , Kognak und
Kümmel , versch. Wein -, Sekt - u.
Viergläser , sowie Bierkrüge , 1 Eis-
schrank , 1 Glaskasten , 2 Waschtom .,
4 Tische , 1 Bett , 3 Kleiderschränke,
1 Nachtschränkchen , 4 Schreibtische,
.'i Büfetts , 2 Klaviere , 7 Vertikos,
4 Spiegel , 3 Sviegelschränkc , ein
Tafelaufsatz , 5 Sofas , 1 Fahrrad,
I Diwans , 2 Bücherschr . tt". n. nt . ;

daran anschließend um Orte der
Pfändung:

1 Part . Blumen , Hühner u . Möbel,
2 Schweine « . 27 Mistbeetfenster

ossentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung . Teilweise findet die Ver¬
steigerung voraussichtlich sicher statt.

Wiesbaden , den 1. Mai 1912.
Heckes, Gerichtsvollzieher,

Jahnstraßc 16.

girier - miö WlbenMer,
10 Md . Mk. 1.10, Zentner 10.— ofscr.
SPHulSyp Neugassc 2.

-Ausgabe, 2. Matt. Wiesbadener Tagblatt. Mittwoch, 1 . Mai INI '». fit.  303.

aar ist Verfrauenssaehe
Slifi

wenden Sie sich deshalb bei Bedarf von:

tmkm
von 2 Mk . an, grösste Auswahl, Stück 50 Ff.

von minderwert, Haar St. 25 Pf.,

Turban
von 4.50 21k . an,

m. Deckhaar v. 4.— Mk . an,
für jede Frisur brauchbar, anKaarunterlagett

Damenfriseur Bette, Jffichelsberg T.

Wäsche zum Waschen u . Bügeln,
schöne Raseübleiche , wird billig und
prompt erledigt . Postkarte genügt.
Fr . Finke , Biebrich , Bachgasse 32 , P.

Teilhaber gesucht.
Zur Eröffnung des Verlags einer

durch zwei Reichsgebrauchsmüster ge¬
schützten, bereits in vielen Städten
mit dem besten Erfolg eingeführten,
äußerst gewinnbringend ., konkurrenz¬
losen , vornehmen Sache wird Teilhab.
mit 2— 3000 Mk. gesucht. Offerten
u . T . 981 an den Tagbl .-Verlag.

-Teilhaber (neu übern .)
■vP » » - sucht Postschließfach 12.

Ml1
ixt der Durlygangshalle des Tagblatt.
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.

Tagblatt - Kontor , rechts derim .

Bekanntmachung.
Donnerstag , 2. Mai • er ., nachm.

3D Uhr , versteigere ich Helenenstr . 24
zwangsweise : 1 Natinnal -Negistrier-
kasse, 200 Pfd . Mandel « , 1. Dezimal¬
wage , 2 Tafelwagen , 4 Eim . Preißel-
beeren , 100 Pack Feigen , 6 Pack
Kakao , 1 Motorfahrrad , 1 Fahrrad,
25 Fl . Sekt , 110 Dosen Konserven,
30 Büchsen eiligem . Pflaumen , 30
Büchsen Spargel , 30 Pfd . Sardellen,
19 Dosen Erbsen, 1 Faß Himbeersaft,
Waschkvrl . >» . Marm .. Büfett , Laden-
schrank, 3teil >g, m . Glasfenster , zwei
Ladentische , 20 lg Tee , 50 Im Speise¬
öl, 1 Eisschr ., 1 Pappschneidemasch .,
Vertiko , Waschkom ., Klavier , 1 kompl.
Bett , Rähmasch .. Kleiderschr ., Plüsch¬
sofa , Chaise !., Wanduhr , 12 silberne
Löffel , 1 Garnitur (öteilig ) u . a . m.
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung , B 9343

Wiesbaden , den 1. Mai 1912.
Sielaff , Gerichtsvollzieher,

Dreiweidenstr . 6, 1.

m

Nren, Kolik-u. Herum.
Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Geschenken.

Immer noch grosse Auswahl in
Brillantschmuck , Herren- u. Damen -Ühren, Uhrketten,
Ringen , Armbändern, Broschen , Ohrringen, Kolliers,
Manschettenknöpfen , Krawatten -Nadeln, Bleistiften,

, X . Serviettenringen , Fingerhüten etc.
Vfr, S.BiieMtig.

Langgasse 5. ,
Alle Haararbeiften

auch von ausgekämmten Haaren,
—u  Köpfe von Mli . S .— an . : =

fiTs-isicren in u, ausser dem Hause prompt u . billig,
Shampoonieren und Ondulation.
Manicme Mk . 1 . — Pedicm -e.

Katl Küttig,1.Kretner Kehf,
SS.» Seläwalletielier Strasse GS,

vis-ä-vis der Emser Strasse.

S L
m —
SCHWERTE

l ^raiiz CJriinthsiler
Telephon 2290. Wiesbaden . Platter Str . 176.

Inll . icolaos flSriiutlialer , akad . Bildhauer.(wrabdenkmäler
jM - Asclienurnei «. ' cm

Danksagung. •
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Verluste unseres lieben Verstorbenen,

DE Admn gtttjt,
sagen wir Allen unfern herzlichsten Dank.

Dir tieftrkttrrrrrdrn Hinteröliebrrrrtt.

» Wiesbaden . !. Mai 1912.

Dem Tier -Ashl wurden wiederum
Spenden zugewendet : Bankier Biele¬
feld 5 Mt .. R . R . 2 Mk ., Frau Crüger
6 Mk., N . N. 1 Mk .. Frau . Reeg
10 Mk., P . Weher 8 Mk ., Fräulein
Knipper 6 Mk , Frau von Meenen
63.80, Ungenannt 10 Mk., Fr . Wedick
10 Mk., R . N. 4 M ., Frl . B . Voos
3 Mk., N . N. 3 Mk . Wir danken
allen Gebern recht herzlich . E427
_ Tierschutz -Verein Wiesbaden.

Neue

Zitronen

feinste süße

Orangen
St . Ü Pf.

empfiehlt

P . Lehr,
4 Clleubogeiiqasse 4,

13 Moritzitr . 13.
Ein Kjähriger Rapp -Wallach

zu Verkäufen . Offerten unt . W . 981
an den Tagbl .-Ver lag ._ -

10/20 ftisplntton,
fehlerfrei , aus Privathand . wegen Auf¬
gabe unter Hälfte der Werte « zu verk.
Off , u . .1. 982 an den Taab !.-De rl.

%.  Warnung! 3U
Niemand werfe alte auch zerdr.
Gebisse weg. Zahle dafür » ach»
WeiSlich die höchste,» Preise. ::

Metzgerg. 15, Rosenfeld.
Es ist falsch, wenn behauptet

Wird, datz
alte Zahnstebisse,

die m Kautschuk gefaßt sind, keinen Wert
baden. Ich zahle nachweislich die höchst.

£ $ £ &* nttRHie 27.

DilWhriniM-Ardkllkii,
stundenweise Führung von Ge¬
schäftsbüchern, laufende Kontroll ..
Einricht , u . Führung Nach opp.
amerik . System , einschl. Bilanz,
übernimmt tücht. Fachmann . Off.
11. st . 101 an den Tagbl . - Berlag.

Fleckige Ledersachen,
Hand - u. Reisetaschen, Mappen , Sessel,
Gamaschen , Schuhe u. dergl. werden neu
aufgesärbt . blome r, Schwälbgch . Str . 27

Friseuse wünscht einige Damen
.v. 8—10, Gag . Ring - u . Lutherkirchc
bevorzugt . Dotzheimer Str . 120, 4.

1—2 Geschäftszimmer
mit Heizung, Telephon, elektr Licht

zu vermieten. 1661
Beriet !rielistr . SG . 1 links.

Erbacher Straße 8, P . I., gr . schön m.
Zim , mit 1 oder 2 B ett ., sos. zu v.

Zwei Damen
suchen in guter Pension 1 hübsch
moül . Zim . mit 2 Betten mit voller
Pension , ca . 6 Mk. per Person . Off.
unter D . G . 3110 an G . L. Daube
tt . Ko ., Frankfurt a . M . _ F3

Sauberes kräftiges
Mädchen

für Hausarbeit gesucht. Guter
Loh«.

Carl Harth,
Marktstratze 11.

Packerin,
flott und zuverlässig , sofort gesucht.M»Schneider, Kir chgape 35/37.

Vertreter
für Papierwaren gesucht . Offerten
unter L. 983 an den Tag bl .-Verlag.
sg ' lfnnm, » st" tüa und v. all . ehrlich
l uuj  Hl UtjC, Siebcrt , am Schlötz.

Korsettnäherin,
erste Kraft , für Matz u . Reparaturen,
sucht Stellung . Offerten u .>H. 983
an den Tagbl .-Berlag.

Fräulein,
tücht . u . fleiß ., sucht Stelle als Stütze
bei guter Behandlung . Offerten u.
G . 983 an den Tagbl .-Verlag.

hhur «loten
von Nassauer Hof bis Kurhaus , Berk.
Hof und zurück , 2 Ringe ineinander¬
hängend mit Perlen besetzt, an Kette.
Gegen gute Belohnung aüzugeben
Wilhclmstraße 58, im Geschäft von
L. Metzler.

Hcrren -Uhr
in Wiesbaden vcrl . Der chrl . Finder
w. geb., selb . geg. hohe Bel . im Neu¬
bau Schramm , Adlerstr ., od. in Ram-
bach, Wiesbadener St r ._ 13, abzu g.

Silb . Hülse von Spazierstock Verl.
Abzug , gegen Belohn . An der Riug-
kirche % 3.  Etage ._ _ _ _ _

in
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Auskimftskreau
„Union 64,

An « Btism rlor 1.

Dame , Samstagabend Westendstr .,
wird von Herrn um Nachricht ge>
beten . Offerten unter R . P . 36 an
Tagbl .-Zweigstelle , Bismarckring 29.



Ätr. 203. Mittwoch, 1 . Mal 1812 , WissvadLNer E « KvLarL» Abetw-Ausgabe, 1. Blatt. Sette A»

Ne Zpmvi « MckEm >. ZMMkieiäeru ^8 kve»
welche wir noch ahzunehmen verpflichtet waren, sind nunmehr alle eingetreffen und gelangen mit

beafeutentfep Preisermässigung
zum Verkauf, um in kürzester Zeit di © vollständige Räumung zu MwsxUohöll,

Streng reeller Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe. S. Mathias 8  Co., Eckhaus

Weber - u. Spiegelgasse-

ItouatM
üMi!

Wiesbaden, Rheinstrasse 42.
Miiiidflsicher, unter Garantie des Bezirksverbandes des Ilegiermigshezirks Wiesbaden.

Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a, M. Nr . 600 . Tel . 833  u . 893 .
27 Filialen (Landesbankstellen ) und 83 Sammelstellen im Regierungsbez . Wiesbaden.

Ausgabe Z"/» % u . 4 % Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000  M.
Annahme von Gehjldepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u .Verwaltung (offene Depots ).
An - u .Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks , Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ) .
Uebernahme von Kauf - und Gütersteig¬

geldern . F27-1
Kredite in laufender Rechnung.

Die Nas sauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungstelle für Mündelvermögen.

Direktion der Nassauischen Landesbank.
hummhwimhbiur

Heehmungsahsohliass pro ISIS
Einnahmen:

l . iKassenbestand für den Anfang des Jahres.
2. Zinsen von Kapitalien und Bankeinlagen.
3. Eintrittsgelder . . . .
4. Beiträge : a ) versicherungspflichtiger Mitglieder . . . .

b ) freiwilliger Mitglieder . .
5. Ersatzleistungen Dritter.
6. Zurückgezogene Kapitalien , Bank verkehr.
7. Durchlaufende Poeten . .
8. Sonstige Einnahmen . . . • •

Mark
47 935,59
14 450,00
9 161,95

549 188,50
104 928,29

11 583,06
251 747,14

373.78
9 682,27

Summe der Einnahmen 999 050,58
Ausgaben:

Für Behandlung . . . .
Für Arznei und Heilmittel . .
Krankengelder : a ) nach § 14 Kassenstatut.

b ) nach | 15 Abs . 4 „ . . . .
c) nach H 15 Abs . 5 ,, . . . .

Wöchnerinnen -Unterstützungen . .
Sterbegelder . . . .
Kur - und Verpflegungskosten an Krankenanstalten
Ersatzleistungen an Dritte . . . . . / •' . • • • • •
Zurückgezahlte Beiträge und Eintrittsgelder . . . .
Kapitalanlagen , Bankverkehr . • • •

10. Durchlaufende Posten .
11. Verwaltungs -Ausgaben : a) persönliche.

b ) sachliche.
Sonstige Ausgaben . . . . . - •

1.
o
3.

4.
5.
6.
7.
8.
9.

12.

102 417,47
75 318.74

205 994,01
7 306,09
4 823,91

16 110,28
12 123,15
79 576,13

3 111,60
313,55

316 749,08
396,64

53 476,03
15 143,65
4 219,93

Klostermühle.
Tägli d, frische Wa ffel«.

\§ mvA

cBmnessef -MarmsserZfr/il
tritagtidirmGebraoch-Haarausfall u-
Sdm/aeti versctwindenNeuwunis wno
outtr auf kahJenSfeilen fnieflwem
nabt Wurzel vorhanden■-flaschen van

&OPfg-ba2£0Mk-
All : iiivwliffiiif:

Reformhaus Jtiiighorn,
Rheinstrasse 71. Telephon 3719.

Eine riesige Huswahi
111

finden (Sie

zn abnorm billigen Preisen
bei

Quggenheim&Um.
MarUtstrasse 14. * Marktstrasse 14.

für Kleider u . Blusen in hellen
und dunklen Mustern

anfgd . Meter
in den neuesten Bordüren und
Tupfen , Ia waschechte Ware,
als enorm billig . • • Meter

für Blusen und Kleider , prachtvolle
TU 1 . . *_ ■ 1. .̂11 dun ’ n

lll

28  x,
38  Ff.

Sälmsûster in iiei1,m(idunkci’
MerMien,

m
jlSSB St

Meter
imit ., in allen Farben , glatt
und gemustert , grosser
Gelegenheitskauf , Meter

in kolossaler Auswahl für
Kleider , Blusen u. Hemden,
garantiert waschecht , Meter

reine Wolle , gute Elsässer Ware,
in allen Mustern,

Meter
in glatt , gemustert u . durch¬
brochen , zirka 100 Dessins,

anfgd . Meter

Pf.

42  pr.
pf.

75-
29-

Sämlliehe Kleider-«.Blosen-Slsffe
zu bedeutend ermässigten Preisen. K129

Quisenheim& Mare,
T©1. 3502. Verlangen Sie Rabattmarken. MarktstP. 14.

618

Summe der Ausgaben 957 080 .89

Summe der Einnahmen
Summe der Ausgaben .

Abschluss:
999 050,58
957 080.89

Kassenbestand am Schlüsse des Jahres . ,
männlich weiblich

Durchschnittliche Mitgliederzahl . . . 10 208
Erkrankungsfälle mit Erwerbsunfähigkeit 5 259
Krankheitstage . 116 761
Wochenbette.
Todesfälle . 104

Wird gemäss § 65 des Kassenstatuts veröffentlicht.
Wiesbaden , 30. April 1912.

8 251
3 856

100 878

48

41969,69
zusammen

18 459
9 115

217639
393
152

F 334
Der Kassenvorstand.

Marl Gerich , Vorsitzender.

welcher Kapitalist
würde e? Übernehmen, biftinmrertem, vermögend. L'errn fallweise Sei
Bedarf auszuhelfen gegen stets pünktliche Rückzahlungv Ständiger
guter Verdienst zvgesicheri. Diskretion geweden und verlangt tin-
Mnoiaer Vermittler nicht avgelehnt. Selvftgerer bevorzugt.
Offert, unter 10.000 M ." an fiBaa . enstein & Vo a «er
A. « , Frankfurt a. M.

0 VE , M •§ / §
Königlicher Üotspeditcurö

'cfctcnmayßpl
Wi<25bodön 4

O
0 übernimmt auch A

1 Verpackungen8
H einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu.Expedition
unter Versicherung, sowie grö8. __
Einzeisendungen(Porzellan, Glas, q

% Hausrat ,Bilder,' Spiegel, Figuren, q
S  Lüstres , Kunstsachen, Klavierei n
X Instrumente, Fahrräder , lsbeude
® Tiere etc. !. b X

KieikUisten
für Pianos, Hunde u. Fahrrädet . g

5 Bureau: @

g Bükolassfra 5»
ö 80 ee oo o © s © oi

©

ICiinsfL Blumen
für Putz und Dekoration. Grosse Auswahl in feinen Blumen für

Damenhüte, gebunden und lose, billigste Preise.
— Stets .Neuheiten . =

Brautkränze , mummmim
Hose Myrten in gold, Silber, grün.

Draht — Staubfäden — Kelche — Gumuylpapter.
B. von Santen.

Knnsftlnaeiuiesehält Kaiintlusstrasse 12.

J. Zamponi,

Verrücken»
Locken»
Unterlagen,
ttuignoue.
Sehr billige Preise.
2 Gotdgaffe 2,

vis-a-vis d. Häfnerg.
Gier-.GartoFelu.

Diese so beliebte Sorte ist wieder einge-
troffen. Otto ttnksldsvii, Schwalb.Str .91.

Ganz Wiesbaden staunt über
Fdensens billige Geranienpreise.

Ni-le Zausende und abermals Taufende Geranie » find für mich reserviert
und nebe'icbl) efelbeu vo , 15' Pi . an ab. Bctunien von 15 Pf . an. Schling,
pstanzen (Covea ) vrn 30 Pf . au. - Großer Umsatz- billige Preise,

billig, Herderftr. 17,
Ecke Luxemburgplatz»Telephon Ü259.
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Laden Neugasse 13 ,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. tu.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—2Vs Uhr

geschlossen. F207
~~m .9

Bi

:

Sipohhüfe . S
Federn, Blumen , Fantasies , §
Gestecke, Besätze , Stoffe

etc. etc.

Grösstes Lager in

Straussfedern,
Pleureusen u. Reiher etc.

Straussfedern-Manufaktur

x EleneR>
Wiesbaden,

Friedrichstrasse 39, 1. Steck,
Ecke Neugasse.

Engros . — Detail.

Beste und billigste Bezugsquelle
für Modistinnen etc.

Bitte genau auf Firma
■— BLAJVCK-

zu achten.
Heiu Laden - Geschäft.

I
I

I
I

\
I
I

Wirklich billig
kaufen Sie Herren « und Knaben-
Anzüge, Ulsters, Hosen, Joppen

NeuMe 22.1,
Sclmbcrt & Salzer»

Urgjstrier-Kajsrn,
neu und gebrancht»

in allen Preislagen , sofort lieferbar.
2 Jahre Garantie . Bequeme Teilzahl.

Carl Taisssiy,
Weistc ubnrgstr . 10 . Kcrnspr . 2680.

Fleiskhhack-
maschinen

bestes Fabrikat
v. Mk. 3 — an.

Franz Fiössner
Wellritzstr. 6. mo

Schlaflos«!
igkeit, die Kranke, Nervöse, Herz-
leidende so oft herunterbringt , Mat¬
tigkeit, Appetitmangel , Stuhl u. Urin
bessern sich schnell, wenn man regel¬
mäßig Altbuchhorster Marksprudel
Startquelle trinkt . Schon nach kurzem
Gebrauch dieses ausgezeichneten Heil-
wassers werden Männer u. Frauen
seine wohltätige Wirkung empfinden,
der Körper kommt zu Kräften u.̂ die
alte Spannkraft u . Lebensfreude kehrt
zuruck. Von zahlr . Professoren u.
Aerzten glänzend begutachtet. Fl.
68 Pf . in der Adler-, Schützenbof-
u. Viktoria - Apotheke; in den
Drogerien v. Br . Backe, F . H. Müller,
Wilh . Machcnheimer , R . Sanier , C.
Portzehl , Ehr. Tauber , Drog . Sani-
tas , neben Walhalla , Hans Kräh , in
den Drogerien Hygiea , Alexi u . Moe-
buS. Migros : F . Wirth , G. « >b. H.

imversclmitteac naturreine Weine!
19ilr Alsheimer . 1.10
1911r Esssnheimer Weisswein

vom Winzer -Verein , 1.15
1911 r Essenhsimer Rotwein

vom Winzer -Verein . 1.—
per Flasche ohne Glas bei Ent¬
nahme von 14 Flaschen , ln Wies¬
baden Lieferung frei Haus.

Friedr . Marburg,
Weinhandlung , 734

Tel?- 2Ö69. Neugasse 3.

»Mt 1 *m ! Haarwasser , solidest,
dlltmmit ikeinReklame-)Prä-

Schupp.-Ausfallrc . I parat der Gegenw.
Apoth. Edtt« a. Schloß.

Nene Malta - KartoffelnPsdVHPfl
Neue Matjes -Heringe Stück 20 Pf,

Dsiikatenenhanö
Ecke Morttzstr. 16 und Adelheidstr. 39.

Jetzt ist es Zeit!
die SomMersprsssen zu dekäMpsen.

(Patentamt!,
geschützt)

9ir . 2 verstärkt
entfernt

Ssmmee-
sprostc » ,

Sonnen¬
brand»

braune Haut
u. gelben Te -nt.

Echt Flakon
k 1 Mark in

Äpotlieker Bluius Flora-Drogerie,
Gr. Burgstraße B. Telephon 2433.

■Unreiner

Teint,
Pickel, Mitesser, Blüten verschwinden
sehr schnell, wenn man abends den
Schaum von Zuckcr' I Patent -Medi»
zinnl -Seise , & St . 50 Pf . (15%ig ) u.
1,50 M . (35%ig , stärkste Form ) ein¬
trocknen läßt . Schaum erst morgens
abwaschen und mit Zuckooh- Creme
(-1 75 Pf . u. 2 M.) nachstreichen. Groß¬
artige Wirkung , von Tausenden be¬
stätigt . Echt: Viktoria-, Hof.
und Schützcuhof-Apotheke, Dr . M.
Albersheim , F. H. Müller , Wilh.
Machenheimer , Chr. Tauber , F . Alt-
statter Wwc ., »l . Crah , Langg ., 2ld.
Hassentamp , Mauritiusstr . 3, Alexi-
Drog ., Drog . Hpgiea , Drog . Minor,
Otto Lilie , C. Portzehl , Bruno Backe,
H. Rootz Rachf.» Hans Kral, u.
E. Roebus . KL 101

StrantzfeLern -Haas
MT 11 Lauggasse 11,
Mm.  Telephon 4005,

Spexiatha«s
für Plrurcnten , Federn, Reiher»

Modell-Damenhüte.
KcHicüsteZ'crvifer Icrssons.

Ankniipfcnvon Federn
zu schön len Pleureusen
im eigenen Atelier.

Größtes Aedcrm-
Vcrsarrdf 'atts

nach allen Länder» !
Lanaralfe 11.

Modistinnen Prozente.

STETS PAS NEUESTE
IN MODERNEN

.S trumpfwaren
UND

I INTER-ZEUQEN
SPEZI ALBAUS

L5CÜWENCK
MÜHLGASSE 11-13-

GEGRÜNDET 1873.

K147

Beite 8. Abend-Ausgabe , 1 . Blatt. Wrssbadetter Tagblatt. Mittwoch, 1. Mai 1912. Nr . 203.

Total - Ausverkauf wes“ v* '“ i9erGeschäftsauflösung.

Soweit Vorrat reicht!

Enorm feHISge Aiisverkaiifs »!Pr @ise.

Sender «Angebot 1 Soweit Vorrat reicht!

w. iS toü. Spitzen
weiss , creme u. schwarz , für Jabots

geeignet,
früher Meter bis 2.50, QK

jetzt Meter

Jabots
moderne, grosse Formen gj FJKmit Sammetschleifen St. f O

kleinere Fassons a  n  e;
SHick 95 Pf.,

Seidenband-Reste
zum Aussuchen

Rest 10 Pf ., 25  Pf ., 45 Pf .,
©5 Pf., 95 Pf.

Damen - Hüte
früh. Wert bis 68.00, jetzt 29 . 00

früh. Wert bis 15.00, jetzt 19 .50
früh. Wert bis 25.00, jetzt 9 . 50

Rüschen
Stück 8 Pf ., 18 Pf . u. 35 Pf .,

schwarz oder weiss,
— zum Aussuchen . —

A . Koerwer , Langgasse9 Geschäftspriozip seit Bestehen;
Vom Guten das Beste!

M
HOFLIEFERANT

4 WEBERGASSE 4.

ABTEILUNG:

DAMEN - WÄSCHE.

EINGETROFFEN:

HERVORRAGENDE NEUHEITEN

DEUTSCHE UND FRANZÖSISCHE

91

VERKAUF ZU BESONDERS

VORTEILHAFTEN PREISEN!

K 1.17

Sie finden

G-artenmöbel
in modernster Ausführung bei

Hch . Adolf Weggandt
Eisenwarenhandlung,

Ecke Weber- und Saalgasse . Tel. 2I76.
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